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Liberale Schanäe .
Gießen , 21 . März . Amtliches Wahl

ergebnis . Bei der heutigen Neichstagsersatz
stichwahl wurden insgesamt 24 191 Stimmen ab

gegeben , davon entfielen auf Oberlehrer Dr .

W e r ue r ( Antis . ) 12 369 , auf Krankenkassen .
kontrolleur B e ck m a nn ( Soz . ) 11 622 Stimmen .
Werner ist also gewählt .

Bei der Hauptwahl am 19 . März erhielten
nach dem amtlichen Ergebnis Beckmann ( Soz . )
7976 , Werner ( Antis . ) 7938 , Korell ( Fortschritt )
5959 , Gisevius ( Natl . ) 2511 Stimmen .

In Gießen ist heute der Antisemit Werner ge

wählt worden . Er hat die Stimmen der National -

liberalen wohl vollständig bekommen und von den frei

sinnigen Wählern muß beinahe ein Drittel ent -

gegen der Wahlparole ihrer Partei dem Repräsentanten der

schmutzigsten Nuance des schwarzblauen Blocks den Vorzug
vor dem Sozialdemokraten gegeben haben . Das bürgerliche
Besitzinteresse hat über das freiheitliche Ideal auch bei den

Freisinnigen einen glänzenden Sieg erfochten .
Wir bedauern keinen Moment den Verlust dieses Man

dats , das uns sicher hätte zufallen müssen , wenn die Liberalen

ihre Pflicht ebenso erfüllt hätten wie die Sozialdemokraten es

getan haben , wo immer Libemle im Kampfe gegen den schwarz -
blauen Block gestanden haben . Betrachten wir doch Reichs -
tagsmandate nur als Symptome unserer Stärke und

schätzen sie nur dann voll ein , wenn sie aus e i g e n e r K r a s t

errungen sind . Aber wir liegrüßen die Klärung .
Der Ausgang dieser Wahl wird den Genossen im Lande

eine gute Mahnung sein , die Wahlhilfe der Bürgerlichen so

einzuschätzen wie sie es verdient und denKampf gegen den schwarz
blauen Block , wie ihn die Hl/rren so laut mit Worten führen ,
nicht allzu tragisch zu nehmen . Die Herren schreien sehr ent

rüstet auf , wenn sie das Wort von der einen reaktionären

Masse hören , aber in Gießen haben sie sich in der Tat

als solche bewährt ; nur ein Teil der freisinnigen Wähler
schaft hat die Parole der eigenen Partei befolgt ; die Samm >

lungspolitik des Herrn V. . Bethmann hat durch den Abfall
eines Teils der Freisinnigen ihren ersten Erfolg zu ver

zeichnen .
Dann aber zeigt deic Ausgang dieser Wahl , wie sehr es

sich rächt , daß die Frcisi nnigen so lange die öde Hetze der

Konservativengegen die Sozialdemokraten mitgemacht Haben -

Wenn es den freisinnige - n Führern e r n st sein sollte mit dem

Kampf gegen die Agrarier und Reaktionäre , dann hätten sie

jetzt eine dringende Aufgabe : die Erziehungsarbeit an ihren
Wählern endlich ernsthast zu beginnen , die sie so lange ver -

säumt haben . Können sie ihren Wählern nicht mal soviel

politische Schulung beibringen , daß sie begreifen , daß für den

Liberalismus im Kampf gegen die Reaktion der Sozialdemo -
krat das kleinere Uebpl ist , dann können sie den Degen , mit

dem sie jetzt so viel herumfuchteln , nur wieder einstecken .
Dann bleibt die Reaktion ja schließlich doch der Herr und der

Liberalismus wie bisher der gehorsame Bediente . Dann

hätten aber auch die Sozialdemokraten nicht gerade allzuviel

Grund , sich in den häuslichen Streit einzumischen , der in der

herrschaftlichen Gesindelstube erledigt werden könnte .

An der Disziplinlasigkeit der Liberalen mag auch die Art

der freisinnigen Agitation nicht ohne Schuld gewesen sein .

Herr Korell hat mehr auf die Zahl der Stimmen ge -

sehen , als auf die Gesinnung seiner Wähler und hat

namentlich den schutzzöllnerischen Vorurteilen mehr als erlaubt

Rechnung getragen . Jetzt hat es sich gezeigt , daß mit so ge -

wonnenen Scharen nicht viel Staat zu machen ist . Wie ge -

Wonnen , so zerronnen .
Anders treibt die Sozialdemokratie Agitation und

dauernder sind ihre Erfolge . Und wir dürfen mit dem

in Gießen Erreichten vollauf zufrieden sein . Unsere
Genossen haben prächtig gearbeitet , unsere Stimmen

sind gestiegen , wir haben in diesem halbländlichen Wahl -
kreise große Fortschritte gemacht und was wir in der

Agitation gewonnen , werden wir durch Organisation
behaupten . Und für die bevorstehenden Reichstagsivahlen be -

deutet Gießen - Nidda eine Aufrüttelung und Aneiferung ,
wie wir sie besser nicht wünschen können . Kein Verlassen auf
andere , aber alles daran setzen , aus eigener Kraft zu

siegen . So sind wir groß geivorden , und so allein wollen

wir weiter kämpfen .
Der schwarzblaue Block hat einen Augenblickserfolg , die

Liberalen die Schande , und wir , nun wir , die „ Ge -

fchlagenen " , sind die einzigen , die mit Befriedigung auf die

geleistete Arbeit und die Resultate des Wahlkampfes zurück
blick «» dürfen .

ßaDkrottwirtichaft des Kommnoal -
freifinns .

Die Finanzen der Stadt Berlin befinden sich dank der Herr -
schaft des Kommunalfreisinns in einem trostlosen Zustande . Von
Jahr zu Jahr haben sich die finanziellen Vcrhältnisie Berlins ver -
schlechtert . Und was das schlimmste ist : die freisinnige Mehrheit
im Rathause hat nicht das geringste getan , um zu gesunden Ver¬

hältnissen zu kommen . Mehr noch : sie hat alle Anträge und Vor -

schlüge von sozialdemokratischer Seite , die eine durchgreifende
Besserung herbeigeführt hätten , auf das heftigste bekämpft und

abgelehnt .
Zustandegekommen auf Grund eines infamen Dreiklassenwahl -

rechts , zu dem noch das Hausbesitzerprivileg hinzukommt , hat die

Rathausmehrheit alles andere im Auge , nur nicht die allgemeinen
Interessen der Berliner Bürgerschaft . Bank - und Börsenintercssen
spielen im Rathause eine gewichtige Rolle , und Haus - und Grund -

besitzer betrachten die städtische Verwaltung als ihre Domäne .
Was Wunder , wenn in einer so zusammengesetzten Stadtvertretung
der vor einer Reihe von Jahren gestellte sozialdemokratische An -

trag auf Einführung einer Wertzuwachs st euer auf hef -
tigen Widerstand stieß . Und als gar der Magistrat im

Jahre 1907 sich zu einer Vorlage ermannte , in der er die Wert -

zuwachssteuer forderte , erhob sich in Interessentenkreisen eine

heftige Opposition , die auch in der Stadtverordneten -

Versammlung ihren beredten Ausdruck fand . Die Magistratsvor -
läge wurde in monatelangen Ausschußverhandlungen so mißhandelt
und zugestutzt , so vollkommen wert - und ertragsloS gestaltet , daß
ihre Annahme nur ein Hohn gewesen wäre . In der Stadtverord -

netenversammlung wurde dann die gänzlich verhunzte Magistrats -
Vorlage abgelehnt . Die Terrainspekulanten und Häuserwucherer
hatten gesiegt ! Für die Finanzen der Gemeinde aber bedeutete
das Schicksal dieser Wertzuwachssteuervorlage einen nie wieder

gut zu machenden schweren Schaden , der sich in der Folge bitter
rächen mußte An dieser Tatsache wird auch nicht das mindeste
dadurch geändert , daß im Jahre ISOll die Stadtverordnetenver¬
sammlung auf einen neuen Vorschlag des Magistrats hin die Ein .
führung einer Wertzuwachssteuer beschloß . Dieser Beschluß war
kein ganz freiwilliger . Er kam zustande im Hinblick auf die Ein -

führung einer Reichszuwachssteuer und hat finanziell für die Stadt -
gemeinde nur eine sehr minimale Bedeutung , da die Erhebungs -
kosten den größten Teil des der Gemeinde überlassenen Ertrages
in Anspruch nehmen .

Eine Gemeindevertretung , die wirklich das Allgemeininteresse
der Berliner Bürgerschaft vertritt , hätte auch auf anderen Gc -
bieten für die Gemeinde ertragreiche Einkommensquellen er -

schlössen . Sie hätte sich nicht dazu hergegeben , die öffentlichen
Straßen und Plätze , die Lieferung elektrischen Lichte ? und elek -

irischer Kraft privaten ErwerbSgesellschaften auszuliefern und zur
Schaffung von Verkehrs - und Beleuchtungsmonapolen beizutragen .
Sie hätte dafür gesorgt , daß die großen Summen , die heute einer
kleinen Anzahl von Aktionären und Aufsichtsratsmitgliedern in

Form von Tantiemen und Dividenden in die Taschen fließen , dem

Gemeindesäckel zugute gekommen wären . Von einer Vertretung ,
die mit dem Privatkapital zum Teil versippt ist , ist eine solche
Kommunalpolitik freilich nicht zu erwarten . Und als man im Rat -

Haufe sich zu dem Schritte entschloß , schließlich doch eigene Bahnen
zu bauen , geschah es infolge der fortgesetzten Drangsalierungen
und der Begünstigung der Privatgesellschaft nur der Not ge -
horchend und nicht dem eigenen Triebe und vor allen Dingen auch
viel zu spät , in ganz unzulänglichem Maße und unter allen mög -
lichen Schwierigkeiten . Wir wollen im Augenblick absehen von der

Schilderung der engherzigen , kurzsichtigen Politik , die der Berliner

Kommunalfreisinn in der Eingemeindimgsfrage eingenommen hat
zu einer Zeit , wo ihm die Eingemeindung auf dem Präsentier -
teller entgegengebracht wurde .

Jedenfalls aber ist festzustellen , daß eine der Gemeinde nutz -
bringende Politik im Interesse der großen Masse der Bevölkerung
von der Rathausmehrheit nicht getrieben worden ist . Die Folgen
dieser kurzsichtigen Politik sind für die Stadt Berlin überaus ver -

hängnisvolle , was immer deutlicher zutage tritt . Die Aufgaben
der Stadt werden immer größer , immer mannigfaltiger ; neue
Fragen und Projekte verlangen ihre Lösung . Dazu kommt , daß
durch die staatliche Gesetzgebung gerade die Stadt Berlin finanziell
schwer belastet wird . Aber die regierende Mehrheit im Rathause
hat es unterlassen , beizeiten borzusorgen , damit auch die Ein -

nahmen vorhanden sind ; sie hat es sträflicher Weise versäumt ,
rechtzeitig ausreichende Einnahmequellen zu erschließen ; diejenigen ,
die der Gemeinde zu Gebote gestanden hätten , hat sie geradezu
verstopft . Pathetisch haben die freisinnigen Wortführer im Rat -

Hause die glänzende Lage der Berliner Finanzen in die Welt hin -
ausposaunt und sich und die Berliner Bevölkerung in eine Selbst -
täuschung hineingeredet . Stellten sich im Laufe der letzten Jahre
Finanznöte ein , so meinte man , das sei nur eine vorübergehende
Erscheinung — und steckte die Hände in die Hosentasche . Und als

diese Hoffnung fehlschlug , fing man an , zu recht bedenklichen
Finanzoperationen zu greifen . Um nur den Etat mit Illl ) Prozent
zu balancieren , plünderte man die in einzelnen Werten und im
Bauetat liegenden Reserven . So nahm man den Markthallen den

Erneuerungsfonds von drei Millionen und entzog im Jahre 190Z
den�Gaswerken eine Million , um die Löcher zuzustopfen . Aber
die finanzielle Lage Berlins wurde trotzdem nicht besser . Gleich -
wohl wurde weitergewurstclt . In den letzten Jahren half man sich
aus der Finanzmisere , indem man dringende Aufgaben unerfüllt

liieß und ihre Ausführung verschob . Darunter litten vor allem

die so notwendigen Schulbauten , die Ersatz für die vielen Miets «

schulen schaffen sollten . Im Vorjahre setzte man die Einnahmen
aus den Steuern höher ein , nur um noch einmal mit 100 Prozent
balancieren zu können .

Mit diesem Finanzkunststückchen konnte man die Finanznot

natürlich nicht beseitigen , sie wurde nur noch größer . So kam es ,

daß der Magistrat in diesem Jahre vor eine schwere Aufgabe ge «

stellt wurde . Er tat , was er konnte . Die Schulverwaltung be «

nötigte zur Ausführung ihres Programms fünf Millionen sü »

Schulbauten ; der Magistra - konnte diese Ansprüche infolge fehlen «
der Mittel nicht erfüllen , er bewilligte nur zwei Millionen . Un «

Straßen zu verbreitern und Straßenland zu erwerben , gebraucht »
die Tiefbauvern » ,ltuna drei M' lionen , der Magistrat bewilligte
nur 1 % Millionen . Zu Straßenpflasterungen konnte nicht die

Hälfte der von den Sachverständigen für notwendig erachteten
Mittel hergegeben werden . Bei der Straßenbeleuchtung war c »

nicht anders , kurz auf allen Gebieten konnte der Magistrat di «

Anforderungen nicht mehr erfüllen . Zahlreicher Aufgaben

sozialer Natur , insbesondere besserer Entlohnung städtischer Ar «

bester gar nicht zu gedenken .
So kam ein Etatsentwurf zustande , der , wie�seibst der Ober »

bürgermeister erklärte , nur das Alleräußerste enthielt und trotzdenk
mit 110 Prozent Gemeindesteuerzuschlag abschloßl Damit waren

aber die freisinnigen Stadtverordneten nicht zufrieden . Sie setzten
einen Ausschuß ein , der versuchen sollte , noch einmal den Etat mit

100 Prozent zu balancieren . Dieser Ausschuß hat seinen Auftrag

erfüllt . Er kürzte die ohnehin kargen Ausgaben noch mehr . Und

bezeichnend ist es , daß dieser Streichwut erhebliche Mittel für

Schulbauten , öffentliche Beleuchtung und

Straßenpflasterung zum Opfer fielen , trotz der wiederholt

abgegebenen Versicherung , daß Kulturaufgaben nicht

leiden sollten ! Ein recht bedenkliches Manöver verübte die

Mehrheit an dem Gasetat . Obwohl die Gemeindebehörden be -

schlössen haben , daß bestimmte Beträge von den einzelnen Betriebs -

einrichtungen abgeschrieben werden müßten , wurde erklärt , daß

außergewöhnliche Verhältnisse auch außergewöhnliche Mittel er «

heischten ; man ging über die bestehenden Gemeindebeschlüsse ein -

fach zur Tagesordnung über und entnahm dem Erneuerungsfond »

zirka 1 Million . So entzieht man den städtischen Betrieben immer

mehr Mittel für die Zukunft , entnimmt bereits für dieses Iah «

einen erst im nächsten Jahre fällig werdenden Ueberschuß gewisser »

maßen a conto . Schiebt man einerseits dringende Ausgaben de «

Ausgaben wegen weiter hinaus , entblößt man außerdem die

Werke von den Reserven und verrechnet man schon im nächsten

Jahre fällig werdende Ueberschüsse für dieses Etatsjahr , so zieht

man andererseits die Einnahmen zu einer Höhe an , die kaum er -

reicht werden dürfte . Dazu kommt , daß man obendrein die noch

gar nicht beschlossene Lustbarkeitssteuer von 1 Million in den Eta »

einstellte , um die 100 Prozent retten zu können !

Man gibt sich - der Hoffnung hin , daß der Finanzminister helfen

werde , indem er Zuschläge in das Einkommensteuergesetz aufnehmen

werde . Dadurch würden auch die Gemeinden bei ihren Zuschlägen

Nutzen haben . Sie würden dann zwar mich nur 100 Proz . Zu -

schlag erheben , aber der Stadtsäckel würde doch mehr als heutt

erhalten . Man rechnet also auf die Täuschung des Publikums . .

Eine Finanzgebarung , wie wir sie oben gekennzeichnet haben .
kann nur von einem Bankerotteur geübt werden ; sie läßt sich zu -
dem nicht wiederholen . Die Verantwortung für diese mißlichen

finanziellen Zustände der Stadt Berlin trifft den Kommunalfreisini »
in vollem Maße . Er hat es durch seine Politik verschuldet , daff
Berlin an dem Abgrunde angekommen ist .

ES ist gar kein Geheimnis , daß die Anleiheschuld VerlinS ii »

beängstigender Weise wächst , und cS ist weiter nicht unbekannt «

daß in der städtischen Verwaltung mit hohen Vorschüssen ä cont «
einer neu aufzunehmenden Anleihe gewirtschaftet wird . Diese An »

leihe , die wohl noch im Laufe dieses Jahres begeben werden dürfte »
wird eine Höhe erreichen , wie sie bisher noch nicht dagewesen sein

dürfte . Damit wird die Zinsenlast erheblich wachsen . Dazu kommen

neue Pflichten , die der Stadt mit aller Wahrscheinlichkeit durch da ?

Zweckverbandsgesetz auferlegt werden . Vorsorge zur Deckung aller

dieser Ausgaben ist nicht getroffen worden . Alles , aber auch alle »

ist verabsäumt worden . Und es ist bezeichnend , daß selbst der Ober -

bürgermeister während der Etatsberatungcn den Herren der Mehrt
heit ähnliche bittere Wote sagen mußte .

Hier kann nur eine großzügige Kommunalpolitik Wandel

schaffen , wie sie von der Sozialdemokratie vertreten wird . Heut »
kann dies nur bedingt der Fall sein . Erst muß das Dreiklassen «
Wahlrecht und das Hausbesitzerprivileg fallen , erst müssen die Ver »
treter von Geldsacks Gnaden aus dem Rathause hinauSgefegt
werden , bevor eine nur von den Interessen der Allgemeinheil
diktierte städtische Finanzwirtschast möglich sein wirdl ,

Vahle » des lilassenhampfes .
Aus Wien wird uns vom 17 . d. M. geschrieben :
Selten haben Nachwahlen zum Reichsrat ein so all -

gemeines und starkes Interesse erregt wie die in den zwei
böhmischen Bezirken , die gestern in der Stichwahl mit einem
Siege der sogenannten „Deutschfrciheitlichen " abgeschlossen
haben . Es sind auch tatsächlich sehr bedeutsame Wahlen , die
die politische EntWickelung in ganz Deutschösterreich in
mannigfacher Beziehung beeinflussen werden . Das große
Interesse erklärt sich freilich vorweg daraus , daß man all -
gemein das Gefühl hat . vor Neuwahlen zu stehen , so daß
die zwei Nachwahlen gleichsam als Kraftprobe für das großjk



Ringen 5er allgemeinM Wahk ewHkek !ver8ett , lvoßei ze8e
Partei das naturgemäße Bedürfnis hatte , mit dem denkbar

besten Erfolge abzuschneiden . Tatsächlich waren owf allen

Seiten ganz ungewöhnliche Anstrengungen wahrzunehmen ,
und die zwei Wahlkämpfe zählen sicherlich zu . den größten , die

jemals in Böhmen ausgefochten worden sind . Gingen doch
im Warnsdorfer Bezirke mehr als 94 Prozent der Wähler

zur Urne : eine Wahlbeteiligung , die deutlich erkennen läßt .

wie tief die Aufwühlung der Leidenschaften gegangen ist .
Aus deni Verlauf und Ausgang der beiden Nachwahlen kann

demnach auf die politischen Stimmungen und Verhältnisse
unseres größten Industrielandes ein sicherer Schluß gezogen
werden .

Was besagen die Wahlen nun über die Position unserer
Partei ? Es kann gesagt werden , daß das Bild , das sie bieten ,

durchaus erfreulich ist und in einem sehr bemerkeirs -

werten Gegensatz gegen den Ausgang der Gablonzer Nachwahl
steht , die im vorigen Herbst stattgesunden hat . Die Gablonger

Wahl hatte nämlich einen durch keine Erklärungen zu der -

hüllenden Rückgang der Partei offenbart , der im Effekt mit

einem Verlust von tausend Stimmen , und mit dem Verluste

des innegehabten Mandates abschloß . Wohl waren , durch
lokale Umstände veranlaßt , die Verhältnisse in dem Gablonzer
Bezirke besonders desolat gepzorden : iinmerhin mußte man be -

fürchten , daß der Rückgang auf dieses Industriegebiet nicht
beschränkt bleiben werde , vielmehr eine allgemeine Er -

fcheinung werden könnte . Diese Befürchtung haben die Nach -
wählen in Warnsdorf und in Hartmanitz mm zerstreut :
in beiden Bezirken haben wir nicht bloß unsere frühere
Stimmenzahl behauptet , wir haben sie in beiden in sehr er -

freulicher Weise gesteigert . Nun wäre schon das bloße Be -

haupten des Besitzstandes eine nicht zu unterschätzende
Leistung . Es darf nämlich nicht außer acht gelassen werden ,

daß wir im Jahre 1907 unter ganz außerordentlichen Vor -

aussetzimgen gekämpft haben , während heute die politischen
Tatsachen gegen uns sind . In die allgemeinen Wahlen traten
wir als die Heroen des Wahlrechtskampfes ein , als die Er -
oberer des allgemeinen und gleichen Wahlrechtes , und es war
nur selbstverständlich , daß jene revolutionäre L�raftleistung
die ganze Arbeiterschaft aufgerüttelt und der Partei auch gar
nicht unbeträchtliche Massen von Mitläufern zugeführt hatte .
Diese , wenn man so sagen darf , politische Hochkonjunktur be -

steht heute nicht mehr : vielmehr wirkt die Unfruchtbarkeit
des „ Volksparlaments " , tief begründet freilich in der Un -
natur dieses Staates , eher als Enttäuschung , die die Arbeiter -

schaft vom Parlament auch auf die Partei überträgt . Und
die Verschärfung der nationalen und die Verstärkung der

sozialen Kämpfe hat die ganze Schar der Mitläufer ver

sprengt , sie sind nun längst Davonläufer geworden , und für
die sozialdemokratischen Kandidaten stimmt heute in den

Industrieländern nur der , der in don Wählermassen treu
und zuverlässig sozialdemokratisch , der in der sozialdemokra
tischen Gesinnung ausreichend wetterfest ist , um sowohl gegen
den ökonomischen Druck der Unternehmer wie gegen die

Verführungskünste ihrer Zutreiber . der „ nationalen Arbeiter

Parteien " ( der Gelben , die sich in Oesterreich schwarz - rot - gold
kleiden ) widerstandsfähig sich zu erweisen . Unter solchen Um

ständen hat es schon seme sichere Bedeutung , daß wir in

Warnsdorf , wo es in dem Glücksjahre 1907 Pernerstorfer
auf 3990 sozialdemokratische Stimmen brachte , nun für einen
im Bezirke ganz neuen Mann , den Genossen Karpeles . 4239
Stimmen aufgebracht haben . Das zeigt ein Wachstum der

entschlossenen und bewußten Anänger der Sozialdemokratie ,
das wertvoller ist als manches durch politische Zufälle er -
oberte Mandat . Und daß wir in dem Böhmerwoldbezirk , von
dem bis zu der diesmaligen Wahl wohl niemand geahnt
hätte , daß die Sozialdemokratie hier ernstlich in Frage stehe ,
über 1500 Stimmen gewonnen und eine ganze prole -
tarische Schicht , die sogenannten Zinspächter , der sozial
demokratischen Bewegung Augeführt haben , ist eine Leistung .
die ebenso Erstaunen wie Bewunderung verdient . Und
dabei ist dieses sozialdemokratische Neuland wirklich o r g a
n i s i e r t worden und wird der Partei auch nicht mehr per -
loren gehen . Die Schlappe von Gablonz ist gutgemacht
worden , und die Fabel von dem Rückgang der Sozialdemo
kratie ist zu Ende .

Aber « us diesen Wahlen erfährt man auch , daß sich das

Gesicht der Parteiverhältniss « innerhalb Deutschösterreichs
vollständig geändert hat . Die politischen Wahlen
werden immer deutlicher und klarer retner

Klassenkampf : auf der einen Seite die Massen der

Besitzlosen und Ausgebeuteten : auf der anderen alles was
an der kapitalistischen Gesellschaftsordnung interessiert ist
und demgemäß antiiozialdenwkratisch fühlt und wählt . Die
alten politischen Rufnamen sind in Oesterreich nur Masken ,
und was sich in dem gesamten Industriegebiet „freiheitlich "
und „ national " nennt , ist nur ein Sammelname für das

ökonomische und politische Scharfmochertum , für den Krieg
gejjen die Sozialdemokratie . Das ist nun in Wahrheit das

„ einige deutsche Volk " : von dem große » Ausbeuter , der den

Feldzug wider die Sozialdemokratie finanziert , bis zu dem

„ deutschnationalen " Streikbrecher hinab , umfaßt es alle

kapitalistischen Interessen , olle Instinkte des Hasses wider die

selbständige Arbeiterpartei , ist es die Konzentration aller

Kräfte , die dem Kapitalismus dienen und die sich von der

Sozialdemokratie bedrängt fühlen . Die Wirkung auf unsere
Partei ist durchaus erfreulich : es werden ihr alle o p p o r t u -

nistischen Tendenzen ausgetrieben , alle ent -
mannenden Mitläufer werden verscheucht , und der Gedanke
des Klassenkampfes wird sie fortan nur noch eindringlicher
beherrschen und ihre Energie entflammen . Das ist bei dem

Warnsdorfer Wahlkampf , der wirklich und ausschließlich ein

Klassenkampf des Proletariats gegen den gesammelten Heer -
bann seiner Bedrücker und Bedränger war , besonders scharf
hervorgetreten , und wird bei den unvermeidlichen Neuwahlen
das Merkmal der österreichischen Wahlkämpfe im gesamten
Industriegebiete werden . Die Sozialdemokratie steht nun
allein da , und hat weder auf Mitläufer noch auf Wahlhilfe
zu rechnen : indem sie gezwungen ist , die ganze proletarische
Kraft zu entfesseln und zu sammeln , wird sie an Stärke nur

gewinnen .
Die Nachwahlen offenbaren auch , wenn man es in reichs -

deutscher Sprache ausdrücken soll , eine unverkennbare

Schwenkung des Bürgertums nach rechts , also so ziemlich
die entgegengesetzte Erscheinung , die nun im Reiche sichtbar
wird . Dos zeigt sich besonders faßlich darin , daß die

Deutschfreiheitlichen ihre Wahlsiege über die Sozialdemo -
kraten nur mit chri st lich sozialer Wahlhilfe zu
erfechten vermochten : ohne die christlichsozialen
Stimmen waren sie in beiden Bezirken scheußlich unterlegen .
Diese sreiheitlich - klerikale Allianz , die etwa einer Koalition
der Freisinnigen Volkspartei nüt dem Zentrum entspräche , ist
mehr als zufällige Stichwahlhilfe : sie wird ohne Zweifel der

I Ausgängsßunkk einet ' affmählichett Verschmelzung 5es burger -'
lichen „ Freisinns " mit dem Klerikalismus werden . So

wunderlich das klingt , es ist eigentlich nicht überraschend :
Sind doch beide Parteien , die sich einstmals auf den Tod be -

fehdet haben , durch die ganze Bienertherei hindurch im

Parlamente die innigst Verbündeten , und der deutschöster¬
reichische Freisinn , der schon längst auf den Hund gekommen ,
ist für die klerikale Umganmng und Aufsaugung längst
fällig . Es hat den „Teutschfreiheitlichen " keine Beschwer ge -
macht , bei den Klerikalen um die Wahlhilfe in der würde -

losesten Weise zu betteln , und die Christlichsozialen mußten
keine Ueberzeugung mehr opfern , um die deutschfreiheitlichen
Antipoden außer Dienst vor der sozialdemokratischen Flut zu
retten . Beide Parteien sind einander würdig und zum

innigen Liebesbund überreif . Während wir nun auf der einen

Seite das Zusammenfließen aller bürgerlichen Parteien , in

die „ eine reaktionäre Masse " , die nicht nur reaktionär ,

sondern vor allem scharfmacherisch ist , immer deutlicher wahr

nehmen , erweitert sich natürlich wieder auch die Kluft zwischen
der Sozialdemokratie und den bürgerlich - freisinnigen Par
teien , die ihren alten Namen jetzt nur zum Spotte tragen :

auf eine Stellung der Sozialdemokratie wie die im Jahre
1907 , wo wir in den Stichwahlen olle Freiheitlichen um

besehen herausgehauen haben , wird in Zukunft schwerlich zu
rechnen sein . Wir finden im Bürgertum kein „ Links "

mehr , sondern erblicken es immer deutlicher zu der einen

Partei des Hasses und Krieges gegen die Sozialdemokratie
entartet . Und das wird natürlich auch unsere Haltung und

Stellung bedingen . Mag man diese EntWickelung beklagen ,
die Schuld trifft ausschließlich das freiheitliche Bürgertum ,
dem die Gier nach einem Mandat alle politische Anständigkeit
ausgetrieben hat . und das heute nur von den Instinkten des

Hasses gegen die Sozialdemokratie beseelt wird . Dieses ent¬
artete Bürgertum wird auch vor der Geschichte die Verant -

Wartung dafür tragen , daß der Klerikalismus in Oesterreich
immer mehr erstarkt , bis ei�alles , was bürgerlich heißt , ver -
schlungen haben wird .

Li » internationale ! ' Skandal .
London , 17 . März . ( Eig . 93er . )

Ausländische sozialdemokratische Kritiker sind häufig der

Befangenheit angeklagt worden , wenn sie den Maßstab des
internationalen Sozialismus auf die Handlungen der eng -
lischen Arbeiterpartei anwandten . Die englische Arbeiter -

Partei ist ein Mitglied der sozialistischen internationalen Ar -

beiterbewessung . Sie erfreut sich als solches eines Prestiges ,
das ihr die Zugehörigkeit zu einer großen und machtvollen
Bewegung verleiht . Sie hat aber als Teil der Jnternatio -
nolen auch gewisse elementare Verpflichtungen , deren

Erfüllung als selbstverständlich gelten sollte . Wie die eng -
tische Arbeiterpartei diesen Verpflichtungen nachkommt , be -
weist die Abstimmung über den Antrag auf Einschränkung
des Flottenetats , der von Murray Mocdonald letzten Mon -

tag im Unterhause gestellt wurde . Ueber die Hälfte
der Arbeiterpartei ( 21 ) fehlte bei dieser
Abstimmung oder stimmte gegen den Antrag
( 2 Mann ) ! Unter den 19 Fehlenden befanden sich 10 Ver -
treter der Bergarbeiter , darunter der V i z e p r ä s i -
dent der parlamentarischen Fraktion und
mindestens 5 Parlamentarier , die als Sozialisten gelten
wollen . Der „ Labour Leade r " , den man wohl kaum
im Verdachte haben kann , daß er die Arbeiterpartei zu streng
beurteile , schreibt zu diesem Punkt :

« In einigen Fällen muß man die Unmöglichkeit , anwesend
zu sein ( Herr John Hodge ist zum Beispiel noch nicht von
Australien zurück ) , als genügende Erklärung ansehen , während
in einigen Fällen andere Mitglieder dringende offizielle Ver «
pflichtungen als Entschuldigungsgrund angeben können . Aber
selbst wenn alle Abzüge gemacht werden , ist es schlechthin
unglaublich , daß die ganze Hälfte der Arbeiterpartciler
am Erscheinen verhindert gewesen sein sollte , und eS mutz als
sicher angenommen werden , daß die Abwesenheit einiger der
Namen von der Abstimmungsliste nur eine schwere Pflicht »
Verletzung bedeuten kann . Jedenfalls rechtfertigt die Ab -
Wesenheit der Mitglieder bei dieser Gelegenheit die sozialisti -
schen und Arbeiterorganisationen in den betreffenden . Wahl -

politisede ( leberlicdt .
Berlin , den 21 . Marz 19Ili

Witweuvertröstung und Kalikorruptio » .
Aus dem Reichstage , 21 . März . Mit zwei höchst

verschiedenartigen Gegenständen hatte sich heute der Reichstag

zu befassen , mit der Witwen - und Waisenfürsorge
aus den Zeiten des 92er Zolltarifs und mit dem Kali -

f o n d s . Nur das verbindet sie, daß aus ihrer Gegenüber -
stellung sinnfällig hervorgeht , wer im Deutschen Reich benach -

teiligtj und wer begünstigt wird : Den Aermsten der

Armen wird auch jetzt wieder die längst versprochene
Unterstützung vorenthalten , aber dem Bund der Land -

wirte werden staatliche Schmiergelder in den Schoß geschüttet .
Der Gesetzentwurf betreffs abermaliger Hinausschiebung des

Termins für den Beginn der Witwen - und Waisenfursorge
wurde bald erledigt . Nach kurzer Debatte , in der Molken -

b u h r deni Zentrum und der Reichsregierung gründlich die

Leviten gelesen hatte wegen ihrer Verschleppungstaktik in dieser
Frage , wurde der Antrag aufabermaligeHinausschiebung
gegen die Stimmen der Sozialdemokraten , Freisinnigen und Polen
angenommen .

Bei der dann einsetzenden Kalidebatte handelt es

sich um die Position im Etat des Reichamts des Innern , die

für Propaganda im Interesse des Kaliabsatzes 4b00 0( X) M.

auswirft , nämlich die Summe , die auf Grund des Kaligesetzes
von den Interessenten zu solchen Zwecken aufzubringen ist .
Gegen die bisherige Verwendung dieser Summe war Wider -

spruch erhoben , da sie zum guten Teil in die Tasche von

Gesellschaften wie der Bund der Landwirte geflossen
war , die die Gelder nicht zur Kalipropaganda , sondern

zu anderen Zwecken verwandt haben sollen .
agrarische Mehrheit der Budget kommission

nun zwar eine Gliederung jener Summe

Verwendungszwecken vorgeschlagen , aber die Mög -
der Zuwendung von Geldern an den Bund der

auch
Die

hatte
nach
lichkeit
Landwirte keineswegs ausgeschaltet . Die Freisinnigen
hatten einen Antrag eingebracht , der unter anderem die Ver -

gebung von Geldern an politische Vereine ausdrücklich aus -

schließt . Die Sozialdemokraten forderten in einor

Resotution außerdem eine Gesetzesänderung , die die Verwen -

dung der gesamten Summe zu ausschließlich sozialpolitischen
Zwecken fordert .

In der Debatte vertraten zunächst der Kommiffions -
debatter v. Richthofen und Herr Speck vom Zentrum
den agrarischen Standpunkt . Gegen diese Parteien und gegen
die Regierung zog dann Genosse H u e vom Leder . Dabei

schilderte er eingehend die merkwürdigen Vorgänge in der

Kommission , die zu der Befehdung des gegen den Bund der

Landwirte auftretenden „ Bauerndoktor " Heim durch seinen
eigenen Zentrumsfreund geführt haben und die so weit gingen ,
daß in einer offiziellen Zentruntskundgebung Heim direkt der

Betreibung persönlicher Vorteile bezichtigt wurde . Hue
brachte denn auch die obrigkeitliche Begönnerung des Bundes

der Landwirte wirksam in Gegensatz zu der Vernachlässmung
der Arbeiterintereffen . Den Kalibergarbeitern seien Tarif -

Verträge und andere Vorteile in Aussicht gestellt . Nur tn

dürftigster Weise seien ihre berechtigten Erwartungen in Er -

füllung gegangen . Hue schloß mit dem Hinweis darauf , daß

schließlich die Verstaatlichung des Kalibergbaues unvermeidlich
sein würde , wolle man den Vorteil aus diesen Naturschätzen
dem gesamten Volke zugute komnaen lassen .

Morgen geht die Debatte weiter .
Bei Beginn der Sitzung gedachte der Präsident Gras

Schwerin in höchst dürftiger Weise der Tatsache , daß heute
vor 40 Jahren der Deutsche Reichstag zum
ersten Male zusammentra t . indem er den Vorganz
nur zu einer statistischen Mitteilung benutzte .

kreisen genügend , eine Erklärung zu verlangen und darauf.
- WMM llMM ■

- - - - -

ju achten , daß sie diese bekommen . Und da wir beabsichtigen ,
in Zukunft eine Liste der Abstimmungen der Arbeiterparteiler
über Fragen , die unmittelbar die Grundsätze und Interessen
der Arbeiterpartei berühren , zu veröffentlichen , wird c ? gut sein ,
wenn die Sektionen von diesen Listen Kenntnis nehmen . D i e
Ehre der Arbeiterpartei steht jetzt auf dem
Spiele , und wir hoffen , daß die Sektionen ihren Teil der
Verantwortlichkeit anerkennen werden . Aber das Votum , das

?wei
Arbeiterparteiler zugunsten der erdrückenden Rüstungs -

asten abgegeben haben , ist eine Angelegenheit don noch
ern st erer Natur . Es bedeutet direkt einen Hohn gegen das
dringende Mandat des Parteitages und einen Hochverrat
an der Sache , zu deren Hochahltung die Arbeiterpartei ins
Parlament geschickt worden ist . In diesen Fällen kann die

Entschuldigung mit Wahlversprechungen nicht stichhaltig sein .
Sino sie gegeben worden , so hätte das nicht geschehen sollen .
Die Arbeiterpartei tritt für die unabhängige Hingebung für
bestimmte Grundsätze ein , und diejenigen , die dagegen stimmen ,
versetzen unserer Sache einen Schlag und . sind behilflich , das

Ansehen und den Ruf der Partei zu zerstören . "
Die Parlamentsmitglieder , die gegen die Macdonaldsche

Resolution stimmten , sind D u n c a n , Mitglied für Barrow ,
wo hauptsächlich Kriegsbedarf fabriziert wird und Wilson ,
Mitglied für Westhongton in Lancashire . Der letztere ver -
tritt einen Wahlkreis , in dem die Wählerschaft hauptsächlich
aus den Arbeitern der Bergwerke , Eisenbahner und Fleische -
reien besteht . Im letzten Jahre stimmten 8 Arbeiterparteiler

ür die Floftenlasten : in diesem Jahre waren eS nur zwei ,
sie gegen die Einschränkung der Rüstungen Front machten .

Aber der Sache des Proletariats und des Friedens ist damit

wenig gedient , daß sich seine Vertreter um eine klare Stel -

lungnahme drücken .
Man kann die Beweggründe dieser Drückeberger wohl

verstehen . Einige handeln aus Furcht vor ihren Wählern ,
>ie von dem wahnsinnigen Wettrüsten leben , andere sebey
>aS Damoklesschwert des liberalen Wahlvereins über ihrem

Haupte schweben . Die Arbeiterbewegung in England wird
weit mehr wie in irgendeinem anderen Lande von der
sentimentalen bürgerlichen Friedensbewegung beeinflußt . Es
fehlt hier nicht an schönen Reden und frommen Wünschen .
Aber wäre es nicht besser , wenn sich die englische Arbeiter -
Partei in Zukunft etwas mehr um die Erzichung ihrer Mit -
glieder , um die Aufklärung der Arbeiter über die Kurzsichtig -
keit , das Geld des Volke ? für Rüstungszwecke auszugeben ,
kümmerte ? Und wäre es nicht an der Zeit , daß die englische
Arbeiterpartei im Interesse der internationalen Arbeiter -
bewegung etwas energischer auf Disziplin in tzen Reihen ihrer
Parlamentsvertreter bestündet

Es ist erreicht .
DaS preußische Abgeordnetenhaus hat sein Vorhaben ausgeführt

und bis Dienstag den Etat in zweiter Lesung erledigt . Auf welche
Weise , das habe » wir wiederholt geschildert : Ueberstunden , Abend -

fitzungen , Wortabschneidungen , Verzicht ,iuf die Erörterung wichtiger
Fragen — das sind die Mittel , mit deren Hilfe das Werk vollbracht
ist . Damit ist freilich noch nicht gesagit , daß der Etat rechtzeitig
zum 1. April unter Dach und Fach komnnt . denn noch steht die dritte

Lesung au » und dann hat auch das {VerrenljauS noch zu sprechen .
In der sicheren Erwartung , daß der ( btat wieder nicht rechtzeitig
verabschiedet wird , beschloß daS Abgeordnetenhaus die Einfügung
deS sogenannten Notparagraphen in das Etatsgesetz , durch den die
bis zur gesetzlichen Feststellung deS Etats innerhalb der Grenzen
desselben geleisteten Ausgaben nachlräglich genehmigt werden . Dieser
Notparagraph , der von Rechts wegen nur eine Ausnahme bilden soll ,
ist dank der späten Einberufung deS preußischen Landtage ? allmählich
zur Regel geworden . Wenn die Regierung sich nicht entschließt , da »

Parlament früher einzuberufen , wird e » wohl bei dem gesetz -
widrigen Zustande bleiben .

Von den Etats , die am DienStag nach zur Beratung stanoen ,
beansprucht das größte Interesse der d « Bergverwaltung .
DaS Zentrum schickte , nachdem am Montagabend bereits einer seiner
Redner gegen den Genossen Hoffmann polemisiert hatte , noch zwei
Redner vor , die HoffmannS Kritik widerlegen sollten Da sie sich
aber auf allgemeine Redensarten beschränkten , mißglückte der Ver -
such . ES wäre aber auch sonst unmöglich gewesen , die ' Tutlachen
aus der Welt zu schaffen . Und daß Hoffnrann recht hat , gaben die
Vertreter deS Zentrums indirekt durch ihre Bemängelung der niedrigen
Bergarbeiterlöhne zu. Umgekehrt mühte sich Abg . Maurer von
den Nationalliberalcn im Schweiße seines Angesichts ab , eine Schilde «
rung des herrlichen Bergarbeiterlebens zu geben .

Nach Annahme deS Gesetzentwurfs betr . die Anleihe zur Er »
Werbung der Anlagen der Staatsbergverwaltung
und nach belangloser Debatte über den Etat der Zentral »
genossenschaftskasse beriet das HauS die StatS deS Ab »

geordnetenhaufeS und deS Herrenhauses , die unserem Tenoffen
L ei n e rt Gelegenheit gaben , sich der Diener anzunehmen , und eine

Ausdehnung der Freifahrtkarten zu fordern und gegen die Miß -
achtung des Parlaments durch die Regierung geharnischten Protest
einzulegen .

Beim Etat der allgemeinen Finanzverwaltung endlich kracht «
Abg . K o p s ch ( Pp . ) den Zuschuß von t ' /z Millionen an die König «
lichen Theater zur Sprache und übte an der Königlichen Oper in
Berlin , besonders an den hohen Preisen berechtigte Kritik .

Der Vornahme der dritten Lesung , dir die Mehrheit in ihrer
„ Arbeitswut " bereits am Mittwoch wünschte , widersprachen die Frei -
sinnigen . Polen und Sozialdemokraten , die aus diese Weis « gegen
die unwürdige Behandlung des Etats protestierten .

Mittwoch : Kleinere Borlagen . Gesetzentwurf betr . die Feuer «
bestattung . _

Zwcckverband Grost - Berliu .
Am Montagabend beriet die ZweckverbaetdSlommisflon deS Ab «

geordnetenhaufeS die Anträge , die sich auf die nach dem 1. Dezember



1910 abgeschkosienen verirZge beziehen , d. h. auf die Verträge , die

einzelne Gemeinden mit privaten verlehrSgesellschaften nach
Bekanntwerden der im Ministerium über den Zweckverband ge «
pflogenen Verhandlungen abgeschlossen haben . Die Regierung « -

Vorlage bestimmt , daß für solche Fälle die sonst dem Verband auf -

erlegte Entschädigungspflicht für die Uebernahme von Lehrern der

Verbandsmitglieder sowie für Eingriffe in deren Rechte fortfällt .

Demgegenüber wurde in der Kommisston ausgeführt , daß diese Ver -

träge nicht zum Nachteil des Zweckverbandes gereichen würden , und

daß eS daher notwendig fei , den Regierungsentwurf nach gewissen

Richtungen hin zu begrenzen . Nack) längerer Debatte , die ver -

traulicher Natur war , einigte sich die Kommission auf folgenden

Beschluß :

. Für die Uebernahme von Bahnen der Verbandsglieder oder
der im Abs . 1 bezeichneten Gemeinden sowie für Eingriffe in
deren Rechte nach Abs . 1 bis 5 hat der Verband angemessene
Entschädigung zu leisten . Falls die Verträge erst nach dem
1. Dezember ISIO abgeschlossen sind , hat der Verband Ent -

schädigung zu beanspruchen , soweit die von den Kreisen oder Ge -
meinden den privaten Bahnunternehmern gegenüber übernommenen

.. Verpflichtungen die Rechte übersteigen , oder lediglich Verpflichtungen
übernommen werden . Wenn solche nach dem 1. Dezember lölv

abgeschlosseneu Verträge Zustimmungen nach Z 6 a. a. O. betreffen ,
die zeitlich über die erteilte staatliche Genehmigung hinausgehen ,
fällt die Entschädigungspflicht des Verbandes fort . "

Vorher war ein Antrag abgelehnt worden , wonach die Ent -

schädigungspflicht für den Zweckverband fortfällt , soweit er durch den

Abschluß derartiger Verträge benachteiligt wird , und wonach der

Verband ferner für weitergehenden Schaden , der ihm durch solche

Verträge erwächst , Ersatz von den Kreisen oder Gemeinden ver -

langen kann .
_

Von der Fortbildungsschule als „ Stätte der Volks -

erziehung "
spricht der dem Tvgeordnetenhause vorgelegte Entwurf eines Fort -
bildungSschulgesetzeS in seinen begründenden Darlegungen .
Damit sie diesem Ideal sich annähere , werden unter Beibehaltung
ihrer bisherigen Lehrziele ihr noch zwei neue Aufgaben zugewiesen :
die . staatsbürgerliche Erziehung ' und der . Unterricht in körperlichen

Hebungen " . Auf dem Außerordentlichen preußischen Fortbil -

dungsschultag , der in Berlin am Sonnabend zusammen -
trat und zu dem Gesetzentwurs sich äußerte , schien man

sich nicht viel Sorge darum zn machen , wa » wohl hinter diesen
beiden . Erziehungsmitteln " für da ? . Boll " stecken könne .

Wie die . staatsbürgerliche Erziehung " fein wird ,
mit der in den Fortbildungsschulen der Nachwuchs der Arbeiter -

klaffe beglückt werden soll , daS läßt sich denken . Aber von all den

Herren und Damen , die auf dem Fortbildungsschultag ihre besonderen

Wünsche vortrugen und sie dem Abgeordnetenhause zur Berücksichtigung
empfahlen , fühlte gegenüber dem Plan einer „staatsbürgerlichen

Erziehung ' durch die Fortbildungsschule kaum einer daS Bedürfnis ,

irgendwelche Bedenken geltend zu machen . Offenbar waren die

meisten im voraus einverstanden mit allem , was auf diesem Gebiete

ver . Volkserziehung " die Zukunft uns bringen soll .

Bezüglich des anderen „ Erziehungsmittels " , des Unterrichts
in körperlichen Hebungen , wurden allerlei Wünsche

geäußert . Doch ging niemand auch nur mit einem einzigen Wort

aus die Frage ein . ob nicht auch dieser neue Lehrgegenstand der

Fortbildungsschulen den Rückwärtsern eine Waffe liefern

wird , die sie gegen die Arbeiterjugend benützen wollen . Der Kampf

gegen die Arbeiterturnvereine , den seit langem die Regie -

rung führt , hat bisher nicht den gewünschten Erfolg gehabt , den

turnenden Arbeitern den Nachwuchs zu entziehen . Wird aber der

Turnunterricht ein Lehrgcgenstand der Fortbildungsschule , so ist es

möglich , daß bei vielen jungen Leuten die Neigung , noch an VereinSwrn -

Übungen teilzunehmen , sich mindert . Und wenn dann garder . Deutschen

Turnerschaft " das Vorrecht gewährt wird , daß die Zugehörigkeit zu
einem ihrer Vereine von der Pflicht der Teilnahme am FortbildungS -

fchulturnen entbindet , dann könnte es ihr vielleicht glücken , den Ar -

bciterturnvereinen einen Teil des Nachwuchses wegzulödern . So
träumen es sich wenigstens die . deutschen ' Turnbrüder , die dreist
und gottesfürchtig dieses Vorrecht für ihre Vereine schon beansprucht
haben .

Wichtigstes . Erziehungsmittel " für daS . Volk " ist allen Rück -

« ärtfern bekanntermaßen dir Religion . Von ihr steht im Gesetz -
Entwurf nichts , aber mit Recht wurde auf dem FortbildungSschultag

gesagt , auch sie werde vielleicht später noch kommen .

OberrrgierungSrat Dr . v. S e e f e l d , der als Vertreter des

Handelsministerium « zugegen war . griff in die Debatte ein . um

»mißverständliche Auffassungen zu berichtigen " . Wie die Regierung
gegenüber der Fortbildungsschule es mit der Religion hält , sagte
er nicht . In diesem Punkte war also wohl die Auffassung der

Schwarzseher leider keine mißverständliche gewesen .

Die Konservativen als Wächter der Kroninteressen .

Nach einem Berliner Telegramm der . Franlf . Ztg . " will die

konservative Fraktion morgen eine scharfe Erkläiung gegen die ganze
«Isaß - lothringische Verfassungsaktion veröffentlichen , die insbesondere

die mangelnde Wahrung der monarchischen Interessen kritisieren soll .

Landtagsersatzwahl in Heiligenbeil - Evlau .
Bei der heutigen LandtagSersatzwahl im Wahlkreis Heiligenbeil -

Pr . - Eylau fielen sämtliche 261 abgegebene Stimmen auf den Kau -
didaten der Konservativen und des Bundes der Landwirte v. Kalck -

stein - Romitten . _

Zum Zwist in der Zentrumsfraktion .

Abg. Dr . Heim veröffentlicht im . Bahr . Kurier ' eine scharfe

Entgegnung auf die in der „Schles . Volkszeitung " und anderen

Zentrumsbtättern gegen ihn erhobenen Anschuldigungen . Er wendet

sich besonders gegen die Sätze , in denen es heißt , Heim wolle doch

wohl nicht behaupten , daß ihn die Kalifrage nur als Abgeordneter
berühre . Man müsse vielmehr annehmen , daß er au den Er -

trägnissen seiner Zcntralgenossenschaft beteiligt sei und

daß er daher auch persönlich an der Verteilung
der Gelder interessiert sei . — Dr . Heim wider -

legt in seiner Erklärung eingehend diese Unterstellung und

sagt dann : „ Die Insinuation , daß ich nur in Berlin

erscheine , wenn ich persönliche Jntereffen dort zu vertreten

hätte , ist eine Gemeinheit und zwar eine bewußte

Gemeinheit " . Dr . Heim erwartet den Schutz der Leitung der

ZentnimSfraktion und fragt entrüstet , warum man ihm solche Dinge ,
wie sie jetzt in der . ZentrumS - Parlaments - Korrespondenz " angedeutet

würden , nicht in der Fraktionssitzung vom 17 . d. M. vorgehalten

hätte , Auge in Auge . _

Die Verfassung für Elsast - Lothringen .
Am Dienstag setzte die Kommission die Debatte über die Zu -

sammensetzung der Ersten Kammer fort . Gegen die Bestimmung
der Regierungsvorlage , daß durch Landesgesetz drei Vertreter deS

Arbeiterstcmdes in die Erste Kammer berufen werden können ,
wandte sich der Reichsparteiler v. Dirksen mit der Behauptung ,
Arbeiter gehörten dort nicht hinein . Werde später einmal eine Ver -

tvetung der Arbeiter als erforderlich erachtet , habe es der Kaiser
ja . in der Hand , bei Ernennung darauf Rücksicht zu nehmen . Der

Eksässer Hauß entgegnete durch die Zugehörigkeit von drei Arbeitern

werfte bis Erste Kammer ihren konservativen Charaktev nicht
verlieren .

Genosse Dr . Frank bezeichnete die Gegnerschaft v. DirksenS
gegen eine Arbeitervertretung als aus dem Empfinden gegen die
Gleichberechtigung der Arbeiter entsprungen . Die Erste Kammer
sei eine Standesvertretung ! man dürfe also den Arbeiterstand nicht
ausschließen . Die Sozialdemokratie lehne die Schaffung einer
Ersten Kammer ab . Werde der entsprechende sozialdemokratische
Antrag abgelehnt , und komme eine Erste Kammer zustande , dürfe
man die Arbeiter nicht davon ausschließen . — Genosse E m m e l
Ivan die sich gegen den Zentrumsantrag . nach dem außer >den
Bischöfen von Straßburg und Metz auch noch ein von den
Pfarrern oder den Domkapiteln gewählter Vertreter der Ersten
Kammer angehören soll . Unser Redner wandte sich auch gegen die
vom Jentrum beantragte Vertretung der Bezirksausschüsse , deren
Bedeutung das Zentrum überschätze .

Staatssekretär Dr . Delbrück wandte sich scharf gegen die
Ausführungen deS Elsässers Hauß , der eine Pression aus die Re -
gierung auszuüben versuche . Eine Beschränkung des kaiserlichen
Ernennungsrechtcs zur Ersten Kammer mache die Vorlage für die
Regierung unannehmbar . Ter Lothringer G r e g o i r e erkannte
an , daß die Regierung den Elsaß - Lothringern entgegengekommen
zei . Für den Konservativen W i n k l e r ist die Rade des Abg . Hauß
ein neuer Beweis , daß die Elsaß - Lothringer völlig unreif seien , ein
selbständiges monarchisches Staatswesen zu leiten . Unter allge -
meiner Heiterkeit verlangte der Redner , im Protokoll möge dieser
Ausspruch von ihm fett unterstrichen werden I

Abg . Bassermann erklärte , wenn die gegen die Einleitung
einer deutschfeindlichen Politik vorgesehenen Kautelen fallen sollten ,
sei die Vorlage für seine Parteifreunde unannehmbar . Ter
elsässische Ab- z. D e l so r erklärte im Gegensatz zu den konservativen
und nationalliberalen Bedenken , in Elsaß - Lothrmgen fehle es durch -
aus nicht an geeigneten Leuten zur Durchführung einer konser -
vativen Politik .

Bei der Abstimmung wurde der sozialdemokratische Antrag auf
Streichung des ganzen § 6 gegen die 4 sozialdemokratischen
Stimmen abgelehnt . Abgelehnt wurden ferner die Zentrums -
anträge , die in der ersten Kammer bei einer Bischofsvakanz ein «
Stellvertretung vorsehen , den Pfarrern und den Bezirksräten je
einen Vertreter und der Handwerkskammer in Straßburg drei Ver -
tretcr statt des einen zubilligen wollten . Angenommen wurde ein
Antrag , nach dem auch die außerordentlichen und die Honorar »
Professoren wahlberechtigt , aber nicht wählbar sind . Gestrichen
wurde in der Regierungsvorlage die Vertretung der Städte Straß -
bürg , Metz , Colmar und Mülhausen . Hierauf wurde der ganze
zweite Teil des s 6 gegen die 16 Stimmen der Nationalliberalen ,
der Freisinnigen und der Reichsparteiler abgelehnt . Abgelehnt
wurde auch der Zentrumsantrag , die Zahl der vom Kaiser zu er -
nennenden Mitglieder dürfe 6 nicht übersteigen . Da dann aber
auch die Regierungsvorlage , die die Zahl der zu ernennenden Mit -

glieder auf die Hälfte festsetzt , abgelehnt wurde , stellte der Vor »
sitzend « fest , jetzt sei eine Lücke entstanden . Am Mittwoch sollen die

Abstimmungen fortgesetzt werden . Nach Ablehnung seiner Anträge
hat das Zentrum mit den Konservativen gegen die RegierungS »
vorläge gestimmt . _

Ocftemich - Cliigani «
Kritische Situation .

Wieck , 21 . März . Die „ Neue Freie Presse " melSelk Irl einer

heute stattgefundenen Konferenz des Mini st erpräsidenten
mit den Obmännern der M e hrheitsparteien wurde von

deutscher Seite mitgeteilt , daß ein Teil der deutschen Abgeordneten
von der seitens der Regierung beanspruchten Anleihe von
75 Millionen nur 50 Millionen bewilligen werde , während die Be -

willigung der restlichen 25 Millionen einem späteren Zeitpunkt vor -

zubehalten sei . Der Ministerpräsident erwiderte , er be -

trachte diese Angelegenheit als eine politische Frage , und da
die Regierung vor der Situation stände , daß sie von einer Partei ,
welche mit eine Hauptstütze der gegenwärtigen Regierung bilde , im
Stich gelassen werde , müsse der M i n i st e r p r ä s i d e n t sich
seine weiteren Entschließungen vorbehalten . Der

Deutsche National - Verband wird nachmittags über seine definitive
Stellungnahme gegenüber der Anleihe Beschluß fassen .

Für Abrüstung !
Budapest , 21' . März . Abgeordnetenhaus . Wgeordneter

Prälat G l e s w e i n brachte entsprechend dem Antrag in der

französischen Kammer eine Resolution ein , in welcher
die Regierung aufgefordert wird , durch das Ministerium des

Aeußeren darauf hinzuwirken , daß auf dem 1913 stattfinden -
den Kongreß im Haag die Monarchie für gleichzeitige B e »

s ch r ä n k u n g d e r R ü st u n g e n eintrete . Die Resolution
ist von dreißig Abgeordneten ohpe Unterschied der Partei -
stellung unterschrieben .

Frankreich .
Die Champagnerfrage .

Paris , 21 . März . In parlamentarischen Kreisen verlautet , die
Regierung denke daran , für die Weinerzeugnisse deS Departements
Aube die Bezeichnung Aube - Champagner einzuführen , in
der Hoffnung , auf diese Weise die Bewegung im Departement Aube
zu beruhigen .

Lelzien .
Die Klerikalen gegen Italien .

Brüssel , 21. März . In der heutigen Sitzung der Kammer

schlug der Sozialist Vandervelde vor , die Kammer solle der

italienischen Kammer Glückwünsche zur Jubelfeier der H n >

abhängigkeit Italiens übermitteln . Die Rechte und der
Ministerpräsident widersprachen ? letzterer erklärte .
die Regierung werde sich eines Glückwunsches enthalten .

Schließlich wurde nach einer heftigen Debatte über das Verhältnis
Italiens zu der Kurie der Antrag Vanderveldes bei Stimm -

cnthaltung der gesamten Rechten angenommen .

Portugal .
Klassenkampf .

Lissabon , IS . März . sSig . Ber . ) In der vorigen Woche hat der
erste blutige Zusammenstoß zwischen dem Proletariat und der die
Interessen des Kapitals schützenden Regierung der jungen Republik statt -
gefunden . Die Arbeiter der Sardincnfabriken von Setubal , einem kleinen
Orte 60 Kilometer südlich von Lissabon , hatten ihre Arbeit nieder -

gelegt , um eine Erhöhung deS Lohnes durchzusetzen . Die provisorische
Regierung sandte sofort die republikanische Garde an den Streikort ,
um daS angeblich bedrohte Eigentum der Unternehmer zu schützen.
Es kam zu einem Zusammenstoß zwischen den Streikenden und
dem Mililär , wobei zwei Arbeiter getötet und mehrere
verletzt wurden .

Dieses provokatorische Vorgehen versetzte das portugiesische
Proletariat in helle Wut eS wurde sofort der v i e r u n d »

zwanzig stündige Generalstreik in Lissabon als

Protestkundgebung gegen die Metzelei beschlossen und durchgeführt .
Die Ausregung der Arbeiter ist groß . Die Handlungsweise der

Regierung findet selbst in der republikanischen Presse scharfe Ver «

urteilung . Die Blätter erklären es als unverständlich , daß das

Ministerium Soldaten zur Niedermetzelnng der Streikenden schicke ,
nachdem eS das KoolitionSrecht verliehen habe .

Seit der Revolution hat sich das Klassenbewußtsein der portu -
giesischea Arbeiter kräftig entwickelt . Di « kommenden Wahlen können
eine böse Ueberraschung für die provisorische Regierung werden .

i Der Massenstreik in Lissabon « "

Lissabon , 20 . März . Die öffentliche Meinungs Mg ? ftfl
dem Ausstand gegenüber feindlich , der als �Protest gegen
die Vorfälle in Setubal von den Arbeitern erklärt worden ist .

Das Publikum veranstaltete in diesem Sinne Kundgebungen
in den Straßen . Die Mannschaften der Boote .

welche sich dem Ausstand anschließen wollten , wurden von der

republikanischen Garde umzingelt , und es

wurden einige Verhaftungen vorgenommen . An verschiedenen
Punkten der Stadt wurden Straßenbahnwagen an -

gegriffen . In der Arsenalstraße umringten die Aus -

ständigen das Automobil des Ministers des Innern .
Patrouillen der republikanischen Garde durchzogen die Stadl

und zwangen die Manifestanten , die Avenida da Liberdade

und die Vorstadt Alcantara zu räumen . Als Steine geworfen
wurden , zog die Garde blank und zerstreute die Gruppen . Es

wurden viele Verhaftungen vorgenommen , namentlich wurden

die Syndikatsführer festgenommen , die An -

Hänger des Streiks siitd . Auch die S e tz e r einiger Zeitungen
beteiligen sich an dem Ausstand , doch wird in den meistert
Fabriken und Werkstätten gearbeitet .

Kritische Situation «

Lissabon , 21 . März . Gestern ist hier infolge de ?

st r e i k e s kein Abendblatt erschienen , doch wird eS

boraussichtlich möglich sein , einige Morgenblätter herauszubringen .
Die Redaktionslokale werden von der republikanischen Garde be «

wacht . Am Abend herrschte vollkommene Ruhe .

Keine Zeitungen .

Petersburg , 21' . März . Obwohl eine amtliche Bestätl -
gung noch nicht vorliegt , so steht doch nach durchaus zuver »

lässigen Privatnachrichten fest , daß dem Ministerpräsidentert
S t o l y p i n der Abschied bewilligt ist und die Er -

nennung des bisherigen Finanzministers Kokowzew zu
seinem Nachfolger bevorsteht .

Bei Lösung der Krisis soll Minister Kokowzew daA

Finanzministerium behalten , sodaß also der Ministerpräsident

gleichzeitig auch Finanzminister sein wurde . Die Krisis bliebe

demnach ausschließlich auf die Persönlichkeit des Minister -

Präsidenten Stolypin beschränkt , der als Minister des

Innern ersetzt werden müßte . Als Träger dieses Portefeuilles
werden Stürmer oder der frühere Unterstaatssekretär des

Innern M a k a r o w genannt . Kokowzew ist womöglich n ckch
reaktionärer als selbst Stolypin , so daß der Minister -
Wechsel noch eine weitere Verschärfung der Re -

a k t i o n ankündigt . . > ,

Gleichzeitig ist lvegen der andauernden Krankheit S s a "

s o n o w s dessen Gehilfe N e r a t o w zum Verweser d. es Mim «
stermms des Auswärtigen ernannt worden .

Italien .
Nachtragliches zum Blutbad von Bari .

Rom , 16 . März . ( Eig Ber . ) Dieser Tage beginnt in
Bari der Prozeß gegen 22 Arbeiter , die wegen
Widerstandes gegen die Staatsgewalt an -

geklagt sind , deren sie sich am 10 . August , dem Tage deS

berüchtigten Blutbades , schuldig gemacht haben sollen . Die
K a r a b i n i e r i , die an jenem Tage gegen das Volk ge -
wütet haben , wurden , wie wir seinerzeit meldeten , in der

Voruntersuchung freigesprochen . Dieser Frei -
spnich erscheint nun in seiner ganzen Ungeheuerlichkeit , wenn
man die Anklageschrift des Staatsanwalts

liest , die dieser in der geHelmen Voruntersuchung vor -

gelegt hat , und die der „ Avanti " vom 16 . d. M.

veröffentlicht . Au3 ihr geht hervor , daß die K a r a -

binieri ohne Not geschossen haben , auch
gegen Leute , die ihnen den Rücke » wandten und nach
längerem Zielen . Der Karabiniere M o s c a t e l l i schoß zwei -
mal nach einem Arbeiter , der ihm den Rücken wandte , zer -
schmetterte ihm beim zweiten Schuß den Schädel und drehte
sich dann gegen den Leutnant Lucente mit den Worten : „ Einen

hätte ich geliefert " . Weiter heißt es in der Schrift des Staats -

anwalts , daß die Karabinieri immer nach den Köpfe » der

Menschen zielten und sogar von den Polizisten aufgefordert
wurden , dies nicht zu tu » . Trotz dieser Aufforderung wurden

noch zwei Arbeiter erschossen . Dem erwähnten Moscatelli
wurde von seinem Offizier das Gewehr abgenommen , weil

der Offizier fürchtete , daß sein Untergebener trotz der Order
weiter schießen würde . Und diese Bluthunde hat man unter
dem Vorwande der Notwehr freigesprochen !

England .
Ein Bündnis mit Deutschland !

Der Gedanke eines englisch - amerikanischen
Schiedsgerichtsvertrages ist in England mit großer
Begeisterung aufgenommen worden . Daß auch die A r b e i t e r -

Partei die Aussicht auf einen so verheißungsvollen Friedens -
vertrag mit größter Genugtuung begrüßt , ist selbstverständlich .
Hat sie doch selber diese Forderung an allen ihren Kongressen
und oft genug auch im Parlament selbst erhoben . Aber sie
betrachtet es jetzt als ihre Aufgabe , dafür zu sorgen , daß das

Abkommen , wenn eS verwirklicht wird , ein wirklicher

Friedensvertrag und nicht etwa der Anstoß zu neuen

diplomatischen Eifersüchteleien oder gar kriegerischen Berwicke -

hingen führen soll . In diesem Sinne hat sich Genosse
Ramsay Macdonald , der Vorsitzende der Arbeiter -

fraktion , gestern in einer Versammlung geäußert . Er sagte ,
er begrüße freudigen Herzens die Aussicht auf einen

solchen Vertrag . Aber eine Gefahr sei damit verbunden ,
nämlich die , daß im Auslände der Eindruck erweckt wird , mit

diesem Vertrag soll in irgend einer Weise eine a n g l o -

sächsische Diktatur über die übrige Welt begründet
werden . DaS wäre verhängnisvoll . Er hofft , daß die

deutschen Sozialdemokraten nichts dergleichen
annehmen werden . Die Arbeiterpartei werde durch Taten im
Unterhause zeigen , daß , ob das Abkommen mit den Ver -

einigten Staaten nun zustande kommt oder nicht , das große
Problem , dem wir uns zuwenden müssen , ein e u r o p ä t -

sches und nicht ein amerikanisches Problem
ist . Das Problem der Staatskunst besteht darin , wie mit
Bezug auf Deuschland dasselbe zu erreichen ist ,
was mit der Entente zlvischen England und Frankreich er -
reicht worden ist , und zwar hauptsächlich durch die Mitwirkung
der französischen und englischen Arbeiterschaft .

foilUaticl .

Gegen die Juden .
Petersburg , 20 . März . Die Landesverteidigung » -

k o m m i s s i o n der Reichsduma hat eine Resolution angenommen ,
in welcher sie aus der Erwägung heraus , datz die I u d e n auf da »
Heer zersetzend wirken , die Juden als ei » für das Heer
schädliches Element bezeichnet und den Wunsch ausspricht »
daß ein Gesetzentwurf eingebracht werde , ber die Frage der Wehr -
Pflicht der Juden regelt .



tarlfbewegung im Bucbbindergewerbe .
Am 1. Juli dieses Jahres läuft der 1906 abgeschlossene

Tarifvertrag für das Buchbindergewerbe ab . Es ist ein Drei '

städtetarif , der , mit einigen Unterschieden in den Lohnsätzen ,
für Berlin , Leipzig und Stuttgart , den Hauptorten des Buch -
gewerbes , gilt . Der Tarifvertrag von 1906 ist nach langem
Kamps unter für die Arbeiterschaft ungünstigen Umständen

zustande gekommen . Die Arbeitgeber hatten die Maifeier in
Berlin zum Vorwand einer Aussperrung genommen , um den

Kampf , der sonst erst zum Herbst hätte ausbrechen können , auf
Frühjahr und Sommer , die flaueste Jahreszeit für das Ge

werbe , zu verlegen . Sie gewannen bei dem Kampfe in

sofern die Ueberhand , als der Ablaufsterminn , wenn auch nicht ,
wie sie ursprünglich forderten , auf den 1. Mai , aber doch auf
den 1. Juli festgesetzt wurde , und daß sie nur ganz geringe
Lohnerhöhungen zugestanden .

Die Buchbinder und Buchbindcreiarbeiterinnen in den drei
Städten sind längst davon überzeugt , daß die Löhne , wie sie
jetzt bestehen , höchst unzureichend sind und namentlich mit

Rücksicht auf die steigende Teuerung einer Aufbesserung drin

gend bedürfen . Am gestrigen Abend fanden nun in Berlin

sowohl wie in Leipzig und Stuttgart große Versamm '
lungen der Buchbindereiarbeiterschaft statt , um über die zu
stellenden Forderungen zu beschließen . In Berlin wird

Erhöhung des Minimalstundenlohnes für Gehilfen von 52

auf 62 Pf . , vom 1. Oktober 1913 ab auf 63 Pf . ver -

langt , für geübte Arbeiterinnen von 32 auf 38 Pf . , vom
1. Oktober 1913 ab auf 41 Pf . In ungefähr dem gleichen
Maße werden Erhöhungen der Stundenlöhne für die ver -

schiedenen Spezialarbeiter und Spezialarbeiterinnen gefordert ,
sowie auch der Löhne der Ausgelernten und der ungeübten
Arbeiterinnen . Ferner enthält die Vorlage , die gestern abend
der Versammlung in der „ Neuen Welt " zur Beratung und

Abstimmung vorlag , einige andere Forderungen , wie die über

Extraentschädigung für Nachtarbeit , obligatorische Einführung
des paritätischen Arbeitsnachweises und Festsetzung einer Skala

für die Zahl der ungeübten Arbeiterinnen , die neben den ge -
übten in einem Betriebe beschäftigt werden dürfen .

Es sei noch erwähnt , daß auch eine Verkürzung der Ar -

beitszeit verlangt wird , und zwar in der Form , daß die sonst
neunstündige Arbeitszeit an den Sonnabenden und den Tagen
vor den Festen nur 6 Stunden betragen soll , und daß ferner
gefordert wird eine allgemeine Lohnerhöhung um 5 Prozent ,
soweit diese nicht durch die Erhöhung der Minimallöhne er -

reicht wird , und um weitere 5 Prozent zum 1. Oktober 1913 .
Unter den übrigen Forderungen ist noch die einer durch -

greifenden Revision des Akkordtarifs hervorzuheben , sowie die
eines steigenden Zuschlages für Ueberstunden , wodurch dem
Ueberhandnehmen der Ueberzeitarbeit entgegengewirkt werden
soll . —

Die Versammlung der Buchbindereiarbeiterschaft Berlins
war außerordentlich zahlreich besucht und zeugte in ihrem
ganzen Verlauf davon , daß der Drang nach Verbesserung der
Verhältnisse äußerst stark ist . Der Referent W i e n i ck e schil -
derte die Umstände , unter denen der alte Tarif zustande ge -
kommen ist , und verlas dann die neue Vorlage , die aus ge -
meinsamer Beratung der Tariskommissionen der drei Städte

hervorgegangen ist . Es folgte eine rege Diskussion , in der

noch eine Reihe weiter gehender Wünsche geäußert wurde .

Zur Vorlage selbst wurde dann noch ein Antrag angenom -
men , der sich auf die Revision des Akkordtarifes bezieht . Im
übrigen erklärte sich die Versammlung mit der Vorlage ein -

verstanden und nahm einstimmig folgende Resolution an :

„ In Erwägung , daß die seit dem Jahre 1396 übliche Arbeits -
zeit , desgleichen der im Jahre 1997 einer wenig durchgreifenden
Revision unterzogene Akkordtarif , dessen Positionen zu einem erheb -
lachen Teile selbst seit dem Jahre 1999 keine Veränderung er -
fahren haben , des ferneren , daß die seit dem Jahre 1996 bezw .
1998 in Kraft befindlichen Minimalstundenlöhne den veränderten
Zeitverhältnissen nicht mehr entsprechen , fordern die am 21. März
1911 versammelten Buchbinder und Buchbindereiarbeiterinnen
der Städte Berlin , Leipzig und Stuttgart , daß eine angemessene
Verkürzung der Arbeitszeit und eine zeitgemäße Erhöhung der
Löhne vorgenommen wird .

In fernerer Erwägung , daß eine Anzahl Mkordpositioncn
des bestehenden Tarifes im Laufe der Jahre Streitigkeiten her -
aufbeschworen haben , die meist auf Auslegungen des Wortlautes
der Positionen beruhten , die mit dem ursprünglichen Willen der
vertragschließenden Parteien nicht in Einklang standen und da -
durch der Arbeiterschaft nicht selten großer Schaden zugefügt
wurde , verlangen die Versammelten eine gründliche Neuberatung
des Tarifes , die nicht zuletzt einer genauen , jede Mißdeutung
ausschließenden Fassung des Wortlautes der Positwnen gewidmet
sein soll .

Unter vorstehenden Voraussetzungen erklären sich die Buch -
binder und Buchbindereiarbeiterinnen bereit , ein neues Tarif -
Verhältnis einzugehen und beauftragen ihre Funktionäre , die be-
reits vorbereiteten Wünsche der Gehilsen und Arbeiterinnen an
den Vorstand des Verbandes Deutscher - Äuchbindereibesitzer einzu
reichen , ermächtigen sie mit der Führung der zu erwartenden Be
ratungen und geben ihnen Vollmacht , einen neuen Tarifvertrag
unter Berücksichtigung der seitens der Arbeiterschaft aufgestellten
Forderungen abzuschließen - "

längerer Zeit den steten Sonnabendnachmittag von den Unter »

nehinern zugestanden erhalten . Auf Beschluß des süddeutschen Textil¬
industrie lleuverbandes verlangten die drei Unternehmer , daß die

Arbeiter jetzt am Sonnabendnachmittag wieder arbeiten sollten . Die

Arbeiter haben an drei Sonnabenden sich geweigert , diesem Ver - �

langen der Unternebmer nachzukommen , weshalb jetzt die Aus -

iperrung durch die Urneruehmer verfügt wurde . Die Arbeitszeit -
differenz betrögt pro Woche keine zwei Stunden , da gegenwärtig bis
1 Ubr nachmittags gearbeitet wird . Von der Aussperrung sind
559 Personen betroffen . _

Ein Transportarbeiterstreik ist am Montag , den 29 . d. MtS . , in

Mülhausen i. E l s. ausgebrochen . Es streiken� die Fuhrleute
und Lagerarbeiter der Spedilioiissirmen so vollständig , daß die

Güterspedition gleich am ersten Tage des Streiks vollständig lahm -

gelegt war : nur einige wenige Wagen verkehrten , deren Lenker die
roten Ailsweiskarten des Deutschen Transporlart - eiterverbandes mit

sich führten zum Nachweis , daß in diesen Betrieben die Lohn - und

Arbeitsverhältnisse mit Zustimmung des Verbandes geregelt sind .
Die Streikenden verlangen Wochenlöhne von 26 M. für Einspänner
und von 28 M. für Zweispänner , in Betrieben mit besonders
schwerer Arbeit sMehl - und Kolonialgeschäfte usw . ) Wochenlöhne von
32 M. für Zweispänner und von 39 M. für Lagerarbeiter . ( Zurzeit
sind Monatslöhne von 89 —199 M. an der Tagesordnung . ) Ferner
wird eine angemessene Regelung der Arbeitszeit verlangt , die jetzt
unbegrenzt ist < 14 —13 Stunden , ja sogar 24 stündige Aibeitszeit
kommt vor ) . Der Ausstand wurde am Sonntag in einer über -
füllten Versammlung mit 294 gegen 2 Stimmen beschlossen .

IZiisland .

Ein Sieg der freiorganisierten Handlungsgehilfen
über die Dcutschnational - Christlichsozialen ist auch in Wien zu ver -

zeichnen . Dort siegte bei den Haudlungsgehilfenwahlen der Sozialist
P i ck mit 11 774 Stimmen über seinen nationalen Gegner , der nur
5166 Stimmen davontrug .

6ewcrk fcbaftlichc #*«
Berlin und llmgeg�td .

Die Lohnbewegung der Bäcker und Konditoren Berlins ist in
ein neues Stadium eingetreten . Eine Mitgliederversammlung des
Bäcker - und Konditorverbandes , die von zirka 3999 Personen be -

sucht war , nahm zu den aufzustellenden Forderungen , die vom Ge -
nassen Hetzschold in einem ausführlichen Referat begründet
wurden , Stellung . Hetzschold wies darauf hin , daß es die erste
Aufgabe sein muß , die letzten Reste des kulturwidrigen Kost - und

Logiszwanges zu beseitigen , sowie unter allen Umständen die sechs -
tägige Arbeitswoche zu erringen und einen den ungeheuer verteu -
«rten Lebensmitteln entsprechenden Minimallohn festzusetzen . Die
Versammlung nahm einstimmig folgende Resolution an :

„ Die heutige außerordentliche Mitgliederversammlung des

Zentralverbcmdes der Bäcker , Konditoren und verwandten Be¬
rufsgenossen Deutschlands erklärt sich mit den Beschlüssen der
am 7. Marz 1911 stattgefundenen öffentlichen Versammlungen
einverstanden , weil auch sie anerkennen muß . daß die derzeitigen
Lohn - und Arbeitsbedingungen den teuren Zeitverhältnissen
schon langst nicht mehr entsprechen , der Krise wegen aber ein
früheres Eintreten in eine Lohnbewegung unmöglich war . Die

Versammelten betrachten als ihre vornehmsten Forderungen :
1. Endgültige Einführung der fechsschichtigen Arbeitswoche .
2. Beseitigung der Reste des kulturwidrigen Kost - und

Logiszwanges .
3. Schaffung eines auskömmlichen MinimaklohneS .
4. Einführung des zehnstündigen Arbeitstages .
Die in der öffentlichen Versammlung gewählte Lohnkom -

Mission wird ersucht , diese Hauptforderungen als Grundlage für
ihren Lohntarif zu nehmen und denselben noch in dieser Woche
an die Bäckermeister - Korporatwnen einzureichen . "

Es wurde dann noch folgender Antrag einstimmig ange -
nommen :

„ Die heutige Versammlung beschließt : Zwecks Fernhaltung
des Zuzuges von Arbeitskräften nach dem Lohngebiet Berlin wird
vom 1. April ab bis auf weiteres die Auszahlung von Reiseunter .
stützung an Zu - und Durchreisende eingestellt . "

Zur Lohnbewegung der Berliner Militärschneider .
Wiederholt haben wir über die in dieser Branche eingeleitete

Lohnbewegung berichtet . Nach den letzten Berichten schien eS. als
ob diese ohne weitere Konflikte durch Verhandlungen erledigt werde .

Wie wir aber aus Kreisen der Militärschneider erfahren , scheinen die

Hoffnungen nach Erledigung der Lohnbewegung ohne Streik sehr

gering zu sein . Allgemein wurde in den Sitzungen , die in den letzten
Tagen stattfanden , die Arbeitseinstellung verlangt , da die Kommission
der Arbeitgeber , die bereits feit vier Wochen an dem Tarif prüft ,
diese Arbeit in die Länge zu ziehen scheint . Die Mililärschneider

erwähnen in den Sitzungen des öfteren die Stellung eines einzelnen
größeren Arbeitgebers , der allem Anschein nach aus besonderen

Gründen , die nicht in der Lohnstage liegen , ein Interesse an der

Hinziehung der Arbeiter hat .
Soweit wir aus früheren Versammlungen der Arbeiter unter -

richtet sind , besteht aus dieser Seite zwar die Absicht , einen einheit -
lichen Tarif einzuführen . Diese Absicht würde aber nach unserer
Kenntnis in dem Augenblick aufgegeben werden , wo die

Arbeitgeber eine Politik einschlagen , die auf einen Konflikt
hinarbeitet . Es würde dann mit den einzelnen Arbeitgebern der

Bertrag zum Absckluß gebracht , selbst auf die Gefahr hin . daß die

Lohnsätze nicht einheitlich sein sollten .

Diesbezügliche Erklärungen der Verbandsleitung in früheren
Versammlungen dürften jedenfalls auch heute noch ihre Geltung
haben und seitens der Verwaltung zur Anwendung gebracht werden .

Me wir hören , nimmt am Donnerstagabend eme Versammlung
der Berliner Filiale beS Schneiderverbandes zu dieser Sache
Stellung . _

Herr Karl Wiesenthal sendet uns folgend «
Berichtigung .

In Nr . 67 des „ Vorwärts " cr . ist im Hauptbkatt vierte Seite

unter Gewerkschaftliches , mit der Ueberschrift . Wiesenthal will nicht

klagen !" eine Notiz enthalten , welche sachlich nicht wahr ist . Ich bitte

deshalb um Aufnahme nachstehender Berichtigung .
Es ist nicht wahr , daß ich in unserem Verbandsorgan Herrn

Adolf Cohen aufgefordert habe , seine Beweise im „ Vorwärts " zu
veröffentlichen , mit der Ausrede — um einer Klage aus dem Wege

zu gehend — ich werde dann in unserer Zeitung ant -

Worten .
Wahr ist , daß ich Herm Adolf Cohen aufgefordert habe , seine

Beweise für die Berechtigung seiner Beleidigungen gegen den Ach

gemeinen Deutschen Metallarbeiter - Verband im „ Vorwärts " zu ver -
öffentlichen , damit die Berliner Arbeiterschaft das sie angeblich
schädigende Treiben dieses Verbandes erfährt . Für diese Ver -
öffentlichung sagte ich die Beleidigungsklage
gegen Herrn Adolf Cohen zu .

Weiter ist es unwahr , daß ich vor einer gerichtlichen
Klarstellung kneifen will .

Wahr i st , daß ich jetzt Herrn Adolf Cohen verklagen werde .
Karl Wiesenthal , C 54, Linienstr . 66 .

Gendarmerie - und Schutzmannsaufgebot vor der

Zigarettenfabrik Garbaty in Pankow .
Man schreibt uns :
Am Sonnabend , den 11 . März , ereignete sich in obiger Fabrik

ein Vorfall , der hiermit zur Kenntnis der organisierten Arbeiterschaft
Berlins und darüber hinaus gebracht werden soll . Ein bis zu
diesem Tage zirka sechs Jahre in Arbeit stehender Zigareltenarbeiler
hatte einem dort beschäftigten Tabakschneider aus dessen Wunich
zwei Russchußzigaretten zum Rauchen gegeben . Ein an sich ziemlich
belangloser Vorfall , der , nebenbei bemerkt , sich im Arbeitsraum der
Fabrik abspielte , und zwar unter den Augen der dort beschäftigten
Arbeiter . Einem Arbeitsnachvar genügte dieser Umstand , um jetzt ,
nachdem Monate verflossen waren , nach einem statt -
gehabten unbedeutenden Zwist den Schenker bei der Firma zu
denunzieren , die denn auch prompt die Entlassung verfügte .

Hierüber allgemeines Erstaunen und Kopffchütteln , was sich noch
mehr steigerte , als am nächsten Tage ein Gendarmerie - und Polizei -
aufgebot in der Stärke von zirka 16 Mann vor den Toren der
Fabrik erschien .

Wir stagen :
Wer hat dieses Aufgebot von Vertretern der bewaffneten Macht

veranlaßt und warum ?
Sollte vielleicht das in der Fabrik Garbaty feit langem Herr -

fchende EinichüchterungS - und Verängsiignngssystem dadurch etwa
noch unterstrichen werden ?

Oder sollte hierdeirch den Arbeitern gezeigt werden , welche Macht -
mittel in Preußen einem Millionär , auch wenn dieser ein Ausländer
und aus Russisch - Polen ist , zu Gebote stehen ?

veutfedes Reich .

Sitzung des Haupttarifamtes für das Malergewerbe .
Auf Antrag der Arbeitgebervertretcr wurde am Montag in einer

Sitzung des Haupttarifamtes zu Berlin nochmals zu den Diffe -
renzen im Hamburger Malergewerbe Stellung genommen . Von den
Unternehmern wurde auf die verschärfte Situation , wie sie seit
Sonnabend eingetreten ist . hingewiesen und die Beantwortung
einiger grundsätzlicher Fragen beantragt . Die Unparteiischen
brachten in Anregung , ob es nicht möglich sei , durch gegen «
seitige Vereinbarung die Differenzen aus der Welt zu
schaffen . Das läge im Interesse beider Parteien . Durch
Entscheide in solchen Fällen werde im allgemeinen nicht viel
erreicht . Die Gehilfenvertreter erklärten , daß es ausgeschlossen sei ,
hier eine Einigung zu erzielen , wenn die beteiligten Parteien nicht
anwesend seien . Die zunächst interessierten Parteien seien gewiß
damit einverstanden , wenn es gelänge , in Güte die Differenzen
zu regeln . Bei der weiteren Auseinandersetzung kam zum Ausdruck ,
daß , wenn auch hier speziell eine örtliche Angelegenheit vor -
liege , doch leicht das ganze Tarifgebict davon berührt werden
könne , es erscheine deshalb dringend geboten , EinigungSverhandlnngen
einzuleiten . Es wurde der Vorschlag gemacht , ein Mitglied der
Unparteiischen nach Hamburg zu entsenden , um am DienSlag dort
die Verhandlungen zu leiten . Die Gehilfenvertreter hoben noch -
mals hervor , daß das Vorgehen in Hamburg sich gegen die Maß -
nahmen der Malerinnung richte , Herr Gewerbegerich ' tsdirektor Dr .
P r e n n e r erklärte sich dem Ansuchen des Haupttarifamtes gemäß
dazu bereit , den Vorsitz bei den Einigungsverhandlungen zu über »
nehmen , in der Voraussetzung , daß die Parteien gewillt seien und
daß die Möglichkeit gegeben ist , eine Einigung zu erzielen . Die
Verhandlungen beginnen am 21 . März , mittags 1 Uhr , im Jnnungs -
Haus zu Hainburg . _

Etwa 70 Schneider in Stolp , organisiert im Hirsch - Dunckerschen
Gewerlverein , befinden sich seit dem 29 . März im Streik , da die
Meister den eingereichten Lohntarif , der die Erhöhung der Löhne um
15 Proz . vorsieht , abgelehnt haben . Die Verhandlung einer Kom -
Mission mit den Arbeitgebern verlief resultatlos , da die Meister den
Sprecher derselben , Krüger - Berlin , Hauptvorsigender des GeWerk -
Vereins , nicht anerkennen wollten .

Textilarbeiteraussperrung in Hof i . Bayern .
Montag früh wurden in drei Webereien die Weber und Webe -

rinnen ausgesperrt . Die Arbeiter in den drei Webereien hatten seit

Hetzte Ftachrfcfiten .
Sturm in der französischen Kammer .

ParlS , 21 . März . ( W. T. B. ) Bei der Beratung des Kredits

für die Schaffung eines Unterstaatssekretärpostens im Justiz -
Ministerium begründete Berichterstatter C heran die Schaffung
dieses Postens vom juristischen Standpunkte aus . Lefevre du

Prep übte Kritik an dieser Forderung und ließ durchblicken , d<rß
der Posten lediglich geschaffen werden solle , um M a l v y , durch
dessen Interpellation das Ministerium Briand zu Fall gebracht
worden sei , zu versorgen .

Im weiteren Verlaufe der Debatte , in der Herzog v. Roh an

( Rechte ) gegen die Schaffung des Unterstaatssekretariats protestierte .
während der sozial sstisch - radikale Long sich dafür aussprach , be -

mächtigte sich des Hauses große Unruhe und die Redner wurden

häufig unterbrochen . Charles Benoist erklärte , daß in der Budget -
kommission auch nicht entfernt eine Uebereinstimmung zugunsten
der Schnffung des neuen Unterstaatssekrctariats geherrscht habe .
Bei fortdauerndem Lärm erklärte Jules llioche , er bestreite der Re -

gierung nicht das Recht zu handeln , wie sie es getan habe ; aber er
werde aus politischen Gründen gegen das neue Unterstaatssekre »
tariat stimmen . ( Zurufe von zahlreichen Bänken . ) Ministerpräsi -
denk Monis gab seiner Befriedigung über die loyale Erklärung
Jules Roches Ausdruck . Endlich sei er einem Manne begegnet , der

so ehrlich sei , seine Meinung zu sagen . ( Beifall bei der äußersten
und einem Teil der übrigen Linken . ) Auf den Bänken der Rechten ,
im Zentrum und bei einem Teil der Linken entfesselten die Worte
des Ministerpräsidenten einen ohrenbetäubenden Lärm , der von den

übrigen Abgeordneten der Linken mit anhaltenden Beifallskund »
gedungen beantwortet wurde . Die Deputierten in der Mitte

hatten sich erhoben und ballten die Hände gegen den Ministerpräsi »
denken , der trotz des unbeschreiblichen Tumults , in den seine Worte

untergingen , unbeirrt seine Rede fortsetzte .
Da der Präsident nicht imstande war , die Ruhe wiederherzu -

stellen , dauerte der Tumult eine Viertelstunde lang an . Die Sozia -
listen versuchten eine » regelrechten Angriff aus die Rechte und die

Mitte , wurden aber von den Saaldienern mit Hilfe von Deputierten
der Linken an ihrem Vorhaben gehindert und zurückgehalten .
Während dieser Vorgänge blieb Ministerpräsident Monis auf der
Tribüne und diktierte seine Rede den Stenographen .

Eine Anzahl Deputierter der Linken und Sozialisten , die sich
durch die äußeren Gänge nach der anderen Seite des Sitzungs -
saales begeben hatten , erschienen plötzlich auf der Rechten , wo eS zu
lebhaftem Wortwechsel kam . Die Progressisten begannen gegen de »
Ministerpräsidenten zu toben . Dieser legte die Hände als Schall »
trichter an den Mund , um seine Rede den Stenographen weiter »
diktieren zu können und verließ schließlich die Tribüne unter dem
stürmischen Beifall der Linken , deren Mitglieder ihn in großer
Zahl dazu beglückwünschten , daß er während dieser 29 Minuten

solche Kaltblütigkeit gezeigt habe . Jules Roche versuchte vergeblich
zu sprechen , die Kammer war aber noch zu sehr unruhig . Endlich
trat wieder Ruhe ein . Drelon verlangte von dem Ministerpräsi -
denken klipp und klar zu wissen , was er mit seinen Worten gemeint
habe . Monis wollte antworten , aber in dem Lärm , der aufs Neue

einsetzte , verlor sich seine Stimme und der Wortwechsel zwischen
den Deputierten der Rechten und der Linken begann von neuem .

Sozialdemokratischer Preßsünder .
Altenburg , 21 . März . ( W. T. B. ) Der Redakteur der sozial -

demokratischen Volkszeitung , Heinüich Dikreiter , wurde vom

Landgericht wegen Beleidigung des Reichsbankvorstehers Hein »
rich - Schmoclen zu sechs Wochen Gefängnis und Traguwg der
Kosten verurteilt . Der Staatsauwalt hatte vier Monate Gefängnis
und drei Jahre Ehrderlust beantragt .

Ausstand der Seeleute in Oesterreich .
Trieft , 21 . März . ( W. T. B. ) Drei Lloyddampfer , tzi « nach

Dalmatien , Fiume und Konstantinopcl bestimmt waren , ebenso
zwei Dampfer anderer Gesellschaften konnten im letzten Augenblick
die Fahrt nicht antreten , da die niedere Mannschaft die Schisse
verließ . Der Ausstand der Seeleute nimmt zu ; es streiken bereits -

2300 Mann . Auch die Schiffsköche und Kellner haben sich dem AuL -
stände angeschlossen . Zur Besorgung des Dalmatiner PostdicnsteS
sind 14 Torpedoboote eingetroffen . Die Ausständigen verhalten
sich ruhig . _

Dockarbeiteraussperrnng .
La Nochelle , 21 . März . ( W. T. B. ) Da die Mitglieder des

Syndikats der Dockarbeiter , die seit einiger Zeit im Konflikt mit
ihren Arbeitgebern stehen , ihre Arbeit in einer Weise versehen , die
die Unzufriedenheit der Unternehmer erregt , haben diese die Aus -
sperrung beschlossen . Nur eine Firma läßt weiterarbeiten .

Schlechtes Einschenken ist Betrug .
München , 21 . März . ( H. B. ) In dem Prozeß �or der Straf .

kammcr des Landgerichts München I gegen den Pächter des Löwen -
bräukellers Georg Mathias Erwig und eine Reihe Schenkkellner
wegen betrügerischen Einschenkens wurde heute abend gegen
148 Uhr nach mehrtägiger Verhandlung das Urteil gefällt . Erwig
wurde wegen eines Vergehens des vollkommenen und des versuchten
Betruges zu sechs Wochen Gefängnis und 3009 M. Geldstrafe oder
weiteren 399 Tagen Gefängnis verurteilt . Der Schenkkellner Anton
Klopfer erhielt drei Wochen Gefängnis , Michael Koppolt zwei
Wochen Gefängnis . Josef Geiger eine Woche Gefängnis . Michael
Lankcs eine Woche Gefängnis . Ferner wurden die Angeklagten
zur Tragung der Kosten verurteilt . Bei der ersten Verhandlung
des Prozesses im vorigen Jahre wurden die Angeklagten bekanntlich
freigesprochen .
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Reichstag .
163 . Sitzung . Dienstag , den 21 . März «

nachmittags 1 Uhr .

Am Bundesratstisch : Dr . Delbrück .

Präsident Graf Schwcrin - Löwitz : Meine Herren ! ( Die Ab -

geordneten erheben sich. s Wie am 21 . März 1871 der damalige
Alterspräsident von Frankcnbcrg - Ludwigsdors die erste , so habe ich
lK- nte nach 40 Jahren die Ebre , die 3425 . Sitzung des Deutschen
Reichstages zu eröffnen , was Sic wohl interessieren wird . ( Allgem .
grosie Heiterkeit . )

Die Witwen - und Waisenversicherung .
Auf der Tagesordnung steht die erste und eventuell zweite

Beratung des Gesetzentwurfs betreffend Abänderung des 8 15 des

Zolltarifgesetzes und des Z 2 deS Gesetzes über den Hinterbliebenen -
Versicherungsfonds - und den Jnvalidenfonds . Der Zeilpunkt des

Inkrafttretens der Hinterbliebenenversicherung soll vom 1. April 1911
auf den 1. Januar 1912 verschvbcn werden .

Abg . Dr . Mugdan ( Vp. ) : Ter Entwurf bedeutet nichts weniger
als dasi wieder einmal ein feierlich gegebenes Versprechen nicht
eingelöst wird . ( Sehr richtig I links . ) Ich habe früher schon einmal
von einer

papicrnen Sozialpolitik des Zentrums

gesprochen , die Vorlage beweist , wie reckt ich damals hatte . ( Sehr
ricklig l links . ) Als am 9. Dezember 1909 der gleiche Entwurf hier
verhandelt wurde , betonte ick. datz der Termin des 1. April 1911

doch nicht eingehalten werden würde . Wer gibt Ihnen ( zum
Zentrum ) die Garantie , dasi jetzt der Termin eingehalten wird ?

Das Zustandekommen der Reichsversicherungsordnung ist ganz
unsicher , und deshalb sollte man einem Gesetzentwurf nicht zu -
stimmen , der dieses Zustandekommen zur Voraussetzung hat . ( Sehr
ricktigl links . ) Die Regierung und die regierenden Parteien sollten
alles daran setzen , das 1903 gegebene Versprechen jetzt endlich ein -

zulösen , und das geht , denn die Hinterbliebenenversicherung ist fix
und fertig und kann für sich aus der Reichsverficherungsordnung
herausgenommen werden . Wir werden daher für den Entwurf nur
stimmen , wenn das Datum des 1. Januar 1912 ersetzt wird durch
den 1. Oktober 1911 . ( Beifall links . )

Abg . Hmißmann ( natl . ) : Wenn dem Gesetzentwurf nicht zu -
gestimmt wird , können wir die Hinterbliebenenversicherung nicht be «
kommen , denn sie erfordert jährlich 66 Millionen , während nur

46>/z Millionen da sind . Wir werden alles mn , um die Reichs -
Versicherungsordnung unter Dach und Fach zu bringen , und dadurch
bekommen auch die Hinterbliebenen , was ihnen gebührt . ( Beifall
rechts , im Zentrum und bei den Nationalliberolen . )

Abg . Trimborn <Z, ) : Ohne die Lex Trimborn hätten wir uns
überhaupt noch nicht über die Hinterbliebenenversicherung zu unter -
halten ; deshalb kann man doch nicht von einer papiernen Sozial -
Politik des Zentrums sprechen . Die Hinaussckiebung des Termins
bedeutet weiter nichts wie jede ? Notgesetz beim Etat . ( Sehr richtig I
im Zentrum . )

Abg . Graf Westarp (k. ) : Wer für die Witwen und Waisen
wirklich etwas tun will , muh dafür sorgen, daß die Versicherungs -
Ordnung zustande kommt . Wir wollen das tun und werden daher
auch diesem Gesetz zustimmen . ( Bravo ! rechts . )

Abg . Molkenbuhr ( Soz . ) :

Daß ein Dater sein Kind preist , kommt hier ja nicht zum
ersten Male vor . Herr Trimborn nimmt für das Zentrun , und

sich in Anspruch , durch die Lex Trimborn die Frage der Witwen -
und Woisenversicherung überhaupt erst in Fluß gebracht zu haben .
DaS ist eine Legende . Freiherr v. Stumm war darin bedeutend
weiter gegangen ; am 10. Mai 1899 beantragte er , die Regierung
solle einen Entwurf vorlegen , durch welchen im Anschluß
an die Invalidenversicherung die Witwen « und Waisenversiche «

rung sür die versicherten Personen eingeführt wird . Acht Tage
später beantragte das Zentrum , die Witwen - und Waisenversicherung
nur für die in Fabriken beschäftigten Personen , also unter einer

starken Einschränkung einzuführen . Die Mehrheit des Reichstages
nahm aber den Antrag Stumm an , so daß die Lex Trimborn

zur Einführung einer Hinterbliebenenversicherung nicht nötig gewesen
wäre . ( Sehr richtig I linlS . ) UebrigenS ist diese ganze Lex Trimborn

und ihre Geschichte die

ärgste Kritik an der Sozialpolitik de ? Zentrum » .

Zunächst versprach der Abgeordnete Herold , daß die Mehr -
ertrüge der gesamten landwirtschaftlichen Zölle sür die

Rleines feuiUeton .
Ein Jubiläum der Wiener Volkshochschule . Man schreibt uns

aus Wien : Seltsames Zusammentreffen der Historie : der fünfzigste
WiederkehrStag unserer Verfassung bedeutete zugleich den ersten

Jahrzehntabschlutz unserer Volkshochschule . Sie hat freilich keinen

so prunkhast dekorativen , sondern einen viel schlichteren , gleichsam
herzgewinnenden Namen und heißd . Volksheim " . Das Wort gilt als

Programm , das sich in dem kameradschaftlichen Verhältnis zwischen
Lehrern und Hörern ausdrückt . Keine buchstaubige Schule ist unser
Bolksbeim , sondern ein lebendiges fröhliches Gebilde . Diese intime

Heiterkeit spricht sich am deutlichsten in der wunderhübschen Fest -
schrift aus , welche die Schüler des BolksheimS ihren Meistern prä -

sentiert haben . Sie will — wie das Geleitwort sagt — Zeugnis

geben von dem Inneren einer Volkshochschule . Alle Aufsätze und

Zeicknungen wurden von den Mitgliedern deS Wiener Volksheims

beigesteuert . Erstaunlich , mit welcher Klarheit alle Mitarbeiter ihre
Gedanken zu formen wissen . Die meisten erzählen , was das Volks -

heim ihrem Leben bedeutet hat , und aus der Verschiedenheit solcher
Dankesschuld gewinnt man ein rundes Bild vom Wirken dieser An -

stalt . Der eine , ein Buckbinder , lobt sich sein Griechisch , ein Schub -
schnittzeickner die Zcichenschule , ein Dritter wieder englische , kunst -

historische und philosophische Kenntnisse .
Einer nennt diese kurz gehaltene . Konfession� den « Mut zum

Leben " , und es bat etwas Tiefergreifendes , wie er bezeugt , daß ihm
hier in kümmerlicher seelischer Zerrüttung der Sinn zur Daseins -

freude neu geweckt worden sei . Zwischendurch sind in diesem Hefte
ein paar Gedichte und Sprüche eingestreut . Worte , wie sie nicht ein

Schriftsteller am Schreibtisch ersonnen , sondern die Elementarkraft

eigenen Erlebens emporgcbracht hat . Einem bricht es in stolzem
Jubel von de » Lippen : „ Leer die Tasche , doch unwiderstehlich der

Drang nach Wissen"; ein anderer reimt : « So viel das Volksheim
Kurse hat , in so viel Felder wird die Saat des Glückes eingestreut " .
Und eS sind jetzt schon beträchtlich viele Glückssaaten und Kurse :
in diesem Sonimer allein iünfzig ; während des ganzen zehnjährigen
Bestandes fast tausend . Gegenwärtig wird das Volksheim von zwei -
tausendncunhundert Hörem freguentiert ; die Besuchsziffer während
der zehn Jahre ergibt über 33 Tausend .

Seil fünf Jahren hat das „ Volksheim " seinen Namen zur vollen
Wirklichkeit gebracht ; es besitzt ein eigenes Heim , ein leuchtend -
weißeS Haus , eine Insel des Lichtes in dem bedrückend einförmigen
Grau der Zinskasernen ringsum . Wenn der Arbeitstag sich aufs
Ohr legt , hebt da drinnen die geistige Regsamkeit an . Hier wird in

fremden Sprachen konversiert , dort im Laboratorium gearbeitet , da

gezeichnet und dort wiederum über die Probleme der Philosophie ,
der Sozialwissensckaft und der Kunst gesprochen . Das Freiwilligen -
korps der Lehrer ist beträchtlich groß , aber an erster Stelle sind die
drei Pioniere der Volksbildung z » nennen : die Professoren Becke
uud Emil Reich und der Universilätsdozent Ludo M. Hartmann .

Ein neneS Tcndenzdrama Bourgets . AuS Paris schreibt man

Hinterblicbenenversicherung angesammelt werden sollten . Dann
schränkte der Abgeordnete Trimborn durch seinen ersten Antrag in
der Kommission dieses Versprechen ein und verlangte , daß nur die
Mebrcrträge aus den Zöllen für Roggen , Weizen , Gerste , Hafer ,
Vieh . Fleisch . Butter , Eier , Käse , Mehl und sonstige Mühlenprodukte
für die Hinterbliebenen - Versicherung angesammelt würden . Das
Zentrum ging so weit , Werl es viel auf die Annahme des Antrages
rechnete . Aber wider Erivarten fand der Antrag in der
Kommission eine Mehrheit und da verschlechterte der Abgeordnete
Trimborn im Plenum selbst , ohne jeden äußeren Anlaß ,
seinen Antrag ( Hört I hört I bei den Sozialdemokraten ) , indem
er die Erträge aus Gerste , Hafer . Butter , Eier und Käse auö
dem Antrage herausstrich und statt „ Mehrerträge " setzte „ Mehr -
ertrüge pro Kopf der Bevölkerung " , wodurch dem Reiche bei der
steigenden BevölkeruugSzahl steigende Einnahmen gesichert wurden .
Wenn wir uns nun den Etat daraufhin ansehen , so finden wir die
sehr schöne Ueberschrist „ Zur Kapitalansammlung behufs Erleichterung
einer Witwen - und Waisenversicherung " , wirklich sehr nett . Dann
folgt erste Spalte sür 1911 : Gedankenstrich . Für 1910 : Gedanken -
strich , mithin mehr : Gedankenstrich , mithin weniger : uochmalS ein
Gedankenstrich .

Diese vier Gedankenstriche

sind daS große erfüllte Versprechen des Zentrums für die Witwen
und Waisen . Auf diese vier leeren Rubriken verweisen Sie die
Witwen und Waisen . Sie sagen , die Mittel fehlen . Das ist doch
aber

Ihre Schuld .

In den Jahren 1909 und 1910 hat das Reich

für die Einfuhrscheine 47' / , Millionen Mark

bezahlt , mehr wie für die Witwen und Waisen angesammelt ist .
Früher rechneten Sie in Ihren sozialpolitiicken Flugblättern vor ,
daß bis zum Jahre 19l0 400 Millionen Mark angesammelt sein
würden , die würden 14 Millionen Zinsen geben , und dazu käme eine
weitere Ansammlung von 66 Millionen jährlich, so daß damit eine
Hinterbliebenenversicherung ohne Beitrag der Arbeiter eingeführt
werden könnte . ( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . ) Als ich
das damals kritisierte und sagte , in manchen Jahren würde nichts
übrig bleiben , wurde mir erwidert . . .

Vizepräsident Dr . Spahn : Diese Ausführungen bewegen sich
nicht auf dem Boden der Vorlage . Ich bitte Sie , abzubrechen .
( Zuruf links : Unerhört !)

Abg . Molkenbuhr ( Soz . ) :
Dann kann ich nur noch bemerken , daß auch das nicht erfüllt

wird , was im § 15 des Zolliarifgesctzes versprochen wurde , denn
von L' /z Millionen Witwen werden nur 150 000 eine Rente er -
halten , außerdem werden 56 Millionen Mark an Beiträgen erhoben ,
denen eine überaus geringe Rente gegenübersteht . — Dann habe ich
noch eine Frage au die Regiening zu richten Nach dem Gesetz vom
8. April l907 sollten die Papiere für den Hinterbliebenenfonds auS
dem Jnvalidenfonds entnommen werden , um diesem die Verkaufs -
spesen und dem ersten die Ankaufsspesen zu ersparen . Dabei

hat der Hinterbliebenenfonds ein ein sehr schlechtes Geschäft
gemacht , denn hätte er damals dreieinhalbprozentige Reichs -
anleihe gekauft , so würde er jetzt 48 ' / « Millionen Mark haben ,
während nur 46V » Millionen da sind . Da ist eS doch dringend
notwendig , daß Aufklärung gegeben wird , woher das kommt . Zum
Schluß bemerke ich, wir lehnen die Vorlage ab . um an Pfennigen
zu beweisen , welchen inneren Wert die ganze Lex - Trimborn hat . ( Leb -
hasteS Bravo ! bei den Sozialdemokraten . )

Abg . Schultz ( Rp. ) : Meine Freunde werden der Vorlage zu -
stimmen ; der jetzige Augenblick ist gerade geeignet für ein solches
Notgesetz .

Abg. Trimborn : Unsere Versprechungen halten wir ; wir haben
erklärt : ohne Witwen - und Waisenversicherung kein Zolltarif , und
an diesem Standpunkt halten wir auch heute noch fest . ( Lebhaftes
Bravo ! im Zentrum )

Abg . Molkenbuhr ( Soz . ) :

Herrn Trimbom gegenüber bemerke ich. daß ich mir gar nicht
denken kann , weshalb er seinen ersten Antrag ohne jeden äußeren
Anlaß aus die Hälfte reduziert hat . wenn es ihm mit seinem ersten
Antrage wirklich ernst gewesen wäre . ( Sehr richtig ! bei den Sozial -
demolraten . )

Ministerialdirektor DomboiS : Auf die Anfrage des Abgeordneten
Molkenbuhr bemerke ich, daß die Verwaltung der beiden in Frage
kommenden Fonds unter der Aufsicht der ReichS - Schuldenkommlssion
geführt wird , die alljährlich einen Bericht erstattet .

Abg . Kulerski ( Pole ) : Meine Freunde werden dem Gesetzentwurf

Vaudeville - Theater aufgeführt wird , ist als dramatisches Kunstwerk
erheblich besser als die „ Barrikade " , aber seine sozialphilosophische
Tbese ist noch unsinniger . Der unerbittliche Klaffenkamps ist ja ge -
schichtliche Wirllichkeit , wenn auch seine Zeichnung in der Barrikade
einfältig verzerrt ist . Was aber ist es . was im „ Tribun " bewiesen
werden soll und wie wird eS bewiesen ? Ein sozialistischer
Ministerpräsident hat einen Sohn , der um einer Geliebten
willen Bestechungsgelder angenommen hat . Um ihn nicht

zum Selbstmord zu treiben , läßt er den Entschluß ,
den Schuldigen dem Gericht zu übergeben , fallen und zieht sich dann ,
in seinen tiefiten Ueberzeugungen erschüttert , vom öffentlichen
Leben zurück . Diese Macht des Vatergefühls soll nach Bourgets

widerlegen . Sie widerlegt aber gar
der Sozialismus wolle wirklich

Dann wäre die Stärke

bestehenden Gesellschaftsordnung

Meinung den Sozialismus
nichts . Nehmen wir an ,
Zerstörung der Familie .
Familiengefühle in der

die
der

. so
wenig ein Argument gegen ihn , wie die Verteidigung , die
ein überzeugter Sozialist heute den Angriffen von Räubern
oder Konkurrmten auf sein Privateigentum entgegensetzt . Aus
welchen klerikalen Traktätchen hat aber Herr Bomget diese Weis -
heit von der „ Zerstörung der Familie " als einem sozialistischen
Ziel aufgelesen ? Wenn sozialistische Denker auf die aller -
diugS unwiderleglichen Ergebnisse der ethnologischen Forschungen
hinweisen , die die Organisation der Familie in den Fluß der
Evolution stellen und wenn die sozialistische Politik die juristischen
Konsequenzen auS der wirtschaftlichen , intellektuellen und sittlichen
Veränderung der menschlichen Gemeinschaften ziehen will , wo nimmt
Bourget das Recht her . dem Sozialismus individualistische AuflöftmgS -
tendenzen zu unterschieben ?

Sieht man genauer hin , so merkt man indes , daß eS gar nicht
der wurzellose Individualismus ist , der in seinem Stück mit ver -
erbten sozialen Instinkten in Konflikt kommt , sondern die Solidarität
einer engeren sozialen Gruppe mit der einer weiteren : Familie
gegen Staat . Dieser Gegensatz ist aber viel älter als Sozialismus
und Individualismus . Aber das Familienverhältnis ist von
Bourget nicht einmal in seiner sittlichen , sondern bloß in seiner
Triebnatur erfaßt . Wie diese beiden in Konflikt kommen können ,
hat A n z e n g r n b e r erschütternd im „ Vierten Gebot " gezeigt :
„ Du sollst Vater und Mutter ehren , sie sollen aber auch danach
sein . " Die Vaterliebe des Bourgetschen Helden ist an sich so wenig
sittlich wertvoll wie ein bloßes Gescklechtsverhältnis oder eine Tier -
liebe . Und so läuft Bourgets reaktionärer Versuch komischerweise
in eine Proklamierung jenes Sensualismus hinaus , der die erste
Form der bürgerlichen Revolution gegen die von ihm ver -

teidigten mittelalterlichen Mächte war . o. x.

Die Wcltzciten . Die Annahme der westeuropäischen Zeit durch
Frankreich legt es nahe , eine Ucbersicht über die Erfolge zu bringe »,
die von dem großen Plan der Zeitrcgelung durch Zonen über den

ganzen Erdkreis erstritten worden find . Die westeuropäische Zeit ,
also die deS Null - MeridianS von Greenwich , haben jetzt angenommen
Großbritannien . Frankreich , Belgien . Holland und Spanien . jDie

MS : Paul Bourgets Schauspiel « Der Tribun " , das jetzt im I mitteleuropäische Zeit , die der Greentvicher um eine Stunde voraus 1>auS

nicht zustimmen , wir verlangen , daß den Witwen und Waisen das

gegebene Versprechen gehalten wird .
Abg . Trimborn : Wir haben seinerzeit weniger beantragt , wie

der Abg . Freiherr v. Stumm , weil wir überzeugt waren , daß auf
der breiten Grundlage des Stummschen Antrages aus der Sache
nichts werden würde . Die Tatsachen haben uns recht gegeben . Auch
die Reduzierung meines ersten Antrages entsprach der Be -

fürcktung , daß er im Plenum des Reichstages keine Annahme finden
würde .

Abg . Molkenbuhr :
Damals hat das Zentrum eine solche Befürchtung nicht gehegt ,

eber das Gegenteil . ( Sehr richtig I bei den Sozialdemokraten . ) Dem
Vertreter der Regierungen bemerke ich, daß ich nicht die einzelnen
Stücke kennen lernen will , die der Bericht der Reichsschulden -
kommission nachweist , sondern ich will nur wissen : warum nur
46' , z Millionen da sind , gegenüber 48 ' / « Millionen , die da sein
müßten ?

Abg . Behrens ( Wirtsch . Vg. ) : Wir werden die Vorlage an «
nehmen , weil wir die ReichsversichcrungSordnung zustande bringen
wollen , und zu dem Reichslage das Vertrauen haben , daß er sie
zustande bringt . ( Bravo ! rechts . )

Damit schließt die Debatte . Da Kommissionsberatung nicht
beantragt ist , wird die zweite Lesung sofort vorgenommen . Hierzu
liegt ein Antrag Mugdan ( Vp. ) vor , statt deS Termins 1. Januar
1912 , den Termin 1. Oktober 1911 zu setzen .

Abg . Dr . Mugda » ( Vp. ) : Die Dinge liegen keineswegs so, daß
die Himerbliebenenversicherung entweder mit der Reichsversicherungs -
Ordnung zusammen oder mit den vorhandenen 46 ' /2 Millionen
durchgeführt werden muß . Es ist nicht gut , die Bevölkerung in den
Glauben zu versetzen , daß die ReichSversicherungS - Ordnung hier
glatt durchgehen wird . Ich wünsche , daß eine Witwen « und Waisen -
Versicherung unter allen Umständen bis zum 1. Oktober 1911

eingeführt wird . Das Schicksal der Reichsversicherungsordnung wird

sich bis zum Juli entschieden haben , sollte sie nicht zustande kommen ,
so ist dann noch Zeit , die Hinterblicbenenversicherung für sich zu
regeln .

Abg . Bcckcr - Arnsberg ( Z. >: Die Hinterbliebenenversicherung ge «
trennt von der ReichsversicherungSordnung zu verabschieden , ist ein

Ding der Unmöglichkeit , daS sollte Dr . Mugdan als Mitglied der
Kommission für die ReichsversicherungSordnung doch wiffen .

Abg . Dr . Mugdan : Ich verpflichte mich , die HerauSarbeitung
der Hinterbliebenenversicherung ans der Rcichsvcrsicherungsordnung
an einem einzigen Tage zu vollziehen .

Staatssekretär Dr . Delbrück : Wenn selbst auS formalen Gründen
die Verabschiedung einer Hinterblicbenenversicherung bis zum
1. Oktober möglich wäre , so könnte sie doch nicht sofort in Kraft
treten ; die Versicherungsanstalten müßten doch Zeit haben , sich
darauf einzurichten . Wenn übrigens der Abg . Dr . Mugdan meint ,
falls die ReichsversicherungSordnung ohne Verschulden der Regierung
scheitern würde , würde die Regierung ganz von selbst einen Gesetz «
entwurf über die Hinterbliebenenversicherung einbringen , so irrt er
sich. ( Lebhaftes Hört ! hört ! links . )

Abg . Dr . Mugdan : Die Geschichte der RcichSVersicherungS «
ordnung ist ein Schulbeispiel für die

Mangelhaftigkeit unserer Gesctzcsmacherei .

Die Regierung hat den Entwurf ohne Fühlung mit den

Mehrheitsparteien ausgearbeitet und in der Kommission ist er voll «

ständig verändert worden , sodaß er in vielen Punkten der Regierung
gar nicht gefällt . Es ist Schuld der Regierung , wenn er scheitert .
Die Regierung soll Führerin der Parteien sein , sich nicht von den
Parteien hierhin und dorthin reißen lassen . Unter solchen Umständen
koimnt eben das heraus , was schließlich hier herauskommen wird ,
ein Berg von lauter Scherben . ( Lebhaftes Sehr richtig I links . )

Staatssekretär Dr . Delbrück : Natürlich , wenn man sich auf den
Moment freut , wo man vor einem Berg von Scherben steht . ( Große
Unruhe links , in der die folgenden Sätze des RednerS verloren
gehen . ) Ich muß dagegen protestieren , daß an den Schwierigkeiten
der Verabschiedung der Bersicherungsordnung die Regierung allein
oder wesentlich die Schuld trägt . Bei einem Parlament , dessen
Parteien so verschiedenartig sind , kann die Regierung einen so
komplizierten Entwurf mit 1760 Paragraphen nicht vorher verein -
baren . In den großen Richtlinien hat die Kommission den Entwurf
beibehalten . ( Zustimmung rechts und im Zentrum , Widerspruch
links . ) In einzelnen Punkten haben wir einen Kompromiß schließe »
müssen , weil bei den vielen beteiligten Parteien eS unmöglich ist ,
eine solche Vorlage aus einem Gusse durchzuführen .

Abg . Bcckcr - Arnsberg ( Z. ) : Herr Mugdan will , daß die Regierung
Führcrin der Parteien sei ; wir meinen , das Parlament soll sich Weg

ist , herrscht in Skandinavien , Dänemark , Deutschland , Oesterreich «
Ungarn , der Schweiz und Italien . Der sogenannten osteuropäischen
Zeit gehören die Türkei . Aegypten , Transvaal , Oranje , Natal und
die Kapkolonie an . Weniger bekannt sind die Fortschritte , die von der

Zonenzeit weiter nach Osten hin gen , acht worden sind . Auf der Insel
Mauritius und den Seychellen , wird die Uhr 4 Stunden gegen Greenwich
vorgestellt . Die Ehre , eine besondere Einheitszeit sür sich zu besitzen ,
hat die Inselgruppe TschagoS mitten im Indischen Ozean , die der
westeuropäischen Zeit um 5 Stunden voran sind . In Vorderindien

geht die Uhr b' /z Stunden vor , in Birma 6' /3 . Dann folgt eine
weitere Zeirzone von erheblicher Ausdehnung , deren Unterschied
8 Stunden gegen den Null - Meridian beträgt . Dieser gehören an
die gesamte Küste von China und die Uangtse - Häfen des Hankou ;
ferner Börnes und Westanstralien . Die nächste Zone
( neun Stunden ) umfaßt Japan und die Philippinen .
Für Südaustralien ist eine weitere mit 9' /z Stunden
Unterschied eingeschoben . 10 Stunden voraus sind Victoria , Queens «
land , Neu - Siid - WaleS und Tasmanien . 11 Sttmden endlich Neu «
Seeland . Nordamerika ist in fünf Zonen eingeteilt , die um 4 bis
3 Stunden gegen die Greemvicher Zeit zurück sind . Sie werden
als Atlantische , östliche , zentrale GebirgS - und Pazifische Zone be -
zeichnet . Hoffentlich folgen nun auch die Länder , wenigstens in
Europa , die sich der Zonenzeit noch nicht angeschlossen haben , dem
Beispiel Frankreichs . Merkwürdigerweise gehört zu diesen außer
Rußland und Portugal auch noch Irland .

Notizen .
— Die kgl . Oper , dieses höchst merkwürdige Kunstinstitut ,

dosten höchster Ehrgeiz im allgemeinen ist , alle durchgefallenen oder
sicher durchfallenden Opern aufzuführen , hat sich zu einem heroischen
Entschluß aufgerafft . Schon m der nächsten Saison will eS die
letzte Sensationsoper ihres ersten Dirigenten : den » Rosen -
k a v a l i e r " von Rich . Strauß , aufführen . Ihr Vorrat an aus «
ländischen Minderwertigkeiten scheint also erschöpft zu sein . Wir
fürchten aber , daß die Aktualität des jüijgsten Strauß dann schon
vorbei ist .

— Ein JubiläumSgeschäst . Daß bei den Jubiläen .
die ein getreuer Untertan jetzt fortwährend zu feiern hat , manchmal
nicht nur die Wirte und ähnliche Patrioten verdienen , zeigt daS
jüngste bayerische Jubiläum . Die bayerische Postverwaltung hat
innerhalb fünf Tage » ( vom 10 . —15. März ) sür zirka l ' /z Millionen
Mark neue Prinzregentenbriefmarken verkauft . Da das den ge «
wöhnlichen Bedarf weit übersteigt , hat die Post damit ein glänzendes
Geschäft gemacht .

— Die Schwarze - Meer - Bahn . Der russische Eisen «
bahnminister hat der Duma soeben einen dringenden Gesetzentwurf
zugehen lasse », der den sofortigen Bau einer Schwarzen - Meer - Eisen -
bahn vorsieht ; die Arbeiten sollen eiligst in Angriff genonunen
werden . Als Hauptgrund werden strategische Erwägungen angeführt ;
die Bahn soll dazu dienen , die Verbindung zwischen dem Kaukasus
und dem Transkaukasus zu beschleunigen . Die Kosten deS Bahn «

werden aus 90 Millionen geschätzt .



und Pfad selbst finden . Sich mit Herrn Mugdan über die Aerzie -
fraye zu vcrstäiidinen , das Kunststück bringt kein Staatssekretär
fertig. ( Sehr gut ! im Zentrum . )

Äbg. Dr . Mugdan : Dies Beispiel war recht ungeschickt , denn

gerade die Aerztefrage ist meinen Anregungen entsprechend geregelt
worden . <Sel,r rickmgl links . )

Abg . Becker - Arnsberg : Die Regelung der Aerztefrage entspricht
nicht den Vorschlägen des Dr . Mugdan , sondern denen des Zentrums .
( Sehr ricbtig ! und große Heiterkeit . )

Damit schließt die Debatte .
Die Vorlage wird gegen die Stimmen der Sozialdemo -

kraten , der Volkspartei und der Polen angenommen .

Die Kalipropagandagclder .
Zur Verhandlung kommen die noch ausstehenden Titel ans dem

Etat des ReichSamls des Innern über die Verwendung der Kali -

abgäbe . Die Kommission hat eine Spezialisierung der Kaliabgabe
beschlossen , die nach dem Etat auf 4 800 000 M. geschätzt wird . Unter
ander » , sollen von den 1100 000 M. . die für praktische Versuche so -
wie für wissenschaftliche Arbeite » und Veranstaltungen zur Hebung
des Kaliabsatzes im Inland bestimmt sind , an landwirtschastliche
Lkorporationen , Genossenschaften und Verbände 000 000 M. gegeben
werden .

Ein in der Kommission abgelehnter Antrag der Volkspartei liegt
hierzu vor und fordert , daß Organisationen , die politische Zwecke
verfolgen , tveder mittelbar noch unmittelbar Propagandabeihilfen er -

halten dürfen .
Der SieservefoudS , der einstweilen mit 300000 M. ausgestattet

werden soll , soll nach dein fortschrittlichen Antrag als Fonds zur
weiteren Hebung des Kaliabsatzes bezeichnet werden . Schließlich be -

antragt die Volkspartei eine Resolution , wonach der Bundesrat auch
siir den Bezug von Kalisalzen Abzüge festsetzen soll , wobei der
höchste Rabattsatz bereits bei einem Bezug von 20000 Doppelzentner
Neinkali erreicht wird .

Die Sozialdemokraten beantragen eine Resolution ,
worin die Negierungen ersucht werden , dem Reichstage alsbald
einen Gesetzentivurf zugehen zu lassen , der das Kaligesetz dahin ab -
ändert , daß die in ihm vorgesehene Abgabe mit der Maßgabe der
Reichökasse zugeführt wird , daß ihr Ertrag alljährlich

zur Verwendung für sozialpolitische Zwecke
in den Etat einzustellen ist .

Der Berichterstatter Frhr . v. Richthofcn (k. ) hellt herbor , daß
die Mehrheit der Kommission entschieden bestritten habe , daß dem
Bund der Landwirte eine bevorzugte Stellung eingeräumt worden
sei . Der Bund habe als solcher mit der Kalipropaganda nichts zu
tun , die von der vollständig selbständigen Verkaufsstelle betriebe »
werde . Die Kalipropagandagelder könnten nur an landwirtschaftliche
Verbände gegeben werden , da nur sie imstande seien , die erforder -
lichen Versuche anzustellen . Daher hätte die Kommission die Aus -

dehnung der Beihife auf andere Verbände abgelehnt .
Abg . Speck HZ. ) : In der Kommission waren die Parteien darin

einig , daß die Etataufstellung der Regierung in diesen , Falle
unzulänglich war . Vielleicht sind auch die Beschlüsse der Budget -
kommission „ och unzulänglich , aber die Materie ist eben sehr
schwierig . Die baldigste Einziehung der Ueberkontii , genta bgabe für
1910 ist geboten . Der Reichstag hat jedenfalls Anspruch darauf ,
daß die Verwendung der 4,3 Millionen , die auS dem Kaligesetz
der Regierung zur Verfügung stehen , ihm im einzelnen aus -

einandergcsctzt und nachgewiesen wird . Sind die Ausgabe -
summen nicht in , einzelnen spezialisiert , so ist eine Kon -
trolle unmöglich . Daö Wort „ Ausgabe sür Propagandazwecke " hat
etwas Unangenehmes . In der Kommission ist ja auch behauptet
worden , daß die Kalipropaganda mit einer gewissen Skrupclloflgkeit
betrieben werde . Aber diese Propaganda ist von großem Vorteil

für unsere Landwirtschaft . Die Landwirtschaft hat das größte
Interesse daran , daß die Kalipropaganda in der bisherigen Weise
weiter betrieben wird . ( Sehr wahr ! rechts und im Zentrum . )
Nun haben die Sozialdemokraten einen Antrag eingebracht ,
dessen Annahme die Inland « und Auslandpropaganda vollkommen

unmöglich „ mcken würde .
Die äußerste Linke beantragt , daß die Abgabe cuS dem Kali¬

gesetz der NeichSkasse zu sozialpolitischen Zwecken überwiesen werden

soll . Da würde nichts mehr sür die Propaganda übrigbleiben . Wer
cS aber gut mit der Kaliindustrie und mit der Landwirtschaft meint ,
kann diese Propaganda nicht beseitigen wollen . Der Gedanke ,
für die ReichSkaffe auS der Abgabe etwas nutzbar zu machen ,
ist an sich ja außerordentlich sympathisch . fSehr wahr I im

Zentrum . ) Für die Propaganda aber mutz ein erheblicher Teil

übrig gelassen werden . Der Antrag der Sozialdemokraten ist auch
deshalb bedenklich , weil eine so rasche Aenderung des Kaligesetzes
nicht am Platze ist. Der Antrag will eine Zwecksteucr einführen
und die kennen wir im Reiche nicht . Die Bediirstiisis für die Fort -
führung der Sozialpolitik müssen aus den allgemeinen Einnahmen
des Reiches bestritten werden . Bei der Berteilung der
Gelder müssen nicht nur die großen landwirtschaftlichen
Organisationen berücksichtigt werden , sondern alle ohne Ausnahme .
Sie müssen nur den Nachweis führen , daß sie wirtlich Kali «

Propaganda treiben und daß sie daS Geld nur für diesen Zweck ver «
wenden . Nur die Verbände erhalten das Geld , nicht der einzelne
Bauer . Es ist daher deplaciert , wenn die „ Augsburg « Abendztg . "
kürzlich schrieb , das Zentrum habe den Konservativen z » Liebe die

Jntercffci » der Bauer » verraten . Wenn die Interessen der Bauern
überall so gut untergebracht wären wie beim Zentrum , dann wäre
die Notlage der Laudmirtschaft längst beseitigt . <Bravo I im Zentrum . )
Der Resolulion der Volkspartei über die Staffelung der Rabattsätze
stimmen wir bei , denn durch die bisherige Staffelung der

Nabattsätze werden die mittleren und kleineren Organi -
sationen gezwungen , sich den großen Verbänden anzuschließen
und die ? ist lein wünschenswert « Zustand . <HörtI hört ! ) Die

für die Auslandpropaganda eingesetzten zwei Millionen genügen .
Mit dem weiteren Antrage der Volkspartei , daß politische Korpo -
rationell keine Propagandagelder erhalten sollen , kommt ei » Moment
in die Sacke , das gar nichts damit zu tun hat . Ich halte den
Bund der Landwirte sür eine lediglich wirlschastspolitische Organi -
sation , denn ibm gehören Vertretungen verschieden « Parteirichtungen
an . Diese Resolution der Volkspartei lehnen wir ab . tBraoo I im

Zentrum . )
Unterstaatssekretär Richter : Bei dies « vollkommen neuen

Materie war es für die Regierung sehr schwierig , eine Speziali -
sierung im Etat vorzunehmen . Wir müssen bei jedem Punkte vor «

fichtig prüfen , ob wir nicht die Kaliindustrie schädigen . Die Ueber -

kontiiigentsabgabe können wir nicht sofort erheben , wir müssen den

Abschluß des Kalenderjahres abwarten . Dem Bundesrat wird in der

nächsten Zeit eine Borlage zugehen , die die Staffelung der Rabatte

so gestaltet , daß die kleinen Verbände ihre Unabhängigkeit nicht
verlieren . Politische Fragen sollte man nicht in diese Sache hinein -
bringen .

Vizepräsident Schultz erteilt dem Abg . Hue daS Wort .

Abg . Hue jSoz . ) : Ich bin überrascht , jetzt heranzukommen . Herr
Rösicke stand doch vor mir auf der Rednerliste .

Vizepräsident Schultz : Er hat erklärt , daß er später sprechen
wolle .

Abg . Hue : Darf man annehmen , daß die Herren drüben über «
Haupt schweigen wollen ?

Vizepräsident Schultz : Herr Rösicke hat die Stelle in der
Rednerliste , die ihm nach der Stärke seiner Fraktion zukommt , nicht
beansprucht , sondern erklärt , daß er später zu sprechen gedenke .

Abg. Hue ( Soz. )
nimmt hierauf das Wort zur Sache . DaS Kaligesetz ist von
bemerkenswerter Wichtigkeit , in ibm ist eine Vorarbeit

geleistet sür die künftige wirtschaftliche Gesetzgebung . Die
düsteren Prophezeiungen über den Ruin der Industrie , die an
dieses Gesetz geknüpft wurden , haben sich nicht erfüllt , die Industrie
bat vielmehr eine glänzende Entwickelung genommen . Der

GründuugSschwindel in der Kaliindustrie soll erst durch das Gesetz
ins Kraut geschossen sein — wenigstens wurde eS in der Presse so
dargestellt . Aber die Hauptgründerwirtschaft , die Hauptspekulation

hatte schon bor dem Gesetz eingesetzt und durch daS Gesetz
ist ihr freilich �nicht energisch genug zu Leibe gegangen .
Unsere Anträge in der Kommission für daS Kaligesetz be -
zlveckten daS aber , sie wurden abgelehnt , und für die Gründer -
Wirtschaft sind dstjcnigcn vcrautworilich� welche diese Anträge ad -
gelehnt haben . ( Sehr richtig I bei den Sozialdemokraten . ) Insofern
haben die Kritiker de ? Kaligesetzes recht , daß eS den Kern des
Uebcls nicht getroffen hat , cS hat nicht die starke

Ucberprodicktion an Werken

perhindert . Mit jedem neuen Werk sinkt die Förderquote der
älteren Werke , und je kleiner die Fördcrquote ist , um so größer
werden die Selbstkosten . Deshalb halten wir die Entstehung
» euer Werke Verbindern und den Zuwachs an Kaliproduktian
allein den fiskalischen Werken bis zur Ausnutzung ihrer vollen
Leistungsfähigkeit zuwenden wollen . ( Sehr richtig I bei den Sozial -
demokraten . j An den Zuständen , zu denen das Kaligesetz geführt
bat , ist auch daS Kalisyndikat schuld durch die von ihm betriebene
Hochhaltung der Preise , die beständig zur Errichtung neuer Werke
anreizt . Durch eine rechtzeitige Herabsetzung der Preste wären viele
faule Gründungen vermieden worden . <Sehr rickstig I bei den Sozial -
demokraten . ) Die Ueberschüsie der Kaliwerke sind im letzten Jahre
gegenüber dem Vorjahre wieder um 40 Proz . gestiegen . Wir besitzen
also in den Kaliwerken einen

nationalen Schatz von unabsehbarer Bedeutung ,
den wir nicht von einer Handvoll Privatkapitalisten ausbeuten lassen
dürfen . lLebhaftcs Sehr richtig ! bei den Sozialdemokraten . ) In der
Kallgeietzkoinmission ivnrde eingehend darüber diskutiert , ob es
möglich sei , die Preise herabzusetzen. Wären die Versprechungen ,
welche die Regierung nnS damals gab , gehalten worden , so hätten
wir jetzt nicht diese unerquicklichen Debatten notwendig .
DaS Kalisyndikat hatte

recht merkwürdige Verträge
mit den großen landwirtschastlichen Organisationen , hauptsächlich dem
Bund der Landwirte abgeschlossen , indem es ihnen bestimmte Pro -
Visionen gab . So erhielt in , Jahre 1908 die Deutsche Laiidwirtschafts -
grscllschaft 431000 M. ( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . ) , der
Bund der Landwirte 180 000 M. , die Landwirtschaftliche Zentral «
darlehnslasse 149 000 M. , der Reichsverband deutscher landwirtichast -
lichcr Genossenschaften 403 000 M. und der Westsälische Baueruverein
35 000 M. Bemerken will ich, um Mißverständnisse zu vermeiden , daß
ich keinem der in Frage kommenden Herren persönlich Unehrenhaftig -
keit vorwerfe . Aber sckon danials ist gefragt worden , warum die
anderen laudmirtschaftlichen Organisationen keine Provisionen be -
kommen haben , und tagelang ist darüber diskutiert worden . In
die Budgetkommissiou trat ein Zentrumsabgeordneter mit einem

polnischen Mandat ein ( Heiterkeit ) , das war ungewöhnlich , weil
dieser Herr wie kein Zweiter , mit den Praktiken des Kali -
Verkaufs vertraut ist und ausdrücklich gewünscht hatte ,
in die Kommission entsandt zu werden , von seiner Fraktion
aber nicht elttsandt lvnrde . Ich würde auf diese interne
Fraktionssache nicht eingeheu , wenn die Presse nicht
die Sache publik gemacht hätte , und wenn diese Differenzen
im Zentrum nicht verglichen worden wären mit denen , die inner -
halb der sozialdemokratischen Partei zwischen den Gewerkschaften und
Parteiführern bestanden und neulich hier von einem Zentrums -
abgeordneten zur Sprache gebracht wurden . Allerdings gibt es bei
uns Zwistigkeiten zwischen den Gewerkschaften und der Partei ? aber
beim Zentrum ist es ebenso , nur mit einem einzigen Unterschied :
unsere Kritiker fürchten , die Gewerkschaften könnten in Fachsimpelet
versinken und nicht energisch genug für die Arbeiter eintreten ! bei
dem Zentrum dagegen fürchten die Kritiker , die Gewerkschaften
könnten für die Arbeiter zu viel verlangen und die Arbeiter begehrlich
machen , das ist doch ein fundamentaler Unterschied . ( Sehr wahr I
bei den Sozialdemokraten . ) Auch muß ich auf diese Sache eingehen ,
weil nur dadurch der Antrag der Budgetkommission verständlich wird .
Auf Dr . Heims Erklärung in der „ Germania " wurde ihm geant -
wortet , er vernachlässige seine parlamentarischen Pflichten und komme
nur in den Reichstag , wenn ihn persönlich interessierende Fragen
verhandelt würden . DaS fei auch hier der Fall , denn er sei
Vorsitzender einer Bauerngenossenschaft und gehöre dem AufsichtSrat
eines Kalibergwerks an . ES wurde ihm also vorgeworfen und zwar
von einem Mitglied des Zentrums , so

eine Art Pnnamist ,

freilich im milden Sinne des Wortes zu sein . Wir werden ja hören ,
was Dr . Heini darauf sagen wird ; ich will mich über den Charakter
dieser wenig christlichen Denmiziation nicht auslassen ( Heiterkeit und

Sehr gut ! links ) , aber zur Steuer der Wahrheit muß ich doch sagen ,
daß das Verhalten des Herrn in der Kommission nicht den An -
schein erweckte , als ob er Vertreter eines Kaliwerkes wäre .

Was wolltendenn nun die oppositionellen Parteien und derZentrumS -
Vertreter mit dem polnischen Mandat . Wir wollten

den Schutz der kleinen Bauernschaft

gegen die Bergeivaltigung durch die große », landwirtschaftlichen
Organisationen . Bei der Beratung des Kaligesetzes haben wir uns
tagelang über die Bemessung der Jnlandsrobatte gestritten , über das ,
was ein Vertreter des Zentrums damals eine

Saustallwirtschast
nannte . (Heiterkeit. ) Aber gerade die JnlandSrabatte hat die Re -
gierung nicht festgesetzt . In der Budgetkommission erzählte der
Zentrumsvertreter mit dem polnischen Mandat — ich will von dem
Gebrauch nicht abgehen , keine Namen auS der Kommission zu
nennen , aber ich denke , eS wird auch genügend deutlich fein , wenn
ich von dem ZentrumSabgeordiieten mit dem polnischen Mandat
spreche , ohne den Dr . Heim zu nennen . ( Große Heiterkeit . ) Also
dieser Herr erzählte , wie die vom Syndikat abhängigen Verbände
sich zu einer großen Einkaufsgeiellschast zusammengeschlossen haben
» nd eine Politik verfolgen , welche die Selbständigmachung der kleinen
Verbände unmöglich macht . Die Bedingungen des Syndikates hat
die Staatsregiermtg bewilligt , obgleich bei den Debatten über das
Kaliiyndikat die Regierung ausdrücklich versprochen hatte , daß eine
Vergewaltigung der Kleinen nicht stattfinden würde . Aber die An -
träge Speck und B r o ck b a u s e n in der Kommisston bedeuteten
die Unterstützung dieser Politik und ihre Oninteiienz haben wir in
dem Antrage der Kommission . Diese Politik hat zu dem Fonds
geführt .

Alle die Kennzeichnungen als

„Schmiergeld " , „ Jtorruptionsfonds "
usw . find ursprünglich nicht von sozialdemokratischer , freisinniger
oder nationalliberaler Seite ausgegangen , sondern von dem
Zentrnmsherrn mit polnischem Mandat . ( Sehr gut ! bei den Sozial -
demokraten . )

Die Zuwendung an die deutsche Landwirtschaftsgesellschaft ist
meines Wissens von keiner Seite beanstandet worden . Ganz
anders steht es aber mit den Zuwendungen an den Bund
der Landwirte usw . Da ist sofort die Frage auf «
zuwerfen : warum haben die kleinen schlesischen , bayerischen usw .
Baurriiverciiiigungen nichts erhalten ? ? Warum immer nur die pri -
vilegicrtcn Organisationen , der Bund der Landwirte an der Spitze ?
Wo ist und bleibt der Nachweis , daß allein die Genossenschaslen , die
die Propagandagelder erhalten haben , die Propaganda betrieben
haben ? ( Sehr wahr ! links . ) Und wo bleibt der noch wichtigere
Nachweis , daß mit den Propagandageldern nur Propaganda für
das Kali betrieben worden ist ? Es ist erklärt und nicht widerlegt
worden , daß aus den Propagandageldern

parteipolitische Waudcrrcduer bezahlt ,
Zuwendungen an parteipolitische Zeitungen gemacht worden sind .
Wo bleibt der Nachweis über die Berioendung der Gelder ? Will
man etwa bestreiten , daß der Bund der Landwirte eine Partei -
politische Organisation ist ? ( Heiterkeit links . ) Wie oft liest man , so
noch jüngst in Gießen , Kandidat der Konservativen oder der Aitti -
semiten oder der Nntionalliberalen » und dcS Bundes der Land¬
wirte " I ( Hört ! hört ! ) Gibt es noch einen zwingenderen
Beweis für die politische Natur des Bundes der Land -
Wirt « , als diese Teilnahm « an den ReichStogSwahlen ?

Aber dieselbe Regierung , die fortgesetzt die proletarischen
Jugendorganisatioiien verfolgt , weil sie angeblich politisch sind , die -

selbe Regierung niinmt in aller Unschuld de » Bund der Landwirte
als unpolitisch . Die freien Gewerkschaften werden als sozialdemo -
kratisch bezeicbnet , sogar der Buchdruckerverband , der so ofl Reibereien
mit unserer Parteipresse gehabt hat ; ober der Bund der Landwirte

soll beileibe nicht eine konservative Parteiorganisattou sein , der
Bund der Landwirte , dessen Führer ganz offen die Beeinflussung
der Reichsgesetzgebuiig als Bundeszweck proklamieren . ( Hört ! hört !

links . ) AuS dein Korrtiptiousfonds , wie der ZeutrumSvertreter mit

dem polnischen Mandat — nicht wir — ihn mit Recht genannt hat ,
auS dem unter Kontrolle des Reiches stehenden Fonds wird eine

hochschutzzöllnerische Organisation unterstützt ,

die mehr als einmal die WirtschaftS - und Handelspolitik der Re «

gierung bekämpft hat .

Das erinnert lvahrffaftig an russische Zustände ,
an russische Korruption .

( Lebhafte Zustimmung bei den Sozialdemokraten . )
Herr Speck hat hier heute sebr beweglich über die Notwendig -

keit der Förderung der Kleinen , der Unterstützung des kleinen Grund -

besitzes gesprochen . Aber wie reimt es sich damit zusamincn , daß
daS Zentrum in der Kommission alle Anträge , die gerade auf Zu -
Wendungen an die Kleinen hinausliefen , ob sie nun von dem Zcn -
trumsvertreter mit dem polnischen Mandat oder von der Linken aus «

gingen , niedcrgcstimmt hat . ( Widerspruch des Abg . E r z b e r g er . )
Wollen Sie , Kollege Erzberger , dies bestreiten ? Wollen Sie
bestreiten , daß da ? Zentrum den Autrag abgelehnt hat , der geeignet
war , die Schwachen vor dem Terrorisinus der Starken zu schützen . <Abg .
Erzberger : Ich habe dafür gestimmt . Heiterkeit und Zuruf
links . ) Das ist richtig . Herr Erzberger , Sie haben dafür gestimmt ;
aber die Majorität der Zentrumspertreter in der Kommission
hat dagegen gestimmt . ( Hört I hört ! links . )

Es wäre eine schlechte Feier des 40 . Geburtstages , wenn der
Reichstag seine Zustimmung zu dem Schmiergeldersystem aussprechen
sollte . ( Lebhafte Zustimmung bei den Sozialdemokraten . ) Wir
bitten um Annahme unseres Antrages , der die Kaliabgabe
sozialpolitischen Zwecken dienstbar machen will . Wie oft
wird darüber geklagt , daß sür sozialpolitische sowie für hochloichtige
wissenschaftliche Zwecke kein Geld da ist . Wie oft haben wir allein
in der diesjährigen Debatte diese Klage aus dem Munde der Staats -
selretäre hören müssen . Wurde doch erst gestern erklärt , daß die
kleine im Etat zur Förderung des W o h n u n g s w e s e it s ein -

gestellte Summe im Hinblick auf die Reichsfinanzen keine Erhöhung
vertrage . Da sollte doch speziell das Zentrum für diesen unseren
Antrag stimmen , ( « ehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . )

Noch ein Wort über
die Arveiterfrage .

Wir haben im borigen Jahre für das Kaligesetz gestimmt , weil eS
im ganzen für die Arbeiter eine Berbesierung brachte . ( Lebhaftes
Hört ! hört ! rechts und im Zentrum . ) Gewiß , das haben wir nicht
geleugnet und wir haben danach unser Votum eingerichtet , obwohl
unsere Verbesserungsanträge zugunsten der Arbeiter abgelehnt wurden .
Sie wurden abgelehnt , obwohl die Zentrumsmitglied « , die etwa ?
von Arbeitersachen verstehen , sich für unsere Anträge ausgesprochen
haben . Warum hat man eS versäumt , in das Kaligesetz Bestimmungen
zugunsten der Tarifverträge aufzunehmen ? Will man den soziale »
Frieden oder will man ihn nicht ? Trotz des glänzenden Aufschwungs
der Kaliindustrie sind die

Löhne d « Kaliarveiter stabil
geblieben . Und wenn dann die Arbeiter versuchen , sich auch «inen
Anteil an dem zunehmenden Nationalwohlstand zu sichern , dann
holen die Unternehmer , wie wir es

in Moabit

gesehen haben , mit Revolvern und Knüttel » bewaffnete Hlntze -
Gardisten herbei ( Stürmisches Sehr richttg l bei den Sozialdemo -
traten ) , dann greift die Polizei ein ( Erneute stürmische Zustimmung
bei den Sozialdemokraten ) , dann

fällen die Gerichte solch« Sluturteil »,
wie «in solches nun erst wieder

in Köln

gegen Fröhlich und Genossen gefällt worden ist . ( Erneut « stürmisch «
Zustimmung bei den Sozialdemokraten . )

Solche Urteile müssen aufreizend wirke «,
tim so mehr , als sie im grellen Widerspruch stehen zu der Art und
Weise , wie die Angehörigen der herrschenden Klassen mit Glacö «
Handschuhen angefaßt werden . ( Zwischenrufe und Unruhe rechts ,
stürmisches Sehr richtig ! bei den Sozialdemokraten . )

Es ist nickit wahr , daß die Kaliarbeiter gut gestellt sind . Im
Werratal , am Slldharz mag es einigermaßen leidlich aussehen , weil
dort die Kaliarbetter noch kleine Besitzer sind , meist ihr Häuschen und
Gärtche » haben . Aber kommen Sie mit mir in die Hauptbezirke der
Kaliindustrie , kommen Sie mit mir nach Oschersleben usw . und sehen
Sie , wie dort die Arbeiter der blühenden Kaliiudustrie leben , sehen
Sie namentlich wie sie wohnen I Sind doch die Wohnungsverhält -
nisse überhaupt ein trefflich « Maßstab sür die Beurteilung sozial «
Zustände ! Und da kann man beinahe den Satz aufftellen :

Je glänzender eine Industrie in Deutschland dasteht , desto schändet «
Haft « sind die WohnungSverhältnisse ihr « Arbeiter !

DaS zeigt , wie
gering der wirkliche Anteil der Arbeit «

am Nationalvermögen ist . das sie wesentlich schaffen ! ES ist eine
heilige Pflicht des Reiches , für die Arbeiter der Kaliiudustrie in
ausreichenderem Maße zu iorgen , als es im Gesetz vom vorigen Jabre
geschehen ist . Und die Pfliwt des Reichstages ist eS, auf die Er -
füllung dieser Pflicht des Reiches zu dringen . ( Lebhafter Beifall bei
den Sozialdemokraten . )

Unterstaatssekretär Richter : Von einer Vergewaltigung der
Kleinen kann keine Rede sein . Der Bundesrat wird da »
für sorgen , daß die Rabattsätze allen Interessenten in
gleicher Weise zugute kommen . Der Reichskanzler behält
sich die Kontrolle der Gelder durchaus vor . Zurzeit befinden
sich übrigens noch keine Koligelder in der ReichSkasie . Der Bundes¬
rat wird in eine sorgsame Prüfung der bisherigen Berteilungsgrund -
sätze eintreten . Die landwirtschaftlichen Organisationen werden wie
bisher das Geld bekommen , aber jeder Verband soll nur erhalten ,
was er wirklich ausgegeben hat und cS wird auch eine wirksame
Kontrolle darüber stattfinden , ob die Gelder wirklich zu Propaganda »
zwecken verwandt worden sind . Daß bei wirtschaftliche » Verbänden
hier und da einmal eine politische Tendenz zutage tritt , ist unver »
weidlich . ( Hört ! hört l bei den Sozialdemokraten . )

Hierauf vertagt das Haus die Weiterberatung auf Mittwoch
2 Uhr . Außerdem Hinterbliebenen - Fürsorge .

Schluß 0' / , Uhr . _ _ _ _ _ _ _ _

parlarncntanfchcö .
Aus der Budgetkommission des Reichstages .

Am Dienstag wurde die Beratung des Etats für Kamerun
fortgesetzt . An fortdauernden Ausgaben erfordert die Kolonie
3. 0 Millionen , au einmaligen Ausgaben 00 000 M. ; die Ausgaben
des außerordentlichen Etats belaufen sich auf 12,4 Millionen .
darunter 11 Millionen als vierte Rate für den Bau einer Bahn
von Duala nach Nyong , die in » ganzen 44 Millionen kosten soll .
Die Einnahmen sind folgende : Steuern 1. 2 Millionen . Zölle
3,2 Millionen , Abgaben und Gebühren 743050 M. , Beiträge der
Eingeborenen zur Unterhaltung der Leprakranken 10 000 M. An
einmaligen Einnahmen sind Ersparnisse aus den Jahren 1903 und
1909 im Betrage von 1,7 Millionen vorhanden . Der Reichs «
zuschuß sür die Militärverwaltung beträgt 2,3 Millionen . Weiter
muß eine Anleihe von 12,3 Millionen aufgenommeu werden .

Die südkamenmer Plantagenbesitzer petitionierten um den Bau
ein « weiteren Bahn von Kribi nach dem Innern . Genosse NoSk «



wandte sich energisch dagegen ; die Kolonie sei sicher nicht ,n der

Lage , noch die Last für eine zweite Bahn zu tragen . Weiler fragte
Noste an , wie es um die SV bis 60 farbigen Soldaten bestellt iei .
die wegen Meuterei nach Südwestafrika verbannt worden seien .

Abg . Goller hat diese Gefangenen i » Südwest besucht und gefunden .
dag sie sehr gut , ja sogar . komfortabel " untergebracht seien . Oberst
V. G l a s e n a ck erklärte , die Meuterer seien lebenslänglich

nach Südwest verbannt worden . Der Staatssekretär sagte eine Prü -

fung und eine eventuelle Begiiadigung der Meuterer zu.
Für die neuen farbigen Kompagnien und die 1ö Stationen in

Kamerun sollen in Zukunft 33 Maschinengewehre vorhanden sein ;
für jede Kompagnie zwei , für jede Station ein Gewehr . 23 solcher
Massenmordinstrumente find bereits in Kamerun , von denen jedes
emschliestlich Munition und Fracht 16 666 M. kosten soll . Früher
kosteten die Gewehre noch inehr . AuS der Milte der Kommission
wird nachgewiesen , dost ein Gewehr in Spandau für rund 1666 M.

hergestellt wird , die Gewehre also mit Munition und sonstiger Aus «

rüstung aus höchstens 18 666 M. zu stehen kommen können . Ein

Major der Schutztruppe erklärte hierauf , daß die Anschaffung der

Gewehre mit 22 060 M. möglich sei , diese Summe wurde dann be -

willigt .
Im Hauptort von Kamerun , in Duaka , soll ein Wafferwerk

erbaut werden , das über 766 666 M. erfordert , ungefähr 266 606 M.

mehr als zuerst veranschlagt . Weiter sollen in Duala die Ein -

?
geborenen von den Weitzen getrennt werden , auch ihr Grundeigentum
oll ihnen abgekauft werden . Diese Maßnahme erfordert 626 666 M.

zur Erwerbung von 126 Hektar bebastten und 136 Hektar unbebauten
Landes mit 1666 Anlagen aus Matte » und Wellblech von den Ein -

geborenen . Die Summe wurde bewilligt . — Klage wurde über die

Einfuhr von recht minderwertigen Spirituosen und die

stark um sich greifende Palm wein bereit ung geführt . Durch
die Palmweinbereitung wurden die Palmenbestände gefährdet .

Dann wurde in die Beratung des EtaiS für Togo eingetreten ,
wobei Abg . Ledebour Auskunft verlangte , ob den Eingeborenen
zu ihrem Stechte verholfen worden sei . denen seinerzeit von der Togo -
gesell ' chaft Land abgeschwindelt wurde . Der Staats -
sekretär bejahte diese Frage . Die Abgg . Arendt und Goller
protestierten gegen den Vorwurf , die Togogesellschaft habe Land er -
schwindelt , worauf Genosse Ledebour unter Hinweis aus Tatsachen
seinen Verwurf bekräftigte . Es sei traurig , daß sich im Deutschen
Reichstage noch Leute fänden , die solche Schwindelmanöver be -
schönigten. Die Budgetkommission hat übrigens diese Kaufverträge
für ungültig erklärt . Abg . Erzberger stimmte der Kritik LcdebourS

zu . Dte Beratung wurde darauf vertagt .

AuS der Reichsversicherungsordnungs - Kommission .
Sitzung am Dienstag , den 21 . März .

Heute begam , die dritte , sogenannte AuSgleichSlesung , deS Eni -
Wurfs . Erledigt wurde das erste Buch , daS die gemeinsamen Vor -

schriflcn enthält .
Dabei handelte eS sich zunächst darum , eine lange Reihe redaktio -

neller Verbesserungen vorzunehmen . Außerdem hatten die Koni -

promißparteien einige sachliche Aenderungen vorgeschlagen .
So war angenommen worden , daß der Bundesstaat die

Kosten des Obervcrsicheruugsamts

tragen soll . Hierzu wurde von den Konipromißparteien hinzugefügt :
Die Versicherungsträger haben für jede Spruchsache , an der sie be -

teiligt sind , einen Pauschalbetrag zu entrichten . Wenn in einem
Falle Kosten zu erstatten sind , so vermindert sich der Pauichbelrag
entsprechend . Die Pauschbeträge werden vom Bundesrat für jedes
Gebiet der Arbeiterversicherung einheitlich für das Reich festgesetzt
und von vier zu vier Jahren nachgeprüft . Sie sollen die tatsäch -
lichen Kosten der Oberversichcrungsämter ohne die Bezüge der Mit -

glieder und ihrer Stellvertreter sowie ohne die Gebühren zur Hälfte
decken . In die Kasse des Bundesstaates fließen die Gebühren , die

Geldstrafen sowie die besonders auferlegten Verfabrenskosten .
Gegen diese Bestimmung erhob Abg . Irl vergeblich Einspruch ,

da durch sie die Berufsgenossenschafteli und demgemäß auch die

dazu gehörenden Klemmeister belastet würden .

Der Spruchsenat des ReichversicherungSamteS

wurde wieder mit sieben Personen besetzt und nicht mit fünf , wie

die Regierungen vorgeschlagen und die bürgerlichen Parteien trotz
deS Einspruchs der Sozialdemokraten beschlossen hatten .

In den Bestimmungen über die ärztliche Behandlung wurde der

Borschlag angenommen , daß auch gegen den Wunsch de ? Der -

sicherten zur Behandlung von Zahnkrankheiten , mit Ausschluß von
Mund - und Kiefernkrankheiten . ein Zahntechniker betraut werden
kann , wenn nicht genug Zahnärzte vorhanden sind , die zu an -

gemessenen Bedingungen die Behandlung übernehmen .
Nächste Sitzung Mittwoch . _

Die Gcwerbeordnungskommissio « deS Reichstags
bat auch in zweiter Lesung die Fassung der Zß 114a und 114b

( Lohnbücher und ArbeitSzetlel ) nach den Beschlüssen erster Lesung
beibehalten . Ein sozialdemokratischer Antrag , der solche Merkmale
und Zusätze für unzulässig erklären wollte , die geeignet sind , dem
Arbeiter das Forlkommen zu erschweren , wurde gegen die Stimmen
der Antragsteller abgelehnt .

Eine bedeutsame Aenderung , die jedoch keineswegs eine Ver »

besierung darstellt , erfuhr der von der Kommission neu gestaltete
dritte Absatz des 8 126 . Die Kommission hatte in erster Lesung eine

Bestimmung angenominen . nach der Gemeinden mit mehr als
16 666 Einwohnern verpflichtet wurden , für den FortbildungSschul -
besuch der männlichen gewerblichen Arbeiter unter 18 Jahren ein
Ortsstatut einzusühren . Gegen diese Vorschrift wurden von den

Regierungsvertreter » lebhafte Bedenken erhoben und auch die Ver -
treier der Rechtsparteiler entdeckten plötzlich , daß solche Be -

stimmungen einen uitzuläisigen Eingriff in die einzelstaatliche Gesetz -
gebung bedeuten könnten . Die Vorschrift wurde denn aucv ab -

gelehnt und nach längerer Debatte ein Antrag E n d e r s ( Fort -
schrittler ) angenommen , der den bisherigen Zustand nicht wesentlich
ändert .

Zu einer weiteren umfangreichen Debatte kam eS bei der Be -

ratung des neuen § 126k . zu dem unsere Genossen wieder einige
SbänderlliigSanträge gestellt hatten . Der eine forderte den Erlaß
von BundeSratSverordnu ngen auch für solche Fälle , in denen »die

Fortbildung oder das Familienleben der Arbeiter oder die Sicherheit
des Betriebes " durch eine übermäßige Dauer der

Arbeitszeit gefährdet werden . Der andere verlangte die

Befugnis , Verordnungen zum Schutz der Arbeiter zu erlassen , nur
dem Bundesrate und nicht auch den Polizeibehörden zu
übertragen . Die Genossen Stadthagcn , Severing und
A l b r c ch t bemühten sich vergebens , die bürgerlichen Ab -

geordneten von der Notwendigkeit dieser Aenderungen zu über -

zeugen : beide Anträge wurden gegen die sozialdemokratischen Stimmen
abgelehnt und der ß 126k in der Faffung der Kommissionsbeschlüsse
erster Lesung angenommen . Ein letzter Abänderungsantrag unserer
Genossen lag zu dem von der Kommission beschlossenen neuen Ab -

satz 2 deS Z 134 vor . Er verlangt , daß den Arbeitern bei der
regelmäßigen Lohnzahlung ein schriftlicher Nachweis nicht nur über
den Betrag deS verdienten Lohnes , sondern auch über die g e -
leisteten Arbeitsstunden oder Tage ausgehändigt wird .
Auch gegen diese bescheidenen Forderungen erhoben mehrere Ab -
geordnete . schtoere Bedenken " , so daß eS noch nicht zur Abstimmung
kam . Nach seiner Erledigung , die in der nächsten Sitzung ersolgen
dürfte , ist die zweite Lesung der Vorlage beendet .

Hua der Partei .
Die tschechischen Separatisten gegen die Internationale .

Nach langwierigen Verhandlungen , die von den internationalen

Gewerkschaftsverbänden Oesterreichs mit dem größten Entgegen -
kommen geführt wurden , muß man nun das unerfreuliche Ergebnis
feststellen , daß diese Verhandlungen völlig gescheitert sind .
Nachdem sich eine Reihe von Konferenzen , Generalversammlungen

zahlreicher Gewerkschaften , allgemeine GewerkschaftSkongresie , ja
selbst der inteimationale Kongreß in Kopenhagen mit dem

Konflikt beschäftigt haben , der die Absplitterung tschechisch - separa -

tistischer Verbände von der österreichischen Gewerkschaftsbewegung zur
Folge hatte , nachdem die tschechischen Genossen , die die Träger
dieser separatistisckrn Bewegung gewesen sind , ihre Friedensliebe deS

öfteren betont haben , haben sie nun in ihren letzten Erklärungen
nichts Wesentliches abgeschwächt von dem , was sie ur -

sprünglich gewünschrt haben . Sie haben ebenso vollkommen die

offiziellen Anerbiewngen der zentralistischen Gewerkschaften ab -

gelehnt , die bereit waren , mit der Tatsache der separatistischen

Organisation weiter zu rechnen ; sie haben auch die von einzelnen
Parteigenosien gemachten Versuche , ein Z u s a m m e n wir ken wenig -

stenS auf dem Gebiet ! » eSLohnkampfeSzu ermöglichen , vollständig

ignoriert . Die Tväger der separatistischen Bewegung haben die

guten Dienste unbeachtet gelasien . zu denen sich der internationale

Sekretär der Gewerlschaftsorganisationen , Genosse Legten , wie

das Internationale sozialistische Bureau in Brüssel bereit erklärten .

Das Ergebnis langwieriger Verhandlungen war die Uebersendung
von Anträgen der Vertreter der tschechoslawischen Gewerkschafts -

organisation , die in Wirklichkeit eine Kriegserklärung be -

deuten und die Zersplitterung der Gewerkschaften

permanent machen würden .
Die Reichsgew e . rkschaftskommission konnte naiür -

lich nur feststellen , daß nach den Borschlägen der Separatisten jede
Grundlage für weitere Verhandlungen fehlt und berief aus den
17. März eine Reichs Konferenz der Zentralverbände ein , die

endgültig entscheiden sollte . Diese Konferenz nahm nach einem vor -

züglichen Referat H u e b e r S ohne Debatte einstimmig eins Reso -
lutio » an , in der es u. a . heißt :

Die Reichskonferenx billigt den Abbruch aller wei -
teren Verhandlungen mit den Separatisten durch die

NeichSgewerkschaftSkommtission und macht eS den Zentralverbände »
zur

'
Pflicht , mit den separatistischen Organisationen in kein

Gegenseitigkeitsverhältnis einzugehen und die Einheit
der Organisationen mit allen ihnen zu Gebote stehenden Mitteln

zu wahren .
Die ReichSkonferenz setzt das vollste Vertrauen in ihre Ge -

samtvertretung , die Reichsgewerkschaflskommission , in der Ucber -

zeugmig . daß sie die Sache der Zentralorganisationen mit Umsicht
und entsprechender Energi « so wie bisher auch weiter führt . Sie
erwartet daher von der sozialistischenJnternationale
in Oesterreich im Jnteeep ' e des gesamten Proletariats die
vollste Unterstützung in dem den Zentralorganisationen
aufgezwungenen Kampfe , um die österreichische Arbeiterschaft
gegen Ausbeutung und gnterdrückimg wehr - und kampffähig
zu erhalten .

So haben denn die tschechischen Separatisten , alle Grimdiätze
der proletarischen Internationale außer acht lassend , über das öfter -

reichische Proletariat den Br - uderkrieg heraufbeschworen . Wir

können nur hoffen , daß daS pwletarische Empfinden der tschechischen

Proletarier sich nicht allzu lange durch den bürgerlichen
Nationalismus wird irreleiten lassen .

ttnfa * Toten .

In Mannheim ist am Sonntag im Alt « von 83 Jahren
der Genosse Joseph Buttle gestorben . Er war ein Veteran der
badischen Sozialdemokratie . Früh » schon schloß er sich den Laffalleanern
an , die in seiner damaligen Wirtschaft ihre Zusammenkünfte ab -
hielten . Später tagte die geeiniete Partei bei ihm und als 1877
in Mannheim das „ Badisch - Pfälzesche Volksblatt ' gegründet wurde ,
befand sich Buttle in der Redaktiem und Expedition desselben . In
der schweren Zeit des SozialisnmgesetzeS hat er standhaft alle

Schikanen der Polizei ertragen , tie ihn vergeblich zwingen wollte ,
der Partei das Lokal zu verbiete «. Buttle tat vielmehr was er
konnte , um die Bewegung zu fordern und unter seiner MithUfe
wurde der Polizei manches Schnippchen geschlagen . 1873 wurde er
als Gemeindevertreter gewählt und diesen Posten hat er bis 18W
bekleidet . Dann mußte er wegen einer Differenz in der Partei , die

wegen des Verhaltens zu einer patckolischen Feier entstand , zurück -
treten . Seit jener Zeit trat er aktiv nicht mehr hervor , blieb aber
bis zuletzt treu der Partei zugetan . Sie wird ihm ein ehrendes
Andenken bewahren . _ _

Ein neues Arbniterheim

ist in Oldenburg eingeweiht wenden . Den gemeinsamen Be¬

mühungen von Partei und Gewerkschiften gelang eS. ein Gebäude

erstehen zu lassen , das als VolkShauS im würdigsten Ginne deö Wortes

bezeichnet werden kann . Es enthält Versammlungsräume , Restau -
rant , Herberge und Sitzungszimmer und ist durchiveg mit den mo -
dernsten Einrichtungen versehen . Die oldenburgische Arbeiterschaft
kann stolz sein auf ihr Werk !

_

Landtagskandidatur in der Pfalz .

Für eine Ersatzwahl zum baherischem Landtage im Wahlkreise
Frnnkenthal - Dürkheim haben die dortigen Genossen auf
einer Konferenz den Genossen Ackermann als Kandidaten auf -
gestellt . _

Personalien . Genosse Niebuhr , bisher am . Volksblatt " ( Halle ) ,
hat am 26 . März seinen neuen Posten alz leitender Redakteur der
. Arbeiterzeitung " zu Essen angetreten .

potizeilicbto , GerithtU theo ulw .

Unwürdige BehaudliMg .

Zurzeit macht Genosse Ha ose vom „üiolksblatt für Miihlhausen "
im Gefängnis zu Mühlhausen i. Th . zwei auf je sechs
Wochen bemessene Strafen ab . die ihm die empfindliche Ehre
dreier Schutzleute eingetragen hat . Er must eine ganz rigorose Be -
Handlung über sich ergehen lassen . Währent » bisher dort die Presse -
sünder eigene Kleidung tragen durften , bat man den Genossen Haase
in die blaue Drillichunisorm der übrigen Siträflinge gesteckt . Sein
Antrag auf Lesen einer Zeitung wurde abgelehnt .
Von Selbstbejchäftigung und Sellbstbeköstigung ist
keine Rede .

Strafkonto der Presse .

Wegen Beleidigung von vier Arbeilßwivigen und Vergehens
gegen den § 153 der Gewerbeordnung wurde Genosse Müller von
der „ Volkszeit llng " zu Dütseldori von der dortigen
Strafkammer zu 166 Mark Geld st rase vorurteilt .

In einem Privatbeleidigungsprozeß , den ein bürgerlicher Re -
dakteur gegen sie angestrengt halte , waren die Genossen Deisel
und Wendemuth von der , Bergi scheu Arbeiter st imme "

zu Solingen von dem Schöffengerickt in Ohligs zu 166
bezw . 36 Mark Geldstrafe verurteilt worden . In der Be -
rufungstustanz vor der E l b e r f e l d e r Straftammer wurde die
Strafe gegen Deisel aufrechterhalten , Wendemuth aber frei -
gesprochen . Aus die Widerklage wurde der Kläger Krenkcl zu
50MarkGeldstrafe verurteilt .

Eue Industrie und Kandel .
Kali .

Wie daS Kaligesetz . daS jetzt seit Wochen wveder zur öffent¬
lichen Diskussion steht , auf die Kaliindustrie gewirkt hat , läßt
sich an der Hand amtlicher und einwandfreier Fchtstellungen nicht
kontrollieren , weil die Regierung bis jetzt sich detfei Bemühungen
nicht gemacht hat . Die Ausgleichung der Machtjtärkcn der ein -
zelncn Kaliwerke , wie sie die Regierung durch daS Gesetz gesichert
glaubte , »it nicht eingetreten , dasür hat die Konzentration
der kapttalkräftigen Kaliunternehmpngen rascher
um sich gegriffen , als von der naiven Regierung erwartet worden

ist . Nach einer privaten Zusammenstellung eines vekannkeA
Frankfurter Handelsblattes , die sehr genau durchgeführt wurde ,
läßt sich die Konzentration der kapitalkräftigen Kaligruppen , wie
sie im vergangenen Jahre , seit dem Inkrafttreten des Gesetzes ,
erfolgte , sehr genau beobachten . Der Konzern West erregein
hat drei weitere Kaliwerke erworben , Konzern Wintershall
im ganzen zehn . Heldburg eines , Deutsche Kali «
werke acht . Krügers hall eines , Alexandershall
eines — plant auch das Zusammengehen mit drei weiteren
Unternehmungen — , F r i e d r i ch s h a l l will sich mit Sarstedt
fusionieren . Die mächtigen Gruppen des alten KalishndikateS
seiern durch ihre fortgesetzten VerschmelzultgStransaktioneil früh -
tiches und vielleicht auch ein dem Syndikat gefährliches Auferstehen .

Die Neuschöpfung au Kaliproduktionsstätten
ist im Vergleich zu den Konzentrationen noch bedeutend größer .
Seit dem Bekanntwerden des neuen Kaligesetzes sind im ganzen
g6neueKaliunternehmungengegründet Wörde ul
Die erste Beteiligungstabelle des gesetzlich geregelten Syndikats
wies 63 Namen auf , zu den 66 jetzt in Angriff genommenen
kommen noch 26 Werke hinzu , die seit längerer Zeit an der In -
betriebsetzung tätig sind . Also fast verdreifacht hat
sich die Zahl der Kaliwerke seit dem Jahre
1 96 6 t Die Geldansprüche sind damit natürlich für die Kali »
industrie auch recht gewachsen . Rund 56 Kaliunternehmungen ,
von denen ein Teil kaum den Schachtbau begonnen hat , haben in
ganz kurzer Zeit 115 Millionen Mark Obligationen
ausgegeben ? Aber die Summe der eigentlichen Kalikuxe , der
Werksanteile , die in derselben Zeit auf den Markt geworfen
worden ist , mag rund 266 Millionen Mark betragen .

Bei solch wahnwitziger Gründungstätigkeit nützt natürlich
keine Steigerung des Absatzes , da helfen auch keine . Propaganda -
gelder " mehr ; geht es so weiter , dann werden die Herren Kali «
Interessenten bald wieder nach verschärfter Staatshilfe , das heißt ,
nach noch mehr erhöhten Preisen , schreien , zum Schaden der All ,
gemeinheit .

Abermaliger Rückgang der Schlachtungen .
Nach dem soeben erschienenen neuesten . VierteljahreSheft

zur Statistik des Deutschen Reiches ' ist abermals ein
sehr wesentlicher Rückgang der Schlachtungen zu verzeichnen . Die
Zahl der beschauten Schlachttiere betrug nach den einzelnen Gattungen
im letzten Vierteljahr :

Ochsen Bullen Kühe
1616 . . . . 152662 99647 439530
1909 . . . . 166 812 118 623 562652

Jungrinder Kälber Schafe
1916 . . . . 263 687 963 457 669 266
1969 . . . . 333 397 1186396 721597

Ziegen Pferde Hunde
1916 . . . . 116353 43825 2368
1969 . . . . 153 336 51 569 2 443

Diesen allgemeinen Rückgang steht nur eine Steigerung bei dm
Schweinen gegenüber . Die Zahl der beschauten Schweine betrug
im letzten Vierteljahr :

1910 . . . 4696891
1969 . . . 4 278 264

DaS ist eine Steigerung von 412 597 Stück .

Demgegenüber beträgt der Verlust bei :

Ochsen . . . . . 13 850
Bullen . . . . . 18 381
Kühen . . . . .63 123
Jungrindern . . . 76 310
Kälbern . . . . 216 122
Schafen . . . . 112 397
Ziegen . . . . . 86 983
Pferden . . . . 2 684

Hunden . . . . 75

Zusammen 683 924
Da daS Schlachtgewicht der Schweine sehr erheblich gering «

ist als das der Rinder , so ist die Fleischnot noch größer als sie in
den obigen Ziffern zum Ausdruck kommt . Und hierbei ist noch zu
berücksichtigen , daß seit einem Jahre die Bevölkerung sich um etwa
dreiviertel Millionen vermehrt hat .

Die Welt - Erute .

Nach Mitteilung deS Internationalen landwirtschaftlichen Instituts
in Rom wird die Wcizenernte Argentiniens wie im Bormonat auf
37 100M ) Doppelzentner , Australiens auf 24 422 666 Doppelzentner
geschätzt , während die Schätzung für Neuseeland von 1965660
Doppelzentner auf 1 987 060 Doppelzentner erhöht ist . Für Chile
lautet die Schätzung 9 827 Doppelzentner , für Peru 786 666 Doppel «
zentner . Die argentinische Maisernte wird auf 5 666666 Doppel »
zentner gegen 44 566 666 Doppelzentner im Vorjahre geschätzt . Die
Wintersaaten in der nördlichen Welthälste werden als durchweg be «
friedigend bis gut bezeichnet . Die Frühjahrsbestellung hat in Süd «
europa unter günstigen Bedingungen begonnen . Für Indien gibt
da » Institut die Anbauflächen von Weizen auf 11 723 666 Hektar
an gegen 11 245 660 Hektar im Vorjahre . Der Bericht enthält ferner
zum ersten Male eine Schätzung der Getreideprodnktion der Türkei ,
und zwar ergab Weizen 44 345 666 Doppelzentner . Roggen 4 772 660
Doppelzentner , Gerste 29 665 666 Doppelzentner , Hafer 4 478 660

Doppelzentner und Mais 11 24S 000 Doppelzentner .

Sozialed .
Landarbeiterrecht oder Leibeigenschaft .

Die Behandluiig des Landarbeiters erinnert heute noch oft an
die Zeiten der Leibeigenschaft . Dafür folgendes Beispiel : Der
Landarbeiter B. hatte sich beim Ausschachten eines Brunnens auf
dem Hos Stralendorf in Mecklenburg , einer großherzoglichen
Domäne , eine schwere Erkrankung zugezogen , die ihn dauernd
invalide werden ließ , so daß das Arbeitsverhältnis mit ihm gelöst
werden mußte . Er bezieht seit Januar 1910 eine Invalidenrente
von 16 M. monatlich . Da er auf Hof Stralendorf den Unter «
stützungswohnsitz hatte , mußte ihm Armenunterstützui� in Forin
von Wohnung , Garten und Lstirtoffelland gewährt werden . Drei
Kinder im Alter von 9, 10 und 13 Jahren hatte er zeitweise zur
Arbeit vermietet , vier jüngere Kinder waren ständig zu Hause .
Die Frau muhte bei den Bauern ringsum auf Arbeit gehen , um
die Familie über Wasser zu halten .

Nun verlangte der Gutspächter von Stralendorf , die Frau
solle auf dem Hof arbeiten . Die Frau weigerte sich , weil sie nur
1 M. Tagelohn bei ihm bekommen sollte . Bei den Bauern ver -
diente sie mehr und bekam dazu auch noch öfter Nahrungsmittel .

Der Gutspächter , zugleich Ortsvorstand und Träger der
Armenlast , erstattete nun Strafanzeige gegen die Frau . Das

Schöffengericht in Schwerin erkannte auf eine Haftstrafe von zwei
Tagen und Tragung der Kosten wegen Uebertretung des s 7

Ziffer 2 der Rev . - V. - O. betr . das Armcnwesen in den Domänen
vom 29. Juni 1869 . Diese Bestimmung bestraft denjenigen Orts «

armen , der die ihm von der Ortschaft gegebenen Unterstützungen
mißbraucht , sich den ordnungsmäßigen Weisungen und Bestim -
mungen des Vorstandes , namentlich der Anstellung zur Arbeit
nicht fügt oder ältliche Ordnungswidrigkeiten begeht . — Die „ be¬
harrliche " Weigerung der Frau wurde ihr als straferschwerend an -

gerechnet , trotzdem sie in der Verhandlung nachwies , daß sie mit
dem Lohn , den sie vom Hofpächter auf Stralendorf erhalte , nicht
bestehen könne und den höheren Verdienst notwendig zu ihrem und

iZrer Jgmili « Unsexhaft gebrguZs ,



DieseS Utleil ffiurSe Sdn ? er I . Ttraflammer des Landgerichts
Schwerin am 6. Februar 1311 bestätigt . Aus der nicht weniger als

13 Folioseiten umfassenden Urteilsbegründung ist zu entnehmen .

daß das Amt Schwerin mehrfach für den Hofpächter den Büttel

machte und der Frau schriftlich androhte , sie müsie bei Strafver -

meidung beim Hofpächter arbeiten . Auf ihren Einwand , sie habe
in ihrer Not für die große Familie verschiedentlich Lebensmittel

vom Gastwirt und verschiedenen Erbpächtern entnehmen und dafür
arbeiten müsien , schrieb ihr das Amt : Wenn vom Hof Stralendorf
Armenunterstützung gewährt werde , sei sie gesetzlich verpflichtet ,
beim Hofpächter zu arbeiten . Sie sei nicht berechtigt , vorher ihre
anderlveitigen Schulden abzuarbeiten . Falls sie das doch tue , habe
sie Haftstrafen zu erwarten .

Man halte sich nun vor Augen : Ein Landarbeiter arbeitet sich
bei einem Gutspächter zuschanden . Seine Frau kämpft mit allen

Kräften gegen die hereinbrechende No�. Um die Familie von neun

Köpfen zu erhalten , arbeitet sie überall , wo ihr Lebensmittel ge -

geben werden . Sie wird von der Behörde gezwungen , diese Arbeit

einzustellen , und für einen Hungerlohn bei dem früheren Arbeit -

geber ihres Mannes zu fronden , der zufällig Ortsvorstand und

Träger der Armenlast ist . Weil sie diesem Zwang zur Leibeigen -

schaft in ihrer bitteren Not sich nicht fügt , wird sie obendrein ins

Gefängnis geworfen .
_

Prozeßverschleppung durch das Gcwerbegericht .

Die Witwe Schulz hatte ihre Beschäftigung als Maschinen -
mädchen bei dem Gastwirt Müller nach einem Streit mit dem
dort beschäftigten Oberkellner plötzlich aufgegeben . Der Ober -

kellner , der anscheinend ihr gegenüber als Vertreter des Arbeit -

gebers auftrat , hatte ihr gesagt , sie solle aufhören . Bei der Lohn -
Zahlung behielt ihr aber der Arbeitgeber 6,50 M. ein , für den

angeblichen Schaden , den er durch ihren plötzlichen Weggang hätte .
Die Sache beschäftigte deshalb gestern die 6. Kammer des Ge -

Werbegerichts unter Vorfitz des Magistratsrats Dr . Gerth .
Dieselbe hielt den Streitfall nach stattgehabter Verhandlung noch
nicht für spruchreif . Das Gericht beschloß , zunächst den Oberkellner
als Zeugen darüber zu vernehmen , ob er tatsächlich die Klägerin
zum Aufhören aufgefordert habe . Trotz dringender Bitten der

Klägerin , den Prozeß doch sofort zum Abschluß zu bringen , weil
sie in ihrer jetzigen Stellung nicht so oft abkommen könne , wurde
die Verhandlung vertagt .

Der Beweisbeschluß wäre vielleicht verständlich , wenn der Be -
klagte als Miderkläger aufgetreten wäre . Da das aber nicht der
Fall war , so war er vollständig überflüssig . Die Verurteilung des
Beklagten hätte ausgesprochen werden müssen , da nach 8 394 des
Bürgerlichen Gesetzbuches eine Aufrechnung der Schadensersatz -
forderung des Beklagten , gleichviel ob sie berechtigt ist oder nicht ,
gegen die Lohnforderung unzulässig ist .

Buq der frauenbewegung «
Der FrauenwahlrechtStag .

Wir geben nachstehend noch folgende , bei uns später eingelaufene

Meldungen über den Verlauf deS Demonstrationstages . Im Herzog -
tum Anhalt fanden Versammlungen in Dessau . Dernburg
und Käthen statt . Die Versammlungen waren sehr gut besucht ,
es wurden über 80 Aufnahmen in die Organisation gemacht . In
der Provinz Schlesien fanden in fast allen Parteiorten stark

besuchte Versammlungen auch auf dem flachen Lande statt , die der

Parteiorganisation zumeist einen erheblichen Zuwachs an weiblichen

Mitgliedern gebracht haben . Die Versammlung in Breslau war

so stark von Frauen besucht , daß die Männer den Saal verlassen

mußten . In B r o ck a u bei Breslau wurde die Versammlung vom

Amtsvorsteher wegen Maul - und Klauenseuche verboten ; die Kirche
am Vormittag war natürlich ungeachtet der Seuche abgehalten
worden . Die Versammlung in K o l m a r Dosen ) in einem neu zur
Verfügung stehenden Lokale war von 500 Personen , zum großen
Teile von Frauen , besucht . Im Großherzogtum Oldenburg
fanden fünf sehr gut besuchte Versammlungen statt ; in Bant .

Wilhelmshaven , Delmenhorst . Nordenham , Eins »

warben und Oldenburg . In Solingen war die Ver -

sammlung von 1500 Personen , meistens von Frauen , besucht . Nach

Schluß der Versammlung zog ein DemonstrattonSzug am Nathause
vorbei zum Gewerkfchaftshause . Im Erfurter Wahlkreise fanden

acht Frauenversammlungen statt , die alle gut besucht waren . Im

östlichen Westfalen und in den Lippeschen Fürstentümern fanden
Sö Versammlungen statt , die von Frauen stark besucht waren .

Der sozialdemokratische Frauentag in der Schweiz .
Die sozialdemokratischen Frauenversammlungen vom Souulag

waren nach den vorliegenden Berichten überall gut besucht , in der

großen Mehrzahl von Frauen . Die Züricher Versammlung zählte
400 Teilnehmer , wovon drei Viertel Frauen , darunter auch Ver «

treterinnen der bürgerlichen ' Frauenbewegung . Die Arbeiterinnen -

sekretärin Genossin Walter sowie Genosse Oberrichter Lang

referierten . In allen Versammlungen fand folgende vom Zentral -

vorstand des Arbeiterinnenverbandes vorgeschlagene einheitliche

Resolution Annahme :
Die Versammlung vom 13. März 1911 im Volkshause in

Zürich erklärt sich als einen Teil des in einer größeren Zahl von
Gemeinden gleichzeitig stattfindenden ersten schweizerischen Frauen -
tageS . Der erste schweizerische Frauentag schließt sich begeistert
den gleichen Tags zusammentretenden sozialdemokratischen Frauen -

. tagen Deutschlands und Oesterreichs an in der Proklamierung der
von der Internationalen Frauenkonferenz geforderten politischen
Rechtsgleichheit der Bürgerinnen mit den Bürgern .

Die gewaltige Umwälzung der sozialen und wirtschaftlichen
Verhältnisse durch die kapitalische Produktionsweise hat daS weib -

liche Geschlecht auS dem eng begrenzten Kreise der Häuslichkeit
hinausgedrängt in das allgemeine Getriebe der Volkswirtschaft .

Immer mehr schwillt das Heer der fronenden Frauen an , die

unter eigener Verantwortlichkeit um ihr Dasein ringen und darin
den Männern wirtschaftlich gleichgestellt sind . Die wirtschaftliche

Gleichstellung der Frau mit dem Manne und ihre ökonomische
Unabhängigkeit von der Familie zwingen sie zur Mitbetättgung
in den öffentlichen Angelegenheiten , die auch in ihren Interessen -
kreis eingreifen .

Die Frauen können ihre wirtschaftlichen Interessen nur dann

wirksam verteidigen , wenn sie politische Stechte besitzen . Der erste
schweizerische Frauentag fordert daher das gleiche Stimm - und

Wahlrecht für Männer und Frauen in allen Angelegenheiten der
Gemeinde , des Kantons und der Eidgenossenschast .

In Verttetung der proletarischen Arbeiterinnenbewegung be -

grüßt der Frauentag die Behandlung des Frauenstimmrechts durch
den nächsten Parteitag der schweizerische » Sozialdemokratie und
erwartet ein tatkräftiges Eingreifen der Partei für diese gerechte
Forderung . Denn nur mit der EinWertung des Weibes als gleich -
berechtigte Persönlichkeit neben dem Manne , als Vollbürgerin ,
wird jene reine politische Demokratie geschaffen , die den Weg
bahnt zur sozialen Umgestaltung und damit zur sieghaften
MenschheitSbefteiung . _

Der Frauentag in Dänemark .

Die Frage des allgemeinen Frauenwahlrechts ist ja in Dänemark
insofern ihrer Lösung nahe gerächt , als das Folkething einer Ver -
fassungsänderung zugestimmt hat , die den Frauen das politische
Wahlrecht bringen soll , während sie daS Gemcindewahlrecht schon
besitzen und mit wachsendem Erfolg ausnützen . Der Verfassungs -
entwarf wird nun denmächst im Landsthing zur Beratung kommen .
Die Wahlrechtsdemonstrationen , die die dänischen Frauen am Sonn -
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tag beranstalteien , waren dor allem darauf gelichtet , auf jenes
Oberhaus des Reichstags den nötigen Druck auszuüben , daß es der
Reform keine Hindernisse in den Weg legt . In Kcipenhagen hielten
die Frauen fünf zahlreich besuchte Versammlungen ab , und überall
wurde einstimmig eine Resolution angenommen , m der sie sich mit
der Haltung , die die Sozialdemokratie zu dieser Frage einnimmt ,
einverstanden erklärt und an die Regierung und das Landsthing die
dringende Aufforderung richtet , die vom Folkething beschlossene Ver -
fassungSreform mit dem politischen Frauenwahlreiht so schnell wie
irgend möglich durchzuführen . _

Der amerikanische Frauentag , der am letzten Sonntag im

Februar stattfand , ist nicht so ausgefallen , wie . eS erwartet wurde .
Die Beteiligung war schwach , die Versammlungen waren nicht gut
besucht . Vielfach wurde auch der Frauentag vewegt und fand einen

Tag früher oder später statt . Unsere Genossen und Genossinnen in
Amerika weisen auf die Agitation für den deutschen Frauentag hin ,
wovon sie sich eine ganz andere Wirkung vcrspiiechen , und sie fordern
dazu auf , den deutschen Genossinnen gleichzutun .

Versammlungen — Beranstttltnngen .
Nieder - Schöneweide . Der Frauen - Leseabend findet am 28. März beim

Genossen B e n g s ch statt .

VerlammlunAen .
Deutscher Metallarbeiterverband . Am Sonntag fand in der

Brauerei Friedrichshain eine Gsneralvcrz ' ammlung der Ortsoer -
waltung Berlin statt . Den Besuchern wurlie am Eingang ein Ver -
zeichms der in dem gelben Organ „ Der Bund " empfohlenen Liefe -
ranten übergeben . Hierzu bemerkte Cohen , er habe schon in
einer früheren Versammlung darauf verwiesen , daß die im „ Bund "
empfohlenen Lieferanten nach Art der Rabattmarkenvereine den
Käufern , die sich auf den „ Bund " bcruffen , gewisse Vortejjse ge -
währen , und daß auch dem Herausgebet . ' des „ Bund " aus dieser
Geschäftspraxis erhebliche Einkünfte zufließen . Letzteres habe
L e b i u s bestritten . Er behauptet , die Lieferanten hätten nur
eine kleine Gebühr für die Aufnahme im Lieferantenverzeichnis zu
zahlen . Nach dem LebiuSschen Prospekt hat der Redner berechnet ,
daß der Herausgeber des „ Bund " von den 169 in seinem Verzeich¬
nis enthaltenen Firmen , selbst wenn man die verschiedenen Filialen
derselben Firmen nur einmal rechnet , eine Jahreseinnahme von
8788 M. bezieht . Die Geschäftsleute , welche derartige Aufwendungen
für die Empfehlung im „ Bnnd " machen und den Gelben Rabatt
gewähren , können das natürlich nicht anders als durch Uebervor -

teilung ihrer sonsttgen Kunden . Wir haben deshalb guten Grund ,
diesen Geschäftsleuten zu sagen : Wenn ihr den größten Teil eurer
Kunden zugunsten anderer übervorteilst , dann müßt ihr auf unsere
Kundschaft verzichten .

Hierauf trat die Versammlung in die Tagesordnung ein .
Cohen erstattete den Jahresbericht für 1910 . Das Jahr ist

so verlaufen , wie sich zu seinem Begfinn als wahrscheinlich voraus -

sagen ließ : Die Krise ist überwuwden , die Arbeitslosigkeit nahm
ab , die Erwerbslosenunterstützung sank , die Mitgliederzahl stieg ,
die Konjunktur war im allgemeinen günsttg . Unter diesen Um -

ständen konnten die Kollegen den Rückgang , den die Löhne in den

letzten Jahren erfahren hatten , wieder wettmachen . Viele Posi -
tionen , die in den Kriscnjahren verloren gingen , wurden zurück -
erobert . Dem erfolgreichen Verlauf der Lohnbewegungen steht ein

erfreulicher Fortschritt der Organisation zur Seite . Das Jahr
begann mit einer Mitgliederzahl von 64 081 , die am Jahresschluß�
auf 79 854 angewachsen war . Die Zunahme der weiblichen Mit -

glieder ist verhältnismäßig größer als die der männlichen . Die

Zahl der weiblichen Mitglieder »st von 4222 auf 7487 gestiegen .
Trotzdem ist das Verhältnis der organisierten Arbeiterinnen zur
Zahl der organisationsfähigen Arbeiterinnen ungünstiger alS bei
den männlichen Arbeitern . Von diesen sind 70 Proz . , von den
Arbeiterinnen aber nur 25 Prcg . organisiert . Es sind also auf
beiden Seiten noch viele tausend « für den Verband zu gewinnen .
Die Errichtung einer Agitation ' ckommission für die Arbeiterinnen

hat gute Erfolge gehabt . Ein Rückblick auf die letzten zehn Jahre
zeigt , daß die Zahl der männlichen Mitglieder von 22 000 auf 79 854 ,
und die der weiblichen von 3/518 auf 7484 gestiegen ist . — Ent¬

sprechend der guten Konjunktur war die Zahl der im abgelaufenen
Jahre geführten Lohnkämpfe die größte seit dem Bestehen des
Verbandes . Es wurden 116 Streiks geführt , und zwar 48 Angriff -
und 68 Abwebistreiks . Dazu kommen 4 Aussperrungen . Nicht nur
die Zahl der Streiks , sondern auch die Zahl der daran Beteiligten
ist im Vergleich mit früheren Jahren bedeutend größer geworden .
Besonders ist noch zu berücksichtigen , daß im Jahre 1910 eine große
Zahl von Lohnbewegungen nrit Erfolg geführt wurden , bei denen

sich keine Arbeitsniederlegunxj notwendig machte . DaS gilt nament -
lich für die Gelbmetallind7istrie . Mit einer großen Reihe von
Firmen dieser Branche sink » Tarifverträge abgeschlossen worden ,
und das sind dieselben guanen , die in den Jahren 1903 sowie
1304 und 1905 einen henstnäckigen Kampf gegen die Arbeiter

führten wegen geringerer Zforderungen , als sie jetzt im Wege der

Vereinbarung anerkannt sind . Dieselben Firmen , die damals er -
klärten , unter keinen Umständen mit dem Metallarbeiterverband
verhandeln zu wollen , habe » jetzt nichts mehr gegen Verhandlungen
mit Verbandsvertretern eivyuwenden . So hat sich der Verband An -

erkennung verschafft . In ebnem Falle hat die Leitung der Spandauer
Militärwerkstätten den Versuch gemacht , bei einem Streik in der
A. E. G. diesem Betriebe Streikbrecher zu verschaffen , doch scheiterte
dieser Versuch an der Solidarität der Arbeiter .

Die Maifeier des Veripandes war sehr imposant . 29 000 Marken
sind allein in Berlin aus schließlich der Vororte an die Teilnehmer
der Feier ausgegeben worden . Die Beratung über den Maifonds
seien in Berlin noch nicht zum Abschluß gekommen . Das scheine
daran zu liegen , daß mnn die Schaffung des Fonds mit der Mai -
feier selbst verguicke . A. üf diese Weise könne die Sache nicht er -
ledigt werden . Nach dem Beschlüssen des Leipziger Parteitages und
des Hamburger Gewerkjichaftskongresses sei nur darüber zu beraten ,
ob ein Maifonds geschilffen werden solle oder ob es ohne einen
solchen geht . Die erwähnten Beschlüsse sprechen nur von freiwilligen
Sammlungen . Ein - Obligatorium zur Beitragsleistung für den
Fonds dürfe also nichst geschaffen werden . Die Grundlage der
Unterstützung müßten die Kassen der Partei - und Gewerkschasts -
organisationen sein , tsle da einzutreten haben , wo die freiwilligen
Sammlungen nicht a»»sreichen .

Die Jugendkommission des Verbandes entfaltete eine erfolg -
reiche Tätigkeit . Ihr ist es zuzuschreiben , daß sich die jugendfichen
Berufsangehörigen , tnenn fit . erst für die Sache interessiert sind ,
beim Eintritt des organisationsfähigen Alters sich in den Verband
aufnehmen lassen , nhne daß es einer besonderen Aufforderung
bedarf . — Die Bibliothek des Verbandes erfreut sich ckner steigenden
Benutzung . 64 523 Bände wurden im Berichtsjahre ausgeliehen .
Der Bücherbestand ifst um 422 Bände vermehrt worden . Er beträgt
jetzt 10 378 . — Der Arbeitsnachweis hat ebenfalls eine ausgedehntere
Tätigkeit entfaltet . Während im Jahre 1909 5734 Stellen besetzt
wurden , stieg deren Zahl im Jähre 1910 auf 7623 . Durch Errich -
tuug eines paritätischen Arbeitsnachweises für Schlosser an der -
selben Stelle , wo vor seiner Zusammenlegung mit dem Nachweis
der Metallindustriellen sich der Arbeitsnachweis der Schlosserinnung
befand , ist die Arbuitsvermittelung erweitert worden . Der paritä -
tische ArbeitsnachNieis der Schlosser hat vom 1. September bis
31 . Dezember 1181 Stellen besetzt , während der Nachweis der
Innung in derselZten Zeit des Jahres 1309 nur 535 Stellen ver -
mittelte . Die Tätigkeit des paritätischen Arbeitsnachweises wird
noch bedeutend gesteigert werden , wenn jeder Bauschlosser und
Anschläger es sich zur Pflicht macht , nur diesen Nachweis ( Rücker -
straße ) zu benutzen und jeden anderen zu meiden . Dann wird es
auch möglich sein , die Absichten zu vereiteln , welche die Unternehmer
mit den , Anschluß des Schlossernachloeises an den Verband der
Metallindustriellen verfolgen .

Die Aufweudungen für Erwerbslosenunterstützung sind gegen
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das Vorjahr erheblich zurückgegangen . Immerhin wurden kafur
431 996 M. ausgegeben . Wie winzig nehmen sich dagegen die
15 000 M. aus , welche die Stadt Schöneberg für Arbeitslosenunter -
stützung ausgeworfen hat , oder die 10 —20 000 M. , welche Char -
lottenburg für den gleichen Zweck vorschlägt . — Der Redner schloß
mit einem Hinweis auf die gesetzgeberischen Absichten der Scharf -
macher , die Einigkeit und Geschlossenheit der Organisation not -
wendiger denn je machen .

Die in dem gedruckten Jahresbericht — einer 140 Seiten
starken Broschüre — enthaltene Kassenabrechnung schließt für die
Hauptkasse mit 1 964 069 M. , für die Lokalkasse mit 1 682 537 M.
Für Unterstützungszwecke sind aus beiden Kassen 1 158 648 M. aus¬
gegeben . Davon kommen auf Kranke 415 327 M. , Arbeitslose
431 996 M. , Streikende und Gemaßregelte 235 875 M. . sonsttge
Unterstützungszweige 77 449 M.

Die Versammlung nahm die statutenmäßige Neuwahl eines
Teils der Ortsverwaltung vor . Wiedergewählt wurden als erster
Bevollmächtigter Cohen , als zweiter Kassierer Blumenthal ,
als Revisoren Dräger , Vollmer , Gries und ( neugewählt )
Krause . — Die übrigen Punkte der Tagesordnung wurden

wegen der am Nachmittag abgehaltenen Frauenwahlrechtsversamm -
lungen vertagt . — Wann die Fortsetzung der Generalversammlung
stattfindet , das wird im „ Vorwärts " angezeigt . Eine Einladung
durch Karten erfolgt nicht .

Etos aller Melt .

Das Land der Roffnungen .
Mancher deutsche Arbeiter setzt , angeekelt von den widerwärtigen

politischen und wirtschaftlichen Verhältnissen der Heimat , einen vor

Jahren aus hohem Munde ausgesprochenen frommen Wunsch in die

Tat um und schüttelt den deutschen Staub von den Füßen , um für

sich und die Seinen in fernem Lande eine neue Heimat zu gründen .
Oft nur mit geringen Barmitteln verseben , wandert die Familie in

das Land der Hoffnungen ein , aber bald merkt sie . daß auch hier
der Blutsauger Kapitalismus sie vor seinen Wagen spannt ; daß der

Kamps ums Dasein in der neuen Heimat für sie fast noch

schwieriger ist als in der alten . Schwieriger um deswillen , weil

der neu Eingewanderte sich nur schwer einpassen kann in die un -

gewohnten Verhältnisie , weil daneben auch die Verständigung mit

den Arbeitsbrüdcrn durch Sprache und nationale Vorurteile gehemmt
wird . Ein krasses Beispiel für die Richtigkeit dieser Auffassung bietet

eine Notiz aus einer in Buenos Aires erscheinenden Zeitung ,
die uns ein argentinischer Freund unseres Blattes zur Verfügung

stellt . ES heißt darin :

Obdachlose Einwanderer sind dieses Jahr eine nicht
seltene , wohl aber mit jedem Tage ernster werdende Er -

scheinung . Am Sonnabendabend kam es zu einer eigenartigen
Demonstration . Einige 300 Einwanderer verschiedener Nationalität ,
welche man von der Einwanderungsherberge aus nach T u c u m a n

geschickt hatte , kamen von dort zurück , weil sie keineArbeit
und kein Brot fanden . Sie verlangten in der Einwanderungs -
Herberge Unterkunst , die ihnen aber verweigert wurde . Als sie sich ,
wie noch viele andere , in der alten Herberge einlogiert hatten .
kam ein Polizeiaufgebot und trieb die Hunderte von
obdachlosen Leuten hinaus auf die Straße . Diese , mit

ihren Habseligkeiten beladen , wanderten dann bis ins Zentrum
und selbst bis in die Avenida de Mayo und beklagten sich auf den

Zeitungsredattionen , daß man sie wie Gesindel behandle , während
sie doch jegliche Arbeit annehmen würden . Es besteht die Gefahr ,
daß wir in diesem Jahre ein großes Heer von Arbeits -
lolen in unsere Stadt bekommen , welche besonders in den
Wintermonaten zur großen Plage werden können . In -
folge der schlechten Ernte sind auf dem Lande d i e
Verdien st Verhältnisse schlecht . Leider aber ist gerade
infolge der Zentenarpropaganda die Einwanderung außer «
ordentlich stark und unser Land in keiner Weise vor »
bereitet , diese Massen unterzubringen . Und bei der Rat -

losigkeit , die heute in allen Zweigen unserer Staatsverwaltung
herrscht , sind auch gegen diese Gefahr wirksame Maßnahmen kaum

zu erwarten . In Bahia Bianca find in diesen Tagen die ersten
direkten Einwanderertransporte angekommen . Welche Vor -

kehrungcn hat man für die Unterbringung getroffen ? Ohne solche
würden diese Menschenimporte zum Verhängnis werden .

So gut man es verstehen kann , daß Viele bestrebt sind , der

staatlichen Misere der Heimat zu entrinnen , so sehr muß doch immer
wieder betont werden , nur nach genaue st er Prüfung der

Verhältnisse und mit reichlichen Barmitteln versehen ,

auszuwandern . Sonst kann eS leicht heißen : Verdorben , gestorben !

Die großen Flugkonkurrenzen .
Di « aviattsche Sensation des Jahres wird zweifeUoS der

internationale europäische Rundflug bilden , bei dem
die beteiligten Flieger am 4. Juni in Paris starten . Nach den

getroffenen Dispositionen sollen fünf Länder auf dem Fluge berühr
werden , gegen 600 000 Mark sind bisher von interessierten Ver -

einen , Zeitungen und städtischen Körperschaften für die Organisation
deS Fluges gestiftet worden . Die Flieger sollen am 3. Juni in
Berlin eintreffen und werden während der beiden geplanten
Ruhetage am 10 . und 11 . Juni aus dem Johannisthaler Flugfelde
große Schauflüge veranstalten .

Neben dieser großen internationalen Veranstaltung ist jetzt von
der Pariser Zeitung „ Petit Parisien " eine Flugkonkurrenz
Paris — Madrid ausgeschrieben worden . Der Flug soll im
Mai dieses Jahres stattfinden , dem Sieger ist ein Preis von

100000 Frank ausgesetzt worden .

Kleine Notizen .
Die Leiche des verunglückten LuftschiffcrS Kays » ist am Montag

nachmittag auS dem Zuidersee geborgen worden . Der Leichnam
wurde in einem Krankenautomobil nach Krefeld übergeführt .
DaS Befinden deS verletzten Passagiers deS Ballons Düsseldorf 4,
deS Fabrikanten Schröder , hat sich gebessert .

Ein Lchrinnenscminar abgebrannt . Das vor einiger Zeit auf
der Rheininsel Oberwerth neuerbaute Lehrerinnen -
s e m i n a r ist in der letzten Nacht ein Raub der Flammen
geworden . Die Zöglinge konnten gerettet werden , jedoch ging
der größte Teil ihrer Habe in Flannaaen ans .

Aus dem russischen Sumpfe . Der mit der Revision der russischen
Artillcrieverwattuilg beauftragte Senator G a r i n ist auf große
Mißbräuche und Unterschleife gestoßen . Es steht die

Verabschiedung und Disziplinierung mehrere » höheren Beamten
bevor .

Lrlefkaften der Kcdaktlon .
S . 150 . 1. Ja . 2. Das erscheint nutzlos . 3. Nur dann , wenn sie mit -

vorgeladen ist. — W. H. 100 . 1. DaS ist zulässig , wenn niindcstcnS seit
Oktober 1310 daS MietSverhätlniZ besteht . 2. Nein . 3. Für die Vertrags »
dauer ja . — BS. L. 117 . 1. bis 3. Nein . — R. O. 16 . Kasse der
Ministerial - Militär - und Baukommission , Jnvalidenstraße 5 % Formulare zu
HinterlegungScrriärungcn sind in Buchhandlungen erhältlich . — K. K. 5J5 .
Nein . — K. F . 77 . Ja , wen » der Anspruch ausgeklagt ist. — G. I . 37 .
Wenn Sie das Geld aus Aujsorderung hin nicht erhalten , können Sie klagen .
— W. 37 . 1. u. 3. Nein . 4. Ja . 2. Gegenstandsws . — G. Sw . 14 ,
Sie sind nur zur Zahlung von 4 Proz . vcrpslichtet. — B . 33 . In solchem
Falle hastet niemand . — W. D. 999 . 1. Dagegen läßt sich jetzt nichts
mehr tun . 2. Das war zulässig . — ®. O. 36 . Ncklamatwn ist aussichtslos .
A. N. 33 . KZ 197, 218 Bürgerlichen Gesetzbuches . — «1. 73 . Stärkere ,
über einen große » Teil der unteren Gliedmaßen verbreitete Krampsadcr »
gestechte . — 73 R. B. Kanzleipapier hesten . — H. Ii . Nein . —
W. W. 606 . 1. Ja . 2. Nein . 3. Der Vormund . Dieser muß eS an
Ihr « Frau abführen . 4. BlS zum 16. Lebensjahr . 6. Bei den Eltern . —
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5ZbgeorÄnetenkaus .
Abendsitzung , Montag , den LO. März 1911 «

Am Ministertisch : Sydow .

Aus der Tagesordnung steht die

zweite Lesung des Bergetats .
Anwesend sind etwa 29 Abgeordnete , 439 Abgeordnete fehlen .

Abg . Hoffmann ( Soz. ) :
Verehrte Abwesende ! ( Heiterkeit . ) Von einer Erhöhung

der Löhne der Bergarbeiter kann nicht gesprochen
werden . Und doch beruht der Wohlstand der Nation nur

auf den Schultern der fleißigen deutschen Arbeiter .

Tafür belastet man die Arbeiter mit neuen direkten und
indirekten Steuern . Der Staat sollte mit guten
Löhnen vorangehen Statt dessen geht Preußen nur
dann in der Welt voran , wenn es sich um reaktionäre Matz -
nahmen handelt . Der Etat ist viel zu ängstlich aufgestellt . Die

Produktion an Kali könnte noch bedeutend gesteigert werden . ( Abg .
Spinzig : Und der Absatz ? ) Kommt noch , Sie werden voll be -

friedigt werden . ( Heiterkeit . ) Der Staat hat öffentliche Interessen
gröblich verletzt , indem er Gruben ankaufte , die schon dem Privat -
kapital nichts einbrachten . . Die Verkäufer sind natürlich froh , wenn
der Staat sich mit den ertraglosen Gruben abplagt . Der För -

derung des Absatzes dient der Korruptionsfonds
mit seinen 2 Millionen Mark . ( Zurufe im Zentrum . )
Sie sollten doch ruhig sein , denn Ihr Dr . Heim hat ja die Eiter -
beule aufgestochen . Wenn Ihnen das jetzt leid tut , können Sie
mir leid tun . ( Heiterkeit links . ) Mit diesen Propagandageldern
füllt der Bund der Landwirte

seinen Wahlfonds .

( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . ) Selbst bürgerliche Blätter
haben vom . Ludergeruch " gesprochen . ( Zuruf rechts : „ Berliner
Tageblatt " ! ) Nein , cS ist die „ Welt am Montag " . ( Lachen rechts . )
Ich begreife Ihr VerlegenheitLlachen . Vor unseren Jun -
kern und Schlotbaronen klappen unsere Minister
zusammen wie Taschenmesser ohne Feder . ( Unruhe . )
Der FiSkuS ist der Privatindustrie in keiner Weise gewachsen , er
wird ständig über den Löffel barbiert . ( Heiterkeit . ) Es sind oft die -
selben Leute , die als Beamte nichts leisten und nachher in der

Privatindustrie geradezu Hervorragendes fertig bringen . Natür -

lich hat die P r i v a t i n d u st r i e ein Interesse an der U n -

fähigkeit des Staates , denn der Staat darf nicht auf den

vernünftigen Gedanken kommen , daß cS das beste ist . das ganze
Bergwesen zu übernehmen . Trotz verminderter Belegschaft ist die
Produktion gestiegen . Und da spricht man von einer

Faulheit der Bergleute .

An vielen Orten sind die Löhne sogar zurückgegangen , trotz der

zunehmenden Teuerung . Sogar Zechenbesitzer haben das

zugeben müssen , die Schuld dafür aber dem Zentrum zugeschoben .
WaS sagen dazu die Herren Jmbusch und Brust ?
( Rufe : Lauter ! ) Sie sind doch politisch taub ! ( Heiterkeit . ) Wäh -
rend die Löhne zurückgehen , steigen die Dividenden . ( Unruhe rechts . )
Ich muß Ihnen das sagen , selbst auf die Gefahr hin , d a ß S i e v o n

Ihrem Bierabend nicht viel haben . ( Heiterkeit bei den

Sozialdemokraten . ) Zur Erklärung der niedrigen Löhne im Saar -
revier wird die landwirtschaftliche Nebenbeschäftigung angeführt .
Der Minister möge sich einmal diese Fetzen Landes ansehen . Und
die Hauseigentümer sind an den Fiskus gefesselt ,
ftärker wie ein Galeerensklave . ( Zustimmung bei den

Sozialdemokraten . ) Und sie bleiben nur Hauseigentümer , wenn
sie sich gut führen . ( Sehr richtig ! rechts . ) Gute Führung
heißt hier gute Gesinnung . ( Sehr richtig ! bei den Sozialdemokraten . )
Wer einmal abgelegt ist , bekommt innerhalb eines Jahres bei keinem

fiskalischen Werk mehr Arbeit . ( Hört ! hört ! bei den Sozialdemo -
Traten . ) Die Bergarbeiter müssen sich also

ducken und jeder Willkür fügen .

Ein Staatsbergarbeiter im Saarrevier wurde für sechs Schichten
abgelegt , weil er einen Vorgesetzten nicht gegrüßt hatte . Das ist
brutal und gemein zugleich . ( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten .
Lachen rechts . ) Was wissen Sie von dieser Not eines Familien -
Vaters mit neun kleinen Kindern ! ( Lachen rechts . ) Er hätte wohl
bei Frau v. Vopelius sich Rat holen sollen ? Ein anderer Berg -
orbeiter wurde gemaßregelt , weil er einem Redakteur der „ Berg -
arbeiter - Zeitung " die Hand gegeben hatte . Der Mann war noch
gar kein Sozialdemokrat , sondern Mitglied des Kirchen -
Vorstandes . Heute ist der Mann Sozialdemokrat . ( Zuruf
rechts : Na also ! ) Als Partei könnten wir auch sehr zufrieden sein
mit dieser Entwickelung . Aber wir protestieren gegen solche
Maßregelungen . ( Bravo ! bei den Sozialdemokraten . ) Der christ -
liche Gewertverein ist das Feigenblatt der Grubenverwaltung . Das
geht aus vielen Vorkommnissen direkt hervor . ( Zuruf im Zentrum :
Namen nennen ! ) Ich kann die Leute doch nicht auf den Tisch des
Hauses niederlegen . ( Heiterkeit . ) Sie sind doch sonst nicht so un -
gläubig ? ( Zuruf des Abg . Pappenheim . ) Herr Pappenheim ,
Sie haben sich wohl in der Tür geirrt , Sie wollten zum Bierabend !

( Große Heiterkeit . ) Nötigung und Erpressung werden an den Ar -
beitern begangen . Der saarabische Terrorismus ist ja direkt sprich -
wörtlich . Ein Arbeiter wurde vonden Christlichen denun .

ziert , weil er an der Geburtstagsfeier des La n -

besherrn sich nicht beteiligt hatte . ( Hört ! hört ! bei den

Sozialdemokraten . ) Herr GronowZki hat für sein kürzliches

Auftreten gegen uns das

verdiente Lob der Zechenherre »

bekommen . Das ist ein Kainszeichen für ihn . ( Unruhe im Jen -
trum ) , das ist die Quittung für die Zentrumsverräterei ! Im
Reichstag sagte vor einigen Jahren der Abg . Giesberts , man müsse
sich beinahe schämen , ein Preuße zu sein . ( Hört ! hört ! bei den

Sozialdemokraten . ) Jetzt , zur Zeit des schwarzblauen Blocks , hat
das Zentrum das Schamgefühl im Sekretariat der

Konservativen abgegeben . ( Heiterkeit und Sehr gut ! bei
den Sozialdemokraten . ) Die Zechenverwaltungen drängen geradezu
durch Provokationen zum Streik und dann spricht man von der

Hetze der Gewerkschaften . Wie kann man die berechtigten Lohn -
forderungen der Arbeiter ablehnen , wenn man die Zivilliste
um ZVb Millionen erhöhte ? ( Sehr gut ! bei den Soz . ) Die Christ -
lichcn zersplittern die einheitliche Gewerkschaftsbewegung . ES ist
eine unwürdige Komödie , eine Lohnerhöhung von 1ö Proz . zu ver -
werfen , wenn das Zentrum im Reichstag di ? Bergarbeiter viel

höher allein mit Steuern belastet hat . Wie lange werden eS sich
die Arbeiter gefallen lassen , von Ihnen ( zum Zentrum ) verraten
und verkauft zu werden ? Es ist ja im Ruhrgebiet alles schön im

Gange gewesen : man hatte bereits Mausergewehre bereltgestellt ,
wahrscheinlich für die Hintzesche Streikgarde . Das ist der letzte
Schluß , wenn nichts mehr helfen will : der Säbelhieb , der Flinten -
schuß , die machen den Stummen still ! Bergarbeiter , die als Lohn -
iellner am Sonntag nebenbei etwas verdienen , werden gemaßregelt ,
wenn sie bei Wirten aushelfen , bei denen Gewerkschaftler verkehren .
Die Herren von „ Geldsacks Gnaden " treten das gesetzlich gewähr -
leistete Koalitionsrecht der Bergarbeiter mit Füßen . Herr Arendt
meinte ja . im M a n s s e I d s ch e n Gebiet sei keine Organisation
nötig , weil nur ein Arbeitgeber da sei . Gerade dort ist eine Orga -
nisntion nötig . Das war auch die Ansicht des ehemaligen Ministers
Berlepsch . Der Streik im Mansfcldschcn war eine Kulturtat .
Es war kein verlorener Streik ; er brachte Licht und Luft in die

Mansfeldschen Gefilde und die Liebe zur Freiheit . Herr Arendt

Sch( e, daß er nicht unter den roten Wahlwagen gerät , daß er nicht

die Leichenbitterrolle übernehmen muß , wenn der
reichsdeutsche Verband im Mansfeldschen zu
Grabe getragen wird . Auch ein Wahlaufruf mit dem Satze :
„ Unser Kandidat ist christlich geboren " wird bei den Arbeiter nicht
mehr ziehen . ( Zuruf des Abg . v. Pappenheim : Das ist doch
zuviel ! ) Man hat Leute zum Landfriedensbruch verleitet . ( Abg .
v. Pappenheim : Ein Unfug sondergleichen ! ) Das meine ich
auch ; Sie meinten doch die Mansfcldischen . Mir ist es auch nicht
angenehm , hier so lange reden zu müssen . Wenn wir Regierungs -
Partei wären , brauchten wir keine so langen Reden zu halten . ( Abg .
v. Pappenheim : Unerhört ! Lauter unbewiesene Behaup -
tungen ! )

Die
Einrichtung der Sicherheitsmänner ist eine Kulisse ,

bei der den Sichcrheitsmannern zugemutet wird . Verrat an ihren
eigenen Brüdern zu üben . Der Redner bezieht sich weiter auf den

Inhalt christlicher Flugblätter . ( Präsident v. Kröcher : Sie dür¬

fen nicht soviel vorlesen . ) Ich zitiere ja nur . ( Präsident
v. K röcher : Ich bitte , meinen Anordnungen zu folgen . ) Ich will
nur erklären , weshalb ich das habe vorlesen müssen . ( Präsident
v. K r ö ch e r ruft den Redner zur Ordnung . — Beifall rechts . )
Auswendig lernen kann ich doch nicht alles , aber vorlesen darf

ich auch nicht ! Die Sicherheitsmänner müssen alles in Ordnung
finden , sonst werden sie entlassen . Sogar falsche Eintragungen
werden zu diesem Zwecke gemacht . ( Rufe rechts : Lauterl ) Ich
spreche so laut , daß das ganze preußische Volk es hört . ( Bravo I bei
den Sozialdemokraten . ) Der Skandal der jetzigen Sicherheits -
männer muß ein Ende nehmen . Wenn ein

zweites Radbod

erfolgt , die Mehrheit des Hauses und die Regierung tragen die

Verantwortung ! Die mehr als 399 Leichen in Radbod sollten
Ihnen vor Augen stehen . ( Abg . Ströbel : Herr v. Pappenheim
lacht ! — Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . ) Die Sicherheits -
männer riskieren , wenn sie die Wahrheit sagen , gemaßregelt zu
werden . Wenn sie aber vertuschen , dann können sie zu Verbrechern
an ihren Kameraden werden . Das BergmannSlos zeitigt Leichen ,
die alle Hohlräume der Welt ausfüllen . Das Zentrum wird

seine Quittung schon erhalten : Kempten - Jmmenstadt
war ein Vorschuß . Der christliche Verband geht ja auch be -

trächtlich zurück . Die Bergarbeiter haben die Schwarzkünstler
durchschaut. Sie werden sich aber auch nicht auf die nationalliberale

Schlachtbank führen lassen . Das Zentrum ist zahm geworden . Der

Papst braucht die christlichen Gewerkschaften nicht mehr zu ver »
bieten . Die Bergarbeiter schaffen Millionen an Werten . Nun
wollen die Christlichen ihnen das Streikrecht nehmen . DaS wird

ihnen nicht gelingen , dafür ist die freie Gewerkschaftsbewegung zu
stark geworden . Spannen Sw den Bogen nicht zu straff , er könnte

springen ! ( Bravo ! bei den Sozialdemokraten . )
Abg . Sauermann ( Z. ) : Die Rede des Abg . Hoffmann war durch

keinerlei Sachkenntnis getrübt . Aber man kann ja nicht auf jedem
Gebiet Spezialist sein . Bisher hörten wir Herrn Hoffmann nur
als Sachverständigen über Kultusangelegenheiten . ( Heiterkeit . )
Aber vielleicht wäre der staatliche Bergbau rentabler , wenn Herr
Hoffmann Bergwerksdirektor wäre . ( Heiterkeit . ) Die Sozialdemo -
katie schließt von sich auf uns . Das verbitten wir unS . Die Sozial -
demokratie treibt die Hebe und bricht den Streit vom Zaun . ( Abg .
Leinert : Lüge ! — Vizepräsident Dr . Porfch ruft den Abg .
Leinert zur Ordnung . ) Die Sozialdemokratie ist die rückständigste
Partei . ( Lachen bei den Sozialdemokraten . )

Ein Schlußantrag wird angenommen .
Nach kurzer Spezialoebatte wird die Weiterberafting auf

Dienstag 11 Uhr vertagt . Außerdem kleinere Etats .

Schluß 11 * 6 Uhr .
� m

54 . Sitzung vom Dienitag , den 21 . MSrt ,
vormittag « 11 Uhr .

Am Ministertische : Sydow .
Auf der Tagesordnung steht die Fortsetzung der Beratung des

Etats der Berg - , Hütten - und Salinciivcrwaltung .
Abg . Dr . Maurer ( natl . ) erörtert die Wirtschaftlichkeit einzelner

Bergwerksanlagen .
Mit der Besprechung der weiteren Etatstitel wird die Beratung

des Gesetzentwurfs betreffend Anleihe zur Erweite -

rung der Anlagen der Staatsbergverwaltung ver »
bunden .

Abg . v. Pappenheim (k. ) : Wir wünschen , daß der Etat ein klares
Bild davon bieten möge , welche Neinüberschüsse bei der Berg -
Verwaltung herauskommen . Bei der Erweiterung der Bergwerks -
anlagen find wir bereit , den Anleiheweg zu betreten unter der

Voraussetzung , daß die Amortisation in der von der Budget -
kommission vorgeschlagenen Weise erfolge .

Abg . Roercn ( Z. >: Der Abg . Hoffmann hat durch seine ver -
hetzenden Uebertreibungen eS uns schwer gemacht , für eine Ver -
besserung der Arbeiterlöhne gewissermaßen an seiner Seite ein -
zutreten . Ich möchte nur den berechtigten Bergarbeiter -
forderungen hier das Wort reden , wie sie in der Denkschrift des
Christlichen GewerkvereinS enthalten sind . Tatsächlich
bestehen in der Bergverwaltung noch Löhne , mit denen ein ver -
heirateter Arbeiter unmöglich auskommen kann . Der Redner führt
verschiedene Aufftellungen über Einnahmen und Ausgaben bei Berg »
arbeitern an , aus denen hervorgeht , daß auch bei bescheidenster
Haushaltsführung die Ausgaben die Lohneinnahmen erheblich
übersteigen .

Abg . Glattfelter ( Z. ) Witt für Ausbau der Wohlfahrtspflege den
Bergarbeitern gegenüber ein .

Abg . Dr . Maurer ( natl . ) : Hier sind die Lichtseiten in derLage der Berg -
arbeiter zu wenig betont worden . Es ist doch Tatsache , daß durch Fleiß ,
Sparsamkeit und Nüchternheit die Bergleute eS vielfach zu emem
gewissen Wohlstand bringen . Auch in der Denkschrift
des chri st liche n Gewerkvereins werden diese Licht -
feiten nicht verschwiegen . — Der Redner wendet sich dann

gegen die in der Preffe enthaltene Kritik der Haltung der National¬
liberalen zu den Bergarbeiterforderungen . Auch er halte eine Er »
höhung der Bergarbeiterlöhne im Saarrevier für gerechtfertigt .

Abg . Jmbusch ( Z. ) wendet sich gegen die Rede deS Abg . Hoff -
mann , die bewiesen habe , daß Hoffmann von Bergwerksangelegen -
heiten nichts verstehe . Die Lohnbewegungen der Sozialdemokraten
verfolgten immer nur politische Zwecke . Die christliche Bergarbeiter -
orgainsation gehe vorwärts trotz der Schünpfereien der Sozialdemo -
kraten . ( Beifall rechts . )

Präsident v. Kröcher : Ich nehme an , daß Sie nicht Mitglieder
dieses Hauses damit meinen .

Abg . Jmbusch <g. ) : Nein , die außerhalb des Hauses . ( Heiterkeit . )
Abg . v. Schubert (natl . ) tritt für eine Aufbesserung der Löhne

im Saargebiet ein .
Der Gesetzentwurf , betr . Anleihe zur Erweiterung der

Anlagen der Staatsbergverwaltung wird hierauf in
der Fassung der Kommission angenommen .

Der Rest des BergetatS wird nach kurzer Debatte erledigt .
ES folgt der Etat der Preußischen Zentral - GcnosseiischaftSkasse .
Nach längerer Debatte , in der die Agrarier ihre Sonderwünsche

zum Ausdruck bringen , wird der Etat bewilligt .
Der Etatdes Herrenhauses wird debatteloS genehmigt .
ES folgt der Etat deS Abgeordnetenhanfes . Der

Berichterstatter . Abg . Ghßling ( Bp. ) empfiehlt namens der
Budgetkommission einen Antrag ,

die Kgl . Staatsregiermig zu ersuchen , einen Gesetzentwurf vor -
zulegen , durch welchen das Recht der Präsidenten beider Häuser
des Landtages zur Vertretung des Fiskus und die Rechtsverhält .
nisse der Beamten des Herrenhauses und drS HaufeS der W ,
geordneten neu geregelt werden .

Abg . Leinert ( Soz . ) :

Ich habe zu erklären , daß wir , wie im Vorjahre , auch diesmal
der Resolution der Kommission zustimmen werden . Nachdem die

Verhältnisse der Diener des Abgeordnetenhauses etwas besser ge -
stellt worden sind , wäre es doch notwendig , daß eine bestimmte
Dienstordnung für die Diener erlassen und den Dienern
zur Kenntnis gebracht wird , die die Gehalts - und

Dienstverhältnisse regelt . Diese Ordnung müßte fest -

legen , daß die Diener nach einer gewissen Dien st zeit
nicht mehr entlassen werden dürfen . Heute liegt es noch
immer so, daß Diener , dw zehn Jahre und länger im Hause be -

schäftigt sind , am Schluß der Session entlassen werden , während
andere , im Dienstalter jüngere , weiter beschäftigt
werden . Die dienstältercn Diener haben ein Anrecht auf Weiter -

beschäftigung oder wenigstens auf angemessenes Wartegeld . Uebcr
die Gehaltsverhältnisse der Hilfsoiener im Hcrrenhause machte der

Regicrungskommissar in der Kommission Mitteilungen , die mit

unseren Informationen nicht übereinstimmen . Uns ist mitgeteilt
worden , daß die Hilfsdiener auch jetzt noch 4 M. Anfangslohn be -
kommen , der erst nach 19 Jahren auf 4,59 M. steigt , während der

Hoch st lohn von 5 M. erst nach 39 Jahren erreicht
wird . Auch die Verhältnisse der Stenographen deS Herren -
Hauses müssen geregelt - werden . Wenn jeder Bericht des Herren -
hauies 2999 M. an stenographischem Honorar kostet , so ist das doch
ein unhaltbarer Zustand . Ich weiß nicht , ob es der Regierung er -

wünscht ist , daß wir in jedem Jahre Beschwerde über die
Art der F ah r ka r t e n g e w ä h r u n g für die Wgeordneten
Beschwerde führen müssen : Die darauf bezüglichen Bestimmungen
sino im Gegensatz zu den Erklärungen des Regierungsvertreters
nicht liberal , sondern engherzig abgefaßt und teilweise gerade -
zu undurchführbar . Wir haben van jeher Freifahrkarten
für ganz Preußen gefordert . Das entspricht der Ver -
s a s s u n g , denn wir sind doch Vertreter des ganzen preu »
ßischen Volkes . Mitglieder des Herrenhauses haben
sich im Vorjahre in recht unschöner Weife über unsere Freifahr -
karten geäußert . Diese Bevormundung müssen wir unS in ent -
schiedener Weife verbitten . ( Sehr richtig ! ) Es wäre gut , wenn
die Herren ihre eigenen Angelegenheiten regeln , in diejenigen der

Abgeordneten haben sie nicht hineinzureden ; es geht sie gar nichts
an , wie weit wir die Ausdehnung der Freifahrkarten wünschen . Nack )
dem im Vorjahre angenommenen Neisekostengesetz sind die Reise »
kosten der Minister von 13 auf S Pf . herabgesetzt worden . Für die
Abgeordneten bestehen aber noch immer die 13 Pf . Ich halte es

nicht für richtig , dag die Abgeordneten höhere Sätze bekommen , als
die höchsten Beamten . Wir wollen der Regierung nicht unter -

geordnet , aber wir wollen ihr in dieser Frage auch nicht übergeordnet
sein . ( Heiterkeit . ) Wir wünschen , daß diese Reisekosten über -
Haupt aus der Verfassung herauskommen und den Abgeordneten
Freifahrkarten gegeben werden . Das wäre auch w ü r -

diger für die Abgeordneten . Wie das Abgeordnetenhaus be -

handelt wird , sehen wir ja daraus , daß eS zu spät einberufen
worden ist und daß die Arbeit eine übermenschliche gewesen ist , wie
wir sie auf die Dauer nicht leisten können . Da müssen wir von der

Regierung verlangen , daß sie auf die Geschäftslage des HaufeS
mehr Rücksicht nimmt . ( Sehr richtig ! ) Wir haben die EtatSbera -

tung gewiß nicht zu sehr ausgedehnt , in früheren Jahren , auch
1999 , als die Sozialdemokraten hier noch nicht vertreten Ivaren ,
haben wir darauf mehr Sitzungen berivandt als jetzt . ( Hört ! )
Die Regierung muß doch damit rechnen , daß jetzt nach dem Einzug
einer neuen Fraktion diese Fraktion auch ihren Anteil
an den Debatten beanspruchen muß . Darauf müssen
Sie doch Rücksicht nehmen . Das sind Sie schuldig der neuen
Fraktion , aber auch den Wählern . Wir sind gerade die -

jenigen , die die Arbeiterklasse vertreten , und daraus
erklärt sich auch . daßwiraußerordentlichvieleWünsche
vorzubr » ngen haben . Darauf sollte auch die Regierung Rücksicht
nehmen . In der Kommission ist von einer Seite gewünscht worden ,
den Abgeordneten sollte ein Garten zur Verfügung gestellt werden .
Ick verstehe diesen Wunsch nicht , wir sind doch im Hause voll be -

schaftigt . Da wäre es richtiger , wenn man Cchlafftellen hier ein -
richten würde , damit die Abgeordneten für ihre anstrengende Tätig -
keit neue Kräfte sammeln können . ( Heiterkeit und Beifall . )

Die Etats werden genehmigt , die Resolution der
Kommission wird angenommen .

Es folgt der Etat der allgemeinen Finanzver -
w a l t u n g.

Beim Titel „ Zuschuß zu den Betriebskosten der Kgl .
Theater " führt

Abg . Kopsch ( Vp. ) Beschlverde über die Leitung des Kon igt .
Opernhauses in Berlin , die sowohl in der Besetzung des Personals .
wie in der Auswahl der Stücke das Ausland bevorzuge . Auch die
Eintrittspreise müßten herabgesetzt werden .

Der Etat wird genehmigt , ebenso das Notgesetz tziegey
nicht rechtzeitiger Feststellung des Etats .

Die zweite Lesung des Etats ist damit erledigt .
Präsident v. Kröcher schlägt vor , die dritte Lesung deS

Etats morgen , Mittwoch , zu beginnen .
Abg . Fischbeck widerspricht unter Berufung auf die Geschäfts -

ordnung . Der Widerspruch wird von den Nationalliberalen und
Sozialdemokraten unterstützt .

Nächste Sitzung : Mittwoch , 12 Uhr ( kleine Vorlagen und Ge -
setz über die

�Feuerbestattung).

Gerichts - Leitung .
Zuläfsigkeit des Rechtswege « bei der Gebiihrenfirderuug einer Stadt .

Die Stadtgemeinde Lichtenberg besitzt ein vom KreiSauSschutz
genehmigtes Statut vom Jahre 1994 . in dem bestimmt ist . daß
jede Entwässerungsanlage eines Grundstücks dem Kanalnetze an »
geschlossen werden muß . Ferner heißt eS darin , daß feste Stoffe
auf diesem Wege nicht abgeführt werden dürfen ; Regenwässer .
Fabrikabwässer und Wässer aus gewerblichen Anlagen überhaupt
dürfen nur mit besonderer Genehmigung der Behörde eingeleitet
werden . Für derartige Einleitungen in die städtischen Kanäle
soll eine bestimmte Abgabe entrichtet werden .

Es klagte die Stadtgemeinde Lichtenberg gegen den Molkerei -
besther St . » der die Abwässer seiner Molkerei in die städtischen
Kanäle leitet , ohne die von der Stadt dafür berechnete Gebühr zu
entrichten . Der Beklagte erhob zunächst die Einrede der Unzu -
lässigkeit des Rechtsweges . Das Landgericht und Kammergericht
zu Berlin haben die klagende Stadtgemeinde abgewiesen und er -
klärt , daß der Rechtsweg vor den ordentlichen Gerichten unzulässig
sei. Die Entscheidung gebühre dem Verwaltungsstreitverfahrcn .

Das Reichsgericht hat am Montag auf die Revision der Stadt
zu deren Gunsten den Rechtsweg für zulässig erklärt und die Sache
an das Landgericht Berlin zur Entscheidung in der Sache selbst
zurückverwiesen .

_

Beim Streik der Fensterputzer der Glaserinnutt «
nahm sich die Polizei mit großem Eifer der Arbeitswilligen an .
Die nützlichen Elemente wurden von Kriminalbeamten morgens
zur Arbeit und abends von der Arbeit erst nach dem Bureau des
Reinigungsinstituts zur Empfangnahme des Lohnes und dann nach
Hause begleitet . Dadurch war es den Streikenden unmöglich ge -
macht , Worte der Aufklärung an die Arbeitswilligen zu richten .
Als der Arbeitswillige Rabe eines Abends , begleitet und behütet
von dem Kriminalschutzmann Wild die Alte Jakobstraße passierte .
näherten sich ihm die Streikenden Linke und Stulken . Ihr Hinweis
suf da « unsolidarische Verhalten des Arbeitswilligen wurde von



R' fent « ii fiS�xen�en ffeanlw ' orlek . Tarsus Serseßke
Linke dem Rabe zwei Faustschläge ins Geficht und Ttulken gab ihm
«ine Ohrfeige . Der Sriminalfchutzmann Wild sprang hinzu , rii -
die Ttreitenden auseinander , packt « Stullen ; dieser wehrte fic

gegen den idm unbekannten Angreifer . Da zog Wild die Pistole ,
setzte sie Stulken auf die Brust und gab sich als Beamter zu er -
kennen . Sosort erklärte sich Stulken bereit , ruhig zur Wache mit -
zugehen . Die Folge dieses Auftritts war eine Anklage wegen
gemeinschaftlicher KSrperverletzung gegen Linke und Stulken .
Dieser wurde außerdem wegen Widerstandes gegen die Staats -
gewalt angeklagt .

In der Verhandlung , die gestern bor der 4. Strafkammer des
Landgerichts I stattfand , wurde der angegebene Tatbestand fest -
gestellt . — Die Autlage wegen Widerstandes lieh der Staatsanwalt
fallen , da der Schutzmann selbst angab , daß ihm von dem Augen -
blick an , wo er sich als Beamter zu erkennen gab , kein Widerstand
geleistet wortxm ist . Wegen gemeinschaftlicher Körperverletzung bo
antragte der Staatsanwalt gegen jeden der beiden Angeklagten das
ungeheuerliche Strafmaß von 8 Monaten Gefängnis .

Der Verteidiger , Rechtsanwalt Dr . Kurt Roscnfeld , bestritt
mich das Vorliegen einer gemeinschaftlichen Körperverletzung , da
nicht mehr erwiesen sei , als daß jeder der Angeklagten für stch
d « n Rabe geschlagen habe , eine Handlung , die auch nicht entfernt
eine so hohe wie die beantragte Strafe vevdiene .

Das Gericht erkannte die Angeklagten der gefährlichen Körper -
Verlegung schuldig und verurteilte Linke , weil er schwerer belastet
sei wie der Mitangeklagte , zu 3 Monaten Grfängois und Stulken
zu einer Geldstrafe von löst M.

Wenn die Schläge nicht von Streikenden einem Arbeitswilligen
verabfolgt wären , würde die Strafe für eine so einfache Rempelei
ohne jede ernste Folge wohl wesentlich milder ausgefallen sein .

Jener räuberische Ueberfall in einem Südringzuge ,

welcher seinerzeit zu lebhaften Erörterungen über die Unsicherheit
in den Dradtbahnzugen in der Oeffentlichkeit Anlaß gegeben hatte ,
hatte gestern vor dem Schwurgericht deS Landgerichts II unter
Borsitz des LandgerickitsdirekwrS Dr . Liepmann ein > Nachspiel . Aus
der Untersuckungshaft wurde der Hausdiener August Köhler vor -

zcführt , um sich wegen versuchten schweren Raubes zu verantworten .
Am 1. September v. Js , wurde , wie noch erinnerlich sein dürfte ,

in einem nach dem Potsdamer Bahnhof fahrenden Südringzuge ein
mit graßer Dreistigkeit ausgeführter Raubanfall auf die 22jährig «
Verkäuferin Elisabeth Jacob verübt . In dem Abteil , in welchem
Fräulein I . saß , befand sich nur noch ein junger Mensch , der sie
fortwährend beobachtete , so daß ihr dies schließlich läst ' g wurde . Sie
sackte jedoch an nicht Schlimmes und sah ruhig zum Fenster hinaus .
Zwischen den Stationen EberSstrahe und Schonebcrg sprang der
Unbekannte , der später als der jetzige Angeklagte festgestellt wurde ,
aus , stürzte sich auf die I . , die vor Schreck wie gelähmt war , und
packte sie am Halse . Die Ueberfallene konnte , trotzdem der An -
geklagt » ihr den Hals zudrückte , einen Hilferuf ausstoßen , der glück -
licherweise von anderen Fahrgästen im Nebenabteil gehört wurde .
Der Angeklagt « , bei welchem später eine Schlinge gefunden wurde .
wehrte sich bei der Festnahme wie ein Rasender und tonnte nur mit
dieler Mühe unschädlich gemacht und der Polizei übergeben werden .
— Gegen den Angeklagten schweben noch mehrere ErnrittelungS -
verfahren , so z. B. wegen des Ueberfalls auf die Fahrkartenver -
käuferin auf dem Bahnhof Groß - Görschenstraße , die noch nicht ab -

geschlossen sind .
Bor Gericht gab der Angeklagte den Ueberfall zu , behauptet «

aber , stark angetrunken gewesen zu sein , so daß er selbst nicht mehr
wisse , wie er zu der Tat gekommen sei . Der Sachverständige ,
Nssistcnzarzt Dr . Krahmer - Dalldorf bezeichnete den Angeklagten als

einen geistig stark mknderwisftgen Menstfte «, in anscheinend tntzfet
der hinzukommenden Einwirkung des Alkohols die Tat verübt habe .
Dies veranlaßte die Geschworenen dem Angeklagten bei Bejahung
der Schuldsrags mildernde Umstände zuzubilligen . Der Staats -
anwalt beantragte 2 Jahre Gefängnis . Das Urteil lautet « auf
1 Jahr und K Monate Gefängnis unter Anrshnung von 4 Monaten
der erlittenen Untersuchungshaft .

Umbau des ZeutraltheaterS hu der Me » Jakobstraße zu Berlin .
Zu einem Umbau des Zentraltheaters versagte im Jahre ISOS

der Polizeipräsident die Genehmigung , weil die städtische Polizei -
Verwaltung unter Berufung auf § 11 des Fluchtliniengesetzes ibre
Zustimmung versag , hatte . Dieser Paragraph bestimmt : „ Mit dem
Tage der Oft - nlegung deS Bebauungsplanes tritt die Beschränkung
des Grundeigentümers , daß die Um- , Neu - und Ausbauten über die
Fluchtlinie hinaus versagt werden können , endgültig ein . " Die
Behörden stellten sich auf dem Standpunkt , daß die beabsichtigten
baulichen Veränderungen sich darstellen als ein das ganze Gebäude
umfassendes Bauprojekt . Somit würden auch die über die neue
Baufluchlinie hinausliegenden Teile und Räum « des alten Gebäudes
davon erfaßt , fo daß auch sie als von dem Umbau mitbetroffen er -
schienen . Also sei es ein Umbau über die Baufluchtlinie hinaus .

Die Bnrchardtschen Erben als Besitzer klagten gegen den
Polizeipräsidenten . Rechtanwalt Steiner als ihr Vertreter machte
unter anderem geltend , daß der Umbau , wie er beabsichtigt sei , aus -
sckließlich solche Teile des Gebäudes ergreife , die hinter der neuen
Fluchtlinie lögen . Deshalb könnte § 11 nicht zur Anwendung
kommen . Di « von den Behörden gegebene Auslegung treffe nickt zu .

Der Bezirksausschuß wies die Klage jedoch ab . Das Ober -
Verwaltungsgericht dagegen erkannte am Freitag auf Aufhebung
dieses Urteils und auf Außerkraftsetzung der polizeilichen Per -
fügung , durch welche die Bauerlaubnis versagt worden war . Es
nahm an , daß der projektierte Umbau kein solcher im Sinne des
§ 11 sei . — Die Höhe des Streitobjekts wurde auf 100 000 M.
bemessen .

Schutz gegen Schutzleute !
Ein Arbeiter und fünf Schutzleute spielten als Angeklagte am

4. Oktober vor dem Landgerichte Saarbrücken eine Roll «� Ber -
urteilt wurden : wegen Widerstandes und Körperverletzung der
Bergarbeiter Ludwig Lorenz aus Dudweiler zu 20 Mk. , wegen
Körperverletzung im Amt die Schutzleute Heinemann zu 50 Mk. ,
Schütz zu 100 Mk. und Ernst zu 80 Mk. Geldstrafe . Die Schublcute
Grenz und Eckert wurden freigesprochen . Ten Widerstand soll
Lorenz dem Heinemann gegenüber geleistet haben . Am Abend des
0. August 1009 wollte Lorenz in Saarbrücken Geschäfte erledigen .
Als er an einem Torwege sich mit einer Frauensperson unterhielt ,
wies ihn Hcinemann weg . Als er später wieder an Heinemann
vorbeikam » fragte ihn dieser nach seinem Namen . Lorenz weigerte
sich, ihn anzugeben . Heinemann legte ihm Fesseln an , worauf
Lorenz seinen Namen usw . angab . H. trieb ihn dann mit Püffen
nach der Wache und zog die Kette so scharf an , daß L. sich vor
Schmerz losriß . H. schlug ihn dann mit dem Säbel und schob ihn
in das Wachlokal hinein , wo er von Schütz und Eckert empfangen
wurde . In der Wachstube haben dann die Schutzleute den L. gemiß -
handelt . Schütz hat ihn mit dem Fuße an die Geschlechtsteile ge -
treten . Heinemann will Lorenz für einen Menschen gehalten haben ,
der einen Einbruch plante , und nachher geglaubt haben , der ihm
angegeben « Name sei nicht der richtige . Er habe ihn deshalb mit -
genommen , aber Lorenz habe ihm den Helm vom Kopfe geschlagen ,
worauf er ihn mit dem Säbel geschlagen habe . Lorenz ist deswegen
des Widerstandes und der Körperverletzung für schuldig befunden

worhen . — Auf iie dem Losen z kn feines Eigenschaft als AngekkaySs »
und Nebenkläger eingelegte Revision hob am Montag das Reichs -
gericht da ? gesamte Urteil auf und verwies die Sache an das Land »

gerichi Trier . Zu beanstanden ist , daß Schütz und Heinemann sich
in rechtmäßiger Amtsausübung befuiw - en haben sollen . Für ein «
Festnahme deS Lorenz lag kein ausreichender Grund vor , nachdem
er Namen und Wohnort angegeben hatte . Unersichtlich ist ferner ,
warum die Mißhandlung des Lorenz durch die Schutzleute sticht
gemeinschaftlich degangen sein soll .

Verunstaltung der Ortschaften .
Ein « die Anwendung des sogenannten VerunstaliungSgesetzeS

betreffende wichtige Entscheidung hat daS Kammergericht dieser
Tage getroffen . Das Gesetz schreibt im § 8 vor : „ Der Regierungs¬
präsident ist befugt , mit Zustimmung des Bezirksausschusses für
landschaftlich hervorragende Teile des Regierungsbezirks vor -
zuschreiben , daß die baupolizeiliche Genehmigung zur Ausführung
von Bauten und baulichen Veränderungen außerhalb der Ort -
schaften versagt werden kann , wenn dadurch das Landschaftsbild
gröblich verunstaltet werden würde . " Der Regierungspräsident
zu Frankfurt a. O. hatte von der Bestimmung Gebrauch gemacht
und auch in einer Verordnung vom 24 . März 1010 bestimmt : Die
Anbringung solcher Reklamesckilder und sonstiger Aufschriften und
Abbildungen , die das LandschaftSbtld verunzieren , ist in den Kreise »
Kottbus , Luckau , Kakau , Lübben ( Landkreis ) außerhalb der ge -
fcklossenen Ortschaften auf beiden Seiten der nachbenanntcn
Eisenbahnstrecken ( folgen die Strecken verschiedener Bahnen ) , bis
auf eine Entfernung von je 300 Meter , vom äußeren Rande des
Bahnkörpers gerechnet , verboten Genannt wird unter anderem
die Strecke Berlin - DreSden innerhalb des Kreises Luckau . —>
Der Malermeister Detsch hatte nun ein Reklameschild an der
Bahn innerhalb der ihm gestellten Frist trotz Aufforderung nicht
beseitigt . Er wurde deshalb auf Grund oer Verordnung an -
geklagt . Das Landgericht KottbuS svrach ihn jedoch frei , indem es
die Verordnung des Regierungspräsidenten wegen Unbestimmtheit
für ungültig erachtete .

DaS Kammergericht hob das Urteil aber auf und verwies die
Sache zu nochmaliger Entscheidung an die Vorinstanz zurück . ES
wurde ausgeführt : In der zitierten Bestimmung übertrage daS

Gesetz dem Regierungspräsidenten das Ermessen , ob eine Gegend
landschaftlich hervorragend sei . Er habe deshalb die betreffenden
Kreise herausgreifen können . Auch der von der Vorinstanz auf -

gegriffene Einwand der Unbestimmtheit sei nicht angetan , die

Gültigkeit zu erschüttern , denn in der Uebertragung deS Er -

messens an den Regierungspräsidenten liege schon , daß in der Ver -

ordnung eine nähere Spezialisierung nicht erfolgen brauche . DaS

Landgericht müsse nunmehr prüfen , ob das Rekiameschild hier ge »
eignet sei , das fragliche örtliche Landschaftsbild zu verunzieren .
Darauf komme es an . In einer landschaftlich besonders hervor -
ragenden Gegend könne schon ein unscheinbares Bild stören , während
in der Nachbarschaft weiter Ackerflächen zum Beispiel ein ziemlich
großes Schild noch keine störende Wirkung auszuüben brauche .
Eventuell könne das Landgericht einen Landschaftsmaler höre » . ,

«mtttckier Marttbrrtch « der ItSdlilchen SRatfitaBai - DtaetMi «de »
den Mrotzbandel in den . ßenwal - Marttballen . Martrlage : AleUch :
Zutubr reichlich , GelchSst fchlepvend , Preist unverändert . Wild : Zubchr
ohne Bedeutung . Geschäft still , Preis « fest. Geflügel : Zufuhr nicht
ausreichend , Geschnst lebhast , Preise anziehend . Fisch « : Zufuhr mästtg ,
Gelchäii ziemlich lebhast , Preise wemg verändert . Butter und K i s e :
Keschäst ruhig , Preiie unverändert . G e m üf « , Od Ü und Süd -
s r ü » t » : Zuiilbr mätzig , Geschäft etwaS reger , Preise wenß> verändert ,
vlumenkobl anziehend .

Verband der Gemeinde- und Staatsarbeiter .
■ Filiale Groß - Berlin .

Freitag , de « 24 * März , abends 8 % Uhr ,
im Gewerkschaftshaufe , Engelufer IT ( großer Saal ) :

Mitglieder - Versammlung .
Tage » . Ordnung :

I . Moderne wirtschaftliche OrganisationSformen . Referent : Schriftsteller Genosse
Simon Kaycnstein .

2. Der Mmseier ' UnterstützungSfondS für Groß - Berlin .
3. Verbandsangelegenheiten .

Oßf Zutritt nnr gegen Vorzeigung deS Mitgliedsbuches !

Die Frauen der Mitglieder laden wir besonders ein .
25/18 _ Die OrtSverwaltnng .

Deutscher ftansportardelter - verband
Bezirk GroB > Berlln *

pglieder aus allen Branchen und Distrikten des Bezirks Groji-Berlin!
Die Fortsetzung der

Ordentlichen General - Versammlung
findet am Donnerstag , de » SS . Marz , abendS 8' / , Uhr , im große « Saal von Keller

( Freyer ) , Koppenstr . SS , statt .
TageS - Ordnung : 67/1

1. Diskusston über den Jahresbericht . 2. Skeuwahl der BezirkSderwaltung und der

Revisionskommission . 3. Neuwahl zweier Revisoren für die Haupttaste . 4. Anträge und

Geschäftliches .
Da » MitgNetzsblich ist mitzuvrtnge « nnd als Leglttmatto » vorzuzeigen . Ohne Mitglieds -

» uch lein Zutritt . Wer länger als 10 Wochen mit seine » Beiträgen im Rückstände ist. hat evensallS keinen Zutritt .

Zahlreichen Besuch erwartet
_

Die Bezirksverwaltung , g. A. - Aug. Werner .

Deutscher Bauarbeiterverband
• " " äSÄ ' ä' ra ' ZmiDemii Sttlitt . iff " ■

Geöffnet : Wochentags von » —1 und von tz —7 Uhr .

Fliesenleger und

fllesenleger -Wlfsarbelter
Freitag , den 24 . März , abendS 8ya Uhr . im Berliner

GewerkschastShaufe » Engelufer 15 , Saal S :

Sektions - Versammlung .
TageS - Ordnung :

t . Unser Tarifvertrag . Tritt am 1. April 1911 eine

Lohnerhöhung ein ?
2. Gewerkschaftliches .

« ir ersuchen die Kollege « , die Wiesenleger und Fliesenleger -
Hilfsarbeiter auf diese Bersammlnng anfmertsam zu machen und
fät deren Besuch tu agitiere ».
137/10 Di « CcmoBSUitntg .

aau SpaniW ä
Orts - Kraukeukafse

der Haudwcrker .
Donnerstag , de « so . Mär » er . ,

abends 8 Uhr :

Generai-Versainniliing
im Restaurant von F . Bühle ,

Havclstratze Str . 20 .

Tagesordnung :
1. Kassenbericht und Bericht der

RechnungS - PrüfungS - Kommiffion .
2. Vortrag über Arbeiter - Ver -

ficherung .
S. Verschiedene ». 072 ( 5

Der Vor « fand .
A. Ludewig , Vorsitzender .

I f lAftih
\ \ nd , A

I von 25
j Vjüt

Haben Sis btoff ?
rAfntjge dämm Anzog od. Pnetot
naA Masw , sAJA, dauzrh . Zainitn

35 Mark an. Mor/tz Labami ,
fSlodA . Bin . ) y

Orts - Kranbenkasse
der ZioarmaElier , Zipetteo-

und deren gewerbf Hilfsarb . zu Berlin .
Mittwoch , den 29 . März 1911 ,

abendS SlU Uhr ,
im Restaurant I . Grande , Aste
Eckiönhauser Str . 23/24 . Bürgerheim :

General - Versammlung
der Arbeitgeber and Arbeltnebrner .

Tagesordnung :
1. Vorlegung des Jahresberichts .
2. Bericht der ReviswuStommisston .
Z. Verschiedenes .
Rur Delegierte gl « General¬

versammlung haben Zutritt . Ein -
ladungSkarte legitimiert .
804b _ Der vorstand .

K

Verleih - liiBtltnt :
Friedrich «) . 1 16/1, a . Orabg .

" Tot . Eleg . Frack , Gehrock
l,bO,Hose 1,00 , Weste 50Pf .

tevpdecken
in sauberster Ausführung
empfiehlt sich am besten zu
kaufen nur direktt . d. Fabrik

Bernhard Glrohmandel ,
Berlin , Wallstr . 72 .

Reparaturen n. «lisarbeittmgen billigst .
Illustrierten Preiskatalog grat . u. frco .

Losden ersebien in 6. Auflage
DIE HEU UNO OER SYPHILIS durch
EHRLICH - HATA 806. Wich * . Auf -

kläningsbuch für Gesunde und
Kranke v. d. bok . Arzt n. Hooh -
scbnldoa . Dr . H. ZikeL Für M. 2, —
franko durch d. Medizin . Verlag
E. Schweizer & Co. , Berlin NW. 87a .

kaufen Sie reell und billig
auf Kredit b. klein . Katen

in der 161/1 *

Lampen - Fabrik

Albert Pfiscbi , Berlin
GitsehinerstfS , a . Hallesoh . Tor

Answahl über 3000 Kronen ,
Ampeln , Lampen etc .

BeriiMiiiK - Tno
HixdortBorlin . Lalia »tr . 74 . t - 1

H. Pfau , usgist
* %T Dlrcksenslraße 20
zwischen Bahnhof Alexanderplatz und
Polizeipräsidium . — Amt VIl , 13799 .

FOr Damen Frauen - Bedienung . *

Lieferant für alle Krankentasse « .

Verwaltung Berlin *

Achtung ! Werkstattvertrauensleute !
Die Kollegen , welche noch keinen Jahresbericht erhalten

ihn durch die Vertrauensleute vom Bureau abhole » lagen .

süü Einsetzer .
Donnerstag , den 23 . Marz 1011 , abendS 8*f « Uhr t

Branchen - Bersammlnng
im OoMerkNcharuhaa » » , Engeluftr 14/16 .

Sltzmöbel - Tischler .
Donnerstag , den 23 . März 1011 , abend » 8 Uhr :

Bersammlnng
fm „ Eogllecben Garten * * , Alexanderstraße llkch

TageS - Ordnung :
1. Vortrag beS Kall . Appioh über : . Finanzrejorm und Eewerkfchast « ' .
2. Diskussion .
S. Brauch enangelegenhesten .

ssn Werg/older . s�s

S eouabend , den 25 . März 1911 , l » der » Alhambra - ,
Wallnertheatcrstratze 16 :

H Kostümfest □
bei den „ Nudelkünstlern und Stangenjoug teuren " .

« WW Die Ballmufik wird von der verstärkten Hauskapelle ausgeführt . �WW

U. a. :
Tombola and Kottlllon .

«Wtitt : ÄtSS : □ a a

NB. Billett » find bei den Vertrauensleuten und bei
Emil Krüger , Engclujcr 13, zu haben . 80/13

Zentfalverband der freien Händler , Hausierer
and verwandten Bernfugenoaiten Dcutar bland « .

Sitz : Ktasen - Baiir . OrtSverwaltnng Berlin .

Donnerstag/ , den 23 . März , abends 8' / . Uhr , in „ Keilen
Feststtien " , Koppenstr . 29 :

Oeffentnctze iProteilveriammlung .
TageS - Ordnung :

Die Slufhebnng der Märkte Groß < Berlins sowie die Ans .
bentuna der Händler durch Geurraipächter .

Referenten : Händler Karl Brendel und Stadt ». Waldeek HanaaN .
Diskussion .

Die Berliner Stadtverordneten sind zu dieser Beriammlung eingeladen .
806b Der Einbcrufcr : Artnr Pölitz , Liejenstr . 110 «.

ist der schönste Ausflugsort ?
Immer noch Pichelswerder ,

beim Alte » Freund .



BefMedern

Echt chines - Excclslordaunen
S —4 Pfd. gssQgsn za etasn flroBen Oiurbeti

Grosse Betten stand von 12, — Mk . an
Braatbettea m. Daanenfüllnng a. DaanenkSpcr 36 Hk.
tnetaü - Botrstalion mit Potentmafrofia ?oa fß. tO . OO an

PoUtcr - Bcnstellea von 5. 50 M. «a

Berliner Bettfedern - Yersandhaas
Berlin 0, Warschaner Str . 73, Bing . Romintener Str .

Soeben ersebienen :

Würzburger antiquarischer Anzeiger .
M» . R. Echoh « Literatur , Romane , Vo Vellen , iwitsehriften .

Beste und billigste Gelegenheit zur Ergänzung von
Volks - und vereinsbibbotheken .

Geschichte , Memoiren , Reisen . Nnmismatik . Einige Luxus¬
ausgaben der Literatur . Verschiedenes .

Literatur und Kunst , wird in Kürze erscheinen , und bitte
ich schon jetzt Interessenten , denselben zu verlangen .

J . Frank « Antiquariat ,
Ludwig Lazarus ,

Wflrsbors , TneaterateaBe 17 .

» » . t .

Vo . S .

13/17

Unentbehrlicli im Hansbalt
OtTHOMPSÖN ' S

SEIFENPULVER

ist

DtTbompson"5
SEIFENPULVER

Überall zu haben .

Tausendfach bewährte

Nahrung bei :

Brechdurchfall f

Kindemahrimg Diarrhöe ,

Krankenkorf Dannkatarrh , etc .

Möbel, Spiegel ' ThIsiia
u. Polsterwaren JUilUS jll uUSH = = Nr. 40 —

Komplette Wohnungseinrichlungen
m anerkannt aellden Preisen . — Teilzahlung gestattet .

* "

Malchower Kautabake
HTnr echt , wenn mit Zettelelnlagre

Johann Dannehl , Malchov .

» Generalvertrieb durch Carl RÖckePy
VIT 3361 . Berlin 0 27, Grüner Weg 112 .

Theater und Vergnügungen
SRitimoch , 22. März .

Anfang VI , Uhr .

MktigL Qpernhan » . Sinfonie -
lonzerL

Rbnigl . Schauspielhaus . Se »

Denlichr » . Faust . 2. Tell . ( An-
jang S Uhr, )

Anfang 8 Uhr .
Nene « königl . Opern . Theater .

Geschloffen .
Sammerspiele . Tumurun .
Sefftng . Glaubt und Heintat ,
Nene « Stbanfpielvau » . Alt -

Heidewerg .
Zkomlichr Oper . 2a Traviata .
Kleine « . Der LeibgardisL
Siene » Operenen . Die Ichöne

Riiettr .
Berliner . Bummelftudenitn .
Weften . Die luitigen Nibelungen .
Reue « . Mein erlauchter Ahnderr .
Trianon . HippolyteS Abenteuer .
Residenz . Fernands Ehekontrakt .
Thalia . Polnische Virischast .
Schiller «» frnanex - Aczam . )

Ein idealer Gatte .
Schute . iCbariottenburg . Prinz

Friedrich von Homburg .
Uriedrich - Wilbelmftädtilche « .

Eyi ano von Berget ac.
Volksoper . Robert der TeufeL

( Aniang S>/ , Uhr. )
Puftfplelbaiis . Meyer « .
Sülsen . Aus erster Ehe .
Moderne « . Der Feldberrnhügel .
Role Leutnant der Kielern e.
Herrnfeld . Schridungs - Souper .

Bar - Schweiter .
Polio « Caprice . Der Feldwebel -

Hügel . ( Ansang 8' / « Uhr. )
tßttrnt ' Ol . Hurra —■ Wir laben

noch !
Kasino , ( lufu Wippchen .
VpuUo . Lvezialitäten .
ivaiiage . Snejtialiläteu
Voigt . Die feindliche » Brüder .
Roaek . Deborah .
Reich «! , ollen . Steiliner Sänger .
Kart Haperland . Svezialilät «».
WÄlutergarien . Spezialitäten .
Ralfer . Panorama . Hin Bann -

des Befuo . Neapel . Besun , Lava -
selber usw. Französische Aiviera .

Urania . Taudensirahe
Abends 8 Uhr : Kapitän ?L Spring :

Im Goldland « des Königs
Salomo .

Sternwarte . Jnnalldenstr . 57 — 62.

Lessing - Theater .
« Uhr : Glaube und Heimat .
Donnerstag und Freitag 8 Uhr :

Glaube usd Heimat .

Berliner Theater .
Abend « 8 Uhr :

Bnmmelstndcnten .
Morgen : Bummel ftndente ».

Neuss Hieeter .
Täglich :

Ansang 8 Uhr.

Idester des Westen5 .
Abend « 8 Uhr :

Die lustigen Rsdelungen .
Sonnlag 8>/ « IL : Dia lustige Witwe .

Residenz-Theater.
Direltton : Richard Alexander .

Ansang 8 Uhr .

ftmods Ebekontrakl .
Schwant ht 8 Vktnt von George »
geydeau . In deutscher Bearbeitung

von Benno Jacobson .
Morgen und solgende Tage :

Kernand « Ghekontraki .

frl8ilriob - //iIbsIiostSljtisobos

8obglispisIbgus.
Mittwoch , den 22. März , 8 Uhr :

Cyrsuo von Bergerac .
Donnerstag : Pagenstreiche .
Freitag : Pagenstreiche .

Sonnabend ; Pagtnsirc .-bt.
_

LIGHTSPIELE .
MOZART - SAAL

Nollendorf - Platz .

Begtao 6 Uhr .

Urania .
WiBsenschaftliches Theater

Taubenstrsße 48/49 .
Abends 8 Uhr :

Kapitän Ä- Spring :

In Goiaiastie des Königs Salomo

Kaiser - Panorama .
Im Bannkreis des Vesuv .

Neapel , Vesuv , Lavafelder etc ,
Letzte Weche franz . Rivlera .
EmeRcise 20 P> . Sinder IllPs .

Abonnement « 1 M. , Taits . Abonnent .

Berliner Voiksoper
Velle - Allianceftrabe 7/S. — ' / «9 Uhr :

Rodert der Teukel .

LusispislZusus .
Abends 8 Uhr :

Meyers .
Luisen - Theater .

Abend « 8 Uhr :

Aus erster Ehe .
ESausp . in ö Akt. o. Ernst RittetfetdL

Donnerstag : Um « goldne Kalb .
Freitag : Aus erster Ehe .
Sonnabend 4 Uhr letzte Kinder -

Vorstellung in dieser Saison : Rübe »
zahl . 8 Uhr : Aus erster Ehe . _

Hclitiler - Tlieater .
Schiller - Theater 0. ( Wallner - Theat . )
Mittwoch , abend « 8 Uhr :

Hin Idealer Hatte .
Schauspiel in 4 Allen o Oskar Wilde .

Ende 10' / , Uhr .
Donnerstag , abend » 8 Uhr :

« akrlell » der Fischer .
Freitag , abends 8 Uhr :

Kathan der Welse .

Schiller - Theater Charlottenborg .
Mittwoch , abend « 8 Uhr :

Prinz Friedrich von Homburg .
Schauspiel in 6 Akten v. H. v. Kleist .

Ende 19' / , Uhr .
Donnerstag , abends 8 Uhr :

Her Trnnnt ein lieben .
Freitag , abend « v Uhr :

Ein Idealer Gatte .

8 » CLOU "
BERliIK ' ER KOKKERTHATS

Mauerstr . 82 Zimmerstr . 90- 91

Hente : Gastspiel
des K. K. Hofball - Musik - Oirektm

C . M. Ziehrer
mit seinem ans 65 Wiener Ktlnstlerw

bestehenden Orchester .
- - - - - - - Eintritt SO I k --------

» Brauerei Friedrichshain
Am Königstor

—— Größter Konzertsaal Berlins

MT * Am 28 . . 20 . , 30 . und 31 . Kftrs 1911 : - WM

Gastspiel von

Johann Strauß wien
mit seiner vollständigen Kapelle .

Anfang 8 Uhr . Entree 50 Pf. . Eeeerv . Platz 75 Pf .

NWMW Exceisior - Lichtspielhaus
Große Franks urte ,
Auf . 8 Uhr . Endeio ' / , Uhr.

FeutllautderRkskrvk. I
Lustsptel in Z Akten v. Real u. Solff .

Donnerstag : Am Rande de « Ab-
grunds .

Freitag : Liselotte .
�onnabend nachm . : DornrZSchen ,

Mstropol�Thssisr .
Hurra !

Wir leben noch !
Grohe vuSstaltlingSrevue in 7 Bildern
v. I . Freund . Mufit v. V Hollaender .
ßn Szene gesetzt von Dir . R. Schultz .
Anfang 8 llhr . Rauchen gestatteL

März - Attraktionen !

Olga Desmond
Robert Steidl

and
• ins

Auslee #

hervorragender
Kunstkrflfte !

_
Ranehen gestattet . _

MMia
Heute : zun , 3. Male : Die Novitäten

Das Scheidimys- Souptr
von Julius Horst .

Ei » Dtrloduugsgeschäst
von Anton und Donot Herrnfeld .

Die Bar - Schwester
von Anton und Donat Herrnseld .

Hauvtrollen :
Vnlv « Hcrrnfelb . Donat Hemm .
selb . Martin Benbix . Jaegue «
Morway . Artur F- rnnzetri . Leop .
GabieL Hau » Mario « . Hugo
Töblin . Wolter Lasse «. Jos .
Aschinger . Beruh . Förster . Jofina
«teift . Hel . TschoPik . Carla
MuSbauer . Grete Meilide . Grete

«roll . Polbt Ruh . H. Wiese .

Trianon - Theater .
AbendS 8 Uhr :

Hippolyte� Abeoteaer .

Rlxdori « Bergstr . 151/152 ( Passage Richardstraße ) .

„ loisa "
( ihr erstes Debüt ) , ein Lebentdrama , müssen Sie sehen .

Dann die Dramen : MWlZZW VOÜ üeiiKlli� Farbe' ' ��' 0l | r�,e

Nig von Roa". Femez : Joiitz M m iSmele veMr .

Ja M eines IraßzisisebeD Faiizerstliills
Anfang Woehenlags 6 Uhr abend », Senntag « 8 Uhr naehmltlag ».

Adler Hellten -

Richard Arnhold . Pranhl . Chaussee 5

Jeden Sonntag : Oroßer Ball .

Jeden Mittwoch : lielpziger Sänger .
Nachher : Tanzkrdnzchen .

Abends 8 Uhr ;

Hedi Herdina .

Lol ' Hoi » Tschen

OhinesentBuppe
und das groSe neue Mlrz -

Programm .
14 Varietd - Neabelten .

Passage - Panoptikum .
Die zusammengewachsenen

Schwestern Blazek
nnd ihr Kind !

ZwelRUtter - ein Kind !
Eebond so sehen !

Täglich von N- l ». von Z- Ig Uhr.
Ohne Erctra - Entroe k

Eintritt SO Pf .
Kinder , Soldaten 25 Pf .

« II
Lichtspiele

Eröffnung
25 , März

Kottbuser Straße 6

Hochbahn , Kottbnser Tor .

Fassungsraum 1500 Personen .

Germania - Pracht - Säle
Carl Rlehter ,

W. , Chanssee - StraDe HO .
Hente

Mittwoch ,

Paul Mantbeys
lustige Säuger.

mit Ernst Walters neuest . Sahlager I
Anfang 8 Uhr . Eintritt 30 Pf .
Vorzugskart . gelt . Anseht . Freitanz .

Jeden Donnerstag :
Gr . Bockbier - Konzert .

Mittwoch , den 22. März 1911,
abends VI , Uhr :

Die gröhte Attraktion der

Jetztzeit :

Ilederlioiliiig
im Sprung

ausgeführt mit 2 Automobilen
V. d. Brasilianer Mr. Arnaud und

Mite. Beorgina aus Paris .

Der große Coup d. Schmuggler .
sowie Austreten der übrigen

Kunstkräfte .

Karl Haverland -
Ansang fkeifo * Kommandanten .

präg . VI,VL lUCfllCr . ,trotze 77/79 .
Direktor Martini » « Burleske

Amor in der Puuhrihamtnrr
serner

neues Spezialitätcoprogramm .

Oasin o�Th eat e r

Lothringer Stratz « 37. Täglich 8 Uhr :

Nur noch bis 39 . Marz :
Julie Wippchen .

Ab 31. März : Xwel Wappen
von vlumenibal und Kadelburg .

Sonntag 3' / , Uhr : Hast und Liebe .

Alt - Roablt 47/48 .

Donnerstag , den 23. März 1911 :

Die Uer Der Ueez .
Kaffeneröffn . 7 Uhr. Ans. 6*1, Uhr .

Nach der Borstellung :

: = Tanz . =

Koacks Theater .
Direktion : Robert OHL

Berlin N, vrunnenstratze 16.

Deborah .
Schauspiel m 6 Akt. v. S. Mofentbal .
Ansang 8' / « Uhr. Entree 30 Pf . b. l M.

VorzuaSkarten gültig .
Morgen - Staatsanwalt Alezander .

TbZKt - TliSat4 ; r
Gesundbrunnen , Badstratze 58.
Mittwoch , den 22. März 1911 :

Die feilldlicht » Ksüder .
Schauspiel in 4 Aufz . von Erik mann -

Chatrian .
KassennLssnung 7. Ansang 8 Ubr.

chOO » OOOOOOO0OOÜOOO « l

neuto .

;i Das neue Programm ;
O u. a. : '

|| Meyer mit dem Hängeboden.]
Anfang 6 Uhr .

KaesoneröSnung 4 Uhr .

M Von 11 —2 Uhr :

TANZ .

Sport - Palast
Potodamer Straße 72 .

BjSSSS . iÄrk , Größter Eispalast der Welt .

Feerl © „ Elsfcst au der Newa " .
volar Mitwlrfcsig von ca . 200 EislaufkOnstlern und zwei KOnstlerkagellen . Außergewöhnliche Inzorillt AatttaltttBB

lind untrrelchbtre Lichtoffekt «. Bengalitche Beleuohtung der Vorstellung .

Theater
( früher Hebbeltheater ) .

AbendS 8' lt Uhr :
Der Feldherrnhttgel .

Ab 8 Uhr :
Kur noch furz « Zeit

das grof ; e komische
März . Program « .

Abend « 9' / , Uhr :
Berlins Aensatlom

Alwin Neufl
Tony TctslafT

l » dem SensatwnSstück : 11 er « gl . ,

2inbus Lnsob .
Mittwoch , 22. Mörz , abds . Vi , Uhr ;

Gr . Gnla - Vorstellnny .

Z5 Nordini
der welBe Eaklr ! I

Herr Georg Burkhardt • Feottit ,
Schulreiter . The SCIaeres . j
Herr Ernst Schumann , Nendrees .
Die Fredianis , der . Reiterfam . j
3 Gebr . Fratellinl , urk . Clowns . I
Franz Gteldler , radfahrender |

Bauchredner .
Um 9>/ , Uhr zum 93. Mal . :

„ Armin . "
Vorher großes Oalaprogramm . |

Polles Capriee .
Zum vorletzten Male :

�eläTvebelhllgel .
Vie abgetretene frau ,

Freitag , den 24. März 1911 z

? r « mier « .

Kelehshslleu - Ihestei ' .
8letllnel Langel.

Rum Schlnst :
Knhllekes

Tarletö - Theater .
Burleske von MeyseL

Ansang
Wochentag «

8 Uhr

Sonntag «
7 Uhr.

h &at &r » < x
WecLdinq�

ssmaaaosaäaB »

Der ieizte Wille
Franz II

König ; von Franbrelcll
Historische « Drama .

I > as Osterei .
®ii Bild aus dem sseben Col. sowie
da « übrige SeusotionSprogramm .

Burgtlieater -
Festsfile und Klnematograph

vorm . Groterjan . Subab . : Rud. Merz ,
Schönhanier Allee 120 . Sei 3. 9353

I . ebende Photographien .
Etniritt SO u. 40 Pf. , ftineer die Holste .
Ans. 7 U. , Sonnt . 4 U. Vorzugskarien ,
nur wochcnt . gültig , Xä Vf. auf allen
Plätzen . Stets wechj . Programm .

VslNsIls - Iliester . W
IfRosenth . Tor . ) WcinbergSw . 20. | ™
] Allabendlich 8' / , Nhr : ffil

Bravo ! Da Capo ! @
Eine Allerwell « . Revue . {jM

Sonntagnachra . 8' / , Uhr : ffl
Unsere Don In ans . SSyj

Kleine Preise .

KSoigstadt - Sasino .
Holzmarltstr . 78.

Novität ! Der Novität 1

Weltmeisfer - Soxsr .
Gesangsposse von Ely und Schlothan .
Originell I Boxkampf Originell !
zUtich . BertaHafmenn u. FranzSobanski .

Reue Spezialitäten .
Ansang 8 Uhr , Sonntag » >/,7 Uhr .



lltjÜiÜl| Todes - Anzeigen

Allen Verwandten , Freunden
und Bekannten die traurige Mit -
tellung , daß mein inniggeliebter
Mann , unser herzensguter Vater ,
Sohn ,

'
Schwiegersohn , Bruder .

Schwager und Onkel , der Möbel -
Polierer 349SL

Paul Oreuel
am 19. März nach langem schweren
Leiden entschlafen ist .

Die » zeigen tiesbetrübt an
Wwe . Sclma Greuel geb . Damsch

uud Tochter .
Die Beerdigung findet am

Donnerstag , den 23. Mörz , nach¬
mittags 4 Uhr , auf dem Jrren -
anftalls - Frtedhos in Buch statt .

SoziaMeffloMctierWaUverciD

I.
( Gr den

Ctttrlltser Viertel .
Bezirk 226 , Teil II .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
bah unser Genosse , der Möbel -
Polierer

Panl Orenel
Reich enberger Straße 102

gestorben ist .
Ehre seinem Andenken :

Die Beerdigung findet am
Donnerstag , den 23. März , nach -
mittags 4 Uhr , von der Leichen -
Halle des AnstaltssriedhoseS in
Buch aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
Der Vorstand .

Allen Freunden und Bekannten
die traurig « Nachricht , daß mein
lieber , herzensguter Mann und
Vater , der Restaurateur und In -
Haber der RathauSsestsäle

Karl Grosser
nach langem , schwerem Leiden am
21. März sanst entschlafen ist.

vi « trauernden tiinterbtiedenen :
Witwe M. Grosser geb . Walter

und Tochter .
Die Beerdigung findet am

Freitag , den 24. d. MtS. , nach -
mittags 4 Uhr , von derLeichenhalle"

Snebcrger Friedhofes , Max .de » < m
straße , aus statt .

SoziddemokratiselierWaMyereio
mx Schöneberg .

Bezirk 4.

daß
der
der RathauSsestsäle

ItoH Grosser
nach schweren Leiden im SO. Lebens¬
jahre verstorben ist.

Ehre seine « Andenken :

Die Beerdigung findet am
Freilag , den 24. Marz , nach -
mittags 4 Uhr , von der Leichen -
hall « oeS Schöneberger Friedhofes ,
Maxstraße , au » statt .

Um reg « Beteiligung ersucht
IS/7 Der Vorstand .

Verband der treien Gast- und

Sebankwirte Deiitseblands .
Zahlstelle Schöneberg .

Den Mtgliedern
daß gestern , nachts
Kollege

Kavt Grosser
nach längerem Leiden «er -
starben ist.

Ehre seinem Andenke » :

Die Beerdigung findet am
Frettag , nachmittags 4 Uhr , von
der Leichenballe des Friedhoses
in der Maxstraße aus statt .

Um rege Beteiligung bittet
Der Borstand .

74/14 I . A. - Ernst Obst .

zur Nachricht ,
2 Uhr , unser

Sreelgvereln Berlin .
Sektion der Putzer .

Unseren , sowie den Mitgliedern
de » Gesangverein « der Putzer zur
Nachricht , daß unser Mitglied

«einrieb ßaascbning
am 18. März im Alter von
49 Jahren verstorben ist.

Ehre seinem Andenken :

Die Beerdigung findet heute ,
Mittwoch , nachmittags 4>/ , Uhr ,
aus dem Gemeindesriedhos von
Nieder - Schönhausen » Buchholzer
Straße , statt .

Um rege Beteiligung ersucht
137/11 Die dril . Verwaltung .

Herzlichen Dank für die liebevolle
Teilnahme bei der Beerdtamig meines
Mannes , des SWaurers Wilhelm
Bcharf , sage ich allen Freunden
und Bekannten , sowie dem Personal
der Kunststeinsabrik Czarnikow u. Co.

WatdmannSlust . 81öb
Frau Auguste Scharf .

Deutseber

Holzarbeiter - Verband
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß unser Kollege , der Möbel -
Polierer

Hugo Lebfeldt
gestorben ist.

Ehre seinem Andenken :

Die Beerdigung findet heute ,
Mittwoch , den 22. März , nach -
mittags 3' / , Uhr , von der Halle
des neuen Rixdorser Gemeinde -
friedhoses ani Mariendorjer Weg
aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
80/14 Die Ortsverwaltung .

Döirisclw

Metallarbeiter - Verband
Verwaltungsstelle Berlin .

Todes - Anweise .
Den Kollegen zur Nachricht .

daß unser Mitglied , der Former

l�ickarc ! Draxer
am 19. März au Lungenleideu ge.
starben ist.

Ehre seinem Andenken k
Die Beerdigung findet heute

Mittwoch , den 22. März , nach -
mittags 5 Uhr . von der Leichen .
halle des Margareth - Kirchhofes
in Rewickendorf - West aus statt .

Rege Betelligung erwartet
114/10 Die Ortsverwallung ,

Zentraiverbandder Steinsetzer,
Pflasterer D. Berulsg . Deiitseblands

Filiale GroB- Berlin .
Unterbeztrk Schöneberg und Umg.

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß unser Kollege

Friedrieb Lange
am Sonntag , den 19. März , am
Herzschlag verstorben ist .

Ehre seinem Andenke » :

Dt « Beerdigung findet am
Donnerstag , den 23. März , nach -
mittag » 2 Uhr , aus dem Ge.
mewdesriedhos w Seddin statt .

175/2 Die BeztrkSverwaltung .

Deutseher

Kürsebner - Verband
Filiale Berlin .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß unsere Kollegin

Frl . �iarle LckrSder
am 19. März verstorben ist.

Ehre ihrem Andenken k

Die Beerdigung findet morgen ,
Donnerstag , den 23. März , nach «
mittags 3 Uhr , aus dem Kreuz .
kirchhos in Martendorf von der
Leichenhalle aus statt . 102/10

Um rege Beteiligung ersucht
Die Ortsverwaltnng .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahm « bei der Beerdigung meines
lieben Mannes , des Putzers Heinrich
Klimpe ! sage ich hiermit allen Freun -
den und Bekannten , insbesondere dem
Gesangverein der Putzer sowie den
Mitgliedern des Wahlvereins meinen
herzlichsten Dank . 81gb

Witwe lliiinpel nebst Tochter .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme sowie die zahlreichen Kranz
spenden bei der Beerdigung meines
lieben Mannes 300b

Georx Scherlach
sage ich allen Verwandten , Freunden
und Bekannten , insbesondere der
Firma Zigaretten . Fabril Josettl
sowie den Kolleginnen und Kollegen
deS Tabakarbeiterverbandes und den
Genossen des 4. Berliner Reichstags -
Wahlkreises sowie dem Gesangverein
meinen herzlichsten Dank .

Frau Witwe 8eberiaeb .

Danksagung .
Für die vielen Beweise ausrichtiger

Teilnahme sowie die überaus zahl -
reichen Kranzipcndcn bei dem un -
ersetzlichen Verlust metner hinge .
schiedenen Frau , unserer guten Mutter

Aaim Hartwich
geb. CtroSmann

sagen wir allen Bekannten und Ver »
wandten , insbesondere dem Mufik -
verein . Nordische Klänge - unseren
tiesempsundenen Dank . 34942
Otto Hartwich nebst Kindern .

Berlin dl. , Swinemünder Str . 75.

Dr . Simmel
Spezial - Arzt

*

für Haut - und Harnleiden .

Prinzenstr . 41,
10 —2 , 5— 7. Sonntags 10 —12 . 2— 1

Stoffe
für Anzüge , Paletots , Kostüme Je,
ielbst einkaufen , heißt Geld sparen I
Duchlager Koch <&Seeland G. m. b. H.

Gertraudtenstr . 20 - 21���

a • EVÖ » Q • ES • SS • S TS gs ' � o o «

Extra - Preise für Welle
nur noch bis Freitag abend !

irnetiimo Neuhelten , a. feinsten englisch , n. deutschenl \ UOiUlilu Stoffen , blau Kammgarn , Cheviot . Tueh , mit ror -
nehmster Ausstattung , s, T. auf Seide — bla Freitag abend
15 . —, 25 . —, S6 . — , 50 . —, 72 . — sonst 22 . — b. 98. —

Ulster a. Frtuienmänt .
bis Freitag Abend :

8 - , 12 —, 18 - , 25 - , 36 —. 50 - , 60 - .

RlllCOn * Seide , Spachtel , Paillette etc . etc .
UlUdCII . geschmackvolle Ansfllbriuifleii .

bis Freitag Abend :
3 - , 5 . - , 7 - , IQ - , 12 - , 14 — bis 35 . -

Röcke ir ' " * " chGesellschaftskleider, , « 0 . . �
bis Freitag Abend :

12 - , 15 . - , 19 —, 34 - bis 90

68 Plüschmäntel
bis I5ä om lang zu 33 . —, S« . , , tig . —

' mimm
MohrenslPc - s « © 37a ( nahe Jerusalemer Str . )
Gr . Fraultlnrtor Str . 115 ( nahe Andreasstr . )

• QiQsQeQeQeQsQ

nur noch Maß
anerkannt best . Aus -
suhrung , garantiert
tadelloser Sitz , liefert

mit DoIInahlang -
tu Kassapreisen

wöchentlich Mark

Ift Jeder Versuch , die bewahrten Marken PRLMIN

( Pflanzenfett ) und PHLMONfl ( Pflanzen . Butter *

Margarine ) durch unbekannte , billige Fette zu er »

letzen . Palmin und Palmona werden leit vielen Jahren
täglich In Millionen Haushaltungen verwendet ; De

find allo erprobt und bewährt , fonft würden ßc nicht

den ausgezeichneten Ruf genießen , den De von der

feinften bis zur einfachsten Küche besitzen . Darin

liegt eine Garantie , die bei unbekanntes

Macken nicht geboten wird .

I

Tadellos gewaschen
ist ( ciüs Stück , frisch und duftig wie auf dem Rasen

gebleicht , wenn Sie für Ihre Wäsche nur Persil

gebrauchen , ohne Zusatz von Seile und Wasch¬

pulver . Kein Reiben und Bürsten , daher keine

Zerstörung des Gewebes I Versuchen Sie esl
CrbUUleb aar ia Orlglnal - Paketea .

HENKEL & Co . , DÜSSELDORF .
Rllcinlg « Fabrikenten auch der WfHberühmlen _

HenKe ! s Bieieb Soda
Fabrik - Niederlage für Berlin und Vororte :

Johann SchmalorjBerii�N��Tiekstraße 11.

GefcÜäftS ' CroffDung.
Einem Hochgeehrten Publikum Blxdorfa zur gesälligen Mit¬

teilung , daß ich am heutigen Tage in dem Hause

Nßögttstr. 70171 mt jcktzißrchs
| eine

; Bäckerei und Konditorei
I eröffnet habe .

Es wttd mein Bestreben sein , mir beste « nd schmackhafte
! Ware aus bestem Material hergestellt zu verabfolgen und bitte

deshalb , mich in diesem Unternehme » gütigst unterstützen zu wollen .
Mit vorzüglicher Hochachtung

Otto Nachtigall�
Rlxdorf , Pslügerftv . 70/71 .

Schneidermeister ,

76 Dresdener Straße 76
nahe Thalia - Theater .

2 . Geschäft :

Schöneberg , Hauptstr . 158.

— Möbel billig —» i

10 —20 Proz . , tellweise unter
Verkaufspreis .

Wieim Hamann
Berlin N . 58 .

%2 Schönhauser Allee �2

Speml- Einrichtungtll
SÖO — 800 M .

Extra - Abtellnngr
j I. Gesch . ; BeriinW . , Mohren - s

StraBe37a ( 2. Haus von der �
Jerusalemer StraSe ) .

jil . Gesch . ; Berlin NO. , Grabe !
Frankfurt . Str . llS (2. Hau»]
von der AndreasstraBe ) .

j Sehrgr . Ausw . fert . Kleider , {
j Hüte , Handschuhe , Schleier I
»etc . v. einfachsten bis zum [
] hochelogant . Genrez . äußerst

*

niedrigen Preisen .

Sonder - Abteilung :
naßnnfertlgang in

10 bis 12 Stunden .

Warum streiten Sie !

I ;

Es Ist öotfi angemein anerttamn
daß eine Fleischbrühe aus

yfWyvsouiiion -
\ J/SSS Würfel

der Comp' - LIEBIG
daserfrischendsTe öefränfc bilde ».

Ocrffierfachenfljfjuß kodienikn Wnasibaaätls .

Preis 5 Pfg .

flnnalsmeltdlen für „Kleine flnzeigen "
Berlin C. A. Hahnisch , Nuguststt . 50, Ewgang Joachimsttaße .
IV . G. Sttimidt , Kirchbachftr . l4 .
« . R. Hackelbusch , Petersburger Platz 4. Gustav Bogel , Koppes »

straße 83. ist . WengelS , Gr . Frankfurter Stt . 120.
VO . L. Lucht . Jmmanuelttrchstr . 12. I . Reul , Barnimitr . 42.
Ii . W. Baumann . Bernauer Stt . 9. F. Trapp . Stetttner Stt . 10. Karl

Mar » . Lychener Stt . 123. Karl Weihe , Nazarethkirchstr . 49.
Bogel , Lortzingstr . 37. A. Tietz , Jnvalidenstr . 124.
Dechand , Ruhevlatzstr . 24.

VW . Karl Anders , Salzwedelesstr . 3. Weckert . Gotzkowskdstr . 29l.
8W . H. LSerner , Gneisenaustt 72. Daehn , Hagelberger Str . 27 .
8 . St . Frlv . Prinzenstr . 3l . F . Gutschmidt , Kottbuser Damm B.
8O . Paul Poln » . Lausttzer Platz 14/15 . P . Harsch , Engeluser 15.
�« IIer » Iiok . Karl Schwarzlose , Hoffmannstt . 9.
Bl,nni » elinlenn - ex . Jö. Hornig . Marientbalerstr . 13, L
Boral�nalde . Paul Kienaft , Räuschstr . 10.
OlinrlottenKnrx . Gustav Scharnverg . Sescnbeimer Stt . L
Vrledirlelialineen . Ernst Werkman » . Köpeittcker Str . 1 &
Grünau . Franz Klein . Bahnhofftt . 3, III .
Johannisthal . Pielicke , Kaijcr - Wilhelm - PIatz 4,
Karlshorst . Richard Küter , Rödelstt . 9. II .
Küponlch . Emil Wthler , Sictzerstr . 6, Laden .
Klohtonhorzt . - Otto Seikel . Kronprinzenstt . 4, I.
Vl « ckSr - Siohö >i « rvol < lo . Max Priebke , Britzer Str . 14 IL
Kowawes . Wilhelm Jappe , Friedrichstr . 7.
Ober - Schünewclde . Alfred Bader . Wilhelmwenhosstr . 17 H
Pankow . Otto Ritzniann , Mühlenstt . 30.
» olnlokondork . P . Gursch . Provmzstr . 58, Lade ». .
ttlAdort . M. Heinrich . Ncckarstt . 2. Eourad , Hermamtstr . » -

E. Rohr , Siegfricdstt . 28/29 .
Rnmmelsbarc . 91. Rosenkranz . Mt - Roxhagen 56.
Schttnobere . Wilhelm Bäumler , Marlm - Luther - Sfr . 51 im Lade ».
Spandau . Koppen . Breitestr . 64.
Stefflitw . H. Bernsee . Schloßstt . 119.
Vompvlhok . Albert Thiel . Berliner Stt . 41/42 .
Treptow . Robert Gramenz , Kiesbolzftt . 412. Laden .
bVeiUensoe . Fuhrmann . Sedanstt . lOö. Schillert . Känig - Thauffee 39 »
VF llmeradork . Paul Schubert . Wilhelmsaue 26, Hos parterre .

LerantwortliKer Nedaktestr : Älfikrt WaKfi « Berlin , Allr izen Jnjergtenteil verontw - i Tl/ . Gliickr « Berlin . Driicku,Llerlag : Vvrwärts Luckdruckerei u, VerlagSavstalt �altl Eivgtzr u. Co. , Berlin SW .
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preis - 0 —4 /X « Ange -
werte 2 Jt j [ böte !

Wklchtn E' istilsihlistt « Hot Kchmnns MMaffee

sciiir «usgtdrhilte VttbrkitllNg ! » ondackk «?

Erstens seiner absoluten Unschädlichkeit und hervorragenden Bekömmlich -
- keit , die von Autoritäten der Wissenschast und Aerzten bestätigt

wird .

Zweitens seinem angenehm kräftig - aromatischen Wohlgeschmack , der ihm
' immer neue Freunde gewinnt l

Drittens seiner großen Ausgiebigkeit und Billigkeit . — Aus einem
- 10 Pfennig - Paket kann man sich 20 Tassen bereiten .

Viertens seiner immer gleichmäßig vorzüglichen Qualität .

Qj &cXX macfvtM

Baet \ Sohn
Kleider - Werke

Deutschlands grSßte Fabrik dieser Art

ChatmeestraQe 29 - 30 □ 11 BrQckenstraOe 11

Or . Frankfurter Straße 20 ° Schöneberg , Hauptstr . 10

Dsr Haapt - Katalog auf Wunsch kosten/ret ,

f Seit altersljcr \
� £
G hat sich überall , wohin er kam , der wohl - f

G : : bekannte Fra nk - Gries * bewährt . • : G

} ä
» mit 4er Kaffeemühle HM

**• • • • • • • • • • • ***

wird taghell ,
wenn Sie auf Ihrer Lampt

Urania - Salonoel
brennen .

Wenn Sie die Sicherheit haben wollen , das seit Jahren rühmlichst bekannte

Urania - Salonoel
( der Name ist gesetzlich geschützt )

zu erhalten , dann fordern Sie beim Einkauf nicht nur „ Salonoel *4 , denn unter

dieser Bezeichnung wird sehr oft ein Gemisch mit billigeren Sorten verkauft .

= = = = = = Nur der volle Name = = = = = = =

Urania - Salonoel
bietet Ihnen die Garantie , das unverfälschte

amerikanische

Sicherheits - Petroleum
zu erhalten . titys *

Urania - Salonoel
bietet größtmögliche Sicherheit gegen Ex¬

plosionsgefahr bei höchster Leuchtkraft .

Keine Verwechselung mit österreichischem

= = ( galizischem ) Petroleum . • •

Nebenstehendes Plakat bezeichnet die Ver -

= = = = = kaufssteilen . = = = = =

Deutsch - imerikanische Petroleum - GesellsehaR .

Poi . i . Hosen
Dunkel gertreifte Kammgamart /T
Sehr haltbar . Viele Muster . » , O M.

HosenPos . 2 .

Marie „ Kem U. Kraft " . Breit u. rciimal C5
gestreifte Muster . Sehr strapazierfähig . ■ M.

HosenPos . 5 .

CestreH

in den neuesten Ausmusterungen M
Gestreifte Cheviots u . Kammgame 1

i Av / 1

Pos . 4.
I losen

Vorzögliches Aachener Kammgarn 1 O

Sehr vornehm . Neueste Muster IjCt M



Abzahltingsgeeoisäff «

Credit - Uaus

I�LelleAlIillvev "
| Belle »llIaBce - Str . 100, I. Etage

Faren n. Möbel a. knlant . Hedlne-

Berliner Credit - Haus
Kommandaatenatr . 67.

Turmstraße 55, EckeWaldstr .
gev &krtJedfiiab . spiGSencI
leichter An- u. Abzahlung

■nehrjahrlgen Kredit
auf Waren und Mäbel .

ühflsHw � Spandau
iUllUOklliüI ) 0i Poi£d&iner8tr . 23,I

Auf Abzahlung gibt
W! lh . Neumann . Pappelallee 83

Waren , JObel , Garderobe .

WcMMMziDmeister-, StraRo 14 1,

' f/UkoboIfrele feetränke �

SiDalco(ßiizbrap;äe)
OML- vertret Otto S' tarick
ätO , Landshen - er Allee 6/7 .- Fernruf VII : 169� u. ,5x4�_
S ' riisiK Ab rahani
Hamb. Messina - uIVömertrank - Kell
H 4, Sehleg eist . 9, Fernsp . IN , 7727.- — , p ' nvlna * ; «; A «

- - - - - -1 IzandebergnrStr . 95.
1 Selter - Ti. LimoiUid . - Fabrik

- - - - - -II, Thaerstr . 44. t \ A. 7,8176
Beftes alkohol -

Aj - AZ ßetränk .

y Berl ' diQ. fiaDalfg . a
1 KrbeHpr - �ehieidunn )
r _ H-«"1 « n " Zossmerslr . 32• * > aJßVi uBerpiaBnst. ' Jö

- Gesch. ,
- -- - - -DBfHl

Höhnen �örlngferdMi ;
Landab

�llee 148. Rird , Bergst M.

Baf > kn relan , KondltorT�

BSottner ' s
Großbäckerei

Geschäfte in
Barlin ,

Charlottonbapa >
SchBrtebera .

Wllmarsdorf . {

trnolil Be Mater ' «
I Landbrotfabrlk „Alt - GUenicke bei Berlin

Bäckerei und Konditorei
Wllh . Toerlitj . Mariannenstr . 5.
Brotfabrik
E. zum Bruch , Tegel , ScbuVstr . 1
BuchUSohn ,
��gnJEdGT�Schon� . �hMe�
lÜä cnaal ' A La AdbrotBE

,
H« ne ' - »aorfer Mtlhle

Verkrulell : Kolimi�i,#,BojCTb«rj ! t 2,
bvder!tz»t.�5,. ' >c

llscher « Görlitzerstr . 65.
FtU. cMteiMtr . 2«, XSpeaickenlr . I7B.

H/iyeFr >Pb»mBte! n, Poldinerstr . 69
tiseiitLKnilUiroi,viell .prain.B.är2ll . empf.

Peronla
AlIeinig . Fabr . Gebr . Hageii Nchf .
Max Hagen , Dalldorferstr . 16.

Gaedicke ' s Bäckerei
Ober - ». NledersobSnewelde

Karlshorst , Baumschulenweg .
WaldemarGeske , Trept», «, ElieDstr. lS.
Gonsior , Guaotzstr . 65 n. 57.
GroBbSdtereL Ch»iBtburgerst . 38

■erborg , _ _ _WWW

________

X' trechterstr . 17. Burgdorfatr . 14.
&scar Hildebrandt , Lsngestr . 2
Jaroscfa , A. , WinsstrsSe Nr. 675

Badstr . lS , Sebwed . -
St . t9,Soldlnerst . 30,

, _ Reinickend . - St . 118.
August Kümmel , Pankstr . 46.
L. Kicrzkowskl , Wichertstr . 5
Kilies - Großbäckerei , Boßestr . 8.

Weaer -
str . 24.

Rieh . Liebenow
Blxtlorf , Bergatr . 143

Brotfabrik .
Filialen In allen Stadtteilen .

Mache , Carl
SsmaritersU , Ecke Frankf . Allee .
Proskauerstr . 81. Voigtstr . 30.

Waldejerjji , 1. ürünbergeret . 16.
Straßbg . �st . 39. Fransecltyst . 16.
Jos . Mvüatsdi , Trept. , Orsetislr . 69

Mf>nweirie ' s den . Bäckerei
tl ' i ' yHrclipl. l,BruniieiUitr . iL»ilir . St34;36

haiiEBPÄ�t " «
Bgarienburgwrat . 8 Franeekiet . 52
. y. Jieuinnhn , RclcfctecöT�SöümPMtr. lJ

Bäckerei „ Wordstern "
Inh . r Gust . Müller

Filialen i. verschied . Stadtteilen
Bäckerei Oststern , 3ctisnveber >t . 23

Mer' Orofsbäckerei
fa allen Stadtteilen u. östlichen
Vororten ; öb. 60 oig . Geschäfte .

Conrad Richter
Brotfabrik Nied . - Schönhansen
Niederl . in all . Stadtteil . Berlins

Eax UoNpif ipehp liemelerstr . 65.
Jfax Sander , Dunkerstr . 23.
8 OttO SCÜIat fsSLRa' ckware)
Gustav Schulz , Georgenkirehsir . 67
ScfaApe , H. , Hixdorfp Bergstr . 84.

Filialen inII U 1 ■ • T « » Berliri 0i NO>
Blkorskl . Welßensee. HoinerRdorferslMl
Max Spillmann , Görlitzerstr . 63.
GnNtav Tnnpliz , Prinzen - Allee 61.
Ferd . Tzschetzgch,W rangelst . 45

Heinrich Wittler
fsrnpernitlisl -, Sohwsnbrat - a. Simo«»-
bni - fabrik . T. 11,3213. Muilr . 7.
Vtrbaarstlell . Ltll .Cfg. tid. GroSBcrliss

Erscheint 2 mal
wöchentlich .

ülhrich cJl °FmZburs'

| Be2MgsgsMeiie » i « ¥epgeiglBn5sa | Untenstehende Geschäfte
dinfehlen sich bei E' ek ' u' a

• TriftstraBe 8 -

Badoanstalten

Ansiallen vom Admiralsgarten - Bad. l
Alexanderplatz 3. Luisenufer 22. 1
Rein ! ekond . - Str . 3. Lützowstr .
Arkona - Bud , Aaklamcr - Str . TiT.
Angnsta - Bad , Köpenick . - Str . 60,8p

Bürger - Bad w�� -
f�nnitT Hsd , Münzstrg�e 2.V�ailUi - Kassenliefyaut .
totral -Bad -5.
Helena - Bad , Gulms�r . 20a .

Erstes Lob�annin - Bad
Uql. fr . Ablocby; fc tsln EilrrtUVsil -
slr. 6,8. Luf. » k«i «. Sss-Cfflo ». V. 7 8

BadFrar ' gfurt , Gr. Frkft . Str . 136,
Lieferet sümtl . Krankenkassen

BadF riedrichshain,l,M ( l «b. AllMl53
bUFj . isBade - Anjtalt , Bmnenslr . 12«.
B' jdeaustalt , Hasenheide 18.
' ilohBn8taufen - Bad,Ooltz >t . 40s

Am Nolleudorf - Winterfeldplstz .
BBrson - Bad , Dlrcksenstr . SO

Am Hackeecben Markt .
Lieferant aller Kassen .

MW Landsberger St 10?
OLM 07 » TA Goilnowstraße 41,
H Kallsch , Lieferant all . Kassen .
Itfland - Bad, Marsitinsstr . 9.

Jungbrunnen - Bad
Baainachulenweg . Ki6niolMtr . 1>1/78
Kur - Bad , fetersborgersl 64. Vdti. -Kr
Kaiser Friedrichs Bad ' rtl »rl .». Iibt
Käpenicke . lJad . Köp' �uicjt . st 176

gCuB * - AMM, Löser "
ifosentalerstr . 70.

Kuran ' vfaTf m- schützi >ui aii�uili Elsasserstr . 71
langif�r . I. Assistent d. ehemals
weltberühmt . Jakobi Heilanstalt
■ V' PflarrzenheilVerfabrcn " Wg

Atteste voh GebeiUen .

Köhn ' s Samariter - Bad
Frantf .

A11e�2 . �
Rigaerstr . 88.

Marienbad , Chausseestr . 42.
Münchener Bad , Ri. ,lfiRchenen (r . Bl.
Nationa ! - Bad , Brunnenstr . 9.
Neander - Bad , Neanderstf . 12.
Neptun - Bad , Scbönhanser-Allee 104.
b- " Nord-Ost hio�Ä . k - K.
Bad Ostend
Ost - ßnd , Pallisadenstr . 76.
Bud Pankow , Wollankstr . 26.

Passage - Bad
Prinzen - Bad , Prlnzenstr . 42.
Reform - Bad , Wiener Str . 65.
RefOrmbad Weißensee , Lebderttr. 104.

fiÖII!6r-y -0| onnt?g81t?. nG-
Russ . - r &m. Bad , Stephanstr . 40.

Schiller - Bad sTÄ .
SdiBnhaoser Bad , Sebäsb. Allee 28.
fiilASIga - Bud «rn «s s « «W

Sl W Bchlesisobebtr . 31.
Spandsurr Bad, Neuendort , Str . 96

ViKloi-iu
- Bad .

Kottbuser Damm TS
Friedrich Wilhulmabail

Chausseestr . 87.
VIMoria - Bad, KeiBinel«b. . Pr. -Alt)ert»lr . 6.
Wilhelmsbad . Sebiilteiulr 181. 2762.

Max�ölimKÄ
ifarienburjgerstr . 17.

Brau ' /rei Alt - Berlin , Chaciottenb .
fhtjitl k Jaeger, WWiJbier. 1. -1. 111, No. 630
>*ter -Veriag�G�tschinerstr . 90.

Berlin S, Hasefthaide 32138
offeriert ihre vorzüglichen

Fars-Ta. FiascheBbiere.

���nsteQralitätsbiere
Brauerei heliorberg
yersand - nnd IMlsener Bier .

Branerei Tivoli L1ßB«uMeret
L' Vuchtstr . 37.

tewti MiSeiüll . G. Einten
Caminel - VV eirsbier
�■i/ilkoholfrel , erfri *clienä. bei ömtnlieb,
B/rliner Wcißb . - Brauerei E. Willner .

MaecSln�, » ! .
Markthalle , Aadrewstr. , Krtutstr .
Memeler - St . 74 , Grüner Weg97 .

Nordstern in £ rKnN0 .

Poniorsti . Pangp��g
Butterhandlg . j

P Herraannstr. 116,1
1 ' Hermaanstr. 39. |

Ernst Sehn ei ' derlspa n d a ta
Schönefeldt , Britz , Chausscest . 61'

■ 35
. Verkaufs¬

stollen .
Schulz , Arthur , Ri. , Hermannst . 65
Schumacher , J. , Markusstr . 47. .
A . Talman

Uhly & Wolfram

»enoneterdt , Britz , Chau

Schröter, L

Q roter jans
Balzbier . Sciöaii. -Aiiee iso . T. m. soes .
Haase - Brauarel . Amt IV 159

0 . Habels Brauerei
hell — KabeVbräu — dunkel .

Ucmpel , E. , Müllerstr . 138 d.
Kahlenberg , A. , Müllerstr . 156 o.

Brauerei Engelhardt A. - G.
Lagerbier . Malzbier .

Unser

Qoldbiep
ist nicht nur ein

Erfrisch ungsgetrlnh , sondern
such ein

Gesundheitsbier ersten
Rsnges .
Berliner BiileBS -Branerei, Berlins,

f BanrinBen Ouiriniliif ."�
R. Bänke , Stralaner Str . 56.
Lange , A. E. , Brunnenstr . 167.
Meyer , P , Ri. , Berlinerstr . 49—60.
Pelzmann , D. , Neue Königstr . 30.

Wende , fl . , TnoÄ41
Reiche . A.
Max Schflnfeldj�O. Mflggelatr . 3.

t�BeerdlB�RnätM�JPgJ; j
Berndt,W. . rilli06ratr . 7. E«kelleu6l >L
A. Buttf , Zorndorfer Str . 23.

MaiFDCtll FrankfurterlÄllee 170
Geister , M. , Bsdstr . 62/63.
Georg Heroldt . Oderbergerstr . SS.
HlekeL Fr. , Gr. Harabnrgerst . 37
Kodi . Erall . WcißenseeBefiinerAAS
0. Lehtnann, Fsasvslltialr . l R. Gerirhtslr .
Otto LSwensteln , Fruchtstr . 45
E. Lflttcher , Frinirnat . 24, IV, 10 83«,
Misch , 0. 17, Münchebergerstr . 1,
Moldt , Fritz , Rlxd . , Reuterplatr .
Gust . Nobert , Potsdamerstr . USa
H. Petermeier , Strelitierstr . 8.
Peier - Schley , Wilb . , Zotieneralr . l I.
Rommeck , C. , Ri. , H ermannst . 22.
Fritz Settehorn , Elbingerstr 21.
Rj�tarkjVTlclefsta�O .

Becker , keink' slr . Tel"
Beuster , Rlxd . , Kala -Friedriobal. 173.
Rimzpl R Rixdopf v
DUIIAUI , n . Kais . Friedr . - St . 49.
Büttner , A. , Danzigerstr . 96.
E. Leischner , Kottbueserdamm 69

KroDen - ßrossmann
Elsatser Str . 92

Leaer des „ Vorwirts " 5«�Rabatt .

HBCEBlICll, 0. P., U.d.s| arnvdNord;
SfhraminarJriR . ehÄt «,

£ ZBerufskleidung

ämburgec Laden , Chart. , Wsllat.
Keiner , Otto , Gericbtstraße 86.

Wilh . Scholen )
Kottbuaerdamin 84 , KeDor.

Schuch,M . , b . S . 2
Schwalbe , Wllh . , W olUncr - Str . 12.
uinnkgii I Müblendamm 3,
WCultuI , N. Kotthuaerdarnm 98

f Biorbrsuöreien . Blerl «�

«.
Aktienbrauerei Potsdam .

Eigene Niederlagen -
in SW, Tempelhofcr vi

Brandenburga . H. , FeInder Str. 3.

ige
Berlin SW, Tempelhofcr Ufer IS.

Spezialitlt I

PotsdamerStangenbier
In Flaschen und Gebinden .

BcrgbrauerciS
Feinstes Dopnelbler

Tel . III . 1412.

Berliner Bock - Brauerei .
Bnrl. ffeifsbier A. Landre
Slralincr Sir. 36. 37, Tel. 1, 7586 4004.

Weilsbier C. Laii ( Ire Ad lies.
Straßburger Str . 6-8, Tel . 111,1692.

Luisenbrauerei WeiBenaee .
Heriiner PörJerlTIälz - n. Weißbier

Brauerei „ Stern "
N�A�Ghausseestr����- A�898T

S . I > . Moewes
Hoherateinweg 6/7. Tel . I, 8366

t initar Sraofiafls Berlind
flerdileiitetliss Brashasi , ft . -G.
Schlpsischestr . 20. Tel . IV. 4785.

-
a rwm

m

/ PrsHdässiup
<■ Bicre

HidilBr « to., J. [. L Iä :
gegr . 1820. Berlin C 54. T. ni,16l7 ,
Dnlottfl Flaschenbierversand ,
IlUiallU G. ra. b. H.

Schade , Weifi"u. WMalzbier.

SdiUrarai MM
Schlosabräu ■KpanenbrSu

in Gebinden und Flaschen .
Stadtbrmnerei - Schönebg . , Bahn«». 14.
Strebblow 4 Co. ,Wel8b. ,Getiei (st . 45.

W' eissbicr Albert Braun .

Wicissbier, C. Brcithaupt ,
Palisadenstr . 97. Tcl . - A. VlI , 2634.

F. W. »iUeitei!! «. G.
Lagerbier und Malzbier

Blumen und Kränze

Oskar Alkertua , Müllerstr . 41.
Caspar , Chart . , Krummestr . 29.
Richard Felaeh , Prinzen - Alle « 30
Paul Orou. Liasn8t . 6iii VorwärtahaDa)
Otto Hinz . Graunstraße 8.
Alb . Hllze , WelSeoaee, Berlloer Allm 36
Bertbn Horbold , vstwca Bslraair . 166
Meuz « d. K. Rlxdorf,Hermsnnat 124
v. Nournäun , tVIenerstr . I.
T. Pai «e,Sp . Terelirtrtef,MeawIent . 68
Ww. Rutscbke , Ri. IIermannal . 62
H. Zinke , Nqwm r,,pripijr - B l ' ricanral .

BouHlon - Wflrfel

ähranfttea - uesooschaft

„ Krone * *
Michaelis & Co. ®; « :
Berlin SW. 47 , HagelbergerStr . 49.

«s

( Butter , Eier , KKne " �

J. F . Assmann
20 Filialen in Berlin O.

ArenzA Popcr stÄer,r
Bntterhandlung

Äckeniiaiiii —a5gÄn . el�
Max Baeniach , ß Filialen .

OskarBeckae . �e
Dretdenerat . 97, Blücberstr . 11
Reichenbergcrstr . 18 u. westl .

Vororte , Vorzngaprelse .

Fritz Hartz �JLl
Buntrock , W. boÄS .
A. PcAWeritZ , SchWetbltoSrat. n
DDnkler , Otto , 11 Filialen .
Carl Franke� " * , * 1 /

liafliefcr . ISgraie
eigene Setailgeacli.

■1. Bertis &. Vorerl. 1
ried . Göseke , 7 Filiale «.

P. Hagen 22 ' gl", ' /!
August Holtz
Hoffmann . R. , Ober - Schöne weide .
Herzten , Gebr . , Wörther - Str . 33 a.

Kosmaila , E. , 4gÄt ,
Bugen Köhler , Nene Königstr . 68.
Lichtenstein , A- , Thaerstr . 23.
Fniil Llndser , Streiitzeratr . 65.

ButtcrhandluagFritzMuth.

Vereiaigte
Pommsrschs

Meiereien

48

Maols -
«feilen.

Znm Stern ,

Fruchtstr . 70,
| Ecke Hiinchebergerstr.

Adalbertstr . 12.

( Cacao , Chocolode

Assmuss. Ksstanlea - Allee 39, Konfitäreo.

Cyliax,G . , Filialeni . all .
Stadtteilen .

Die Fabrikate der

„ Sarottl "
j Chocoladen - u. Cacao - lndustrie -

Aktlengescilschaft
sind überall erhSltHeh .

Schön Nf. , koifUtren, New. �rieslerntig
Schütz , WarschauBrst . 82,ggr . 1900

�iffertjvrifh , „"d Vororten0
Toirhmann R ftaiaseest ll . Badat SSa
iclUllllfjlItl, !). Weißensee , Antonpl .
CVoigt , Gräfest . 27,Eckeürban5t .
WcricmelsterSRetzdorff ,O. , Gr Frank-
farter -Str . 8«,fir . Weg. lI3 . Die«Ja. -Str . 69.

( ClgarrenkacTcHuäägsn�)
Brager , J. , Rixdorf , Bergstr . 57.
Bräner , F. , 0. 112Proskau *rst . l2
Frnhs , Gust . , Rixd . , Tbomasstr . 3.
Purcr - ie VI C�orinerstraße 13,IcUI r,uh , ' I, Tfibnk ' . Pfeifenli rll�.

Alh. Kasalke | ' "ff ,
� Stadtteil .

Klein Wilh »«- lerstr . ist .
IVICIII , VV II ». Oborbaum 1.
Klemmer W. ,Sp»tj3n,Selönw «liler8l,32
Krebs . Aug. , Rixdorf Bergstr . 124,
H. Mischke , Beusselstr . 32.
Willy Manstermann,Gleditscli3tr . 48
Schirmer , A. , Invalidenstr . 2.
Weber , K. , Ri. , Hermannstr . 110.
Wolters , Theod . , Blßcherstr . 25.

c Damenkonfektion

Hugo AHronleld ,
Gr. Frankf . - St . 117, Badst . 32.
Blaien, Kleidet, Hin lei, 11afiaafert.

Max Arnsdorff
Oranjenstr . 176 u. Rixd . , Ber�stV. O

tarl BrinnlimtlfS�S !
Cohn , Geschw « , Bergmannstr . 9.

[oßteklionsfiaDsWediüiigstf�
Czerwlnskl,F . | Reichenb . - Str . l52 .

Dombrowskyliftrifa ' �hMai
l3olz & Ascher

O. Frankfurter Allee
N. Sehönfaanser Allee 127.

IdT Ik vb z mw Kostümröcke ,
Wäsche , Masßenstr. 13.

Mnco « Landßbergeratr . 58.
Mäntel , Kostüme , Röcke .

I Pappelbaam
Blum, Kleider, Riirke. GollBowgtr. 39/37

Wagn?r , . 42.
Pelrw .

Westmann
1. Geschäft : Mohrenstr . 37a.

2. Geschäft : Gr. Frankf . - Str . 1X5.
Bei Vorzeigung 6 % Rabatt .

Ü/n | 4f Blusen ,i Kostüme"
villi , Schönbauser Allee 127a.

L Kieper, Nowawes
Friedriohstrasse 28 .

c Drogen u. Farben J

Adler-Drogerie Ap�i
Adler - Drogerie , 0 . ,Mögge

Adlershof
oth . Urban .
Oggelstr . 8.

Augermann , Königsbergcrstr . 13
Artelt , Kurt , Ri . ,Rcnterttr . 43/44
Becker , C. Litthauerstr . 6.

JJtetz , Petenlmrger M U.
G Beug , Rnekhür. 54, Icke Grinnstr .

Htb . BotaliDj . Ätrita «�
Sämtl . hygienische Bedartsartik .
Bohne , G , Spsudsu , Picheled,Str . 3
Böckmann , Fr , Hocbstädterstr . 2I
Rodert Brüggemann , All-Slralaa 7«
Domaalla . W. , Falckeneteinstr 44,
Donath , w. ,Laml6bg . Str . 99Ecke .
Drogerie , Landsberger Allee 55.
Phopf Muv Kopemikusstr . 17.
Ilütl Ii, llldi Warschauers tr . 21.
Edlson - Drogerlen , O. -Sfhäneweide.
Franz Fischer , Fraakf. Chtoaaes 148,
84»Iii. Gaamltniktl :: Dlskr. Badiasaag.
Fortuna - Drogerie , Zossenerstr . as
Lielerantt . samtl , Krankenkassen
Franck,Ludw „ Ri . , BenasDiatr . I»3

Föh8e,0 . Fruchtstr 62
Friedrich , Paul , O, Gärtners tr . 29.
Oermania - Dr. Spand . PioheUd . Bl . dl a
Grasnick , Fr. 0. Kronprimsialr . 48.
Oottschalk , Otto , Krautstr . 55 a.
Alfr . Gotting , FÄfr
Greiner , H- , Reinickendorf . Zt. l «5.
ApothekerGrilnentbaI,W ! eneTat69
Gunther , „ Lewe«- Dr» je ri «",8tri >m«t . 37
Haniach , Rob. , Boxhag . ChausslS .
Haeberlein . Trept , Graeu- Bouchlatr .
Hansa - Drogerie , N. RaumerstSO .
F. Holop , I faau-Drog. , Cfnaoatr. 6.
Klahn , IL, Ri. , Eiiier -Friedrickatr . i36

iiMM- vM. He�an°1t . l19 .
Kronen - Drogerie , Alt - Boxhag . 49.
I omolro Scharnweberatr . 14a,UCIIILKtt Ecke Weichaelatr .
Lorch , Ph. , Reiohenbergerstr .11A
Q. Lehrmann , Prinz Eugen Str . 6
Hai Merke , O. 34, Ebertystr . 35.
Lulsen - Drog. , Frltdrichsf . Berliient . 22
Alfr . Marsch Culmstr . 87.
Messing , Rumnielsbg . TarrHohm. St . 88
W. Metcke . Charl . , Potgdam. - Str . 8.
Nellö , Felix , Memelerstr . 16 a.
Nene Drogerie , HoebmeisterstA .
Apotli . Oppens ano , SciBautlr . Iii ,

Rats - Drog . Spandau , Poitdan. SI. 2.
Rattey , Hans , Memelerstr . 72,
Bill . Bezugsquelle f . Gummiwareu
Rathaus - Drogerie , Ri. Donanstr. 24.
Recollio,P . ,Eeiniokendorferst . 51

flPOlll. iftk nSS!p"ricdrBlr *42
Louis Hühl , Inb. Paul Räfcl, Cöpemck.
Franz Schonbeck , Oberschönewfelde.
Schubert , O 34 Ebertystr 46.
S c hu Itz , H u fl O , Muller str . 166 a .
Photogr . Bed. - Art . , Hyg . Gummi w.
Erich Seidel , N. Lycnenerstr . 113

I Schwedenstr . l
r w i,Koloniestr . l20 .

�mund Buchloh , Soldinerstr . 26,
Lief , saratl . Krankenk . T. II , 2658.

Spangenberg , Frankf . Allee 84.
Carl Spitzer , Stralstmderstr . 29
Ünion - urogerie . RomintenerStl .
Virchow - Drogerie , Fehraarnsir . 4
Rob . Welsch , Frankf . - Chausseeljö .
Werder - Drogerie , Brltr . Rndovfrst. 5a.
Wedding Drogerie , Genterstr . 37.
Wi! li \ vesch,Charl . ,Nehring8t . l3
A. Wohlgemuth , Usedom Str . 22
Zobel , Georg , N, Ackerstr . 60.

u. Stahl w. , Waff! �
Aln , O. , Ri. , Kal9er - Friedrichstr . 6.
W. Allner , Mulackstr . 24.
Otto Be. llz , O. Grüner Weg 49.
Beutel , C«, Boxh . ,NeueBahnh . St 26
Herrn . Braun , Landsbg . Allee 149

Brenneke,C . ,wroVnSO ' 94
G« BrennekOi Schönh. Allee f56.

W. BrenncKeEÄraofe�r .
6 . Brucklacher ,

0ranf6n -

Otto Döring , Rixd . ,
straße43 .

Elbestr . 34.
M. Eggeling , Müllerstr . 29.
Willy Erpel , Turrastr . 29.
J. Fehrmann , Birkenstr . 57.
Flnek , E. , SpanOTa, SrKSnewaldcTBtr. SI.

ÄsfitfraiD Sä ss.

ROygiDZeÄcta . lahrikpr .
LNIIlfiT Wilmersdorf erstr . 102 3

illÜLl Haus - u. Küchengeräte

Jacob , Otto , Wruijeisit .' lS.
Carl Jung , Stromstr . 81.

MM &npromen7de9 .
nOTMITürotÖllt Weidenweg 62,Udl 1 Ml Mdul Haas- n. KcditiL/praie,

KniehaseA . gÄÄ
Fritz Köhler , Hochstädterstr . 2.

Kürt Krantke, �Vwgh' sh�of�
Paul Kruger ,
Gust . Lenzes - kmu"/ «.
LBbcke , Ernst , Ssmariterstr . 13.
Osk . Mann , Roatockcj - str . 34.
Markwart , Beruh . , Banimfhnlanxf «.

P. M3ldeB! $aüürtil ?FSS!
Banartfkcl, Werkieggt für den Baobedarf.
Franz Mfilier , AVeinmeisterstr . 9.
Müller . R , Boxh. , Wismarplatz 3.
A. Radioff , Reinokdrf. . Markilr. l a. See.

Rummelsburg
jSchillerstP . 35

Max Richter , Schönh . - Allee 104,
Rössel , F „ Markgrafendamm 1.
Rfihlmann,P . ,Müllerat . 40b,E . 8ee8t .
Schmidt , Paul , Li., Schamwebent . 49.
Schröder,0 . ,Ri . , Hermannstr . 59 60.

] . C. 8chllt2eNachf,,Br
Helnr . Schupke , Wielefstr . 12,13.
Sellach , Th. , Ri. , Hermannstr . 48.

IWlSteiioowslil . LÄ ' Ä' . iU;
| ipiflBüllf . faVÄ
E. Teesch , Ri , Kirchhofstr . 12.
Paul Tiegs , Chausseestr . 42.

ITroike, Th . pot &dr % ,«|
Wesch,Charltbg . ,KBobels ( lorffstr . 23.

. . . . ., Wiimepsdorfer -
1 Strafe 66 a.

Wnrmsee. Max. Nachf . Inynlid . - Str . g
Zobeitlt ) , Pankow , Berliarrstr . 128.

f FahrrSd . , Hah » wa » ch . �
M. Abele , Brunnenstr . 70.
Carl Alm , Bockonenli . I, E. Alt - Mmbit
Baum,EmII,Schöneb . . Herbertst . l
Brcnnabor SnÄ
Bosllng , E. , Kottbuseratr . 18.
Ilnv Harn Schönhauser Allee 116
fllcX Ldlll Kinderwag . , Bettsteli .
Daedrich , P. , Ri. , Bergstr . 150

fclirrsil -LßiMious Loinnano
Neue Sohönhauser - Btr . 11.

Fahrradhaus Sport , Charlottenb .
Blsmarritatr . 62, Arb . - Radf . 10 %Rab .
Fiedler , O. , Spand . , Klosterst . 40.
Helnriclt Hahues , Cöpenick .
O. Kaller , Charl . , Bismarckstr . 79

Klinik d. Westen« S ' ÄtV
Krüger, Rieh ,
Ernst Machnow�"*,1 ' ,4 ' "

Größtes Fahrradhaus Berlins ,
Jahresurasatz über 16000 Räder .
Verlangen Sic Katalog grat . u- frk .
W. ' MalloaÄkT , Schies�Btr . 45.
Mazatis , Jul , Müllerstr. 59, A Ii 291
fori Unllor Reinickend . -Str . 106,
ldl < rflilliBf Chausseestr . 81.
O. Pluge , Birkenstr . 77.
Röper. Carl , Feler «bg. - 812ad. Frtf , Ailee
Röpke , G, Ri , Hohenrollempl . 16.
Sdiönborn , Willy , Chartligßctialalr . ä.
A. Wodnlak , Apostel - Paulusat . tl .

f F8rbep » len , Wäaoher . �
Berliner Dampl - Waicherel

Fritz Hering , Neue Königstr , 84.

aampfwäscherei ,
Chauaseestr.

„ Ohne Chlor "

BaBplÄiTÖ�IÄ
OaiDjitwSrtlierei Joiilsteni "

Dunkerstpalle 68 .
AUtelannl für Liefering na tadelloiar

Wasche hei nüBIgstu Preisen.
nampfwäscherei , Ob. -Schdnewcide
Uc. Heinrich , WUbelminenbofstr . ül

«e/ , Ohe o .
X *

LS .otV4

�/v
8e"f - 3*

Gebr ErbguthÄ
Naefe * �

ehem. Wäscherei
. Damengardar .

allen Stadtteilen .
Rixdorf , Sohöneberi

1
II

Tanhert , J . . 8es�s ?r

c Fischhandlungen D
C. Alllers 4 Co. , SSJ

Seeffschhandfung .
Otto Arendt , Tegel , Schlicpcrstr . 13

C. Oittmann
' KTnlwl Weidenweg 79, auch

Wüd und GeflügeL
etil *. Kroog Äfr ,
tägl . Bahn - u. Postversand . See- n.
Fluö-Fische, Meria&den, Bäncher' . varen.
Seefische vom Fangplatz

Preislisten gratis
Hans Hnilfeel :■ munde

J Billigster Einkauf d. Nordens [

lie ' s floisdiziiia XlT
Heinr . Langer , Britz , Rudowerst . 3
Wilhelm Lenz , Falkensteinstr . 9
K. Lawrenz�inickcndf . O. Haaptyx
Herrn . Lcucht KÄr
Wilhelm Liebherr �7° :
O . Liebold , KÄr
Max Lieske , Tilsiterstraße 10
W. Lindner,Ri . K&Li . Friedrieh8 {r . 38 3S
Fr Liudemami , fimdenerstr . 45.
Lochmann , Malplaquetstr . 82.

F. l/filfler , Sireiitzerst . 62 .

Bergst . 5u . 57 .

� Fleischer . u. "wMr- stW , j
PcterAurÄlmmcziir�trals�
Hermann Albrecht , Metzerstr . 7
Alistädfc , Elberfelderstr . 27.

« . Bäsch , w�äer

( Wilhelm Behr
Wnrstfabrlk ,

| Speck - und Schlnkeusalzerel

| Beriin-Schöneberg,Koloime »5L57-ä8
Beste und billigste Bezugs¬
quelle f. Wiederverkäufer .

Cn- j/O , Tegel , Tlronowstr ! �
ii . BGlnsl , ff. Fleisch- ». Wnrslvare «.
A. Bilzer , Rüdersdorferstr . 32.
August Bimsteln , Dankerstr . 78 .
Hsmiunn blanke , Gerichtstr . 11.
Paul Brackrock , Huttenstr . 72.
Prarnnr Fun » Oberschöneweide
UfäUIbl , lilllll Wilhflmlnsiihefalr. 16.
Georg Brenner , Ebertystr . 57.
P. Buckwltz Rigaerstr . 106.
Spez . - Gescb . f . Fleisch - u. Wurstw .
J. Bnchholz . Usodomstr . 12a.
Daniel , J. , Ri. , Hermannstr . 147.

Robert BliidschusKachflg .
Panoramastr . 1 u. Gontardstr .

Billigste Bezugsquelle .

1 DanzigerFlelsch - Centrale
i - Danriger Straße 14 — -

Dannenberg , Nene Hochstr . 6.
Rieh Deckert , Wi�tr
Max Dlugösz�cliärnTeberatr, ! ,
Albert Domke , Slnlaaer Allee 24.
Job . Durzynski , Kopemikusstr . 1
Georg Düll , Thaerstr . 23.
Düll . M. , Rixd . , Kais . Friedr . 8tr . 14.
Vrhharh Pi Petersburger Str . 69
LülUCdlli , 11., ( Sternmarken ) .

Warst , Speek, Schinken
kauf . Sie a. bosten ü. bllllgstea bei
Anton Fehlau ,

Gonthardtst . Stadtbahnb - Ecke
Königsgrab . , Andr. - 3t . 47, Lands -
bergerst . 98, Königsbergerst . 8,
Landsb. - AlIee30,Rikd . ,Bfrg8tr . l6 -

I n iniiK o-t oc kerst r a öe 43.
LutUKt , Jl' il . Fleisch . u Wurstfaor .
Aug , Maar , Schulstraße 103.
R. MagdzinSÜl , Jasmunderstr . 15

H. fk1atzkersHterS
Stephan Mederer , Zaraüerferstr . 19.

Otto Menzel fÄI
Msrker , P. ÄT
Gottfr . MeusslinflstLIer
Josef Michel , 8tÄrfr
Albrecht Müller , Höchstestr . 45.

Adolf va�elÄef
Max Nenbert , Strelitzer Str . 30.
Julius Off , Richthofenstrafle 9.

Karl Petrich fTi�h6 ' ,�
F. Pogorxelsky , Clisrl . ,T8urogg. -Si. 39
Max Fohler,W . . Blumenthalstr . lS

Jul . Pyttlik Ä * .
Fritz Rasch , Btephanstr . 51.
A. Rathenow . Elsasserstr . 12.
Opfp « - Dprhpl Landsberg. All. 13Ü
I ClCriVCCIiei ff Fieifich.a. warst
Reimann , Frankfurter Allee 38.

llhinow . A. sVÄU8

Fleisch - Zentrale Charlottenbg .
iL Joers , Schillerstr . 85, F. 8382.

Wnrst - und Fleischwaren
off . tu billigsten Tagespreisen

August Halter
I. Geschält : Dirksertstr . 48/44,

II . „ Kastanien - Allee62 ,
HL _ Skalitzerstr . 99i

Fleisch - n. Wurst - Centrale
BrunnenatraRo 76 .

Beste und billigste Bezugsqnelle d. Herd.

eins Ftelsrti - M WorstwarsD
Landeberger Str . 20.

ÖsiTarPritsdi �S' oo .
L . Friede , N89tarn�r-
Pnnl Friedrich , Stephanslr . 44.
C. Gärtner , Weiliciaee, Fritaickestr . 1

Fleisch - Oentrale
äJTCI Hill xllproskanerst . 37.
H. aerndt,9 ; rcsg «nt . l7,Ein9 . 3»ioulr .
Fr . Gerlach , Tsureggenerstr . 1 a.
L. 6reliino , Kottbusserdamtn 3
Spezialgescb . l . Flelseh - n. Wurstw -
ßrSTÄer , Mfof�Tsilnafr. I, h' ÜMeaE
Grunwald , Nf g. , KoUbascr Lamm 102

Wurst - - Speck — Schinken
Gottlieb , Reinlckdf . , Ancndeat. 109

Eduard Grunwald
i-i nur Turrastr . 37. i-i
Wurst Speck Schinken .> �Peck - i . 1

i Nchf. , iüidf. ,Grothmenii Nchf. , IUldf. ,Ber!iinrsl . 76

OttoBruben�V
Berthold Kahne , Büxhagcnsratr. 2.
Willy Hanka , Brunnenstr . 121.

Birm. BartBiaDDi�BMti. nstr .
Carl Hell , Rixd . , Weserstr . 213.

lii ! hari8 ! liizerrt »eÄ
Gaudystr . 40.

Langestr . 28.
Conrad Heckel , Admiraistr . 33.

Fleisch u. Wurst ,
Wiaaenstr . 2.

Franz Heyer , G:

Hegel , Wilh .
Conrad Heck

üinclileli], J..

Qeorg Heiter
BchlsBnmiaehv . i . Thüringer Waral«,
1. Laach. , iiäreaiatr . l «, BIinaaatr . Tls

Rlldebrand,Wü9 «a«irBt . >IL. K«u. a. B. D.
Ernst Höne , Schwedcnstr . 12.
H. Hoßenf eider , Rciiiküf SomniersUS

Carl Jacubczyck Spandau
Albert Jähncrt Ä ;
Fritz JentsdiÄ . Tra3 . 5
Herrn . Jeske , Eroapriciesatr . 33,54.
Richard Jeske , Sparrstr . 1.
Josef Jeasenberger , rosehtralr 14.

Fra!izJori !ir,itraliQgi!8nlra§eZ7.
Arth . Kawlnkel , Oranifnal. l »l. s. llpi .
D UnmnttlllüiaiühoüMV . Sehariwther -
P. Ilt ! ll ]Hlll - l,lsO,Spi . ffFleisch -Woritw.

Jul . Rempe , BoyeuDä5t�e s'

. tefflan9M . ,furteÄ
Wilhelm Röder , Stettinerstr . 14
R. Rothe , Boxh agener Chaussee 11
Walter Rudolph , Grüijbergerat . l ?
Ottomar Rudolph , Gärtnerstr . 17.

E. Schauer . Huttenstr . 70.
Rob. Schäfer ,TeiBpe!hof,Befliiierstr . 37.
S. Scherer , Ob. Schösewefde, a. Marktpl.
Bernhard Sehn eil , 8eharDweber8tr. 5 7.
A. Siewert , Nd. Sfl»5new«ide,BprIiD8t. l27.
E. Srherzberg . Reinickendf. jllansast . 5.
Rieh . SchiddeLPhamissoplatSA .
Eduard Schmieu , Lübbenerst . 19
J. Scholz , Rixdf . , Hermannstr . 17.
Sobönhän�PP Fleisch - u. Aufschnitt »
«bllUlllHluaCL Centrale , Wichertstr . i 59

Feine Wurst - und Fleiscbwareu
Spezialität : Landschinken

Oskar Kli & tin
114 Alt - Moabit 114

153 Invalidenstraß « 119.
Fritz Klein , Kottbuserdamm 12.
Max Knaut , Alt - Boxhagen SO.
Ernst Kolbe , O. Königsberg St. 6/6

A. Kölln , Wurst waren7 Lenbachst . l .

Auguit Roch a,,0nt,uer -
• traSe 8.

Gust . Kuntze , Baxbageser Chuuee 1t
Emst Kurthj Muskaueratr . 53.

»alriSS
ianivehentr . 111

Ernst Kurth , Muskauerstr .
G. Kraus «, WeiüsuM. lisghsl . i
A. Lange , B«lilcklf . ,8ettn *ther

Oskar Schubert , Hussitenstr . 4i .

Max Schubert

Albert Schlicht sÄd £ >
O. Schreiber , Ilohenfriedb . Str .
M# x Sommer , Weberstraße 1.

WTfliirhp Wxdorf , 43.
• IRUUll ? Pannierstraöe

tm TliUl H. Fleisch - u . Wur 2«.

II llllwl Lichtenberg , stV .
Gürtelstraße 1

E' hte Thür. Hinsschlschle - Wiren «»pf
Thlot , N« Weiße nburgerstr . 78.
TThÖring . Fleisch - a. Wurst - Fabr ,

x F. Somnicrmann , Boxhageceri»L36
" Peine Fleisch - u. WurstwäreiP

P. Ttetze. Irtioßter Allee 89.
Albert Urban , Nosllzslr 84.

Karl ünte
Franz Veit , Palisadenstr . 50.
Wilhelm Vogel , Oderbergerstr . l
Wilh . Vogel b*' A,
Weiß , Georg , Elsensir, 4», T AH 1069S

ElU. t - . l ir . Flel,ch - n. Wor«tw.
> iIuIluI Weidenweg 67.

Ca Wiese , MQblenst . 45.
ff. Fleisch - u. Wurstwaren .

Herrn . Wilhelm , Ri. Frledelstr,23 .
Fritz Wiedstrick . Grenzstr . Ii .

August Will Ä - « .
Gottlleb Wloch , Grüner Wegl ' 8

kauft man Fleisch und
" Wurst out und biiilgT
•59/18 uimspjasnqDox

tBn « HOH- >84 " M n - qJBiau tal
P. Wontora , 0. , Kriedrith «bfrg!st. 2l.
Wurst - Borgwardt , äitiskirchpl . 4.

Wurst-Centrale�rt . h"i «5
Wnrst , Speck, Schinken �" iV
Paul Zwarg , Landsberg . Allee 133.

� 6lao M. Porgollan

Flocdcr D Kroll
Rixdorf , Berget ,135, Ecke Rosenst .
Karl Harms , Danzigerstr . 7.
G. Krüger , WeißenBurgeretr . 71.
A. Wilborn , Brunnenstr 16.

Craminoph . ,�Spp«chm. )
Becker , W. , Wibnersd . - Str . 127,1 .

Hoyer , A. , BerRgÄi .

Plunograpben- Ratz
größtes Spezialhaus .

Reimann , IIackcsch . Markt4 . Tefl >,
Sp�eAmarsriilnen - Centrale

Arthur Kühn. ÄlSI ' 7 .
Regem. 5.0. , ßianiesitraßelSI.
Uf�nrinli Invalid . - St . 20,Turra8t . 81
nfllilitll , Tellzahl . semtatteU
Winde « P. , Prinzenstr . 92.

�auä��KDchenöörJte�
G. Böhlke , Ffsiislt . 9, KleuptereL
Beuster,R {xd. ,Kall . - Fricdrlch5t - 17J«

Dähnert , O. Sä�w. ' m.
Unmnirlr Spandan , Schönew . St. 93
RßHiniUl , Emaille, tilu , ronills « . Lsop.

Küclien - SdireierDiuÄfri «
Llndner�Nachf . , Forlebergerst . 89
Messow , M- , Reichenbergerst , 33
M. Müller , Dresdenerstr . 41/42.
Palme , H. « Frankf . - Chaussee 61d.

Fod( strß ( i,KartGÄ,wtt .
RehkrämerP . Nacbf . , Frkf. -AUee19

SUHdoW, F. Lam�unäeschlir.

R. Schnappercllc
Reinickend . Str . 120
Drontheimer Str . 3.

Wumtee�Ax,Nachf,InTaljdeiat . S.

c Horren - Artikel 3
Antonl , Schönhauser Allee 115.
Bertb . Axt , Fennstr . 60

Fortsetzung siebe nächste Seite .



Fortsetasimg des Bejcu�sciuelleti - Verasefchrilsses

F « n * Brlfkow , Kipenlek -
Die berShmle Fewenwäscftt , EiJif 4 1

mMaoszIn
England

Ko: lb I ) »a7S. 0ragiaistr . 161
Eal», Wiwke, Cr»*! »«.

DHtmer , irtmlr . 66», Hntgeschäft
Kartin OrSssel . Alt - Moabit 113.
Ridi . Jahn , T rcpfow , Gr ät zerrt r

S. Radisdi , «It nT�Vk 5Rö
Emil Klatt , Kaptanien - Allee 4?

Efe ' ÄÄ » :
Kraute , Wiib . , Ri. , Herm�St . IG8.
Ggr. Kurscb , Britz , Hadowerstr . 96
R. Lehmann , Iii Witter, CC

Ad . Mahnke tow,,u ' " " r

Menzel
. ,

______
Prinzenstr . 31, BneÄh'

Rät«, Sfktma
, F. , Göpeitlek , Sehloflstr

ifschRan . Sw. Bergmalinrt . il

A. SamaeI,O . MirBaehst . fi2 . �1ifraf ,

Scholz , Oswilfe . ®
Sprengel ,
Steinhardt , 0. ,K6nig «beTg . St. 80.
Emil Zallo , Gr. Frankfurt . -Str . 90,

Herren - u . Knabengapd .

<iiiicilliaH . yir�nl>liallgn
R. BRnsoh , Bellealiianoest . 4. 6" »
. V Ml» s « » i « Bad ' tr - a*' E<"lt0
• B . « » er Prinzen - Allee .
Behrens , Rl. ,Kai «. - Friedr . - Str 225
Berg i Co. , IVilsnaekerstr . 62.
Itnauon Friertriehsharen ,
l > i nnf�l « Friedrichstraße 100.
Besser , Julius , Hl. , Bergstr . 19.

M flataiw amÄ�tzK.
R aiuburff -St�glilz' wr 103.

Hlrschfeldt b„RÄni5.
Lieferant d. Kona . - Genosaensebaft

Herren - Konfektionshaus
Frank ck Co. , Brnnnenstr . 60.

Mohr 1 Sgandan , Lutherstr . 13.
' Wi,. indaii . Metzerstr . 19.

Nfike , J. , Spandau , Klosterstr M
9. Hoff mann . Charl . ,Wlln««i . - SI. II ,
Paul Ihlenfeld , Thurmatr . 44.

Inhaber Perleberg
nur in Fa. s Perleberg

68 . t Pn' i ' ir .

Rad . larael , Grüner Weg 9».

Üttax Kaplan ,
Friedriehair . 1.

Brote Ans web) fertiger Kleidung
Solide Maßanfertigimg .

0. » WM .
LeskeASlnpe

R, Radil. 46 4l . 0Ai«r<aatr . 6>
O, Gr. Frankf . Str . 104

Firm me ' aburo
mldtetr . rj Türrachiuidtstr .

Isinpeekl , Srhenl - All « 7« f .
MaeaiiQ C Riad . , Bergetr 44- 43
MülbU » , 0. s«r,i »« a. tahrkrtiärt - I .
Müller , Adolf . Grüner Wag 75.
Oat . W. , Fraükf . - Allee 117, a. Mafl.

D . Perlebertf
Berlin N,, Chausseestraße 63,

Ecke Liesenstraße .

Sl>rt „rin «Br»«»rt,ll7f, *«rl. i VSNVl ,,rk 6 . »ak I Hast

Streng reell u. preiswert I. d. Firma
Heinr . Ferester

Reinlckendorferstr . 8.

Iaoiiai . U- TScbneidermeUter ,
tvitllvf , INitX mad ,Berg «! 9031,

Lager fertig nnd nach Maß.
Schachmann . Leois . Braunilr . lI

77 Kotflj seroamm 77
• • Aosmat Schega ' '

Bartb Schweriner , Wrangelatr . 93

IJosepii
Warst - hawski

Prinzenstr . IT.
BakaHtzerrtr . 119 n. 197.

� Wüte , Watzew u. Pehtw. �
Atttoni , Sehönbanaer Allee 116.
Apelt , E. , Ri. , Hermannatr . 161

Beiße , Rud. , Cbanaaeealr . 66.

BÄHÄl ' JßjEii ! aI «rto
Casper . Ed. , Rlxd . , Bergstr . 139.
Cohn , Simon , Goltzstr . 32.
Drews , Alwin , Kottb . - Damm 32.
iftfla Grund Bnmne". ' «. 171
Haneon Rizd . , Berliner älr . 11,
ildUSlin , Osten , Koppe nttr . 18.

Muf - Cenlrale
Jacob , Oskar , Sehdnb . - AUet 104.

Kehr - Hüte
J. Kock , Kastanien Alle » 60.

Alfr . Krug . Hutfabr .
I. Geach Brunnenat . 54

II . „ Bch6nb . AII . ll >
Leaer d. Zeit . 6S, Rab .

A. Lemajtre , Wllart rf,B «iliserii | ] t ,
Liebe , B. , Boxhg . , Bahnhofstr . 36 .

Ä�nRJrtMeHTJIÄ
Nandei ' s Hutfabrik

Panama - I akob
Pratal , A. . Frankf . - Alle # 149.

Peters , A. Varael?« U«r Str . I9
Fragar , Hntfabr . , Prenzl . - Allee27
Pulvtrmana , Grüner Weg 84.

Riecky Em . CerlrtUtrlV.
Ring , A , Rnsenthaler - StraS « 19.
Wilbelm Rother , Frrgmannal 94.
Scboerr , Herrn . , Wllmersd . - ät . 48.
L. Schoop , Bkalltzer Btr. 137.

VesteryEa�Ä
Velber . H- Grelfawalderatr 83.
Wlrucliaiftcrztr�Nchf . , BruaalilUI ?.

„ Zur Flora "

� ItaHee - Speglillgggch . |

IVaKKaIi luvalidenstr . 10
. AODDCll Martln - Opitzat . 33

iiisf Hiinii

C Kaftea - Surrogata J
M . Bathhe , SS
Kaffcc - Versand n. all. Stadtteilen .

I breilich,
vak». . i . Rciitir -Kartoil r. l IZU. fr .Kell.

Paul Henkel s,,igTu . d"

c KaufhSusar

ZjBiTTO�ns .
Gcschtr . Blank , Bsiliifenei -Ckaai. 13

MvifRißOßliiroE
S- lolz & Ascher

O, Frankfurter AUee 60.
N, ScMnhauser Alle © 127.

WGlpll [jWIRjItj gitzowst' r6».
lllrJnite�Srr . 18 '

Kaufh . Herrn . Levy
Brunnenstr . SOy Eck © Strals . Str .

Kauthaus

Gebr . Preuß
Berl . KW, Benasel - , SHnttenit .
Beate Bezugsqn . für sämtl .
Manufakt . Suez . Damenkonf .
Slihig reell » Uta. Lletei . iäail . Sfarr .

mstav Levy, Spandau ,
Latz , Fr « Bnumschulenweg .
Ednard Röhn , Ob. - 8ehflnewgjlde .

f Kautabakfabriken ' }
KenSenmüptTmir Kautabak von
H. Carl Hagertbruch , Mühlhanien f. Tk.

w' vertÄi nanitegierltaitartW .

i

( Hlnamategp . - Thaatap }

OriäiEKSSS :
Refürni - Klno, P. elnlckend . - St . 36
HermannWghllng . Hrunnonet . lSl

( Kohlen . Koka , Brlkatta ' )
böEEFFEb
Paul Bl�rer . Kn iproder�tr . 13.

i Mätef im »
/ ' �MiitlenllS . PiM. iäenrtti e \

� Fcrd . Gräninfl �

�fiüg . BpImberger�
Hnflitenstp . 40. Tel . III , 4304.

AI . F \ L�eyRe .
Hauptkontor

Rcl , ' ' —�- » ■nhof .

Da « Beate für Glon ». Herd .

>. Hante1

'

i R. Hartnng. It «lalek6f . W. . IerIta «rit . I34
Haselau , W. , Rodenbergsti ' . 93.
Albert Haube , Dunkerstr . 83. _

Max Häusler & Co .
Kaffee nnd Kolonialwaren

Versand frei Haus .

Ad. Hedwig , Augurtatr . 61.
Hetnlcke . Wiih . , Markgrafcnd . 97.

Rtxdorf ,
Bergstr . 144,

I8ll . -Frl)<r. -St. 246.
Gnstav Hensdiel . Slemenastr . 16.

Rentaitli, Eng. , w�d�rtP8«0""
M . BsnösDorf. waM?t' ' ' i' i. ' '
lernflaDB . Älfr . MrTnÄ .
Paul Herrmann sfrad,'s
Hllfrich , Ä . ÄÄ '
Rieh . Hobinder , WoIHaerfttr . 11.
Hoffmann , R. , Adlershof .

Emil Hübner , rtSSW
Fritz Hühner , ScbUamannetr . 31
H. Jacobi , KApenle k, ic alt. MirkL
Isert , Engen , Gßrlilzer Str . »9.

Paul Inihoff , Ramlerstr . II .
anlir I ßoeloweratr . 20,
allilk , U. Rodenbergetr . 7,

Georg Jonas , Beytneatr . 4.
Oscar Just , Psstourstr . 41.

Paul just ÄXÄ
Fritz Jnrrack , Rlskg. , Sei » Bakalßt . ».
Kamm , Max , Grüner Weg 69.
Kapeja , K- , Peterabnrgeratr . 76.
IT g e Q 111 T Beichenbergarrtr . M
XiaaClllA Gtogauerslr . 18.

Kastier , M. ,GubLnÄnil ;
Max Katzorke , Liegnitzer Str . 3 1
Reinhold Keim , Waldemaratr . 67

Kßponiokcr
tr . 21.

KlBhnrgNflg . ,9tallsehrelbcr «t . 4,
H. Klndell . ChsrL , Friedr - KirbpUa.
Georg Kienor , Kl. Andrea astr . 1.
Riemke , Carl , Krautatr . 64.
Robert Klette , Rykertr . 43
Knetsch , C, Carmen - Sylrastr . 156.

Willy ZnoheP9Än
Wilh . Koch,Nclif . Wiismann «tr . 26
MuxKoblhelm . Straleunderstr . 24
Kraatz , Georg , Sch6nbolzorstr . ll ,
Kramer , Rieh . , 0,Krosprlgienilr . i7/3S
Krüger , O. , Fried rlchsbergerat . 33
Kühn , Oswald , Mflllerstr . 131
Carl Knpke , Spindierafeld .
Max Lange , Camphausen - Str . II
Paul Letzner , N, Böttgorstr . 3.
Lleblg . Georg . Warachaueratr . IO,
O. L. Liese , ' ' opcnlck , Schlofistr . S
Lieslnger , Otto , Simplon - Str , 39.
Mr z Lüge , Tegelerstr . 99.

m-
36.

GrüntbalefrtP .
PIStze 32-3.*), III . 4463

Loel ) ell,L . KoÄhgnh '
deorg RnOpfel 8 Sohn »
rynarstr . Brnnnenstr . 14. W

J. Mannheim . ,r ' o�n"
Gsbr . Ä. & JTPodzuweit ,
Gleima tr . 63. • Pntbnaeratr . 1.
Swinemündorstr . 131. g Seelower -

Str . 19. O Schllemannstr . 37.

5? L. Sager & Co . �
Blumenstr . 52n, Gr. Frkf . Str . 94

BEinf. Sctißcl(ö!5SS!
tleriD. SöiBflfeSlü. G. iiiM
Siemon , A. R. , tetliaklif t

niialea
LMii- Sü

Siemon , A. R , g«>l «»6tf . WeMI», .

Kelonlslwpgn }
�enSrtCTGHmrTtgTSöäli�

Otto Albrecht , Lycheneratr . 11.
Heinrich Arndt , Fennatr . 49.
C IHIlruH/ef , N, Fehmarnatr . 7.
L. HlIXli . udlla . VirchowKrankenb .
Theodor Anthofner , Sotmaetr . 23.
Gustav E. ihn , Mtilleratr . 165.
Babel A Hauke , Wllmekerrti . 63.
Paul Randow . Beusaelatr . 44. T.
Otto Ball , Wiener Str . 8.
Barx , WUb, , NO. Weberatr . 9.
G. Barend , ScMieteri , Oeleegelltr . 47

Gosta ? mm Än,8r ! r�.
Berg . Iii Clrkaena , Ob. Seheaeweidi,
Otto Borger , Hertzbargat . 32- 33.
Blckmcler , Carl , 4 GescIi . imNord ,
VaL Boenke , Muakauer . tr . 36.
Alex Ro- gmann , Jagowatr . 16.
Braax,R. ,Rlzdf,,Pr ) BtU»BdJfr7ilr . 39.
Franz Bonk��r,�8 «. ,
Borchardt , O. , Mühlenatr , 1.
Fritz Bütke , O, Mühlenatr , 44.
Braxdt , Paul , Gloganer Str . *6.
Braun A Ziegner , üfledomstr . 37a.
Bndacb . Franz , O , Goßleratr . 23.
Georg Bnrow . Strömet ratze 99.
Basxe , Otto , Memalerstr . 7.
Clxasen , Abraham , Winsatr . 90,
J. R. Damm , Katalorstr . 19.

An | FUMtI > snkert
Max Dähnlck , Ri. Weiers tr . 63.
Carl Ehmk « , C6penidi .
R. Ehrig , Liebenv aldoratr . 47.
OastavElgendorf . O. Mflggelat 29.

Job . Eichler
Hermann Ellas , Stephanstr . 69.
Arthur Enke , Amatordamerst . 10
Waltor Fahrn , COatlncratr . 10.

ineöadiüadif . ÄÄ
A. Fiedler , Iip «al «k, HüjjeH. St . 41
C. E. Fink , N, Pankatr . 7.

Rudolf Fink
Rad . Fink Nacht , BaTtlbsrgeralr . II .
C. Pinke , Rixderf , Vena na tr . 118.
FoorBter,Helnr . ,Ob . 9chöneweide
Wilhelm Prai >z,Stettinerstr . 66
H FrirVo renn Rob. Mücke ,
O. INIAK Prankfurt . Cbausaoo 164.
L. Friedlich , Mariendorf , »et , «. Ii .* " Kolnnlaatr . 33.

�. UtlBiciiBd . Pr»rltzfl . i6
A. CBalke,Ön «i8enanatr . g6JE. llltt *
Max Oaulke , BtraBmannatr . 3«.
Fritz Qernll , Beuaselatr . 75.
M' . Gahrlzt , RilDlekendi . Rnldnzillll
Vahr . Oöraor , Sch6nloinstr . 13.
GSrnemann , Wlchertatr . 166.
H. OoerIira,Rflnlfkf «Jf . ,Preilit «lr . 54.
H. Görtz Nf. Kixdorf , Negatatr . 39
Georg Gruber , Ober- SchSaevellt .
Harnaan ( . ««eh , Adalbertetr . 19.

Goetsch , Emst su!iKr'
Grabitz , Brealauer Str . 4.
Ortbert , Emil , Richthofenatr . 96.
Max Grieß . Torfe tr . 18.
Richard Groggert , Wiamarplatzl
Fritz Günther , Uanteufelatr . 71.

Villi. GfÖnitig Uelnl' ckand. Str . 70

« MM !
Gebr . HaJesch , Weidenweg 94.
Max Hanuetzer , G&benatr . 16.

SaoDeiBaDD�Ä ; »
Otto Butpe , N, Wimnsti . 16.

Mezbit , Gotikevikiit . I. Sekt Zvligliatr .
Mehl , Hülsenfrüchte , Vogelfutter

M. Sctaln,arü1 .
Curt Seelinz ,
StSnber , R. , RI. , Hobeninllffipl . 3.
Slelnke , ma*,WelBslr . 4, KekeHeihsleRt.
Oswald Steinmetz , Weinstr . 20b
Stolle , Ernst , Thaerstr . 39.

0. Stnbbenhagen . "drt ' °3.
Gustav Stfimer , Nogatstr . 23.
Tledemann , H� Wfihlischatr . 29
W. Tietzscb , SO. Heidelb . Str . 30
H. Tugendhaft , C. Gormannstr . 34 .
Wilh . Thomas , HeiBltkead. -Slf. 64
Otto TOdc, Gubener « tr . 11.

Nhlriitilerls�� .
Ulbrldi . F. , Rh, Wartheetr . 13 b. «9.
Ulrtdi , O. , Rh, Prtoz-Eaiidjerjrti , 20.

Grossien , Gebr. F,kf ' Anee 188'

Job . OBnther ,
KeuScköikat . 14.

Graefostr . 69.

neerma . it . , m. , nc

UimkL

Max heim , K�,0,

Neu « Hochstr . 30,
Krausnlekstr . 12.

6penlck , BchloRstr . 8
fd ,

' m H
fegi

Rieh . Lleie , Ackerair . >32.

Gsstav lin�e
Lips , Chamissopiatz 8
Fritz Lobeth , Rh, HenuaBiutr. 43/43.
Herrn . Loewa . Tegel, H«fll »«r»lr . 13.
Lossler , G. , warschauer Str . 6.
Fr «, Lüde . Vetaderalr . 17.
Aug Lnchmann , Rnpplneratr . 31
Luckner Felix , Riad . Weicheelah 7

I-Uttk. » VrM. Sei) wedenatr A' a.
BlatZChko , A. ,Crossenerstr . 37
Simen - Daebatr . l , Boxbag. - 9tr . lll

Paul E. Maau
Harnlwlz , ff . otiu &io ,
Martini , Erldh , Rlzd . , Alleretr . 39.

Wlltisliü Man Är0�r - J :
Karl Manrlschat , Thaerstr . 13.

Karl Mercier , HuttenstS
Meyer , Gast - , Insterbnrger Str . 2.

i GtsohSfte
Nord - Berlin .

Mlelke , Max , Hnttenrtr . 33.
Mewes , Adolf , Wanichauerstr . 66 .
Mlnke , Carl , Frankfurt . Alle « 66.
Hugo MHIIhoff , Gloganer Str . 33.
Moritz , Alfr . , Rh, Weaerstr . 181
Max Moyaldi , Wilhelmsbav . SL 46.
Paul Mulack , Marlannenetr . 8.

Koitbuser Damm 31,
HemSt I$6, KieMbrrkilI6

Schwodter - Str . 19.
Bcblietnannatr . 14.

Alb . Müller , Petersburger Str . 19.
Boxb . - Rummelsbg

Wismar - Pietz 2.
Albert Nass Bu;fr8,d,orf"
Naucky Wilh «, IU . Wenerntr . IS
Alb . Nehm , 2 Geschäfte im Nord )

lUiiiiii , BÄrrw . . .
W. Nlese. llekiiseBitr 66, Icke l fnzaitr .
Wilh . Gbltz , Wilbelmsbav . Str . 68.- . prtnien - Alle « 38,

Eck « Soldiner Str .

Friö Pfeiffer ÄÄ
Panl Pistor BerTÄ/n, .
A. Plaacke , Oderbarger Str . 6s,

« tfuliuM Plotke ,
Relnlekendorferatr . 13,

Nene Hochstr . 31, IIbj . Dsllderfantr .
O. Pohle , Metzer Str . 92.
Fritz Pollühn , Graefestr . 30.
Prtebe , E. , Bozbag . - Cbaussee 33.
Frochnow , Pankow , Wollankst . 23
R. Puhlmann , Waldenbergerat . 33
Carl Quast , Prinaen - AHee 16.

Herrn . Radke , Cöpenick .
A. Eamhold , Prinzen - Allee 18.

JiMisrr
[, Stralsund . 68, Hu»slt . l6 .

" phf or Frlesenstr . 6,tnier Helmatr . a�

Müller, G. i

lettig , 8

0 . Ri
E. Rettl

F
Max Richter , Ldwestr . 2.
Otto Rickhelm , Dresdner Str . 79.
E. Ritt , KtiBiekaidl. , Hioietttmir . 43

Willy üoatzak 8t?lEvn,, :t�r7.18'
Carl Rebra , Langhinsstr . 68u . 148 .

Willy Roüse fc ; �4' a .
Fritz Rose , Oollnowstr . 38.
Franz Rosenow , Yorkstr . 39.
Franz Rudek , Liegnitzer Str . 12.
Max Rudek , Ueckerraünd . Str . 1.
Rühle , Paul , Doiaigerstr . 10.
Runge , Otto , RI. , Hermannatr . 66.
Rusdike , Otto , Forateratr . 4.
A. Sügebarth , PthrbelllBer Str. 34.
Schilfer , H. Neue Hochstr . 6.
Scheffler , Carl , Badatr . 16.
Sdieffler , Eugen , GrflnerWeg 120,
Oeorg Scbeerer , Bremer Str . 66.
Alfd . Schiffer , Elinbelbkirebitr . 15.
Schienthor , Emil , Hnttenrtr . 7.
Paul Schmidt , Kügenerstr . 96.• " drf,71tiib <Bb9. -8t . lt6
. . . Rl Herfurthstr . 5
Oswald Scholz , SO 36, Elaenst . 73.
Paul Schötzel Nchf. , Emdener Str . 9
Schramm �>. ,Boxhag . - ChauBteo3
Schröck , Fr. , Ri. Weserstr . 4.
Wilh . Schröder , Brnnnenstr . 47

BDjio Mii Säi ? Ä" " » 7 '
Wilh . Schulze , Ri. , Bergstr . 96.
Adolf Scholz , Matternstr . 9.

C. Oscar Schwarz

Vlol , K. I,lchtenberg,Wf leUseltl 16.
Gnstav Vocltj , MOBlenstr . 66/56.
OustavVoIgt . Wiener Str . 47.
Carl Vogt , SickingenstT . 80.
Erich Vogt , Slomensstr . 6.
WtllberÄ. ,tieiiiekeaderfW . K«rll >eiet ! l
Walter , Karl , Fillaneratr . 1.

ä WM. A. Äirt8,r -
8-

0. Werner , Weleseaaee, WJrlbitr . 14.
Ernst Wilde , Bastianstr . 1.
W. O. Wieprecbt , Hemeler 8tr . 17.

MMi Frniiiciiücin, »! . A4mir,55,r 85
H. IVnrkalti , Mariendorf , Dcrlilr 37
Ziegler , Otto , Ri. , gltlanelttti . 30

( Korbiainr . , K�dBrwrzB. j
MctznerM
IsUllbettifsIL , KlBdennüb. , Klappfskril .

Berlin N, 95 Brunnonstr . 95.
Lesern S"/©Rabatt . Katalog grat .
V. Backcr , O. Weserstr . 24.

IKindürwiwrii . �- l ; �«�
Polstorbftt st. Klinke , Mfinerflt . 3( l
Gmndke . Herrn . . Gr. Fnukfurtrr St. 11
Koschny , Oppclaent . 49, Sehl . Tor

A» WV MMAMMRßM Filiale
UM R�pseiRtr . B? .

f. "nüi' J
Flacher , WIIh . N, l »iien «nl . - 8l 116
Lange , A. E. , Brnnnenstr . 167.

c Lederwaren J
Gg . Engnath
Carl Fessel rnauHluh .
Spei. Taarh. , Kipp«' , Firlinoinaleiii *.

Glatz &langner . a, ' :
Panl KratkysiSÄ «:
Adolf Huhr , Stralaner Allee 44.

M. Rector,�ÄrJ ;
Rob. Voigt , Baiasebglstr . 67. Eig. Fabr.

0MoW8linBrlc ' h . t " . Ä

C Lehranstalten 1
Vumchnelde - Schuie de «

Deutsch . Zuachnolder -
Verbande « . e . V. , BERLIN ,
Maueratr . SO SB , T. 1 3401 .

Hartkes Zuschneide -
Akademie , Schloßplatz 3, Damen -
WüBcheschneid . , Prospekte frei .

SchDeider - Altademie
Rudolf ( Maurer
Frledrlclistr . 66«, Eck « Mohrenstr .

l > ir . ItüüiierB
Bailelukailiai « :: Eitbkilltruiili

Stenographie , Schreibmaschine
(126 Maschinen )

Roarnthalerstr . 65 u. Scydclatr . I.

Mtrahlendorffs
Haandela - Akademie .
Beuthst . 10 u. 11,1. , II . , ! ! ! . Etage

Größtes Institut Berlins
Anafübrl . LehrplSn « umsonst .

MW . S13KH
Inh . A. Werner . Prosa , frei .

Berlin , Neanderstraße 8.

c Lloht - Hellanntalten 1
Herz - , Nerv . - , Magen - , Darm - ,
Frnuen - ,Hant - ,Harnleld . beh «rf .
Charlettenbnrg , Cioerntr. I . Licblblutl .

c Linoleum u. Waoliat . )

Rausch , Rieh .
Niederlage Warsehaneratr . 6

c Manufakturwaren

Belwe Nchf. , Otto TMor?«' Su""

% % Konsum - . " u"
Berlin n. Umgegend

Kleider « toffe , W6scho , Wollw .
Frankfurter Allee 165.

ir.

Hamraerstädl . G. M-
Herrn . Hecht , Wilbelmsaue 26.
Heenna . H , lU� HermaDnstr . 172 .

Rixdorf ,
Bergstr . 144.

_ ._ _ _ _ _ _ _Xaia - PrM�ßt. 146
P. Herrguth Nachf. ,R»initk «ri4 - Str . 7
Hesse , Kolonial w. , )(Sricbeberä»rBt. 31
Hippel , Carl , Rl. , Pflügcrstr . 76.

tun litg . ÄÄ14 '
Gebr . Horn , Spandan .
Karl Huhn , flohererstr . 9.
lanirkn P Langestr . 81.
JdlllLKe , r . Eoke Andreas » .
Kerker , Kopernikusstr . 91.
Hans Kesy , Barnlmetr . 16.
Engen Klett , Culrastr . 22.

Korn , Jiitfo
B. Krüger . Schöneb . ,Hauptstr . l53
E. Kmtze . Charl . , Knobelsd . -St. IG
Künzel , S. A. , Mnnteuffelstr . 31.

Kurzleben , H . ÄÄ
Wrangeist . 113,

Wrsngelsl . 80. 82

W-
_ Alt - Moabit 81.

Krumme Str . 54.
■ »»/ «Rabatt .

Lenz &' Jagmann , Winsstr . 63,
Posenerstr . 16, Stralaner - AlleelS .

P, Leuenberg , Landsbg . Allee 127.

Rob . Linde VÄ
Lüdtke , IL, Fruchtstr . 67.
19 a n Ir D M Cn«ieneit «r »aa4,
InaUKO , Kl . Münzstr . 12.
W. Mnrx , Chart . , • snabr . - Slr . 27.
Ous . Meyer , H» Imb. �t. 19, WIIHI. -SI. 1.
Heinrich Mnhlbcrg , Chorinerstr . 8.
C. Nengebauer Ober - Schöneweide

C. D. �omann� ' Ära :
«letscli 8 Raöjalil . �artr . isö
Otto NoweckNachfol . Spandau .
Pähl , Helmut , Pttcklerstr . 44.

in!. PeDiiff fPXifp ' SbJtit
Wilh . Penner , Stralauer Allee 17o
APIflPfrioh Gollnowstr . 14.

• riaeincn «»znlmstr . 30.
F. Pflngmacher , Colomenstr . 48.
Punzel , Alfr . , Simon - Dachstr . 3.

Alex . RambolötKg £h" n'
P. Rauich . Btanelil . 17s, Bcilocttnül .

Relchpletsch ruwrawif.
Friedelstr . sa 36. Il»rII»,8»b4ai«i»»t�6.

ßantnDP Rfustcinstr . 17,
> nBUlUBr «telnmetzstr . 27

Rosln , G. ÄÄ
Sadis , Jnllua , Wilanacker - Str . 11,
C- K3fr". K>k. «,KolutrT .
r r . aaCKS Restocker Str 12.

Scheibe , Adolf

H. SchsaBrmafliK . ,4 !
BennewHzatr . 21, Zesnenerstr . 33,
Kyffhäuseratr . Sl , Ooltzstr . l u. 32.

bUlIgzte Preiaa , 5»/ , Rabatt .

» SMMJ
Silirsiflor, Emil

Sophie Chariottenstr . 100,
Kurt Scholz , Kolonialwaren .

OltflSchf »eniBgiCo . ,fri «leo
Wilmersdorf n. Charlettemurg .. UBariettetHiurg .

Frkf . - ChauaaaalL

Schröder , G
W. Schulenb

OtloM . Sd

MPetersb. -St 39
., Modewa renh .

Hoffmann , M. Ernst . Beusaelat . 37.

Seidel , M , Ä

C Mehihandlungen

Ma Anders St�ST .
Conrad Adam , Chart . , CaoerBt . 28.
W. Bachmann , Chart . , Nehr1»tJt . l5 .
R. Bauiatirtn er, Pankow , IDbleasüO

Bethke , Georg .
Rlxd . , Elbest , 33. Kiia. -rrle4r . 4t. 44
Treptow , Orltz - Straü « 64.

Bock , Panl . Stralaner Allee 29b.
Boidascfa G- , Ri-, Kais . - Frdr -St . 29
C. Boss «, Rsinlekendorfanitr . 92.

HReaacf Pankow , Berlineratr . 4.
. DlBBal Berlin , Kaaun . - Allee 3

FiTHi�SnF�
Elbe Str . 39, Richardst . M

Kranoldplatz , Bert , Grünerweg 43
Alt Gllniok «, Rudow .

Bugg >- Hob , KoUalrtw - Stkniitrit . 6.
i IVharHl Cb*rl - Potad . St . 13,II. Lmarai Knob«Hidorff «r . 9 .

Frese , Ernst 6 Glr". ft ' |
FriedrirhsohB ÄK « 8 '
UförstÄaÄt ' Lul
Gaege , Otto Ch' �e' -
Paul Gaege , Spandau .
Hugo fiessler SS &rf S

Oollnowstr . 46.
n. Wegll 4 u. iidmrb .

;,Wlliieriil »rf . St 147.

lze,Slolpisch8Sl27
Walter Saida ) . Beusaelatr . 36.
Fritz Starke , Gleimstr . 39.

MImMMuülWNrt " 8
Steind «rff,Emll�dantciiffelsl . 53.
Thleke Nadif . , Prinzenstr . 16.
C. Triebe ) , Kolenw . , 8tettln . - ßt . t8 .
Adolf Welgle , Graefestr . 15/17.
lt . Wzndler , Keiaickenderferst . 64.
Wohlfahrt , Ernat . Suleilfrlitr . 116.

F. WB) liBMIlfflÄÄ . s . ,ü . .
Icnrnlil D P ' eazlauer Alle « 223.
URlUII , 0. , H «iuBi. tg. Ktkellöchite St
O Zemka , Friedrich - Cari - Plat « 6.

c MBkalmagazIaa
Jana « ApsnrnaEsssT '

D
Berlin er - M»bel - Kkufhana

Charlottenburg
Wilmersdorf erstr . 60. 61 sab« Kaatst.
Billigste Betngaquelle für Leute ,
die sich die Zahlung erielchtorn ,
aber nicht teurer einkauf . wellen .
An jedem Stück deutlich d. Preis .

Berliner HnrrioD*4 Ackersir. 136. 1.
Möbelhalle „nülDSIl JiTalldeutllS .
DIesch , Spandau , Sobönw. - Str . 11.
Bollmann , Carl , Rl . ,Boddln »tr 61.
H Brand . Chart . , Wilinersd . - Str . 46I

Brandt , Max aet4r«heiuk;

EilÖtSEHt
Daehn«,F . >l <i . , Neue Jonasstr . SO.
A. Üolirannn , Strorasfr . 44.

Oraniemtr . 202
Vorw. - Lesern 3°/�.

Laneestr . 9.
Strnfauerstr . 32

. 2 Am Molkenm .

WIHi. Babhart. Brunnen -
Sir . 162.

ert , Paul , Zessenerstr . 82.
ke , Pritx , Möllerstr . 145.

Alexand . -
Straße 48.

Ötfi , _

GleSsergA . ,

jGraff 6f Heyn
i Wilmersflorfer Str . 1 1 8.

TeSi
link

i

«CDinann, M.

keaklntiat,
Rebsch , E. f
Rehfeld , A. , Bitlmxnst. 20, C
beltskiufe , kompl . Elnr . r . 140S
C. Reiher Nathf�Veteranenat . 21.

Gustav Rii liier , Möbel- Fabrik
Kastanien - Allee 26,

Köpenick , Grünaner Str . 9,
O. -Schönewelde. Wllhtliniirtliefirt . SO.

Schmidt , Otto� ' Ä
A.fleh o Hter,Ob. Schfnf Trelde, EdhöBst. B9
Rob Schulz , Prenrlmier Allee 21.

Jiob . Seelisch .
Bertis 6. , EtJ «« ür. 7r73«. Speii «llläl :
Elf ine i. mittlere Uok«nBj«einricht5 .

3 l) I " ky , iÜ' . , Gneisentuair . 18,
«ig . Tischlerei n. Tapeaierwerkst .

Neue Kön! gst . 29.
Geleg . - Käufe g,

) *»•) Bat - n. Teilzahl .

K . Thonias
Lieferant d. Konanmgenoeeenach .

Weiidland . Ernst�lX�-
Möbelfabrik - Bar - u. Teilzahl .

Reinldtend . -
Strate 114.

Worfhors » » deiPahvii »
IT CI lllt ns Gotikewikjetr . 37.

WIIh . WlttWllboImshavenerrt . 64

ilch Schmidt
Rixdorf , Hermannstrnße 53,

Tillmlleb, «Sie » «ante Sehn«, ticklageahne
•bne Keitarr . In Berlin. Tltfl. fr. Bitter
ta « eigner Bnllerel alt elekir. Betrieb.
Bnllannllcb —Bllllgl Billig I W«lt - Kti«.

HBp - lgSmlBredo*»tr . 36

�SchweUcrhof44 ,
Meierei und Hllcbknranatalt .

Fmdrtjor�trjJÖ��TetJI�sra
f Kluklhlnatminente J

lirakin. EmilVrtuVsT�
Raun , Ricfaard . O37 . GrünerW egl7
Klrat , Rieh , Frunnenatr . 45.
Plate * Co. , Köpenickerst . 105/6.
Lorenz Rahmel , Oranienstr . 8.
Raetz . Spandau , Harelstv . 21.
Schnötke , Otto , IU. . Kltbitdilr . I Ii .
Schuir PletschmanntCö . . BnnMtit . SS

Nihmnoohinei )

Afrana - Slliraiisctilnoii
a. A. B0ttnarlU «u,Nueh . icdrraail . 7B

Filialen : Peteraburgeratr . 87,
Wo

Wasehmaach .
Reaentbalerabr . 19.
Alle Synteme : Telhibl .

gpaada », Schönwalderatr , 19.

fkHiDann, E. ,
El Rnsla , —
DfaUf benten deutsches Fabrikat
Fltlll stelnhaner , Spandan .

IMeisaDniXrtfertirahf
MMMU Hera. «. ' ' », «!
pdVf F . Nihmazohinen
1 leLI t Q. Wendt. Wilannek . SiSb
W. Schc�JOj Cnednmatr . 1!,

Näkmaschiien
Lüden In allen Stadtteilen .
— . . . . .■ Ii —ULliai

OpUker

Dasa , Faul , N, Müllers tr . 174.
Groß , Paul , Warsehaneratr . 66.
Schubert , Carl , RI. , ßergatr . 146.

u. SohraHiw . )
Loh , Paul Kdnigsbargeratr . 32.
Soldlor , Laait , Rh, Bargair . 42.
Alfred Starke , Mantanffelstr . 26.
Vegt . Wilh . . Skalltferatr . 76.

Futzanlttel

Raarft nur

Moabit ,
Waldstr . 7.

Printen
Sir. 5>

Saffin , bester Schnhputz
Solano . best . MetalUutz
JaegerdKleaallch , Berila,S0 . 33

W' eltiacdcriilanz

Karriolbin
Feinster geruchloser Schuhcreme .

Koch ABodtar . Cnn. - flaa� Berlla 80 36.
KrtäW nur • — mit Rone —

Rosa - Line - Blitzblank .

s:Putz - u. Modewaren

' PTriTrT ' räintKrtiTTnTceTLIluc Spezialh . f . Dnmcnhüte

EramyKahlMd rlIÄ5 «
KöhIä . Titus b�' Ä.

Modahaua

JABdraaui - öi . MfÄÄ
Wilhelm Melzner

Qraße Frankfurt erstraße 92
Spegialhaus ffir Danienhüte

f ResterhanWInnoen
cEpT Jacfay Nr�TT�TTiulonstr . ö?.
Naumann , CK. OrensdierBtr . 48.
RaatA - Splta >Febrbellin ©rSt . 24pt .
Schreiber . Barth «, Veno KAii| RtrSS|
C Sohirmfabrlk

nrkeaatr . 44
Möbel - Fabrik . _

allsohreiberstr . 67,
Bar - uud Teüzahlnng ,

_ Varkauf !. Fabrikgeh .
Herrn . Helartcb , N, Badstr . SSa .

Hertel , R .

M. ninrifhs , Ritlerstr . 18.

Gskp . R. e[ . lloinaaii
NW, Perlebergorstr . 22/24 .

Hopp , Jnl . , Brnnnenstr . 188.

JtiltzkoWjF . �SSTJf
König , A. , Rl. , Berlizerstr . 103.
Horm. Kogel
Krause » Co. , Frankf . - Allee 176.
Ernst Krämer

A. KQsterNfg
I Rnntn ßßzav Schwedter 8t . 3.
LdtNgv . MSK a. d. Kost . AIlee6
L. Lazaraz , Petersburger Str . 62.
LQddecke , R , Ri. , Bergstr , 4. _ _ _ _

_ _ _ _ _ _

Müboi - Ebwbardt , hMticbiL i «5 w1 Fortsetzung sletie nZIctiste Seite .

i SnllM SiiiHM I
Eugen Uchtensteln [

Lel11loen. tr . 78. ßüllernlr . la. |
| Knrf8ritei4 . fll . Wllmeni4. ß1r. 48

ltMesl. 3lr . ll/II . ßebanb. illeelOI .
Tiretlr . 67. 6rnnltn«tr . 58.

Tegel , Beriinerstr . 4.

c
lilertWknk(-nt464e�Lan�hanssti \ 4

Sciilrzne a , Kttzcka |
0/0«IWtiter�f ! ii | xä! r�KrW�

Job . Jnng , Reiehenbergerstr . 26.
H. l - erehe . Alte Jakobstr . 57—68.
Arth . Pleaker , Chorinerstr . 61.
O. Schlauaaner . WarBChaiierat . Sß.

��huhwapen�chaih ' *' . �
Ernst Adam, ' PriTilrlöhshiixou�
Herrn. Adler , Steglitz . Schloßst . llß
. Amertkaner " Pr ! nzen - Allee 42,46
Anhalt , E. , Andreasstr . 13.
Bcrhap Brnnnenatraüa 68,
rlhtllCl , Ecke Demmlner Str .

BB- Mi7Ft
Tlrbarbdr . e4. Lief 4. K«»«. .

. Ui: hhvl4jGen »«»<ch. Berlin, a. La».
Biiiloe Stiefel , Sickingcnatr . ß
Ronnrlilf Potadaroerstr . 87,
DOdeUlK gewährt 10°, Rabatt .
Damaschke , Invalidenstr . 144
Franziska Demnlck , ZlonatircbyL L
Draeger , Warachauerstr . 74.
Rldi . Deckert , Gartensir . 2.

Ed. Drechsler Ä ' Ä
Engel , W. , Königsberg trstr . 13.
Fleer , Friedr . , Sparr - ßtr . 17.
F ormanowltz . E. , Vortitr . 5J. na BbL
OMoOrätsch . Chauaseestr 12U. 67.

ACmn, Brnnnenstr . 60
. Uililll , Eing . BernauerStr . df ' g)

Heinrich , Jobann , Petersb . ' 8tr . 8e.
Heise , A» Badatr . 89.
Hering , C. , Peteraburgeratr . 90.
O. Hoffmann. Chari . ,I ) «Betila . - 8l . 3S.
danke , Hermann , Holzmkt . - St . 60.
Janko , F. , Btraianer - Allee 17a. J
Herrn . Jentsck , Chnri . , HzalMMt
H. Jetzlaff , Badatr . 64.
Juhnke , E. S. Prinzenstr . 198.

Meusfiif SMwaiEömrs .
Kossowski , Pappel - Allee 57.
Herrn . KKtmer , Cöpenick .
Kossowski ,
Herrn . Kkttner , vupüu . v«.
St . Klaiua , Chart , Danckelm . - BL 61
Otto Koppe , Ini . �tanzUilh, Käpenirk.
O. Kramer , Wilm , Beriinerstr . 131.
P. l . z*,e , New«we»,Prle8ter «tr . 2ß
Panl Lehmann , Friedrichahagen .
J. Lewy , Scböneb . , Hauptstr . 142.
Liepes Schuhwarenh . Köpenick .
Lücke , Herrn . , Waldemaratr . 63.
E. Lückfeld,t . iiI ' ert (cr«1. 6,a J. Tinaatr .
RIch . Mneder , Chart . , Berllnerat. I i «.
Mnsuch , Otta,PaUatiL 14 6»; ,Babslt
Paul Mille , Htromstr . 36.
Neinas , Erich , Schönh . Allee III .
C. Neumann . Falkenatelnstr . 37,
Oestcrllng , O. , Grüner Weg 107.
Ortmann , Kl- . h. , Alt - Boxhagen 44.
Peteraohn , Osk. , MQllerstr , 156.

f| Planmann , Jagowstr . 20, B»;, ,
t. Plnek , Stargardterstr . 19.

Franz Quotschalla . 0. - Schiiev «l4c

Reetz , Max

Fl. ROBOStll. chS� . Ä .
Saalbelm , P. ,R! . , Hermannat . ef .
Schmidt , Oehr . , Fennslr . 69.
Sdiuhhaiis . Fortnna ' FrleSriclintr . ll

iÜ| - jrwarttuHans Str . 31.

MwamitiaDsitoWßstGDiIue:
Schüler , Wilh . , Schnnh. -Allee 10 - 1 1.

Schwarzwald ,
Schwersenzer , Turmstraße 48.
Alb. Seeger . Wir. « Lortzlngstr . ß
Sommer , Wilh . , N, Eckaal. -älle « 86.

Iinheltapreis 7,BO M. l

»tolx , F. , üarnehnaerstr . hf, E. HuxL
Thewald W. . SillFnw. - Str . i8,L . r . K«na.
Tornow , Franz , Tegel , Berl . - St - l «,
Vmtßßlilttllfl Wilm. , Augustaatr . l .
lügcnCI &IUi , Alte Schönh , -Str . 68.
Ad. üebrlek , Ooltzstr . 21.

Scktihwareiihzuz „ Hsainas "
Gr. Frkf . Str . 117 a. d Andr . - Str .

Selfan *"™"""�
Heldke , Paul , liurpedorfetr . 19.
1 . 4 . � a Uemeler Str . 46a ,
jonn , A. A" «

R. Semrau , Wrzngelstr . 118,
Püoklerstr . 26, E Is enbahnstr . 26.

Q

( Tappicha a . Qardlnen J
Krank snsTeInX ?o�T?i�?tö ! ?ho.
Carl Ochrhng , V' ppicfc», Räbfluiffe ]
Gr. PniklirleraHr . 87, Gsr4in«a, Linelena.
ganerhoW , Ü. . Gr. Frkf . Str . 9. pt .

T nauai - Manaxin J

estmann
Mahrewetr . 87 a, Gr. Frkf . Str . 115.

9 Ukpan u.

ÜST
aoldwaran
»ialMtr . Ii .

J
am Wlnterfeldpl .

Albert , Altrad . Manteulfelstr . 09.
Oscar Aldng . rharl . , Krümmest . 29.
Arlt , Herrn . , Msnteuffelstr . 114.
3 eh. Beggerow , Cktrl . ,Tej «LWe9IUI
J. Behrendt , Wrangelstr . 62.
Arnold Beyer , Oborechöneweida .
Fr . Ben « , Chart ; , Krummostr . 61
Otto Brauer , Mallerstr . 164.
Briese . Ernst , Rl. , Berl . - Str . 6L

BQrger , Jul . , Müllerstr . 6.

Max Busse

Ebert , Otto ,

BponoEictifier, 6X : h�
R. EIcbIer,Reinckdf . ,0,Real4ent8ili
»V. Flsnlt , Wilmarndorferst . III
Ellinghausen , Oehr . , firtlnerwoj 41.
Fenske , S. , Kottbusserdamm 96
P. Flsther , SO. ,HicbaelkirahBtr . 8
Fliegonscbmidi , N. , Berjmiinilr . 9.

J. Gebhardt ÄÄ
George , Adolph , Badstr . 86.
Carl Giesen , Oranienstr 165a .
Ernst Gräber , Brnnnenstr . 78.
Ernst Henke , Brunnonstr . 88,
J. Herzig , Chart . , Pestalatzlstr . Sl .
P. Hoitmann , Hohonfriedb . St. 4.
Holfeld , E. , Andrea sstraüe 21.
Hammel , K. , Reich enbepg . Str . 74
Jarohew , A. , Bergmannstr . 21.
Paul JSttnert SO. . Grünanerstr . #.
H. Kammler , Chart . , Krnmmestr . 23

iÄ. acMxi ®iBru ; j £n' tr -
G. Karger , Boxhagen , Grfinba. -gt. l6
R. Klanka , Oranienstr . 35.
Martin Kialn , Neue Hochstr . 25.
Kalebuach . W. , Frft , ChsusseeGl
E. Knnth , lloih«))"' . Senntngstr. 5
J . Körner , Reinckdf . . ßarkair. Iz8e«.
tz . Leciitermann . hiaraa - glfiiannekaiA
Lehmann , Alb. , Frankf . Allee 40.
Lehmann , Wilh . , Kottb . Damm23.
Leisegang , Now, , Llndenstr . 61.
Lewi n , Adolf ,
Fr . Heschke , Warschsuer Str . 86.
0. Neumann , Charltlbfl. , Wallatr. 50

Holte , Ka atrl IJ80' 1'
Brunnendtr . 11t«
Brunnenstr . 81KM PlllDZ,

EmilQuade„s. %rtrb . 0,rS .
Qnitzow , Job . , Müllerstr . la .
Rampmaier , F. , Bkalitzerstr . 29.
Karl Reichel " rrr
KledelNchf . ,Roiniek : endoi f . St . 74 j

jRoß�einfcköMJ��ohfiornstMtt



Förtseteung « des Bezugsquelletiveraeicfinisscs .

loh . Schallau , Schönh. Alle« 186 a. Tor.
Alfred Scheer , Turmstr . 40.
Carl Schlewinsky , Koppenstr . 4.

K . Schmelz , us
Schönemann , Q. , Ri. ,Berl . - Str . 73.
Rieh . Schramm , Turmstr . 32.
P. Schuch,Charl . ,Knobelsd . - Str . 40.
Schumacher , 0. jTegel,Berl . - St . 6a.
Schulz , Osw. , Frankf . Allee 24.
T. Stolz , Chausseestr . 83.
Carl Stuhr , Dresdnerstr . 134.
Sturm , Erich , Tegel , Hermsd . - St . l
PaulTrenk , Charl . ,Spand . - Str . 32.
Trlbes , Alfred , Falkensteinstr . 4,
Trnxa , W. , Frankft . Allee 185.
Clhricfa , Frledr . , Brunnenstr . 187.
Adolf Völkel , Frankf. Chaussee 150.

« M. MM Tea ?
Otto Warttlg , Triftstr . 3.

Wilmerf
• Augustastr . 14.Wedermann , 0 . A�rÄ .

Wegner , R. , Rixd . , Ber�str . 55/56.
R. Weise , Nowawes , Priesterst . 74

W! ttW,Ad . ,BTRÄ « .

Martin , Bruno , Ri. , Herrn annspl . S.
Merten , Louis , Belle - AUiancest . ld .

Innfi4*i
PaIIo auchliköre u. S5fte ,

00317 SP« 0 Bnuaenstr . 16 a. FiliaL
yiluiL Einieherk . t. Eijrospr .

Weihe , W. , Hermannstr . 160.
Wein- Vertrlebsgesellsch . v. Malottld

c Waschmittel

Verlangen Sie

„ Edelweiß "
Krone aller Wasclnnittel .

HerKules
Bleich -
Seifen -
Pulver

:: schont die Wäsche
Sparsam im Verbrauch .

Cbem. Fabr . „Heveila ** Wollankstr. 64.
Rieß , Fritz , Ri. , Hermannsplatz 5.

Sello , Hermann , l�dt "
Einzelrerkauf zu Engrospreisen .
G. m. b. H. Berlin , Auguststr . 60.
Bitte Preist , zu verl . Tel . III , 8192.

Schwendy,H . , Rosenthalerstr . 67.
WermuthjiOgwald , Kopeslisg. �lr. 1.

( WelW - , Wollwn Trifcot . )
Anscner�zusL�faörmerstr�ö .
Max Bahn , Mühlenstr . 42.
H. Barts , Schönhauser Allee 107.
Bredow , Otto , Ri . ,Hennann8tr . 56
Otto Erdmann , Mirbachstr . 36.

Silur Ao \ * Beusselstraße 76
• Udl UtlÄ Tauroggenerst . 10

Hans ,
Hugo Hecht , Chorinerstr . 65 a.

Hirschfeldt bÄr « .
Hoffmann , Carmen Sylvastr . 6
Hoppe , E. , Scharnweberstr . 52.

Jonas , Hermann

JUIlCkeP , H. &nnstr , 72.
Kaafh. Katzkl,Ri . ,Kai3 . Friedr . �t. 243
Carl Klein , Höchstestr . lB, N. O. 18.
Robert Kutsche , Gubenerstr . 66.
Adolf Kusel , Ri. Bergstr . 84 a.
R. Lehmann , ' oh. Winter, Kojenict

Eugen Lewald Utä
Ch . Loewy, ™ » �
A. Lüdek. K. �' . ��' . �Hr Rt 177
Luster , C. « Reichenbergerstr . 61.

MÖllSr , [ . . Wäsohe��Fahnkats,
Meyer , Bernancrst. 12, (ÄrbeitcrhemdeD)
Pflaume , Gebr . , Friedrichstr . 205.
Pietschmann , Marie , Jagowstr . 25.
A. Radloff , Reinckdf . , Markst. 1 a. Se«
Raehmer , C. , Andreasstr . 69.

Schaefer , Hs�5i�>n"
M . Schaefer

S- W. Hollmannstr . 43
W. Maassenstr . 17.

Schrom , Lina , Mirbachstr . 81.
Hermann Meyer , Schirelbeiner St 21.
A. Nitschpan,F >orginannsUlHeim8il9 .
Sigmund Simon Nf. , Köpeaicker8t. l23
Stawenow,rharl . ,Garde8 -da- Corp8str . lO
L. Vierarm , Zionskirchstr . 34.

E. Voigt , Reinickendorf, Amendeslr. IOt.

Albert Vogt Ä3 -

Weöer&BeyiiatlierF��
Wollhaus Lucas Berg�

Wild u. Befiaael I

C. Dittmann BeSsl ? « .
O. Brimm�Ä4e ! 828 '
Schmidt , E. , Spandau , Havelst . lS
�fDnvol I Ri-. Berlinerst� »
Ololl�ol , L. auch Obst .
Zimmer , H. , Prinzenstr . 12.

c

Zahn - Atelier D
E. Bade,N . Kastanienallee 103, 1.
Hollbrucfa , Herrn . . P&nkBt. S�efr. lS?!
Ä. Jahnke . 8W. Ellsensir . 84. 1. 10-1 . 3- 6
Jordan , Alfr . , Fennsir. 61, gegr. 1888.

Vorzeiger dieses 30 a Rabatt .

Alfred Rau 10 ° 1

Teppiche ! ( leblerhafte ) in
n, säst für die Halste deS i

allen
Wertes»vöBrn ,

Tepvichlager Brunn . Hackeicher
Mark ! i , Bahnboi Börse . ( Leser deS
. Vorwärts - erhalten S Prozent
Rabatt . ) Sonntags geöffnet !

Federbetten , Stand II . OG, gr> .
Ib,00 , neue AuSsteuerbetten . Aus -
struerwäsche , Gardinen , Portieren ,
Teppiche , Decken , große Auswahl ,
spottbillig . Psandleihhaus , Küstriner -
platz 7. 2i ! 00K'

Borwärtsleser erhalten süns
Prozeni Erlrarabatt , selbst bei Gl
legenheitSkäusen . Teppich Thomas .

Teppiche , vorjährige Muster , für
halben Wert . _

Gardinen , Restbestände , bis drei
Fenster , statt ö — 3, statt S — S,
statt 12 — S.

Teppich - Thomas . Oranien -
straße ISO, Oranienplatz ; Rosen -
talerstratze 54. 2204 5i -

KredithauS Moabit . Turmstraße 55.
Ecke Waldstraße , erhalten Sie Möbel
und Waren jeder Art aus Teil -
Zahlung , unter denkbar günstigen
Zahlungsbedingungen . Spezialität :
Seri en - und Damenbekleidung .
Gratis erhält jeder Herr beim Kaus
eines Anzuges oder PaletoiS einen

Sut,
Stock oder Schirm ; jede Dame

andtasche oder Gürtel . Beim Kauj
größerer Wohnungseinrichtung Teppich
oder Regulator . 222SK

Bilder lausen Sie direkt Fabrik
bei Bogdan , Weinmeisterstraße 2. '

Hermannpian 6. Psandleih¬
haus . Staun endbillige Jackettanzüge .
Gebrockanzüge . HerrenpaletotS .
Herrenhoien . Exlrabilliger Betten -
verkaus . Wäscheverkaus . Teppich -
verkaus . Gardinenverkaus . Stepp -
decken. Plülchttichdecken . RiesenauS -
wähl Schmucksachen . Taschenuhren .
Wanduhren . Vorteilhaste Einkaufs -
quelle . PsaNdleihhauS tzermannplatz .
Auch Sonntags geöffnet . _ t20 *

Teilzahlung , Uhren - , Goldwaren -
spezialgeschäst , wöchentlich 1 Mark ,
Turmstraße IS. J - 7816 *

Herrengarderobe nach Maß ,
legante Paßform , billigste Preise .
saag u. Gehrke , Schneidermeister ,
?ranienstraße 68 iMoritzplatz ) .

Gasfronen ohne Anzahlung ,
wöchentlich 1,00 , Riesenlager LouiS
Böttcher (selbst ) . Betriebsleilung Bpr -
hagenerstraße zweiunddceitzig ( Hoch-
bahn , Straßenbahn : Warschauer -
straße ) . Filiale : Rixdors , Kaiser -
Friedrichstraße 247. _ 228KK '

Monatsauzüge und Winter -
Paletots von 5 Mark sowie Hosen
von 1,50 , Gehrockanzüge von 12,00 ,
Fracks von 2,50 , sowie sät korpulente
Figuren . Neue Garderohe zu staunend
billigen Preisen , aus Pfandleihen ver -
sallene Sachen kaust man am billigsten
bei Naß . Mulackstraße 14.

Geschichte der Revolutionen , von
A. Conradh , wöchentlich «in Hest
a 20 Ps. Bestellungen nehmen die
Ausgabestellen des . Vorwärts * ent -
gegen . Probehelte gratis . _

Teppiche ( Farbensehier ) , Stepp¬
decken. Gardinen . Tischdecken , Tüll
bettdccken , Nebergardinen , Sosa -
stoffreste - spottbillig Fabriklager
Mauerhoff , Große Franksurlerstraße S,
Flureingang . Vorwärtslesern zehn
Prozent Sonntags geöffnet . 2488K '

Landhaus . 7500 , verkauft Leuschner ,
Bruchmühle , Bahnhos Fredersdorf .

Geld k Geld k Sparen Sie , wenn
Sie im Leihhaus . Rosenthaler Tor *,
Linienstratze 203/4 . Ecke Rosenthaler «
straße kaufen . Anzüge von 9,00
Mark an : Paletots von 5,00 an ;
Betten , Wäsche , Gardinen , Por -
tieren , Freischwinger , Bilder , Uhren .
Gold - , Silberwaren , von letzten
Auktionen zurückgekaufte , sowie neue
Waren . Alles spottbillig . Anzüge
werden verliehen . Sonntags ge-
öffnet . _

2' 202it *

hnc Anzahlung , Woche 50, Bilder ,
!gel. Ferner : Möbel , Polster -
in , Teppiche , Gardinen . Stepp -
n, Tischdecken , Bettbezüge ,
fferen , Uhren , Gaskronen . Weber ,
rzlauerstraße 25. Besuch eventuell
karte . _

2240 «

verantwortlicher Redakteur :

Humboldtleihhaus ! Existiert nur
Brunnenstraße 58 . Eckhaus Strat -
sunderstraße . Hochelegante Jackett -
anzöge . Gehrockanzüge . Herren -
Paletots staunendbillig . Extrabilliger
Bettenverkaus . Aussteuerwäsche . Stepp -
decken. Gardinenverkaus . Pracht -
teppiche . Plüschportieren . Massenaus -
wähl Taschenuhren , Wanduhren .
Schmucksachen . Wandbilder jvottbillig .
Humboldtlcihhaus Brnnnensttaße 58.

Bertranlich ! Serrmann Schlesinger ,
Turmftraße 38, hat 200 Herrenanzüge
4 Knopf , welche er zu halbem Preis
verkaust . Das Neueste sind ja die
Zwei - und Dreiknopsmodelle , davon
sind Tausende da. Diejenigen Herren ,
welchen es nichts ausmacht , wenn
ihr Anzug nicht nach der letzten Mode
ist und die Vierknops - Anzüge kaufen ,
können viel Geld sparen . Lieferant
der Konsumgenossenschast Berlin und
Umgegend .

Leihhans » Brunnen * und Ver »
kausgeschäst , alles spottbillig : Betten ,
Stand mit 2 Kissen 10, —. Brunnen »
straße 118. Ecke Usedomstratze . 23263 *

« vrjährtge sowie zurückgesetzte
Herrenanzüge und PaletoiS , teilweise
aus besten Maßstoffen l5 — 40 Mark .
Garderobenhaus Friedrichstraße 127.

Zurücfgesehte Beinkleider 5 —12
Mark . Verleihung von Gcsellschasts -
anzügen jeder Art . GarderobenhauS
Friedrichflraße 127. _ 2224 . «»

Grundbegriffe ber _ Politik ,
cbundenstampf « .

uchhandlung Vorwärts ,
straße S9 ( Laden ) .

Linden »

Pfandleihhaus , Ebauffeestraße 60.
Weltberühmt . Spottbilligster Beilen -
verkaus , Daunenbetten , Aussteuer -
wasche , KardincnauSwahl . Pracht -
teppiche , Steppdecken , Tischdecken .
Plüschportieren , Herrengarderobe ,
Damensachen . Taschenuhren , Schmuck .
lachen , Einsegnungsgeschenke . 2102K

Drehrollen . Wiegeschalen , Mich »
cinrichwngen . Krigar u. Jhsscn , Waß <
mannstraße 29. 23l5K *

Pumpenwolff . Ackerstrahe einund -
achtzig , ist Fachmann . Pumpen von
7,50 —tOO. OO, Sauger , Rohre , Leih¬
erdbohrer . gebrauchte Pumpen , Eisen -
karren , Kochmaschincn . +77 *

Graste Divandecken 4,35 , Kara -
mani , doppelseitig , 7,50 , Prima Plüsch
23,50 , Divanrückwände , reichgesttckt ,
3,75 . Jnvenwr - Extrapreis . Teppich -
Haus Emst Lesövre , Orantenstr . 158.

Inventur . Extraliste
Artikel gratis . T- PPtchhaus Emil

raste 158.Lesövre , Oranienstraßc 19943 *

Kanarienroller , Zuchtweibchen '
spottbillig Weinmeisterstraße 4, Seiren -
flügel . _ 43/2 *

Gardinen : Gardinenhaus Bern¬
hard Schwartz , Wallstraße 13 —
Gardinensabrik . 23473 *

Portieren : GardwenhauS Bern -
hard Schwartz , Wallstraße 13 —
Gardinensabrik . _

Tnllbettdeite « : Gardinenhaus
Bernhard Schwartz , Wallstraße 13 —
Gardinensabrik . _

Teppiche , GardwenhauS Bern¬
hard Schwartz , Wallstraße 13 — Gar¬
dinensabrik . _ _

Monatsanzüge , PaleiotS , große
Auswahl , speziell für starke Figuren
sowie elegante neue Garderobe .
20 Prozeni billiger wie lm Laden ,
direil vom Schneidermeister Fürsten -

zeit , Roi - nlbaierftraße 10 242/2 *

Umständehalber . Singermaschine ,
billig . Baudeck , Rixdors , Fulda -
straße 58 I ( Berlinerstraße ) . 44/2

Schuhwaren . Einzelverkauf zu
Eng roS - Preisen . Garantiert haltbare
Damen - Chevreaux - Stiesel 7,50 garan -
tiert haltbare Herren - Derbq - Sttesel
8,75 . Mamlock , nur Alexander -
straße 35. l . Bitte genau aus Nummer
und Schaukasten achten ! _ 8036

Kanarienhähne , Weibchen , um¬
zugshalber billigst . Borchardt , Urban -
straße 127. _ 44/1

Nähmaschine , gebraucht , verkaust
billig , Meyer , Skautzerstr . 93, I. +7

GeschfiftsTcrkilafe .

Zigarrengeschäft zu verkaufen .
Sparcstratze 13», Eingang Trist¬
straße .

Parteilokal mit Lottericverein
billig zu verkaufen wegen anderer
Unternehmen . Auskunst Ruppiner -
stragc 45, Zigarrengeschäst . +78 '

Ztgarrengeschäst - Einrichtungen
in durchaus reeller . gewissenhaster
Weise durch Carl Röckcr , Berlin O. 27,
Grüner Weg 112, Amt VTT 3861 .
Tabaksabrik . Zigarren , Zigaretten
engros , Hauptnicderlage Nordhäuser ,
Dänischer und Malchower Kautabake .

Kohlengeschäst billig zu verkaufen .
Nazarelhkirchstraße 40. _ +43

Zigarrengeschäft sofort zu ver -
kauien , gute Existenz , Miete 600 ,
passend für Parteigenossen . Tesche ,
Schliemannstraße 31. +39

Restauration , wegen Krankheit ,
Brauereihilse , 800 Mark erforderlich ,
Buchwald . Barnimstraße 9, Vertreter .

Restauration , klein und groß ,
Braucreihilsc Gelegenheitskauf , Buch -
waid , Barnimstraße 9. _ 810b

Restauration , großer Umsatz , so-
fort , Frau muß Krankenhaus . W. G.
Postamt 105. +7

Milchgeschäft verkaust Kiehl ,
Rixdors , Siuttgarterstraßc 19/20 . +24

Gemüse - ,
Rolle , oerkäst
teuffelstraße 38,

MSbel .

Teilzahlung , Möbeleinrichwng ,
Stube und Küche l5 Mark Ver -
liehen gewesene Möbel spottbillig .
Gebrauchte Möbel nehmen in Zahlung .
Berolina , Kastanienallee 49. 2151K *

Gebraiü ! iär7ünrTm ? 15FoII ? r�ün
billigsten bei Rehseid , Buttmann -
straße 20 ( Gesundbrunnen ) . 2244K *

Bettstellen mit Matratze 12. 00,
15,00 , 18,00 , 21,00 . — Englische ,
nagelneu 25,00 . Rehseid , Buttmann «
straße 20.

Kleiderschränke ,
nußbaumartig 27,00 , 12,00 ,
Rehseld , Buttmannstratze 20.

Einrichtung , vollständige , sür
Stube , nagelneu l20,00 . Rehseld ,
Buttmannstratze 20.

Kücheneiurichtung komplett 45,00 .
Rehseld , Buttmannstratze 20.

Plüschsofas , nagelneu , modern
�9,00 . Rehseld , Butttnannstraße 20.

Möbel - Lcchner , Brunncnstraße 7,
am Rosenthaler Tor , Wohnungsein -
richtungcn aus Kredit und gegen bar .
Riesen - AuSwahl . Stube und Küche
Anzahlung von 15 Mark an. Einzelne
Möbelstücke von 5 Mark Anzahlung
an. Hervorragend schöne Muster in
bunten Küchen . Wochen - , Monats -
oder vierteljährliche Raien nach Ueber -
emkunst . Liefere auch nach auswärts .
Vorzeiger dieses Inserats erhätt
beim Kauf 5 Mark gulgelchrieben . *

Ottostraste 2, nahe der Turm -
straße , im Laden , erhalten Sie
solide gearbeitete Möbel jeder Art ,
wofür jede gewünschte Garantie über -
nehme , zu außergewöhnlich billigen
Preisen . Soliden Leuten gewähre
Teilzahlung mit nur geringem Aus -
schlag . Bei größerer Anzahlung auch
ohne Ausschlag . Besichtigung ohne
Kaufzwang erbeten Hirstein .

Möbelangeboi ! Sofas , Garni -
turen , Kleiderspinde . Vertttos . Büsetts ,
Schreibtische , Spiegel , Bettstellen ,
Küchenmöbel , PianinoS , ganze Ein -
richtnngen spottbillig , große Ge-
legenhcit , RiesenauSwahl , 5 Etagen .
Möbelspcicherei Reue Königftr . ö/S,

fabrilgebände . Sonntag » geöffnet .
eilzahlung gestattet . _ 240/19 »

Möbrl ohne Geld bei ganz kleiner
Anzahlung geben Wirtschaften und
einzelne Stücke aus Kredit unter
äußerster Preisnotterung : auch Waren
aller Art . Der ganze Osten kaust
bei uns . Kretschmann u Eo. , Koppen ,
straße 4. Schlesischer Bahnhos . 19513

Bürgerliche Wohnungs - Einrich .
tun gen . moderne Küchen , Polster -
möbel , Wohnzimmer , Schlaszimmer ,
englische Bettstellen , Matratzen 23,00 ,
nur gute reelle Tischlerarbeit und
enormes Lager in 5 Etagen .
Möbel - , Polstcrwarensabrik Hirscho-. . . . . .* 233Witz. Ehauffcestraße 49. 2336K *

Plüschsofa 24. 00, Kletderspwd
22. 00, Chaiselongue 18. 00, Wäsche -
spind 15. 00, elegante Wirtschast spott -
billig . Rehrkorn , Kottbuserstraße l «.

Auf Teilzahlung komplette Woh -
nungseinrichlungcn in einfacher und
besserer Ausführung sowie einzelner
Möbelstücke in kolossaler Auswahl
lieiert bei billigen Preisen unter
kulanten Bedingungen Tischlermeister
Nolte , Zionskirchstraße 33. Kein
Warenabzahlungsgeschäsk Ständiges
Lager kurze Zeit verliehen gewesene
Möbel . 7946 *

Möbel ans Kredit kausl man sehr
reell und billig mit nur ganz kleiner
Anzahlung . Kunden auch ohne An -
zahlum . im Möbel - Versandhaus
Roienthalerstraße 52 I ( an der Wein -
meisterstraße ) , Große Frankfurter -
straße 104 I ( StranSberger Platz ) .
Kein Abzahlungs gesch äst. _ 2274K *

Plüschsofa , Umbau , großes
Säulentrumeau , englische Bellen ,
Nußbaumwirtschast . Zorndorserstr . 4,
Liese . _ +88

Möbel - Inventur - Räumungs¬
verkauf . In meiner seit l880 be¬
stehenden Möbelsabril Gneis enau -
straße l5 , nahe dem Halleschen Tore .
findet der diesjährige Räumungs -
Jnvenwrverkaus vom l2 . Januar bis
27. März zu « norm billigen , teilweise
bis 30 Prozent herabgesetzten Preisen
statt . Nach dem l5 . März treten die
alten Preise wieder in Krast . Für
Brautleute , Pensionat « günslige Ge -
legenheit . Teilzahlung gestattet . Be -
amtcn ohne Anzahlung . Jetzl Muschel¬
schränke , Vertikos 24, —, Garderoben -
schränk « 27, —, Bettstelle mit Sprung -
sebermatratze 22, —, Schreibtische mit
Aussatz 33, —, Umbauten mit Spiegel
40, —, Büfette lOO, —, Polstermöbel
bedeutend unterm Preis . Wachstuch -
tische 8, — , englische Schlafzimmer
100, —, moderne Wohnzimmer 140, —,
eichene Speisezimmer 300, —, Säulen -
Büfette jetzt 40, —, billiger , 25 zurück¬
gesetzte große Küchen von 45, — an.
Zurückgesetzter Empire - Salon mit

iano spoltbillig . Ganz besonders
reiswert ein großer Posten ge-

brauchter und zurückgeietzler Wirt -
schalten , auch einzelne Gegenstände .
Lieferung durch eigene Gespanne .
Kostenlose Lagerung . Sonntags ge>
öffnet . Genau aus Hausnummer 15
achten . 22l5K '

Gelegenheitskauf . Zurückgesetzte
BüsettS 85, —, Veitiko . Nußbaum
39, —, Kleiderspind , Nußbaum 39, —,
WachStuch - Ausziehiisch 16,50 , billig «
SosaS , Schreiblische , Trumeaus ,
modern « Küchen . Möbelfabrik Araese -
straße 34. Fabrikgebäude . Speziali »
tat : Kleine bürgerliche Wohnungs -
einrichtungen . Teilzahlung gestattet

Möbelfabrik , Georg Tennigkeit ,
Oranienstraße 172/173 . Wer gedie »
gene Möbel lausen will , soll nicht
versäumen , mein große » Lager zu
besichtigen . Stube und Küche 246, —,
430, — , elegante 586, —, zwei Stuben
und Küche 650, — bis 950, —, eng -
lischcS Schlafzimmer 172, —, eichene
Speisezimmer , Herrenzimmer , sabel -
hast billig , Ruhebett 2S,50 , Kleider¬
schrank , Vertiko 36 . —, Trumeau
39, —, Taschensosa 60, —. Farbige
Küchen von 55,00 , Katalog gratis ,
auch Teilzahlung . _ 21643 *

Verwalter verkauft umstände¬
halber fall ' neue Nutzbaummöbel ,
elegante Plüschgarnitur , Teppich ,
Krone , Küchenmöbel , 250, —, nur
Privatleuten , Nußbaumbüsett , Um-
bausosa . Weinmeisterstraße 1b —2.

Metallbctten , zwei , modern ,
spottbillig verkäuflich . Zosscner -
straße lO. Hutgeschäst . 43/15 *

Möbel - Teilzahlung . Stube und
Küche , schon bei 15 Mark Anzahlung .
Einzelne Möbelstücke , wöchentlich eine
Mark , verlaust Möbel - Magazin Cohn .
Große FranffuGerswaße 58. 22163 *

Sofa , gebrauchtes , verlaust Gaumert ,
Rixdors . Nogalstraße 13 IV . +5l

Fahrräder .

Herrenfahrrad , Damenfahrrad ,
einmal benutzt . 35, —, Holz . Blumen -
straße SSb .

_ 21083 *

Musik .

KlavierkursuS . Erwachsenen
Schnellmeihode . Monatspreis 3. 00,
Klavierüben frei . 20 Klaviere .
Musikakademie , Oranienstraße 147
Moritzplatz , Unionlhcater . 42/8 '

Mandoline
straße 46 I .

spottbillig Anklamer -
+73

Versckieäenes .

Platinabfälle . Eilberallsälle , Rück -
stände , Zahiigebisse . Quecksilber , Me-
talle hochstzahlend , Goldschmelze
Nieper , Köpenicket +traße 20 » ( gegen -
über Manieuffelstraße ) , 2995K

Patentanwalt Weffel , Gitschiner -
straße 94».

Knnststopferei von FrauKokoSkh
Schlachtensee , Kurstraße 8 III .

Festdichtungen ( auch vorrätig ) .
Leqfer Große Franksurterstraße 67.

Pia - rntanwnlt Müller , Gilschiuer -
straße 81. 1955K *

Platina , alt « Goldsachen , Bruch¬
gold , Silber . Doublsabsälle , Treffen ,
Gebisse , Kehrgold , Goldwatten , Gold -
gummis , Staniolabjälle , sämtliche
gold - und silberhaltigen Abfälle
kaust Broh , Goldschmelze , Köoe -
nickerftraße 29. Telephon IV , 6958 .

Zahngebiffe , Zahn bis 80 Pfennig ,
Goldsachen , Psandscheine höchstzahlend ,
Kohn , Neue Königstraße 76. 203/2 *

Englischen Unterricht ( Einzel
stunden und im Zirkel ) sür Anfänger
und Fortgeschrittene . Frau G.
Swieniy , Charlottcnburg , Stuttgarter .
platz 9, Gartenhaus III . 22353 *

Wäsche wird sauber chlorsrei ge.
waschen , im Freien getrocknet , Bett -
Wäsche, Leibwäsche , 4 Taschentücher
tk> Pfennige . Abholung Montag und
Sonnabend . Hermann Dittmann ,
Köpenick . Grünauerftraße 25. Tele -
Phon 359. 29133 *

Platinaabfälle , alte Gold - , Silber
sachen , edclmelallhalttge Rückstände
kaust Edelmetall - Einkaussbureau ,
Schmelzerei , Weberstraße 31 ( Lands .
bergerstraße ) . _ 8126

Wer verkaust armer Frau «vier
Kinder ) recht billig größeres Kleider .
spind . Schirrwagen , Matternstraße 15,
Seitenflügel IV .

_ +72
Bereinslokal , Schultheißaus -

schank, 2 große Zimmer . Vincia -
platz 4. +78 *

Vermietungen .
Wohnungen .

Andreasstrafte 70, ein und zwei
Stuben , Küche billig vermietbar . *

Umständehalber schöne Zwei - und
Einzimmerwohnung sehr billig zum
1. April , tzeidelbergerstraße 3l , nahe
Bahnhos Treptow . 2346K *

Zimmer .
Sauber möbliertes Zimmer bei

Fredrtch , RheinSdergerstraße 23 vorn
3 Treppen , Eckhaus Swinemünder -
straße . _ _ _ +78

Freundliches Zimmer , Groß
beercnstraße 55, Seitenflügel rechts .
Hochparterre . +147

Gut möbliertes Parterrezimmer ,
Herrn , Seitenflügel , Bork , Graun -
straße 19. Hos IV. +78

Sehlakstelien .

Schlafstelle , allein , findet Herr bei
Päßler , Triststraße 65. _

Leitender Redakteur gesucht .
Für unseren in die Redaktton deS . Vorwärts * eintretenden Genosien

Däumig suchen wir zum baldmöglichsten Eintritt «inen geeigneten
Nachfolger . 289/10 *

Gefällige Bewerbungen nebst Angabe der Gehaltsansprüche erbitten
wir bis zum 1. April an den unterzeichneten Borfitzende » der Preß -
kommffston » Tribüne * . Erfurt , Hermann Rex , Johannesstr . 84 .

Möblierte Schlafstelle sür Herrn ,
separat , sofort oder vom 1. April .
Brandenburg , Joachimstr . 12, Q. +89

Mietsgesuche .
Möbliertes freundliches Vorder »

zimmer , separat , 1. /4. von Herrn
gesucht , Gegend Maybachuser . Preis -
offerlen Posllagerkarte ,91 *, Post -
amt 27. -j -83

Parteigenosse sucht in Boxbagen
kleines möbliertes Zimmer . Bedin »
gung : Aeußerst ruhig Preisangabe .
Sielaff , Lenbachstraße 3 IV. +406
�Dauermieter sucht separate » mö>
bliertes Vorderzimmer , Kottbusertor
oder Umgegend bis Köpcnickerstraße .
Preis inklusive bis 24 Mark . Offerten
unter . Oesterreicher * Prtnzenstr . 31,
,Vorwärts * ausgabe _ +100

Suche z » m 1. kleines möbliertes
Zimmer . Nähe Rosenihalerplatz . Preis -
offerte dl . 91 Postami 54. +3 »

�rdeitsmarkt .

Stellengesuche ,
Arbeiter , 27, sucht Beschästtgung ,

Müller . Liegnitzersttaße 5, Quer -
gebäude IV . +7

Stellenangebote ,
Stellungslose , redegewandte Ar¬

beiter können an einem leicht ver -
käuflichen , gut eingesübrieu Artikel
bei Geschästen und Privaten acht
Mark täglich verdienen . Nähere »
4 —7 . Zlllberg , Rixdors , Reuter »
straße 39. +24 *

Ausland . Selbständiger «nver -
helratcter Doloment - Sleinholz - Vor -
arbeiter bei hohem Lohn gesucht .
Offerten E. 2, Hauptexpedition des
. Vorwärts *. 796b '

stecht ck.Marmorschleifer
Dennewitzstraße 19. _ _ _162/3 *

Tüchtige Herren als Inseraten »
vertretet sür Parteisachblätter gegen
hoheAbschlußprovifion gesucht . Offerlen
mit Angabe bisheriger Tättglett G. 2
Ha up texpediiion »Vorwärts *. 802b

Firuiffer oerlangt Bathe , Melchior -
straße 3. 808b

Schwacher Junge mit Zeichens
talent , Kolorieranstalt , Kreisen -
hagenerstraße 14.

_
23513

Schleifer für Rundschleismaschine
verlangt Hertmann , Grünerweg 117.

Zeitungsfrauen sür die Tour
Mohrenstratze und Kanonierstraße so»
fort verlangt , Schützenstraße 24/25 . *

Blusen - Arbeiterimien , hoher Wo-
chenlohn , Dauerstellung , sucht Hart -
mann , EberswaldersNaße 29 III .

100 Arbeiterinnen bei hohem Lohn
in dauernde Beschäftigung gesucht .
Chemische Werke Florian u. Co. , Brib -
Berlin , Chausseesttaße 68. 23453 *

Im ArbeitSinarkt durch
besonderen Druck hervorgehobene
Anzeige « koste » SO Pf . die Zeile .

tebenssteltnng.
Zur Verwaltung eines umfang -

reichen Akkordiouftimmcn -
LagerS wird ein tüchtiger

Ztimmkumacher, d » , »gleich

RrmSimmr K
gesucht .

Es wird nur aus rtne erfahrene
Krast reflektiert , die durchaus zu-
verlässtg . nüchtern , gewiffenhast
und umsichtig ist.

Leute mit guter Roten .
kenntntS , verheiratet , nicht über
45 Jahre alt , erhalten den Vorzug .

Gefl . Offerten mit Angabe der
Lohnansprüche unter Ehiffre
„o. W 1068 " an InvtlWendank .
Magdeburg , erbeten . 251/10 *

sür
Zeitungsfrauen
Pankow verlangt

irraye . _ t * d otuig . jvmtzwmci . tn . uDc ao. wnwiMl1 " " —eriann « hpa , S» . 48/8 *_ tsue �( yvnyauscr wuec

Ulbert Kach ? , Berlin . Kür de » Inseratenteil verantw . : Th. Glocke , Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Suchdruckerei u. VerlagSanstalt Paul Singer ». »o. , ' Lerl >«

Bornholmer Strafe >»
Ecke Schönhauser Allee .



Kr. 69 . 28 . Iahrgüvg. 4. Stil « » lim NcksblÄ MMsch . 22. Marz Ml

parte ! - Hngelegcnbcitcn .
Verband sozialdemokratischer Wahlvereine

Verlins und Umgegend .

Am Sonntag , den 9. April . 12 Uhr mittags , findet in

Kellers Festsiilen ( Jnh . F r e y e r ) Koppeustr . 29 eine

außerordentliche Generalversammlung

statt . — Als vorläufige Tagesordnung geben wir bekannt :

1. Endgültige Beschlußfassung über den Bezirks
M a i f o n d s .

2. Das Montagsblatt des . . Vorwärts " .

8. Die Stellungnahme der Sozialdemokratie zu den

Kommunalfragen Groß - Berlins .

Der Versand der Eintrittskarten an die Delegierten und

Kreise erfolgt rechtzeitig .
� .

_
Der Aktrons - Ansschuß .

Die Parteigenossen Berlins und der Provinz Brandenburg
werde » nochmals daran erinnert , dah Anfang April eine neue Lokal -

liste erscheint . Aenderungen und Neuaufnahmen sind bis spätestens

Sonntag , den 26 . M ä r z, an die Mitglieder der Lokalkommission
der einzelnen Kreise zu richten .

Ausflügler werden darauf aufmerksam gemacht , daß der Oekonom

des gesperrten Lokals . Kammersäle " , Bellealliancestraßen - und

Teltoiver Slraßen - Ecke . Inhaber des Lokals . Cafö Ruhwald " ,
Woltersdorfer Schleuse , ist , das von dem Oekonomen Säger der -

waltet wird .

Marirnfclde . Am Sonnabend , den 23 . März , feiert der hiesige
Wahlverein im Lokal von Hans Herrmann in Mariendorf , Groß -
beerenstraße sein Stistungsfest . Der . Arbeiter - Gesangverein Marien -

darf " , der . Arbeiter - Nadfahrverein Marienfelde " , sowie die . Freie
Turnerschaft Marienfelde " haben ihre Mitwirkung zugesagt . Anfang
S Uhr .

In Marienfelde sind alle Säle gesperrt . Der Vorstand .

Teltow . Heute Dienstag , abends 8 Uhr , im Lokale des Herrn
Bonow , Berliner Str . 16 : Mitgliederversammlung des Wahlvereins .

Tagesordnung : Bericht von der VerbandS - Generntversammlung .

Stellungnahme zur diesjährigen Maifeier und Verschiedenes .
Der Vorstand .

Zossen . Donnerstag , den 23 . d. M. . abends S' /a Uhr . im Lokal

de ? Genossen Kurzner : Wahlvereinsversammlung . Tagesordnung :

Aufnahme neuer Mitglieder — Bericht von der Generalversammlung
von Groß - Berlin Wahl eines zweiten Vorfitzenden — Wahl von

zwei Delegierten zur Generalversammlung Groß - Berlin am 9. April
— Antrag der Jugendorganisation - » Wahl eines Lokalkommissions -

mitgliedes . _
Der Vorstand .

Berliner JSacbrichtens
Die UnterrichtSauSstellnng am Lehrter Bahnhof .

In der Westhalle des Landes - Ausstellungs - Parks war vom

K) . bis 18 . d. M. die Unterrichtsabteilung der Deutschen
Ausstellung aus Brüssel aufgebaut und so einem größeren
Publikum zugänglich gemacht . Leider lag die Besuchszeit sehr
ungünstig ( von 10 bis 5 Uhr ) , und Sonntags war die Aus -

stellung sogar geschlossen . Die Allgemeinheit hat dann auch

nicht viel von ihr erfahren ; wohl aber hatte die Städt . Schul -
beputation die in erster Linie an ihr Interessierten , die

Lehrerschaft , durch eine besondere Verfügung auf sie aus
merksam gemacht , und an den höheren Schulen scheint man

auch die Schüler davon in Kenntnis gesetzt zu haben .
Bildeten sie doch , sowohl Männlein als Weibletn . das Gros

der Besucher .
Wenn auch die meisten der ausgestellten Gegenstände dem

Fachmann alte Bekannte sind , die man auf jeder Unterrichts -
ausstellung begegnet , so wurde doch auch viel Neues und

Lehrreiches geboten . Vergessen darf man dabei freilich nicht ,

daß in solchen Ausstellungen niemals gezeigt wird , wie es in

den deutschen Schulen in Wirklichkeit aussieht , sondern wie es

aussehen könnte und sollte . Dazu kommt noch , daß sich
mindestens vier Fünftel der ausgestellten Gegenstände auf die

höheren Schulen bezogen . Das wundert uns ja auch nicht

weiter : gilt doch die Hauptsorge der herrschenden Klassen den

Unterrichtsanstalten , in denen ihr eigener Nachwuchs erzogen

wird . In das letzte Fünftel teilen sich die Lehrerbildungs -
anstaltcn und die „ Volksschulen , und bei diesen nehmen die

§ortschritte , die das Schulwesen in den ehemals polnischen
andcsteilen gemacht hat . den meisten Platz in Anspruch .

Dicke Bilderbücher mit dem vielsagenden Titel „Einst und

Jetzt " veranschaulichen die Fortschritte , die auf dem Gebiete

der Schulbauten in der Ostmark zu verzeichnen sind .
Für den Kenner ist eigentlich das wichtiger , was nicht

gezeigt wird und sich auch nicht ohne weiteres zeigen läßt .

So hat die preußische Unterrichtsverwaltung schon insofern
Glück , daß sich der „ Geist " , der in unseren Volksschulen herrscht .

nicht unmittelbar ausstellen läßt ; denn diese Schande wäre

selbst für den preußischen Staat , der doch gewiß etwas ver -

tragen kann , eine schwere Belastungsprobe . Trotzdem hätte

sich in Preußen genügend Material aufbringen lassen , um ein

wirkliches Bild von dem allgemeinen Volksschulelend zu geben .
Wie wär ' s mit einem Werk , betttelt : „Jetzt und Einst " ge -

Wesen ? Manche Schulbaracke Ostelbiens , die heute dem Ein -

stürz nahe ist , muß einst , als sie noch neu war , einen leidlich

schmucken Eindruck gemacht haben und für ihre Zeit und die

damaligen Verhältnisse auch geräumig und zweckentsprechend

gewesen sein .
Geradezu jämmerlich , aber wenigstens ehrlich ist das , was

Berlin von seinen Volksschulen ausgestellt hat . Da liegen fein
säuberlich gebundene hundert und mehr Formulare , wie sie
alle im Berliner Gemeindeschulbetriebe benutzt werden müssen :
dann Sammlungen von Anweisungen . Verfügungen , gesetz -
lichen Bestimmungen und ähnliches ; eine Versäumnisliste , ein

Pensenbuch , ein Verzeichnis von Lehrmitteln . Kataloge einer

Lehrer - und Schülerbibliothek und anderer bureaukratischer
Krimskrams . Daneben findet man die von der Kritik übel

mitgenommenen , in unseren Genieindeschulen gebräuchlichen
Lernmittel , die Lese - , Rechen - , Sprach - und Realienbücher .
selbst das Religionsbuch von Fischer u. Scholz fehlt nicht .

Auch einige Pakete Paradehefte , die man im Laufe des Jahres
an zwei Schulen eigens zu diesem Zwecke hat anfertigen
lassen , liegen aus . An der Wand hängen mehrere Bilder

mit Hoffmannschen Portalen und Fassaden von Berliner

Schulbauten . Das ist alles . Kläglich aber aufrichtig l Berlin hat
eben nichts , was dem Pädagogen Achtung einflößen könnte : es

hat sich von anderen Städten , von Charlottenburg , München ,
Mannheim und anderen den Rang ablaufen lassen , ganz ab -

Sesehen
davon , daß es niemals auf dem Gebiete des Volks -

hulwesens an der Spitze marschiert und pädagogische

Neuerungen erst dann aufnimmt , wenn man sie auch schon
in Eydtkuhnen zu würdigen weiß .

Trotzdem erscheint es nicht ganz unglaublich , daß selbst
die von der Berliner Schulverwaltung ausgestellten Gegen -
stände noch auf einen Amerikaner Eindruck gemacht und ihn

zu dem Ausspruch veranlaßt hätten , er könne nicht begreifen ,
wie die Deutschen mit so einfachen Mitteln so Großes er -

reichen könnten , so daß sie heute auf gewerblichen : Gebiete

vielleicht das erste Volk seien . Der gute Mann wußte gewiß
nicht , daß die öffentlichen Schulen nicht die einzigen Bildungs -
stätten unseres Volkes sind und daß an den Fortschritten die

deutschen Gewerkschaften und die sozialdemokratische Partei
nicht an letzter Stelle beteiligt sind . Nicht nur haben unsere
Vertreter in den Landes - und Stadtparlamenten ständig auf
Verbesserungen im Schulwesen gedrungen . sondern unsere
politischen und wirtschaftlichen Organisationen haben auch
selbst für ihre Mitglieder vorzügliche Bildungsmöglichketten
geschaffen . _

Ein schwerer Bauunfall ereignete sich gestern vormittag ' /all ) Uhr
auf dem Neubau der Firma A. Wertheim in der Königstratze , dort

wo die alten Königskolonnaden standen . Es war in dem zirka
sieben Meter hohen Maschinenkeller , dessen Wände aus Eisenbeton

aufgeführt sind . Die Arbeiter waren damit beschäftigt , einen

eisernen Träger in der Höhe von 3 Meter anzubringen , der

wagerecht aufgelegt werden sollte . Da brach plötzlich das

Gerüst zusammen , und die darauf tätig waren , stürzten in die Tiefe
Nicht nur sie, sondern auch zwei andere tätige Arbeiter kamen zu
Schaden und wurden zum Teil sehr schwer verletzt . Schwere Ver

letzungen haben , wie uns mitgeteilt wird , die Eisenmonteure

Vollbrecht . Heise und Schur davongetragen ; man hofft jedoch , ' daß

ihr Leben nicht gefährdet ist . Drei andere sind weniger schwer oder

nur leicht verletzt . Nach Mitteilungen bürgerlicher Blätter soll das

starke Anziehen der Winde den AussteifungsttSger ins Rutschen ge¬
bracht . also den Unfall verursacht haben . Wie unS von zuverlässiger
Seite berichtet wird , trifft das durchaus nicht zu. Der an der

Winde tätige Arbeiter hat danach durch festes Anziehen noch im

letzten Augenblick verhindert , daß nicht zu ollem Unglück

noch der aufgewundene Träger in die Tiefe stürzte , der dann die

unten liegenden Verletzten zu Brei geschlagen hätte . Die Ursache
des Unfalls ist nach unseren Ermittelungen vielmehr darin zu suchen ,
daß die Träger , die das Gerüst trugen , nicht vorschriftsmäßig ver -

steift waren . Infolgedessen konnte sich der eine Träger auSbiegen ,

wodurch dem Gerüst der Stützpunkt genommen wurde . Die Arbeiter

hatten unter sich schon vor dem Unfall schwere Bedenken

gegen die Haltbarkeit des Gerüstes geäußert , und auch der leitende

Monteur mahnte zu größter Vorsicht , an der man eS offenbar auch
bei der Arbeit selbst nicht fehlen ließ . Aber leider nützt alle Vorsicht

nichts , wenn das Gerüst nicht so aufgeführt ist , daß es die schweren

Lasten tragen kann . Eigentlich hätten ja die Monteure und Arbeiter .

nachdem sie die Gefahr im voraus erkannt hatten , sich weigern

sollen , auf solchem Gerüst zu arbeiten , aber es ist leider

so , daß mancher im Dienste des Kapitals Tag für

Tag sein Leben auf » Spiel setzt , nur um seine
Arbeit nicht zu verlieren . Vor allem hätte der Unter -

nehmer , in diesem Falle der Deutsche Eisenhandel . Abteilung

für Eisenkonstruktion , Sickingenstraße , Moabit , die Pflicht gehabt ,
für ein zuverlässiges Gerüst zu sorgen .

Bei dem Unfall soll auch , wie uns mitgeteilt wird , nicht für
alle das zum Notverband erforderliche Verbandszeug zur Stelle ge -
wesen sein , obwohl doch auf dem Bau verschiedene Firmen tätig

sind , die dort Verbandskasten haben müssen .

Immer noch keine Spur vom Frauenmörder . Die Ermittelungen
der Kriminalpolizei haben noch immer keine Anhaltspunkte über die
Person des Mörders der Prostituierten Martha Schramm aus der

Boyenstraße ergeben . Die Beamten haben im Laufe der Nacht und
des gestrigen Vormittags eine große Anzahl von Gastwirtschaften
besucht , in denen der Anhang der Ermordeten zu verkehren pflegte ,
und an Ort und Stelle Vernehmungen angestellt . Man hat auch
Beamte der Straßenbahn , der Omnibusse u. a. festgestellt , die in den

frühen Morgenstunden des Sonntags in der Mordgegend ihrer Be -

schäftigung nachgingen , nm von diesen zu erfahren , ob sie keine

Wahrnehmungen gemacht hätten , die aus eine Spur des Mörders

führen könnten . Bis jetzt sind auch diese Vernehmungen resultatlos
verlausen .

Doppelte Garderobengebühr im Neuen Theater . Man schreibt
unS : Für die Abendvorstellung am Sonntag , den 19. März , im
Neuen Theater am Schiffbauevdamm erwarb ich im Vorverkauf
zwei Parkettlogenbilletts , die an der Kasse je fünf Mark kosten .
Beiden Billetts war auf dem Coupon deutlich uud unversehrt der
Vermerk „ Garderobe und Programm bereits bezahlt " aufgedruckt .
Nur in der Voraussetzung , daß weitere Kosten nicht entstehen , hatte
ich die beiden Billetts gekauft . Der Kassenpreis ist für die im
Neuen Theater sehr ungünstig belegenen Parkettlogen ausverschämt
teuer , und obendrein erwies sich der Platz 4 in der Parkettloge 2

derart , daß von ihm aus selbst unter Körperverrenkungen knapp
die ' Hälfte der linken Bühnenseite zu übersehen war . Trotz des

erwähnten Aufdrucks wurden mir nun 69 Pf . für Garderobe ab -

verlangt . Infolge meines Protestes wies die Garderobenfrau auf
« inen erbsengroßen Eckabschnitt hin , der für sie bedeute , daß
Garderobengebühr verlangt werden soll . Schon daraus geht ganz
klar eine beabsichtigte Täuschung des Publikums hervor . Ich be -
gab mich zur Kasse , legte die Billetts vor und berief mich auf den
Aufdruck . Der Kassierer schnitt ohne weiteres die Coupons ab ,
schützte ein „ Versehen " vor und verweigerte in überaus brüskem ,
unhöflichem Tone die von mir verlangte Herausgabe der Coupons .
An der Garderobe machte ich unter Hinzuziehung eines Theater -
dieners nochmals auf die Folgen dieser unerhörten Geldschneiderei
aufmerksmn und bezahlte die 69 Pf . anter Vorbehalt . Selbst
wenn wirklich ein Versehen vorliegt , was aber nach der obigen
Aeußerung der Garderobenfrau nicht der Fall sein kann , hätte
man anständigerweise auf Garderobengeld verzichten müssen . Für
die Theaterbesucher ist nur maßgebend , was auf dem bezahlten
Billett versprochen wird . Dieses Billett stellt einen Kauf - und
Lieferungsvertrag dar , den die Thcaterdirektion auf ihr Rffiko
hin zu erfüllen hat . Der Garderobenfrau will ich vorliegend
keinen Vorwurf machen , denn diese Leute sind wegen ihrer hohen
Pacht auf jeden Groschen Einnahme angewiesen .

Verhaftung eines städtischen Beamten . Großes Aufsehen erregt
die Verhaftung des Magistratsbureauassistenten Otto Lüdecke aus

FriedrichSfclde , der beim hiesigen Magistrat beschäftigt ist . L. hatte
versucht , durch Ouittungsfälschuug den Betrag von 46 397 M. für
sich abzuheben . Der verhaftete 39 Jahre alte Beamte ist feit 1993
in städtischen Diensten und bis vor kurzem im Realsteuerbureau
des Berliner Magistrats tätig gewesen . Er erhielt Kennwis davon ,
daß an einen Hauseigentümer der zuviel erhobene Betrag von
46 397 M. an Wertzuwachssteuer zurückgezahlt werden sollte ,
brachte die Zahlungsanweisling an sich » nd fälschte sie auf seinen
eigenen Namen . Ein Verscheii in der Ausfertigung des Formulars
gab dem Beamten der Stadthauptkasse Veranlassung , die Auszahlung
zu verweigern und eine Untersuchung einzuleiten . Hierdurch wurde

schließlich die grobe Fälschung festgestellt . Daraufhin wurde gestern
die Verhaftung des L. durch die Kriminalpolizei veranlaßt . Der
Beamte hatte »nzwischen wegen hochgradiger Nervosität eine Anstalt

aufgesucht . Es soll vor kurzem daS nicht unbedeutende Vermögen
seiner Frau , das in einem industriellen Unternehmen angelegt war ,
vollständig verloren haben und dadurch auf den Gedanken gekommen
sein , sich auf unredliche Weise in den Besitz einer größeren Summe
zu bringen .

Umzugstennine . Unter Bezugnahme auf die Polizei - Verordnung
vom 26. März 1879 bringt der Polizeipräsident zur öffentlichen
Kenntnis , daß der am 1. April d. I . beginnende Umzug bei kleinen ,
aus höchstens 2 Zimmern und Zubehör bestehenden Wohnungen , an
demselben Tage , bei mittleren , aus 3 oder 4 Zimmern nebst Zubehör
bestehenden Wohnungen am 3. April , mittags 12 Uhr , bei großen .
mehr als 4 Wohnzimmern umfassenden Wohnungen , am 4. April .
mittags 12 Uhr beendet sein muß . Am Sonnlag , den 2. April ruht
nach 8 3 des Gesetzes vom 39 . Juni 1334 die Umzugspflicht .

Ein tödlicher Straßenunfall ereignete sich Montagabend gegen
' AS Uhr in der Prinzen - Allee . Dort lief beim Ueberschreiten des
Fahrdammcs an der Ecke der Christianiastraße ein etwa 43jShriger
Mann gegen einen in schnellem Tempo herannahenden Geschäfts -
wagen und wurde umgerissen . Er geriet unter das schwerbeladene
Fuhrwerk , dessen Vorderräder über ihn hinweggingen , und blieb
blutüberströmt und besinnungslos liegen . Passanten brachten den
Verunglückten nach der Unfallstation in der Badstraße , wo der
Arzt jedoch nur noch den auf dem Transport infolge eines kam -
plizierten Schädelbruches und schtverer innerer Verletzungen ein¬
getretenen Tod feststellen konnte . Die Leiche des Unbekannten ,
der offenbar dem Arbeiterstande angehört , wurde nach dem Schau -
Hause übergeführt .

Zum Lcichenfund am Heiligen See vor der Ldlervilla . Die
vor 14 Tagen am Heiligen See angeschwemmte Frauenleiche ist
jetzt rekognosziert worden . Mit Hilfe der Kleidung und Wäsche
konnte die Tote als die 39 Jahre alte Luise Kiske auS Nieder¬
schönhausen festgestellt werden , die früher bei ihrer Mutter wohnte
und die Absicht geäußert hatte , aus Lebensüberdruß ins Wasser
zu gehen .

Straßenbahnunfälle . Ein Zusammenstoß Kvischen einem
Rollwagen und einem Straßenbahnwagen ereignete sich Montag -
nachmittag an der Ecke der Potsdamer und Göbenstraße . Dort
versuchte ein Fuhrwerl der Firma Lehne aus Tempelhof vor einem
Straßenbahnwagen der Linie 99 das Gleis zu kreuzen und fuhr
gegen die Seitenwand des Motorwaggons . Infolge des Anpralles
wurde eine Insassin des Bahnwagens , Fräulein Elise Eickel , Kur -
fürstendomm 191/192 wohnhaft , von ihrem Sitz geschleudert und
erlitt eine Quetschung des linken Oberarmes . Di « Verunglückte
begab sich ohne fremde Hilfe nach ihrer Wohnung . Bei dem Zu -
sammenstoß wurden an dem Straßenbahnwagen zwei große
Seitenschciben zertrümmert und die Seitenwand beschädigt , wäh -
rend an dem anderen Fuhrwerk die Deichselstange zerbrach . Das
Pferd wurde durch Glassplitter erheblich verletzt . Die von
Passanten alarmierte Feuerwehr trat nicht in Tätigkeit . — Ein
zweiter ähnlicher Unfall trug sich gegen �9 Uhr abends an der
Ecke der Lützower und Magdeburger Straße zu . Dort wollte ein
Aktciwvagen des Auswärtigen Amtes , der sich in Privatbesitz be -
findet , unmittelbar vor einem in der Fahrt befindlichen Straßen -
bahnwagen der Linie 81 das Gleis kreuzen , wurde jedoch an -
gefahren . An dem Aktenwagen wurde bei dem Zusammenprall
eine Scheibe zertrümmert , wobei der in dem Gefährt befindliche
Kanzleidiener Bernhard Krämer Schnittwunden im Gesicht «litt ,
die ihm auf der nächsten Unfallstation verbunden wurden .

Das Gerücht von einem Morde durcheilte am gestrigen Morgen
das neue Hansaviertel . Auf dem Laubengelände an der Levctzow »
straße , das rings von Neubauten umgeben ist , fanden morgens
gegen 6A Uhr einige Bauarbeiter die Leiche einer etwa 39jährigen
Frau , die ihrer Kleidung nach den ärmeren Ständen angehört . Die
Arbeiter benachrichtigten sofort die Polizei , welche ein « Kom «
Mission an die Fundstelle entsandte . Die ärztliche Untersuchung
ergab jedoch , daß die Frau , an deren Körper außer einer Haut .
adschürfung am linken Knie keine Spuren von Gewalt zu er -
kennen waren , offenbar in der letzten Nacht erfroren fft . Wie
festgestellt wurde , handelt es sich um eine Obdachlose , die sich in
der dortigen Gegend aufhielt und in den Lauben zu nächtigen
pflegte . Die Leiche wurde polizeilich beschlagnahmt .

In einem Hotel in der Königgrätzer Straße erschossen hat sich
gestern nachmittag der Chemiker Dr . phil . Arthur Bucky . Der
junge Mann , der an einer hiesigen Fachzeitung als Redakteur an -
gestellt und unverheiratet war , wohnte in letzter Zeit in einem
Pensionat in der Großbeerenstraße . Er war in der letzten Zeit
kränklich und außerordentlich nervös und trug ein nieder -
geschlagenes Wesen zur Schau . Am gestrigen Tage erklärte er der
Pensionsinhaberin , daß er auf der Stelle ausziehen müsse , da er
für immer Berlin zu verlassen gedenke . Er beglich dann feine
Rechnung und begab sich nach einem Hotel in der Königgrätzer
Straße , wo er ein Zimmer mietete und sich unter dem Namen
Redakteur Dr . Nasser aus Leipzig eintrug . Gestern nachmittag
gegen A4 Uhr hörten Angestellte einen Schuß aus dem Zimmer
des Gastes fallen und fanden denselben tot aus dem Bett liegend .
Dr . B. hielt den rauchenden Revolver noch in der Hand , mit dem
er sich eine Kugel in die rechte Schläfe gejagt . Die Leiche wurde
nach dem Schauhause geschafft .

Bier Mensche » in Lebensgefahr . Dieser Ruf mit der Meldung :
„ Besonderes " alarmierte am Dienstag nachmittag kurz vor 3 Uhr
die Berliner Feuerwehr nach der Prenzlauer Straße 39 . Dort hatten
infolge der Explosion eine Ammoniakflasche mehrere Personen Ver -
letzungen erlitten und andere waren sehr gefährdet . Der Feuer -
wehr gelang es , die Gefahr schnell zu beseitigen , so daß sie nach
etwa zwei Stunden wieder abrücken konnte , lieber die seltene
Explosion wird uns berichtet . Auf dem Grundstück Prenzlauer
Straße 39 betteibt die Firma W. Buhlmann ein Butter - EngroS »
Geschäft . Der Hof ist vollständig unterkellert und wird als Lager -
räum benutzt . In diesem befindet sich auch ein Kühlraum und in
einem besonderen Raum eine Kühlmaschine , die mit Ammoniak beschickt
wird . Zwei Monteure der Firma E. Borstg - Tegel , die vor längerer Zeit
die Maschinenanlage installiert hat , waren in dem Keller beschäftigt .
die Maschinen , die im Winter nicht gebraucht werden , nachzusehen
und für den Sommer in Betrieb zu setzen . Zu diesem Zweck füllten
sie das Ammoniak mechanisch aus der Maschine auf mannshohe
eiserne Ballon ? . Bei dieser Arbeit explodierte ein solcher Ballon
lStopfflasche ) mit großem Knall und flog an die Decke des Kellers .
Der Monteur Otto Fritsch aus Tegel erlitt schlvere Brandwunden .
sein Kollege W. Ströme ! leichtere . Beide besaßen noch die Geistesgegen -
wart , schnell die anderen Personen zu warnen und nach dem Hof zu
eilen . Die beiden Burschen Martin Bricknisser und Hermann Kraaß
aus Spandau , die schon ganz blau im Gesicht waren , faßte ein
„ Meier " und brachte sie an die frische Luft . Der Buchhalter Wilh .
Leder konnte sich ebenfalls durch eilige Flucht retten . Der Schwer -
verletzte Fritsch wurde auf der nächsten Unfallstation behandelt . Er
hatte Bcrlctzungen am Auge , am Munde , in der Kehle und am
Rücken erlitten . Die übrigen Personen klagten über innere Hals -
schmerzen und Atemnot .

Bin einem Pferde erschlagen . Ein schwerer Unglücksfall hat
sich in Fürstenwalde zugetragen . Als der bei der 4. Eskadron des
dortigen Ulanenrcgiments dienende Gefreite Drillisch im Stalle
einem Pferde Futter vorsetzte , wurde das Tier plötzlich unruhig
und schlug aus . Ein Hufschlag traf den Soldaten so heftig gegen
die Sttrn , daß er sofort blutüberströmt und besinnungslos zu .
sammenbrach . Der Verunglückte wurde nach dem Garnisonlazarctt
übergeführt , wo ein schwerer Schädelbruch festgestellt wurde . DaS
Befinden des Ulanen , der bisher daS Bewußtsein noch nicht wieder .
erlangt hat , ist fast hoffnungslos ,



Vorort - JVacb richten «
Gchötreberg .

Aus der Stadtverordnetenversammlung . Der öffentliche « igfrig
zunächst eine geheime Sitzung voraus , in der der Ankauf des der

Aktiengesellschaft Schloßbrauerei , Schöneberg , gehörigen Geländes

beschlossen wurde . Der Preis beträgt 1 325 000 M. Das Gelände

darf bis zu einer Tiefe von 35 Metern bebaut werden , während der

übrige Teil des Gartens verpachtet wird . Ferner wurde festgelegt ,
daß die Schlotzbrauerei verpflichtet ist , während der Sommermonate

zehn Freikonzerte zu veranstalten .
In der nunmehr folgenden öffentlichen Sitzung befürwortete

Genosse Bernstein , die Entschädigung der nebenamtlich tätigen
Lehrer ohne Hochschulbildung für die Jahreswochenstunde auf
132 M. festzusetzen . Demgemäß wurde auch beschlossen . — Hierauf
folgte die Beratung des Steueretats . Zobel ( Lib . Frakt . ) wies

auf die gerade nicht günstigen Verhältnisse in den Nachbargemeinden
hin , die da meinten , nach Ablehnung der Erhöhung der Gemeinde -

einkommensteuer wie vordem fortwursteln zu können . Der Redner

tröstete sich damit , daß es dem Regierungspräsidenten doch noch
gelingen werde , alles unter einem Hut zu vereinigen . Besonders
anzuerkennen sei , daß gerade die äußerste Linke der Regierung
Rekurs bringe . Damit sollte man endlich dazu kommen , auch die

Sozialdemokraten in den Schuldeputationen anzuerkennen . Den

Antrag der Sozialdemokraten , eine Erhöhung des Kommunalzu¬
schlags auf 105 Prozent zu beschließen , empfahl der Redner abzu -
lehnen , wenn erhöht wird , dann nur auf 110 Prozent .

Genosse B e r n st e i n meinte , der Standpunkt , über 100 Proz .
hinauszugehen , sei bereits im Jahre 1385 vom Genossen Singer
betont worden . Die Grundwertsteuer zu erhöhen , fei untunlich ,
da dieselbe auf die Mieter abgewälzt werden könne . Würde jedoch
diese Steuer abgelehnt , dann sei immerhin ein Ausfall von 200 000

Mark vorhanden und dieser Betrag müsse gedeckt werden . Wenn
die sozialdemokratische Fraktion den Antrag eingebracht habe , dann

nur aus dem Grunde , weil noch eine Anzahl sozialer Fragen der

Erledigung harren , für die keine Mittel vorhanden sind . Die

Stellungnahme der Nachbargemeinden sei zu bedauern , insbesondere
se » es wiederum Wilmersdorf , das einen rückständigen Standpunkt
einnehme , obwohl unsere Genossen und der Bürgermeister Haber -'
mann in eingehender Rede die gegenteilige Meinung widerlegt
haben . Redner erwähnte noch die Auflösung des Vereins der freien
Jugendorganisation , sie sei ein Eingriff in die Selbstverwaltung ,
zu dem der Polizeipräsident Lüdinghausen kein Recht besaß . Die
Stadt zahle zährlich gegen 280000 M. an Polizcizuschuß und da

habe sie sich derartige Eingriffe zu verbitten . Kämmerer M a ch o -
w i c z ersuchte , den Antrag der sozialdemokratischen Fraktion abzu -
lehnen , durch die Annahme desselben würden nur die Hausbesitzer
geschädigt, indem viele Einwohner fortziehen würden .

Ter Antrag auf 105 Proz . wurde gegen die Stimmen der

Sozialdemokraten abgelehnt und beschlossen , die Einkommen -

st euer auf 100 Proz . zu belassen . Die Grundwertsteuer
wurde auf 2,25 pro Mille für bebaute und 4,50 pro Mille für unbe -
baute Grundstücke festgesetzt. Der Etat wurde dann in dritter

Lesung in Einnahme und Ausgäbe mit 27 520 527 M. gegen die
Stimmen der Sozialdemokraten angenommen .

Für den Neubau des Straßenreinigungsdepots in der Max -
straße wurden 152 000 M. bewilligt .

Die sozialdemokratische Fraktion hatte folgenden
Dringlichkeitsantrag eingebracht : „ Der Magistrat wird

ersucht , die für die Maschinisten , Heizer und Arbeiter des Pump -
Werks erlassene Verfügung betreffs Verlängerung der Arbeitszeit
von 0 auf g�h Stunden umgehend aufzuheben . "

Genope Küter fand es sonderbar , daß vor kurzem der An -

trag auf Einführung der achtstündigen Arbeitsschicht für die Ar -
beiter der Pumpstation angenommen wurde , jetzt aber plötzlich die

Arbeitszeit unter ganz nichtigen Gründen verlängert werde . Wenn
Arbeiter erkranken oder besondere Reparaturarbeiten notwendig
seien , so mühten Hilfskräfte eingestellt werden . Es sei unbedingt
notwendig , daß die erlassene Verfügung , die Arbeitszeit bis auf
weiteres auf OVj Stunden festzusetzen , sofort außer Kraft gesetzt
wird . Der Dezernent , Stadtrat S t a u ß , erklärte , ihm sei von der
Verfügung nichts bekannt . Stadtrat Bergmann betonte , der
Magistrat denke nicht daran , die Arbeitszeit in irgend einem Be -
triebe zu verlängern , auch sei ihm von einer Verlängerung auf
ÖMi Stunden im Pumpwerk nichts bekannt .

Genosse B ä u in l e r brachte zur Sprache , daß die Arbeiter sich
schon immer über den Arbeitsplan beklagt hätten , niemals sei jedoch
diesen berechtigten Klagen Gehör geschenkt worden . Die Verlänge -
rung der Arbeitszeit scheine nur auf Anraten des Maschinen -
meisters F i ck geschehen zu sein . Die dort tätigen Maschinisten
wurden angehalten , für diesen Herrn Privatarbeiten auszuführen .
Genosse O b st forderte , daß eine Kommission gewählt werde , die
sowohl den Arbeitsplan , als auch das ganze Treiben einzelner
Herren etwas näher untersuchte , dann würde das fortwährende
Fortschicken der Arbeiter von deren eigentlichen Arbeiten endlich
einmal aufhören .

Stadtrat S t a u ß ( jab die Zusicherung , daß die Verfügung auf
Verlängerung der Arbeitszeit sofort aufgehoben werden soll . Für
den Antrag unseren Genossen stimmten nur fünf Liberale , während
Stadtv . Abel ( Lib . Frakt . ) gegen den Antrag stimmte . Der

größte Teil der Liberalen Fraktion enthielt sich der Abstimmung .

Steglitz .
Die Wahlen zum KaufmannSgericht finden heute , mittags von

1 bis 3 Uhr , im Rathause , Schloßstr . 37 , statt . Wahlberechtigt ist

jeder in die Wählerliste aufgenommene Handlungsgehilfe . Zur Wahl

stehen drei Listen , darunter Liste I des Zentralverbandes der

Handlungsgehilfen und Gehilfinnen Deutschlands , der sich zum ersten

Male an der Wahl beteiligt . Es ist zu hoffen , daß , ebenso wie in

den anderen Orten Groß - BerlinS , auch hier die Liste I des Zentral -
Verbandes eine erfreuliche Anzahl Stimmen auf sich vereinigen wird .

Adlershof .
Um eine Verbindung ztvischen der unteren Helbig - und der

Hardenbergstratze herbeizuführen , hat die Gemeindevertretung den

Ankauf eines den Blühmelschen Eheleuten gehörigen 2,30 Meter
breiten Streifen Landes beschlossen . Der Kaufpreis beträgt 1000 M.
und die Aufstellung der Zäune zirka 1600 M. — Ein Antrag der

„ Tagafia " , die auf ihrem Gelände anzulegenden Straßen mit

Asphalt zu versehen , wurde mit folgenden Bedingungen genehmigt :
1. Die Gesellfchaft hat innerhalb drei Wochen den Nachweis zu
führen , daß 1500 Quadratruten verlaust sind . 2. Die Gesellschaft
hat die durch die Unterhaltung einer asphaltierten Straße ent -

stehenden Mehrkosten von 2 M. pro Quadratmeter vor der Ber -

gebung der Arbeiten an die Gemeindekasse zu entrichten . 8. Da die
Gemeinde aus dem Verkaufe eines so großen Terrains auch
finanzielle Vorteile zieht , ist die Gemeinde erbötig , 50 Ps . pro
Quadratmeter zurückzuzahlen , wenn V« des Terrains innerhalb zwei
Jahren , und weitere 25 Pf. pro Quadratmeter , wenn innerhalb
weiterer zwei Jahre wieder Vs des Terrains bebaut ist.

Bohnsdorf .

In der Mitgliederversammlung des Wahlvereins erstattete zu -
nächst Gerrosse W e i ß e n s e e den Bericht von der Kreis -
generalverfammlung . Ten Bericht von der Verbands -

gen e ra lv « r s a m m l u n g gab Genosse Kimm ritz . In der
darauf folgenden Diskussion sprachen sich besonders die Genossen
Gaßlaug , Schulz . Urban ski und Mohr gegen die Ein -
führung eines Montaablattcs auS . wenn die Bezugsgebühr erhöht
werden soll . Die Schaffung eines Maifonds hatte bereits einen
Extrazahlabend beschäftigt . Nachdem sich verschiedene Redner noch -
mals hierzu äußerten , sprach sich die Versammlung im Prinzip
für den Antrag des Zentralvorstandcs aus , mit der Abänderung des
Genossen L i e f I ä n d e r , in der am Schlüsse des Antrages
stehenden Deklaration des Zcntralvorstandes zwischen die Worte
»die Parteigenossen und - genossinne »: " und » moralisch verpflichtet

sind ' üie Worte einzuschieben „ die den ersten Mai nicht
feiern können " . Zwei weitere hierzu gestellte Anträge wurden

durch ein Amendement des Genossen Kimmritz erledigt . Durch

diesen Antrag wird der Parteitagsbeschluß , wonach alle in der
mooernen Arbeiterbewegung Angestellten ihren vollen Tagesver -
dienst zugunsten der Maiausgesperrten abzuführen haben , nicht be -

rührt . Ferner stimmte die Versammlung einem Antrage des Ge -

nassen Kimmritz zu , der sich für die Einführung eines Montag -
morgenblattes ausspricht ohne Erhöhung des Abonnemcnlsgeldes —
Bei der darauf stattgefundenen Ersatzwahl zum Vorstande wurde
an Stelle des Genossen Nilfert , der sein Amt als Vorsitzender
niedergelegt hatte , der Genosse K r e ck s ch gewählt . Beschlossen
wurde ferner , am 1. Mai ein Abendvergnügen zu veranstalten .

König s - Wufterh aus en .

Eine gewisse Abneigung gegen öffentliche Sitzungen scheinen
die hiesigen Gemeindevertreter zu haben . An Zuhörer während
ihrer Verhandlungen nicht gewöhnt , hindert sie schon — wie das
die letzte Sitzung bewies — die Anwesenheit eines oder zweier
Genossen . So wurde gleich beim ersten Punkt der Tagesordnung
der anwesende Genosse aus dem Sitzungszimmer gewiesen , weil
man den Beratungsgegenstand in nichtöffentlicher Sitzung behandeln
zu müssen meinte . Das bisher von Leopold u. Hurtig für 15 Proz
vom Reingewinn verwaltete Gemcindegaswerk übernimmt ab
1. April die Gemeinde unter Leitung des Ingenieurs Miersch . Bei
Regelung der Lehrergehälter wurde auf Wunsch des Gemeindeber -
treters Marwitz die „Oeffentlichkeit " . bestehend aus zwei Ge
nosseir , ausgeschlossen . Bei der Etatsberatung konnte man bei dem
allgemeinen Wirrwarr nur vernehmen , daß die Gemeinde ein
Schuldenkonto von 1 400 000 M. aufzuweisen hat . Vor Beratung
des Titels „Gemeindeeinkommensteuerzuschläge " , einem wirklich die
Oeffentlichkeit interessierenden Beratungsgegenstande , fühlten sich
verschiedene Vertreter müde ; der Titel soll am Freitag beraten
werden . Hierauf wurden unsere Genossen wiederum wegen „ Ver
trauliche Mitteilungen " aus dem Sitzungszimmer gewiesen . Et
ist nicht anzunehmen , daß noch an demselben Abend über die Ge -
meindeeinkommensteuerzuschläge geheim zum Wohle der Bürger
unseres Ortes entschieden worden ist . Aus den kurzen Mitteilungen
kann die werktätige Bevölkerung schon ersehen , wie notwendig es
ist , daß wenigstens einige sozialdemokratische Vertreter in das Ge -
meindeparlament gewählt werden .

Weihensee .
A» S der Gemeindevertretung . Die Birkholzer Feldbahn -

angelegenheit hat endlich feine Erledigung gefunden . Die vor -
handene Feldbahn wird angekauft , trotzdem billigere Angebote vor «
Händen waren ; die zu zahlende Leihgebühr hat jedoch die Differenz
weit gemacht . Genosse Frentz verlangte , daß der frühere Dezernent
des Riesclgutes , Schöffe Severin , die Leihgebühren tragen müsse ,
da die Feldbahn ohne Wissen und Willen der Gemeindevertretung
angeschafft sei ; die Mehrheit wollte aber den Fehlgriff in Vergessen -
heit bringen . Der Verein für Volksbibliorhek hatte abermals einen
Antrag auf eine einmalige Unterstützung von 500 M. eingereicht .
Am 1. November v. I . war ein gleicher Antrag abgelehnt ivorden .
Die Mehrheit der Finanzkommission beantragte 800 M. zu be -

willigen . Genosse Taubmann sprach gegen die Bewilligung und
forderte Uebernahme der Volksbibliothek auf die Gemeinde . Die
Bibliothek befinde sich jetzt in den Händen der Lehrerschaft und diese
baue die Bibliothek einseitig aus . Moderne Literatur fehle in der -
selben ganz . So lange die Lehrerschaft die Leitung in Händen habe ,
ist eine Aendernng ausgeschlossen . Redner führte einen Fall an , wo -
nach ein Lehrer die Eltern derjenigen Kinder , die den „ Vorwärts "
lesen , in der gröblichsten Weise beleidigte , ebenso daß ein Lehrer ,
der vom Gericht wegen Mißhandlung eine » KindeS bestrast worden
ist , noch im Ainte sei . Wo ein solcher Geist herrsche , fehle das Ver -
trauen . Dem Bürgermeister Dr . Woelck als Vorfitzender des Verein »
waren die Vorhaltungen äußerst unangenehm , denn er versuchte ver -
schiedentlich , den Redner zu unterbrechen . Die Mitglieder der alten
Fraktion , die erstmalig die Ablehnung unterstützten , versagten dies «
mal bis aus einen Mann . Hierauf folgte noch eine geheime Sitzung ,
in der eine Hypothekenregulierung stattfand , die den Hauptgrund der

Einberufung dieser Sitzung gab .

DaS Täiiglingskrankcnhaus soll am 1. Juni d. I . eröffnet
werden ; eS ist mit fünfzig Betten eingerichtet . Die VcrpflegungS -
kosten sind folgendermaßen festgesetzt : Im Kreise Nieder - Barnim
wohnende Personen mit einem Einkommen unter 2000 M. sollen
für den Säugling täglich 2 M. , solche mit einem Einkommen über
2000 M. 3 M. zahlen . Auch soll eine erste Klasse eingeführt werden .
Hier sind die Verpflegungssätze für Einheimische auf 5 M. . für Aus -

wärtige aus 6 M. festgesetzt. Das Beisein der Mütter kostet eben -
falls täglich 6 M. Die Baukosten belaufen sich auf 875 000 M. .
wovon der Kreis eine unverzinsliche Beihilfe von 150 000 M. ge -
währt . Die Gemeinde hat außerdem den Grund und Boden her -
gegeben . Der Zuschuß beträgt bei voller Besetzung für die ersten
zehn Monate 16 830 M. , wovon der Kreis die Summe von 8330 M.

hergeben soll . Mit dem Krankenhause verbunden ist ein Muster -
kuhfiall für 30 Kühe . Die produzierte Milch wird als einwand -
freie Säuglings - und Kindermilch für 60 Pf . pro Liter abgegeben
und soll in Groß - Berlin Absatz finden . Nach dem aufgestellten Etat
rechnet man in den ersten zehn Monaten auf einen Gewinn von
1760 M.

Der Etat - Voranschlag für 1911/12 ist in sechs Sitzungen der
Etatkommisfion durcbberaten worden . Die bisherigen Steuerzuschläge
bleiben bestehen . Die an den Kreis abzuführenden Abgaben haben
sich wiederum bedeutend erhöht und erreichen die Summe von
122 691 M. Für die in der Gemeinde beschäftigten Arbeiter war
nicht viel zu erreichen . Der Ansangslohn beträgt für Vorarbeiter
4,50 M. , für Arbeiter 4, — M. ; alle zwei Jahre , anstatt wie bisher
alle drei Jahre , steigt der Lohn pro Tag um 25 Pf . Die

Bezahlung der in die Woche fallenden gesetzlichen Feier -
tage ist neu durchgeführt ; die Arbeitszeit beträgt neun
Stunden . AIS Maßstab für die Bezahlung der Arbeiter
dient den Herren immer die Bezahlung in anderen Vor -
orten und man legt deshalb auch in den Ermittelungen
einen ganz besonderen Wert . Anders ist es jedoch mit den Auf -
besserungen der Techniker und anderen Beamten ; da spielen Auf -
befferungcn von jährlich 500 M. und mehr keine Rolle . Neue

. Erscheinungen find der Etat deS Säuglings - KronkenbaufeS mit dem
des Muster - KubstalleS . Die so lange versprochene Neuregelung des
ArmenwesenS soll bis zur Stadtwerdung vertagt werden . Die
Kanalisationsgebühren sollen wie bisher 2° / « Proz . betragen , die
Hoffnung auf eine Ermäßigung scheitert daran , daß gegen die in
letzter Sitzung beschlossene Beitragsordnung von den Anhängern
der alten Fraktion Protest und Klage eingelegt ist , sind
diese Proteste bis zum Oktober 1911 nicht entschieden , werden
von da ab jedenfalls » Vs bis 5 Proz . Gebühren erhoben werden
müsse » . Das Verhalten der Mitglieder der alten Fraktion in der
Etatskommission ist insofern sonderbar , als der Schöffe Rothe wie
der Gemeindevertreter Könitz bei den Verhandlungen absichtlich
kniffen . Schöffe Rothe verließ schon vor dem Punkt die Sitzung .
und Herr Könitz hat den Zeilpunkt verpaßt . Als der Vorsitzende
die Worte gebrauchte : Wir kommen zum Kanalisationsetat , schnellte
er rasch vom Platze und ging heim . Das ganz auffällige Benehmen
veranlaßte einige Mitglieder der Kommission zu entsprechende » Be -
merkungcn . Der von den Gastwirtsvereincn beantragten Aufhebung
der Brau - und Biersteuer wurde nicht stattgegeben , da man diese
Einnahme von 30000 M. nicht missen kann . Für die Umsatz - und
Wertzuwachssteuer sind die vorjährigen Sätze beibehalten worden ,
da man noch nicht unterrichtet war , wie die Erhebung der Reichs -
zuwachssteuer auf die Gemeinden angewandt wird ; der etwa da -
durch entstehende Fehlbetrag soll aus den Ueberschüssen der Vorjahre
gedeckt werden . In der nächsten Woche werden die Verhandlungen
im Plenum folgen .

Nieder - Schönhausc » .
Die Gemeindevertretung beschäftigte sich in ihrer gestrigen

Sitzung mit der jetzt lebhaft erörterten Frage der Eingemein -
0 4- bedeutet Wuchs , — Fall . — •) Unterpegel . — •) schwache »
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dung Nieder - SchonhaufenS in Pankow . Zu der Sn »

gelegenheit selbst wurde noch nicht Stellung genommen , sondern nur

beschloffen , insofern die Gemeinde Pankow in der EingemeindungZ -
frage an die Gemeinde Nieder - Schönhausen herantritt , nur in P l e u ar -
sitzungen zu verhandeln .

Notvatves .

Die Stichwahl in der zweiten Abteilung am Montagabend
endete durch die Hilfe der Sozialdemokratie und der demokratischen
Ortsgruppe mit dem Siege der vom Nowaweser Hausbesitzerverein
sowie vom Verein für Handel und Gewerbe aufgestellten Kandidaten .
Es erhielten Schornsteinfegermcister Peters 230 , Rentier Philipp
417 Stimmen ; letzterer war auch von der gegnerischen sogenannten
Neuendorfer Partei , mit den , Haus - und Grimdbesitzerverein an der

Spitze , deren zweiter Kandidat , Herr Probst , mit 222 Stimmen

durchfiel , aufgestellt , wodurch sich die höhere Stimmenzahl erklärt .
Damit ist es gelungen , den Versuch des Grundbesttzervereins , in
der Gemeindevertretung das Uebergewicht zu erlangen , um es seinen
speziellen Interessen dienstbar zu machen , zu vereiteln .

Potsdam .

Stadtverorductensitzung . Ms Hauptpunkt erledigte die Ver «
sammlung den Vertrag mit der Zeppelin - Luftschiffgesellschaft über
den Flugplatz an der Pirschheide . Nachdem der Landwirtschafts -
minister und der Finanzminister dem Verkauf des Forstgeländes nun
doch für den Preis von 3 M. pro Quadratmeter zugestimmt haben ,
steht nur noch die bestimmt zu erwartende Genehmigung des Kaisers
ans . Die Stadt hat für den Platz 1012 000 M. bezahlt und stellt
ihn der Gesellschaft gegen eine zweiprozentige Verz ' n ' ung für die
Hälfte des Anlagekapitals im ersten Jahr und von oa an für das

ganze Kapital gegen eine Verzinsung bis z u 3 P r o z, zur Ver¬

fügung . Die Gesellschaft wird ihrerseits für Bauten , Restauration
Ballonhalle usw . ebenfalls zirka 1 Million Mari anlegen müssen .
Sollte sich daS Unternehmen Wider Erwarten nicht rentieren , so ist
eine Lösung deS Vertrages innerhalb fünf Jahren und eine Ber -

Wendung des Geländes zu Villenbauten vorgesehen , sonst gilt der

Bertrag vierzig Jahre . DaS Vorrecht der Stadt , ihrerseits für einige
Wochen im Jahr flugtechnische Veranstaltungen abzuhalten , wird auf -

gehoben gegen die Versicherung , daß seitens der Gesellschaft Arrangements
stattfinden werden , bei denen Flugmaschinen aller möglichen Systeme
berücksichtigt werden sollen . — Es wurde beschlossen , für 1911/12
folgende K o m m u n a l st e u e r n zu erheben : 110 Prozent der
Staatseinkommensteuer <905 000 M. ) , Abgaben der Offiziere und
aktiven Militärbeamten 68 000 M. ; 3 pro Mille Grundwertsteucr
<523 000 M. ) ; 135 Prozent Gewerbesteuer <116 000 M. j , hierbei wird
die Warenhaussteuer für die unleren Gewerbesteuerklassen verrechnet ;
35 Prozent Betriebssteuer <8000 M. ) . Trotzdem der Etat der

Gemeindeabgaben schon früher beschlossen war , hier also nur ein

formaler Beschluß herbeigeführt werden sollte , unternahmen die

Hausbesitzer einen Vorstoß . Der Stadtv . Winzler beantragte die

�absetzung der Grundwertsteuer auf 2° / « pro Mille sgleich
einem Ausfall von 48 000 M. ) . Vom Oberbürgermeister und Bürger -
meister auf die Konsequenzen eines solchen Beschlusses für den Etat
aufmerksam gemacht und nach der Versicherung , daß die kulanteste
Berücksichtigung sowohl bei der Einschätzung wie bei der Reklamation
stets erfolgt sei , lehnte die Versammlung den Antrag ab ,
beschloß aber gleichzeitig gegen eine Minderheit , den Magistrat
zu ersuchen , im nächsten Jahre die Grundwertsteuer auf
23/4 pro Mille herabzusetzen . „ Ist der Hausbesitzerverein " scholl es
der Mehrheit gleich aus der Versammlung entgegen I Bei dieser
Gelegenheit regte der Stadw . Beccu an , die Müllabfuhrgebühr
herunterzusetzen , welche die kleinen Einkommen sehr belaste . Z. B.

müsse jetzt ein Bürger mit 1000 M. Einkommen 6 M. StaatSsteuer
und 6,60 M. Gemeindesteuer bezahlen . Hat er ein « Wohnung von
200 M. — wofür er wohl kaum eine finden wird — so hat er
etwa 4 . 5 0 M. für Müll - und Kanalisationsgebühr
zu zahlen , das find 75 Prozent Struerzuschlag , also muß dieser

Bürger 185 Prozent zahlen . Man lachte den Stadtv . Beccu

o" s , anscheinend weil man über diese Tatsachen sprachlos war . —

Für die Lyzealkurfe wird das Honorar auf Antrag de » Frauen -
Vereins und des LehrerinncnvereinS von 20 M. auf 15 M, für das

Halbjahr herabgesetzt . Diese Kurse haben nur eine mangelhafte Be -

teiligung aufzuweisen und erfordern Zuschuß , sollen aber im Interesse
der besseren Kreise beibehalten werden .

Die ReichStagswahlen werfen ihre Schatten voraus . Den PotS -
damer Genossen ist das einzige zu größeren Versammlungen seit

Jahren zur Verfügung stehende Lokal entzogen . Der . Viktoria -
garten ' , Alte Luiseustraße 38. wird umgebaut und soll dann nach
der » Willen seine » Inhabers , der Brauerei Franz Lemm <früher
Burghalter ) , zu keinen politischen Versammlungen mehr hergegeben
werden . Demzufolge wird die gesamte Arbeiterschaft in Zukunft daS
Lokal einschließlich der Stehbierhalle aufs strengste meiden .

Spandau .
Die öffentliche FrauenwahlrcchtSverfammlung am Sonntag bei

Böble , Havelftr . 20 , war von etwa 800 Personen , meist Frauen .
besucht . Referent war Genosfe Helmut Lehmann « Berlin . Die
vorgelesene Resolution fand einstimmige Annahme . Nach Schluß
der Versammlung wurden noch einige Frauen in den Wahlverein
aufgenommen . _

Lese » und DiStntterrlub „ Stralauer Slllee «. Heute Mittwoch .
abends fl,S Uhr , Sitzung bei Fellenberg , Eaprioistr . 20 ; Vortrag . Gäste
willkommen . _ _ _ _ _

eingegangene DruchFchriften .

VolkSkuItnr und Persönlichkeitskultur . Von Prof . Dr . Natorp .
I M. . geb. 3,60 M. — Spuren der Eiszeit in und bei Berlin . Von
G. Kalb . 25 Pf . — Berliner Sagen und Erinnerungen . Bon
O. Menke . Verlag Quelle u. Meyer , Leipzig .
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